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Zur Beachtung

Soweit in den Erläuterungen oder Tabellen eine Gebietsbezeichnung weg-

gelassen ist, heziehen sich die hier veröffentlichten Nachweise auf den ganzen

Kanton Zürich.

Zeichenerklärung

Pin Stern (*) an Stelle éeiner Zahl bedeutet, dab die Zablenangabe nicht vor⸗

handenist.

Bin Punkt (.) an Stelle einer Zahl bedeutet, daß die Zahlenangabe nicht

möglich ist.

Ein Strich () an Stelle einer Zabl bedeutet Null (nichts).

Eine Null (O oder 0O,O usw.) an Stelle einer sonstigen Zabl bedeutet eine Gröbe,

die einer als die Hälfte der verwendeten Zäbhleinbeit ist.

Jahresmittel und Summen

Fur ganze Zeiträume (Jahrfünfte, Jahrzehnte usw.) sind in der Regel nicht

die Summen, sondern die Durchschnittszahlen angegeben, damit die Vergleich-

barkeit mit den Einzeljahren chne Umrechnung gewabrt ist. In diesem Falle trennt

ein Schrägstrich (/) die beiden Endjahre.

Summen für ganze Zeiträume sind erkenntlich durch einen Bindestrich (5)

zwischen den beiden Endjahren.  
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Zum Celeit

Das Tatigkeitsfold der amtlichen Statistik hat sich während der
letaten Jahrzehnte gewaltig ausgedehnt. Zahlreiche Gebiete sind im
Laufeo der Zeit eérweitert, andere nach und nach neu erschlossen
worden. Und heute erstreckt sich die Arbeit der Statistiber auf
oinen grohen Kreis mannigfacher Aufgaben. Wer sich darüber ein
Bild machen möchtéeé, notiere sich aus einer Anzahl amtlicher Voer⸗
öffentlichungen die Ueberschriften statistischer Béerichte und Ta—
bellen: in Kürze wird er eine Varietät von Titeln aus nahezu allien
Gebieten des öffentlichen Lebens beisammen haben.

Selbst in einem Kleinen Lande wie die Schwei— bringt die amt-
liche Statistik fast täglich neue Aufschlüsse an die Oeffentüchhent:
zur raschen Orientierung durch Zeitungen und Zeitschriften, zu gründ-
licherem Studium durch die Drucklegung ausführlicherer Bérichte
und umfassender Tabellenwerke. Recht zablreich sind überdies die
von verschiedenen Dienststellen für die Zwecke der Verwaltung
durchgeführten und nicht veröffentlichten Erhebungen. Wie weit der
Boreich statistischer Aufgaben sich ausgedehnt hat, läbt auch der
reichhaltigo Inhalt der statistischen Jahbrbücher erkennen, die das
Pidgenössische Statistische Amt und die gröberen Schweizerstädte
Zürich, Basel und Bern herausgeben.

Diese Jahrbücher, in ihrer Ausgestaltung nach und nach wesent—
lich verbessert, dürften übrigens die Nutzanwendung amtlicher sta-
tistischor Nachweise wesentlich gefördert haben. Aueh hat bectimmt
die zunehmende Veéröffentlichung von Kurzberichten, wie sie bei—
spielsweise in der vom Bund herausgegebenen ,Volkswirtschaft“
monatlich éêrscheinen, dazu beigetragen, dab die eérarbeiteten EPrgeb-
nisso in vermehrtem Mabe beachtet und verwertet werden.

Die Mannigfaltigkeit statistischer Arbeiten hat aber auf der an—
dern Seite zur Folge, dab für manche dringendeo Aufgabe die erfor-
derlichen und verfügbaren Unterlagen aus verschiédenen Druck-
schriften zusammengesucht werden müssen. Wer die von den gtädti-
schen, kantonalen und eidgenössischen Verwaltungen herausgegebenen
Vorõffentlichungen nur golegentlich benũteæt, hat oft Muhe, bestimmto
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Angaben rasch zu finden. Nicht selten wird dann überhaupt darauf
verzichtet, dio objektiven Aufschlüsse der amtlichen Statistik zu

verwerten.

Aber selbst ein Wissenschafter, Politiker, Journalist oder Beamtor

einer privaten oder öffentlichen Körperschaft, der sich beispielsweise

eéingehend mit praktischen Fragen der Volkswirtschaft befabt und

doeshalb häufiger mit Arbeiten der amtlichen Statistiß in Berührung
Kommt, findet nicht immer rasch genug, was ihm an vorhandenem

und zuverlässigom Zahlenmaterial dienen könnte.
Darf man hoffen, dab in absebbarer Zeit ein laufender Quellen-

nachweis geschaffen werden kann, der das Auffinden statistischer
Grundlagen erleichtert? Die Schwierigkeiten eines solchen Werbes,
für das gewisso Vorarbeiten schon geleistet worden sind, dürfen
jodenfalls nicht unterschätzt werden.

Im Ranton Zürich, der von verschiedenen Stellen statistisch be—

ackert wird, mub man es als besonders nachteilig empfinden, wenn

die wichtigen Ergebnisse eidgenössischer, kantonaler oder städtischer

Erhebungen oft nur deshalb nicht beachtet werden, weil sie in zabl-

reichen Druckschriften verstreut sind. In einer neuen Folge der
Adlistischen Mitteilumgen, die mit der vorliegendoen Lieferung ihren
Anfang nimmt, soll deshalb versucht werden, eine bessere Uebersicht

der verfügbaren Nachweise zu schaffen. Das unterzeichnete Amt hat

bisher fast ausschlieblich eigene Arbeiten veröffentlicht. Von nun an

sollen in vormehrtem Mabße auch die von andern statistischen Aem-
tern oder von einzelnen Dienststellen der Kantonalen Verwaltung über

Bevölkerung und Wirtschaft des Kantons Zürich gewonnenen Auf-
schlüsse berücksichtigt werden. — Damit die vorgesehene Erweite-
rung ihren Zweck erfüllen kann, müssen wir uns in der Hauptsache
auf dio Veröffentlichung Knapper Auszüge, vielfach auch auf blobe
Hinweise beschränken.

Die NMotistischenm Mittelungen werden weiterhin nach Bedarf
herausgegeben. Da die einzelnen Hefte jeweils nicht mehr ein enger
umschriebenes Sachgebiet zum Ihalt haben, werden sie als Liefe-
rungen fortlaufend numerierter Bände gedruckt. Zu jedem Band wird
oin ausführliches Nachschlagsverzeichnis vorbereitet. Möge die neue
Folge der kantonalzürcherischen Statistik einem groben Kreis von
Lesern nützliche Dienste leisten!

Zürich, im Februar 1938

Statistisches Bureau des Kantons Zürich

Dr. P. Leomomm.



8tatistik der zürcherischen Cemeindefinanzen

Zur Entwicklung der CGemeindefinanzen

Das Gesamtbild der gemeindlichen Finanzwirtschaft war vor Ein—
bruch der Krise durch ein beträchtliches und fast stetes Anwachsen
dor Ausgaben gekennzeichnet. So stiegen die wirklichen Ausgaben
sumtlicher Gemeéeindegüter von insgesamt 118 Millionen Pr. im Jahre
1927 auf 163 Millionen im Jahre 1988. Das bedeutet eine Zunahmeé
von rund 40 Prozent. Mit grober Wahbrscheinlichkeit hätten sich die
Gesamtausgaben auch in den folgenden Jahren noch orhöht, wenn
nicht im allgemeinen die Deckung des Finanzbedarfs von dor
Ergiobigkeit der Finanzquellen abhängig wäre. Und weil diese Quellen
durch die andauernde Wirtschaftskrise stark geschwächt wurden,
leben sich die Einnahmen, die in den Jahren guter Konjunktur da
und dort ohne besondere Anstrengungen stetig angewachsen waren,
nicht weiter vorbessern. Ja sie konnten in manchen Gemeinden trot—
Steuererhbhungen nur mit Mühe auf ihrem früheren Stande gehalten
woerden. Es darf daher nicht vorwundern, dab sich während der letzten
Jahre die Ausgaben aller Gemeindegüter in ihrer Gesamtheit nur
wenig veränderten, obwohl die Krisenausgaben neue Belastungen
gebracht haben.

Wirkliche Ausgaben aller Gemeindegäter (in 1000 E
Jahr Land Stadt Zürich Alle Geméinden

1934 51670 108 881 160 551
1935 51 697 108 952 160 649
1936 52 506 110661 163 167

Dio 780 nach Umfang und Zustand des Finanzhaushaltes sehr ver-
schiedenen Gemeindegüter hatten im Jahre 19386 ungefähr gleich hohe
Ausgaben wie im Jahre 1933.

Die Vielzahl der Gemeindegüter und vor allem auch die unter-
schiedliche Gröbe der Gemeinden lassen es nicht zu, auf Grund der
vorliegenden Gesamtergebnisse auf die finanzielle Lage der Gemein-
den zu schlieben. Immerhin ist festzustellen, dab der krisenbedingte
Finanzbedarf mancherorts nur durch Einsparungen auf andéren Rech-—
nungsposten gedeckt werden konnte. Zunächst ist der Rückgang der
Ausgaben im auberordentlichen Verkehr ein deutliches Zeichen dieser
Entwicklung.



Wirkliche Ausgaben im auberordentlichen Verkehr (in 1000 Fr.)

Jahr Land Stadt Zũrich Alle Gemeéeinden

1934 13 209 17 439 30 648
1935 12 625 14 426 27 051
1936 11832 13 034 24 866

Ein gewisses Zurückhalten ist besonders bei den Aufwendungen
für den Bau und Unterhalt von Liegenschaften und Straben
erkennbar (vgl. Tab. 5 und 6, 8S. 10). Dies läßt sich — von finanz-

wirtschaftlichen Veberlegungen vorläufig abgesehen — teilweise
daraus eérklären, dab in den Jahren 1920-1932 grobzügige Hoch-
und Tiefbauten érstellt worden sind (sprungartiger Anstieg der
Bauausgaben, vgl. Tab. 15, 8. 18). Manche zürcherische Ortschaft
orhielt dadurch ein ganz neues Gesicht. Ob eine gewisse Erschöpfung
dor Baumöglichkeiten nun eingetreten ist? Ob ohne die arbeitsmarkt-
politischen Rücksichten — in deren Folge manche Bauvorhaben

offenbar vorzeitis durchgeführt worden sind — ein noch stärkerer
Rückgang zu erwarten gewesen wäre? Möglich ist anderseits auch,
dabb die zu knappen Mittel es manchen Gemeéeinden nicht mehr er—
laubten, an gröberoe Bauten heranzugehen.

Eine andeère Entwicklung zeigt der ordentliche Verkehr:

Wirkliche Ausgaben im ordentlichen vVverkehr (in 1000 Fr.)

Jahr Land Stadt Zũrich Alle Gémeéinden

1934 38461 91 442 129 903
1935 39 072 94 526 133 598
1936 40674 97627 138 301

Hier ergibt sich eine zunehmende Belastung des Gemeindehausbhalts.
Einzelne Aufwendungen allerdings, wie z. B. die Besoldungen und
Barauslagen der allgemeinen Verwaltung sowie die Passivzinsen
sind in den letzten Jahren ziemlich stabil geblieben (vgl. Tab. 15).
Bei einem Teil der übrigen Rechnungsposten handelt es sich um an
und für sich kKleine Beträge, deren Veränderungen im Gesamtergebnis
kaum zum Ausdruck kKommen. Schwere Sorgen bereitete dagegen

mancher Gemeinde die Deckung der Armenlasten.) Während im
Jahre 1920 allo Gemeinden zusammen wenig mebhrals 6 Millionen
EFr. für Armenunterstützungen aufwenden mubten, ist diess Ausgabe
bis 1936 auf fast das Dreifache, auf 17,8 Millionen Fr. angewachsen,
Das sind rund 10,600 des gesamten gemeéindlichen Finanzbedarfs.

9 Die Aufwendungen für die Arbeitslosenfürsorge müssen hier unerwähnt
bleiben, da sie im Rechnungsformular nicht besonders ausgeschieden sind undteils
ühber den aubérordentlichen, teils immér häufiger über den ordentlichen Verkehr
gebucht werden.
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EPin gemeéeindeweiser Vergleich der Unterstützungsausgaben in den
Jahren 1930 und 1936 eérgibt, dab 147 von 160 Armengütern ihre
Leistungen erhhen mubten, und nur 12 Gemeéeinden Minderausgaben
voerzeichnen können. In 30 Fällen haben sich die Armenunterstützungen
wahrend der letzten sieben Jahre mehr als verdoppelt.

Prozentuale Veränderung der Ausgaben für
Armenunterstützungen 1930-1936

ederuns Anzahbl der Armengüter mit
Zunahmé Abnahme

her 180930 — 4 —
10 —— —⏑ ⏑—————— 26 4

— ⏑777 1
—⏑8⏑ 777 11

Die stärkſten Zunahmen von mebr als 1250/0 gegenüber 1930

haben zu verzeichnen: von den gröberen Gemeinden Dietikon, Uster,

Wallisellen; von den Heineren Gemeinden Langnau, Hüttikon, Hünt-

wangen, Niederhasli, Schlatt, Urdorf, Wettswil und Zell. Die Rück-

orstattungen von früher ausbezahlten Armenunterstützungen machten
im Jahre 1936 etwa einen Fünftel der Unterstützungen aus (8,4 Mil-

lionen Fr.). Von 1985 auf 1936 ist dieser Hinnahmeposten um 14,2400

angestiegen.
Auf der Einnahmenseite liegt die auffallendste Tatsache darin,

dab dis Steuereinnahmaen trotz teilweise höherer Steuerbelastung
sich nicht stark veränderten. Die höchstoen RBinnahmensummen aus

ordentlichen Gemeéeindesteuern wurden in den Jahren 1931 und 1932

mit über 65 Millionen Fr. erzielt. Im Jahre 1936 brachten die Ver—

mögens- und Einkommenssteuern nur noch 62,5 Millionen Fr. ein,

wobei der Rückgang in der Stadt Zürich absolut am stärksten ins
Gewicht fiel. In manchen Landgemeinden ergaben sich auch trotz
der höheren Steueransätze nur mäbig ansteigende Erträge. Mehr als
die Hälkto der Gemeinden hatte im Jahre 1936 schon einen Gesamt-

steueransatz von über 200 Steuerprozenten dekretieren müssen. Zu-—

dem sind vorwiegend die steuerschwachen Gemeinden am stärksten

belastet; Steuererhöhungen bringen hier keine bedeutenden Mebr-
ertrüge. In den Gemeéinden mit industriellem Charakter müssen bei
doer Steuerfestsetzung stets auch die möglichen Folgen für das Wirt-
schaftsloben — die hier sehr schwerwiegend sein können — wit-—

berücksichtigt werden.
Den zweithöchsteu Einnahmeposten bilden die Beiträge von

Bund und Kanton. Im Jahre 1936 betrugen diese Deberweisungen
28,5 Millionen Fr. oder 15,40/0 der wirklichen Hinnahmen aller Güter.
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Die Reéinerträge der produktiven Vnternehmungen fol-

gen an dritter Stolle mit 16,6 Millionen Fr., wovon 18,1 Millionen von

doer Stadt Zürich, 2 Millionen von der Stadt Winterthur und die rest-

lichen I,s Millionren von den Landgemeinden vereinnahmt wurden.

Die Rückwirkungen der teilweise unausgeglichenen oder nur unter

Heranziehung von Reserven ins Gleichgewicht gebrachten Budgets
einzelner Gemeinden äubern sich vor allem in der Vermögens-
lage.

Passivendeckung der Gemeindegäter
 

ca derr mend—e—
 

mit davon mit

Aus-, — Aus-
Aktiven-l/ Pas- gleieh insge⸗ Rog unge⸗ ee

realb.siven- der
Ueber-⸗ samte barem deckter

  

Güterarten

Aktiven

 

schuße enus — ſchuld —

Politische Gemeindeégütert) 154 17 — 171 98 70 3

8SAugüteeeee 070 J —⏑— 81 17

rmengüterr 606 17 6060 19 2

RKirchengucer 1116663 J A60 66 84 15

vileüteeee 47 3 50 46 4 —

Buürgerliche Nutzungsgüteér 5 Md — 5 5 — —
 

Guter insgesamt 193610 727 38 1517801 485102658 37

19351 736 27 —062389 35

19341 744 24 22—88 43       
   Ohne Friedhof- und Bestattungsgüter. 2) Ohne Separatkirchengüter.
 

Wohbl sind nur 388 Gemeéinden in dem Sinne verschuldet, dab die

Passiven den Gesamtbeètrag der Aktiven mit insgesamt 8, Millionen Fr.
üborsteoigen (1935: 20 Gemeindegüter mit 2,6 Millionen Fr.). Berück-

sichtigt man aber als Deckung der Passiven nur die realisierbaren

Aktiven — entbebrliche, resp. voerwertbare Vermögensbestandteile —

so haben 258 (Vorjabhr 239) oder Knapp eéin Drittel aller Gemeinde-—

güter eine ungedeckte Schuld von 69 Millionen Fr. aufzuweisen.
Immerhin verfügt die Mehrzabl der Gemeindegüter nach wie vor
noch über realisierbare Reinvermögen von zusammen 29,6 MilBü-

onen Fr. (Vorjahr 506 Güter mit 30, Millionen Fr.).
Das Rechnungswesen der zürcherischen Gemeinden ist auf dem

Grundsatz aufgebaut, Rücksſschlägoe der Verkehrsrechnung in späteren
Jahren wiedeér zu tilgen, don Vermögensstamm auf die Dauer nicht
anzugreifen. Noch auf Jahre hinaus werden daher zahlreiche Ge—
meinden durch Schuldentilgungen stark belastet bleiben.
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Tabellen-Verzeichnis

A. Jahresubersichton 1936

Die gesamten Einnahmen und Ausgaben der einzelnen Güter

Wirkliche Ausgaben nach Verwendungszwecken. . ...

Ausgaben für Erstellung und Unterhalt von Strahen und

Tßgenzehatt

Gliedérung der Einnahmen nach Rechnungstiteln

Gliederung der Ausgaben nach Rechnungstiteln. . ...

Einnahmen und Ausgaben im ordentlichen Verkehr nach

Gutérarteeeeeeeee

Einnahmen und Ausgaben im auberordentlichen Verkehr

ehcrrtee

B. Entwicklung der Gemeindefinanzen

Die Steuereimahmen des Staates und der Gemeinden

4927988s

Wichtige Ausgaben nach Verwendungszwecken seit 1920

Das Gemeindevermogee

Ausgaben des Staates und der Gemeinden für das Volks-

schulwegen 9390838808

Ausgaben des Staates und der Gemeinden für das Armen-

Fesen 1000030——

Tabelle Nr.

1-8

4

526

7-2 74

10

ig

12183

14

15

16-19

20

 

Letæte Veröffentlichungen: Statistische Mitteilungen Nr. 190, 185 u. 180



A. Jahresübersichten 1936
Die gesamten Einnahmen und Ausgaben der einzelnen Güter)

Ordentlicher Verkehr (in 1000 Fr.)
 

 

   
 

 

      
 

 

      

1 Zahl der Deber-
Gemeindegũter —— Einnahmen Ausgaben 38

Politische Gemeindegüter?). 171 124 135 124 200 — 65
denüte 229 5747 5842 — 95
Armengũter — 160 15 743 17 524 1781
Frchengüute 165 5 058 5 081 — 23
Agüteeeee 50 586 602 — 16
Bürgerliche Nutzungsgüter 5 240 174 66

Summe der Gemeindegüters) 780 151 509 153 428 —1914

Auberordentlicher Verkehr (Gin 1000 Fr.)

2 Einnahmen
Gemeindegũter —— davon Beitrax Ausgaben

insgesamt des ordentl. schuß
Verkehrs

Politische Gemeindégüter?). 12841 4857 22945 —0104
Serulgateeeee 947 67 1489 — 542
Armengatee 120 39 81
Firekengute 727 208 2104 1377
Zirnüt 140 36 200 — 69
Bürgerliche Nutzungsgüter. 15 2 15 —

Summe der Gemeindegüters) 14790 5169 26801 -12 011

Gesamtverkehr (in 1000 Fr.)

3
Gemeindegũter Einnahmen, Ausgaben Ueéeberschubß

Politische Gemeindegüter?) .. 132 119 142 288 —-10 169
Sehbgüteeeee 6627 7264 — 637
rwengüte 15 862 17 562 — 1700
Kirchengũter 557 6977 — 1400
Aeutee 690 775 — 85
Bürgerliche Nutzungsgüter 255 189 66

Summe der Gemeindegüters) 161 130 175 055 13 925
Ausq.Ueberschub

Zunahme gegen Vorjahr .. 3408 3007 — 401
 

Einschlieblich rechnungsmäüßige GGuchmäßige) Posten, die keine wirklichen DRinnahmen und Aus-
gaben bedeuten und deshalb in anderen Darstellungen ausgeschieden sind. In Tab. 8 ist jedoch
der Posten „Beitras des ordentlichen Verkehrs“ weder in den Einnahmen noch in den Ausgaben
enthalten. Um diese Angaben mit den entsprechenden Nachweisen der Jahre 1985 und früher
vergleichen zu können, sind dort jeweils von den „Ausgaben“ Vuud vom „UDeberschuß“ die Bei-
trüge des ordentlichen Verkehrs abzuziehen.

2) Beĩ zentralisierter Verwaltung der politischen und Schulgemeinden sind die Gesamtrechnungs-
ergebnisse hier eingestellt.

9) Ohne Stiftungs- und Separatgüter.
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Gliederung des Finanzbedarfes

Wirkliche Ausgaben nach Verwendungszwecken 19385/36

(Alle ordentlichen Gemeéeindegüter)

 

 

 

 

4 Ausgaben in 1000 Fr. eunee
Verwendungszwecke

1936 1935 I B

1. Allgemeine Verwaltung:
Besoldungen und Barauslagen .. 15 643 15 827 9,6 9,9

2. Zinse für entlebnte Kapitalien .. 19 443 18 958 o—⸗
3. Liegenschaften:
hndcechearrf 6017 6167 3,7 3,8
Weubautenn 10207 12 634 6,8 7,9

4. Straben:
ahpcterualft 8472 9017 5,2 5,6
Belenuehneee * 836 804 dg —R
c) Bauten Gnkl. Kanalisationen) .. 8140 8 866 5,0 R

5. Sonstige Ausgaben der Bau-—
verwaltung:

a) Gewasserkorrektionen und
andere efbhaufen 1004 1045 0,6 0,7

b) Ingenieur- und Vermessungswesen 4195 4277 2,6 2,7
tetc 5162 5 065 31 3,2

7. Beiträge an produktive Unter-
cceeree 406 487 O,⸗ O,s

8. Volksschulwesen:9)
a) Besoldungen der Lehrer?)... 14493 14520 8,0 9,0
b) Lehrmittel u. Schreibmaterialien 1452 1491 O,9 O,ꝙ
Aebrige vuscabenrꝰꝰꝰ 7273 7292 4,5 45

9. Rirche:)
esdlaungen 1139 1153 —R 0,7
b) Spézielle Kultusansgaben . .. 125 133 0,0 —R
c) Debrige Ausgabens“);—— 1137 1278 7 O,s

10. Armenunterstutrungen.. 17319 15 613 10,6 9,7
11. Dehbrige Ausgaben:

a) Ordentlicher Verkehr.. 35 189 31 516 Ae9
b) Auberordentlicher Verkehre.. 5515 4506 34 2,8

Total wirkliche Ausgaben, 163 167 160 649 100 100        Ohne Ausgaben für allgemeine Verwaltung, Kapitalzinse und Liegenschaften, die in
Posten 1-8 enthalten.

2) In diesen Zahlen sind die Staatsbesoldungen der Volksschullehrer von Zürieh und Win-

terthur inbegriffen (da darch die Gemeinderechnung verbucht). Wie sich die Gesamtaus-
gaben für das Volksschulwesen auf Staat und Gemeinden verteilen, ist in Tab. 20 der
Gesamtübersichten zur Darstellung gebracht.

9) Ohne Unterhalt der Liegenschaften, welche Ausgabe in Posten 84 enthalten ist, sowie
ohne Zinse für entlebnte Kapitalien (in Posten 2 enthalten).

  



Erstellung und Unterhalt von Straben 1936

 

 

 

 

 

 

       
 

 

 

 

 

 

 

 

5 Land- Stadt gtadt
Verwendungszwecke Total gemein- Winter-

den mur Züurich

Finanzbeédarf in 1000 Fr.

terlelf — — 8472 1717 770 5985

Erstellung (einschl. Kanalisationen) 8140 2585 1257 4298

hr 16612 4302 2027 10283

Zunaapne gegen Vorſaaaann —1271 — 745 249 -775

Finanzbedarf in Prozent der virklichen Gesamtausgaben

teriſ 5,0 4,7 4,7 54
Erstellung (einschl. Kanalisationen) 4,9 7,2 7,7 3,9

Teſſſſſ 9,9 11,9 — 9,8

(Wirkliche Gesamtausgaben) ..... (100) (1000 (100) (100)

Erstellung und Unterhalt von Liegenschaften 1936

6 Land- Stadt Stadt

Verwendungszwecke Total gemein- Minter- ——
den thur Nrlo

Finanzbedarf in 1000 Fr.

he 10207 3189 744 6274

Tecbaeeeeee 60076767 493 3767

Toeeeanhttttt 16224 49461 1237110041

Amabne gegen Vorjar —22577 -2 137 - 913 —1527

Finan-bedarf in Prozent der wirklichen Gesamtausgaben

77 6,2 8,8 4,6 5,7
uterhutttee 357 4,0 3,0 34

Tuüsgerantt 9,9 13,7 7,6 91

(Wirkliche Gesamtausgaben) ..... (100) (1001 (100) (100)       
10  



Ausgaben für das Armenwesen 1936

Brutto-Ausſsgaben und Staatsbeiträge

 

 

 

 

 

 

     
 

7 Land- Stadt
Stadt

Bezeichnung Total gemein- Minter- *
den chur Züurich

Beträge in 1000 Fr.

Brutto-Ausgaben. .. 838——0820000

Hievon durch —— 39271 3327 600 —

Netto-Ausgaben der Gemeinden.... 152401 38566 14529932

Verhãltniszahlen

Staatsbeiträàge in Prozent der Brutto-
egeben — — 20,5 46,8 29,2 —

Brutto-Ausgaben in een —n
chen—aller Güter. 11,7 I 12,6 9,0

9 In den angeführten Ziffern sind nur die direkten Beiträge des Staates an die Gemeindelasten
enthalten. Die übrigen Leistungen des Staates auf dem Gebiete der Armenunterstützung (Sub-

ventionierung von Hilfsgesellschaften, Bestreitung von Arzneien und Verband für die Vniver-
sitũtspoliklinik, Verpflegung und Beéeerdigung kKantonsfremder armer Personen, Beiträge an
Armen- und Versorgungsanstalten ete.) sind hier nicht berücksichtigt.   

Unterstützungsausgaben und Rückerstattungen

 

 

 

 

 

 

 

72 Land-. Stadt gtadt
Beézeichnung Total gemein- WMinter- —

den thur

Betrãge in 1000 Pr.

AmenunterstutrangenJJ)) 60V⏑ 67—⏑ ⏑⏑88889

Ruckerattungenee 3408 1051 400 1952

Netto-Ausgaben für Unterstützungen. . 13911 5698 1576 6637

Morjar 683 6376368261648

Zu-oder Abnahphme. -1277 —5361—2247492

Verhãältniszahlen

Netto-Ausgaben für Unterstützungen 1936
in Prozent der wirklichen Gesamtaus-
gaben aller Gemeindegüter. . 8,5 15,7 9,7 6,0

Rückerstattungen in Prozent der aus-
bezahlten Armenunterstützungen .. 19,7 15,6 20,4 22,7    
  Ausbezahlte Beträge (inbegriffen freiwillige Vnterstützungen).

2) Im Rechnungsjahr eingegangene Beträge (inbegriffen freiwillige Rückerstattungen).   
in



Einnahmen nach Rechnungstiteln 1936
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

8 Total Geméeindegüter Total ohne Stadt Zürich

Rechnungstitel Zunahme Zunahme
1000 Fr. gegen Vorjahr 1000 Fr. Sesgen Vorjahr

1000 Fr. oſo 1000 Pr. Oſo

Ordentlicher Veéerkebr

Wirkliche Linnahmen:
Steuern
Dordentüesesßßß 62498 591 0,922147 166 0,7
b) auberordentlichee) 31006 516 12 2

Zinse von angeélegten Rapitalien
a) Guthaben an bes. Unternebmungen. 10755 — 0—
Ddere Kapualieennnn 2321 100 4,51 1004 ——6

Ertrag von Gebauden und Liegenschaften,. 6375 68 7——
Ertrag von bes. Unternehmungen 6383 68336 309 9.
8aeießgßgßggeeeeeeeee 19667 2468 14,7586 454 64
Beitrâge aus andéren Guͤtern, Fonds usw.. 321 —3 ⏑—
emendeIngenieur,J 8816889 300 99
Ruckerstattung von Armenumteretut,gen v 3408 429 14,41 1456 32
Andere wirkliche Einnahmen... . . 43800 7—800 86 3,0

Total wirkliche KEinnahmen, 143 789 — 740,04615 949 2,2

Rechnungsmäbige Einnahmen:

mahmne aus Fond 61721 44651 261,6 872 2— 2,6
Dehrieee 1548 131 9,2 352 421135

Total Einnahmen im ordentlichen Verkehr 151500 4589 3839 161013 2,8

Auberordentlicher Verkehr

Wirkliche Linnahmen:

Preiwillige und Anstöberbeiträge 98— 63900077 14 1,8
Stgatsbettrggßgggeeeeeeee 3888 060 196 8,9
Vorerlöse, Höherwertung und Neuaufnahme

von realisierbaren Aktiven — 1876 432 30,01 1461 7671110,7
Meeeeſßſeſeeeee V ⏑⏑ —— 640 26269

Total wirkliche Einnabhmen 88200 80686380 85

Rechnungsmäbige Einnahmen:

Eninahne aus FKondeee 8007—66 6750 338
Beitrâge des ordentlichen Verkebrs 60 80 6

Total Einnahmen im aubérordentl. Verkehr 14790 —1561 —9,518073 607 851

Gesamtverkehr

Gesamttotal wirkliche Einnahmen. ... 152600 -913 - 0,.50228 2188 4,6
Gesamttotal rechnungsmübhige Einnahmen

(ohne Beitrag des ordentl. Verkehrs). . 85211 4321102,91 19003 267 128      
  Einschlieblich Feuerwehrpflichtersatz.

2) Liegenschaften-,, Handänderungs-, und Grundstückgewinnsteuer  
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Ausgaben nach Rechnungstiteln 1936
 

Total Gemeindegũter Total ohne Stadt Zürich
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       
  

Rechnungstitel Zunahme Zunahme
1000 Fr. gegen Vorjahr 1000 Fr. 8Segen Vorjahr

1000 Fr. 097/0 1000 Fr. 90

Ordentlicher Verkehr

Wirkliche Ausgaben:
Besoldungen und Barauslagen der allge-
einen Verwaltungßgßgßg 436318600 6

Besoldung der Lehrer... .. — 14409 —06681 10 0,⸗
Besoldung des kirchlichen Personals .. I66 8 O,⸗
Zinse für entlebnte Kapitalien. ... 19 443 485 A 75 1,9
Unterhalt von Liegenschaften.. .. FSD ⏑ ———0 0 2,5
nterhalt von Straßen 60 68 38 O,ꝙ
Straßenbeleuebtungg —*5 — 836 32 4,0 470 18 4,0
Polizei, Löschwesen. —— —— 5162 97 v 67 6,2
Fesmmdheitswese 6 025 185 00 00
Gemeéinde-Ingenieur, Vermessungswesen —66 —6
Beitrâge an besondeéere Unternebmungen J0 66 ge6
Lehrmittel für Schulwesen.... —86 0

Reinigung und Heizung von Schullokalen. 2560 — 0,41 1242 16 1,8
Reinigung und Heizung von Kirchen 0 666
Spezielle Kultusausgaben.. 123 8600 86
Armenunterstutrgen 17319 700 16070 00

ßß 34 721 33321 10,61 7543 670 9,7

Total wirkliche Ausgaben 138 301 4703 3,5140674 1602 4,1

Rechnungsmäabige Ausgaben:
Beitrâge an aubérordentlichen Verkehbr 5169 3880 G—⏑— 0 64
Schuldentilgung (gesetzliche und andere). 9128 530 6,213492 253 7,8
Aung an Goöond 82 824 22

Total Ausgaben des ordentlichen Verkehrs 153423 4383 4677c6290 2,9

Auberordentlicher Verkehr

Wirkliche Ausgaben:
Straßenbauten, Kanalisationen .. ... 8190 —7——66V 6060
Gewasserkorrektionen und andere Tiefbauten 6609 662 140 2,7
Fhhanteeeee O⏑ ⏑⏑0
Ankaufe von Aktiven 600 660 47 294 166 —38361
Abschreibungen an alisierbaren Artiven 1637 499 4583,6 638 63
ndere usabennn 3275 960 41,51 2463 499 254

Total wirkliche — 248661888888 6668 6,8

Rechnungsmäbige Ausgaben:
dchuldentilgungJ 266 19 75 265 56 26,8
Eiage bondde — 2 79 188,1 121 79188,1
—Jä— 1548 131 92 352 13

Total Ausgaben des auberordentl. Verkehrs 26801 —966 — 6313570 616

Gesamtverkehr

Gesamttotal virkliche Ausgaben 163 167 2518 1,652 506 809 1,6
Gesamttotal rechnungsmabige usgabent) 11 888 489 4,51 5054 205 4,2

) Aller Cemeindegüter. ») Vgl. auch Tab. 7 u. Ta. 9) Ohne Beiträge an den aubérordentl. Verkehr.
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Gliederung der Einnahmen und Ausgaben im

 

 

 

10 Wirkliche Einnahmen Rech-
nungs-
mãbige
Pinn.

l Ordentliche
HF PHrt d

Arten der Güter Atvintw Zinse von r u gr Beitrãge Ent-
Total (Gesamt⸗ —* Liegen-

Kapitalien von Bund nahme
ertrag) schaften

d Kanton
n m Fonds

in 1000 Fr. in 1000 Fr. in 1000 Fr. in 1000 Pr. in 1000 Fr. in 1000 Pr.
 

 
Gemeéindégũter, politische, 107 915 47 334 12412 5193 94785480
dehulgüte 12 849 4302 156 437 6499 226
mengüöte 17 335 9845 190 92 3596 272
FErchengute 4885 4185 129 202 72 173
Zivilgemeindegüter. .. 566 31 62 338 Ih 20
Burgerliche Nutzungsgũter 239 2 127 111 J I
  

Summe der Gemeindegüter, 143 789 65 697 13 076 6373 196576172

Stiftungs- u. Separatgũter 15 428 4967 524 *

Gesamttotal 19361 159 217 65 697 18 043 6897 196571 6172

1933 159104 66 846 17790 7160 7801707

Zu- oder Abnahme A606600 28 — 26 2468 14465

 

         
Gliederung der Einnahmen und Ausgaben im

 

 

 
 

11 Wirkliche Einnahmen Reohnungs.
mãbige

Einnahmen
Vorerlõse,

F Freiwillige Höherwertg.
Arten der Güter * Flaats und NVeu-vVerschie-

Total * —7— aufnahme EPntnahme
——— beitrãge — cr denes —

beitrãge sierbaren
Aktiven

in 1000 Fr. in 1000 Fr. in 1000 Fr. in 1000 Fr. in 1000 Fr. in 1000 Fr.
 

 

Gemeindeégũter, politische 7138 1992 2651 1655 835 380
8ebuleeee 1270 — 1076 146 48 81
mengteeee 116 2 2 3 113 3
Fchengete 238 2 110 32 96 281
Zivilgemeindegüter. . 53 3 18 30 2 51
Burgerliche Nutzungsgũter 10 — — 10 — 5

Total 1936 8820 1995 3 855 1876 1094 801

1935 9726 2634 3961 1444 1687 1076
 

Zu- oder Abnahmeé 906 2639 — 106 * 432 608 275         
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ordentlichen Verkebr 1936 nach Güterarten

Wirkliche Ausgaben e e

Be⸗ Unterhalt von poliaei-, Lehrmittel

soldungen, zi u F

Total Barauslagen ü — ια ne
für die Rapitalien — Straben de me tilgung in Fonds

Verwaltung schaften wesen terialien

in 1000 Fr. in 1000 Fr. in 1000 Pr. in 1000 Fr. in 1000Frin 1000 Fr. in 1000 Fr in 1000 Fr. in 1000 Fr.

88 306 12 667 18 248 4006 8431 11174 — 7380 360
26 411 16 009 290 1387 — —2 1452 397 213
19139 962 262 19 — — —— 362 84
—7 1594 567 348 2 — 966 135
510 40 70 198 41 13 — 23 33
174 3 6 59 0 — 2 — 0

138 301 31 275 19443 6017 8472 —187 452 9128 825

11477 576 238 604

149778 31 851 19 681 6621 847211187 1452 9128 825

144 394 32 131 6670 9017 10 905 1491 8598 1095

5 384 280 * 486 ———— —2 530 270—

außerordentlichen Verkehr 1936 nach Güterarten

Wirkliche Ausgaben Reehnungsmãßʒige
Ausgaben

Gewãsser⸗ Auberord. Abpschrei-
Straben- korrek- e bungen Andere

Hoch- von reali- veg Schulden- HVinlage
Total bauten, Ka- tionen — sierbaren an reali- Aus- nñ I

nalisationen und andere a eehe sierbaren gaben en

Tiefbauten aee Aktiven

in 1000 FEx. in 1000 Fr. in 1000 Fr. in 1000 Fr. in 1000 Fr. in 1000 Fr. in 1000 Fr. lin 1000 Pr. in 1000 Fr.

18 231 8 058 988 4547 470 987 3181 110 103
4364 — 2 4290 7 51 16 63 16

38 — Oo- 4 J 5 29 — 2
2009 2 — 1306 100 591 12 93 2
209 82 16 60 16 3 32 0 0
I5 04 23 à44… 10 4 5 —2 —

24 866 8140 1004 10207 603 1637 3275 266 121

27 051 8 866 1045 12 634 1053 1138 2315 247 42

—66 726— —2247 —450 4499 960 — 70—          
15

 



Das Geméeindevermögen

(Vergleichende Uebersichten 1933-36 siehe Tab. 16-19)

Aktiven und Passiven Ende 1936 6in 1000 Fr.)

 

 

 

 

  

Aktiven Deber⸗

Realisierbare Nieni Totalschuſ⸗

Gemeindegũter — Total Pas- der

* —A Ak-siven Akti-
gende

Ganzen, Fapt sehaften Axtiven tiven venl)

talien

1 2 8 4 5 6 7 8

Politische Gemeéindegüter. 4A8 328 288 794 118 589 137 893 586 2210488 654 97 567

Schulguter... 176444891 14281 48971 865411 9905146 636

Armenguter... ..104061 49981 29891 49821 18 3881 76881 7730

Kirchengüter. — 6212 2484 3201 55634) 618461 14 8751 46 971

Aregeee—⏑—⏑— 6 —⏑ —

Bürgerliche Nutzungsgüter) 55791 3263 2309 i 1801 5400

Total Géemeindegüter?z) . .484 071 305 609 132 664 248 571 732 6420523 6042009 038

Zunahme gegen Vorjabhre. 16340 16892 3081 7998 243381 208931 3445      
 

i) Total Reinvermögen einschließlich nicht realisierbare Aktiven.

2) OhneStiftungs- und Separatgüter und ohne Spezialfonds der Gem eindegũter, vgl. Tab. 16-19.  
Realisierbare Reinvermögen und ungedeckte Schuld

Ende 1936 6n 1000 Fr.)

 

 

 

13 Realisierbare Ungedeckte Ueber-

Reinvermögen Schulden —
er realis.

Gemeindegũter Reinver-

Bestand nene Bestand ee 7—

nnae ioboh pahreisss ude oss ahre lozs nGee

2 8 8 6

Politische Gemeindegüter. 12890 — 2851 53217 2403-40327

Scmate 2221 — 45 4561 132— 2340

Amengüte 3939 — 521 1191 8174 2748

FRirchengcthke 1333 —6019996 293 — 8663

eutftfe 3775 — 37 125 24 -43650

Bürgerliche Nutzungsgüter 5399 66 — —

—

5399

 

 

Total ord. Gemeindegũters) 29557 — 882 69090 36691—-39 533     
 

iy Summe der in den gemeindeweisen Darstellungen aufgeführten Pinzelergebnisse.

2) Bilanz der in den Spalten 2 und 4 dieser Tabelle aufgeführten Summen.

9) Ohne Stiftungs- und Separatgüter.  
 

16



B. Entwicklung der CGemeindefinanzen

Die Steuereinnahmen der Gemeinden und des Staates seit 1927
 

 

 

 

 

 

14 Gemeindesteuern Gemeéinde-u.
Staats⸗

Jahre —— —— Staatssteuern

ordentlicheſ) ordenenee) Totalſ) n zusammen

a) Einnahmen in 1000 Fr.

1927 51 008 3804 54 812 39 610 94 422

1928 54 561 4021 58 582 42 394 100 976

1929 57 816 5491 63 307 44 869 108 179

1930 61722 6447 68 169 48 745 116 914

1931 65 120 6692 71812 49 160 120972

1932 65 291 337 70 628 48 215 118 843

1933 62 927 4352 67279 41 140 108 419

1934 63 968 3919 67 887 42 590 110477

1935 63 089 3 66 846 41 967 108 813

1936 62 498 3199 65 697 38 489 104 186

b) Indexziffern (1927 — 100

1927 100 100 100 100 100

1928 107,0 105,7 106,9 107,0 106,9

1929 3 144 115,8 113,5 114,5

1930 12151 169,5 124 123,1 123,7

1931 127,7 175,9 131,0 124,1 128,0

1932 128,0 140,8 128,8 121,7 125,9

1933 123,4 114,0 122,1 103,9 114,9

1934 125 103,0 123,8 107,5 117,0

1935 123,7 98,8 122,0 106,0 115,2

1936 122,5 84,1 97,2 110,8       Einschlieblieh Feuerwehrersatzsteuer, jedoch ohne Anteil an kantonalen Abgaben.
2) Liegenschaften-, Grundstückgewinn- und Handänderungssteuer.

8) Direkte Staatssteuer gemäß Gesetz vom 26. XI. 1917, 19. V. 1922 und 2. XII. 1928, ein-
schlieblieh Nach- und Strafsteuern, Nachträgen früherer Jahre, Verzugszinsen ete.
Ertrüge aus andern kantonalen Abgaben (Erbschaftssteuer, Billetsteuer ete.) sowie An-
teile an eidgen. Steuern sind hier nieht berücksichtigt.
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Wichtige Ausgaben nach Verwendungszwecken seit 1920

Summe aller Gemeéeinden

 

 

 

 

 

 
 

     

15 Besoldungen Erstellung und Unterbalt
von Armen-

und Zinsen-

Ihnn allgemeine dienst nſeiegen⸗ 4
Verwaltung schaften Strabben

a) Ausgaben in 1000 Fr.

1920 25 724 15 300 9947 9353 6075

1922 26 752 16 928 9722 13 365 7688

1924 26012 15 291 11 209 14 038 7499

1926 27142 15 587 11071 19 493 7811

1927 25 863 14 069 11596 23 712 8192

1928 26 880 14 588 11 247 20 258 8403

1929 27 533 14972 13 295 19872 11171

1930 28 168 16 223 14981 20 886 12318

1931 29722 17 022 17 294 20767 12727

1932 30 595 17 554 —— 22527 14294

1933 30 239 18342 17787 19 285 15 089

1934 31 269 Q— 19 326 19389 14300

1935 31500 18 958 18 801 17 883 15 613

1936 31275 19 443 16 224 16612 7319

P) Indeéxzahlen (Durchschnitt 1924/1928 — 100)

1920 97,2 102,0 90,0 50,4 77,0

1922 101,1 112,9 88,0 72,0 A

1924 98,8 101,9 101,5 75,6 95,0

1926 102,6 103,9 100,2 105,0 99,0

1927 97,17 93,8 105,0 127,8 103,8

1928 101,5 97,8 101,8 109,1 106,5

1929 104,0 99,8 1204 107,0 141,6

1930 106,4 108,2 135,6 112,5 156,1

1931 112,8 3 156,6 111,9 161,8

1932 115,6 An 178,8 121,8 181,2

1933 114,2 122 161,0 103,9 191,2

1934 1181 128,0 175,0 1044 181,2

1935 119,0 126,4 170,2 96,8 197,9

1936 118,2 129,6 146,9 89,5 219,5
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Das Gemeindevermögen 1933-1936

Die Aktiven am Ende des Jahres (in 1000 Fr.)

 

 

 

 

      

 

 

 

 

    
 

 

 

 

 

16 10838 1934 1936 1986

Gemeindeguter 705 361 706 389 708 304 732 642
Wperialtond 38319 38382 38 190 33 592
Stiftungs- u. Separatgüter. 129 995 135 554 140 567 143 409

Total Aktiven 873 675 880 325 887 061 909 643

Die Passiven am Ende des Jahres (in 1000 Fr.)

17 1o88 1034 1085 1086

Gemeéeindegüter..... 506 045 504 355 502 711 523 604
Spezialfond. 2 — F —
Stiftungs- u. Separatgüter. 6 098 6177 6493 6554

Total Passiven 512 143 510532 509 204 530 158

Aktivenüberschub am Ende des Jahres (in 1000 Fr.)

18 lobs 1034 ———

Gemeindeguter..— 199 316 202 034 205 593 209 038
Spezaltkond 38319 38382 38 190 33 592
Stiftungs- u. Separatguter. 123 897 129377 134 074 136 855

Total Reinvermögen 361 532 369 793 377 857 379 485     
 

Realisierbares Reinvermögen am Ende des Jahres (in 1000 Fr.)
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Gemeindeguter
Speaaltond
Stiftungs- u. Separatgüter.

Total realisierbares
Reinvermögen

 

 

 

——— — 1085 1086

-23 060 —052 —4982 9533
38319 38382 38 190 33592

118 328 123 778 128 505 132 260

133 587 132 639 —31718 126319   
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Ausgaben des Staates und der Geméinden
für das VoIKsschulwesen
 

 

 

 

 

 

      

20 Gemeinden Staat
Staat und

Jahre netto * — Gemeinden
Beiträàge an übhrige ins⸗brutt (Gach Abzug 8

itne der Gemeéeinden Ausgaben gesamtl) rusammenſ)
Staatsbeitr.)

a) Ausgaben in 1000 Fr.

1930 28131 21248 6883 5607 12490 33 738
1932 31676 24 154 7522 5651 13173 37327
1933 33 324 25 372 7952 5 266 13 218 38590
1934 32 703 24 606 8097 5 062 131539 37 765
1935 33272 25 358 7914 4431 12 345 37 703
1936 30775 23 201 7574 4203 777 34978

bP) Indeéexzahlen (Durchschnitt 1928/1930 — 100)

1930 104,8 103,6 106,8 99,8 103,8 103,5
1932 7 116,7 100,2 108,9 114,5
1933 123,6 123,7 123,2 93,8 109,8 1184
1934 121,8 120,0 1254 89,7 108,8 115,8
1935 1234 123,6 122,6 78,5 102,1 115,6
1936 11431 1131 117,8 74,5 97 107,8
  Einschlieblieh thurgauische Grenzschulen, vVikariatsbesoldungen, Ruhegehalte, Witwen- und

Waisenstiftung für Volksschullehrer.  
 

Ausgaben des Staates und der Gemeinden

für das Ar menwesen
 

 

 

 

 

 

     

21 8Staat ) Geéemeinden Staat u. Gemeéinden
Jale Geitrãge an Gemeinden) Gettoausgaben) zusammen

Land- Ganzer Land- Ganzer Land- Ganzer
bezirke⸗ Kanton bezirke Kanton bezirke⸗ Kanton

a) Ausgaben in 1000 Fr.

1930 1531 1944 2773 12 086 4304 14 030
1932 2128 2 856 3094 13357 5222 16 213
1933 2442 3511 3331 13932 5773 17 443
1934 2429 3297 2925 12 880 5354 16177
1935 2582 3548 3070 14 034 5652 17 582
1936 2772 3027 3320 15 240 6092 101467

b) Indeéexzahlen (GDurchschnitt 1928/1930 — 100)

1930 100,6 104, EG,o
1932 1553 167 123 128 1836 BI
193 178 205 1203 0 3 1443
1934 353 1923 106 124 129 35
1935 1883 2073 Ite 1351 156 145
1936 202 2203 120 1173 18 
  Nur Staatsbeiträge an die Armenunterstützungen der Gemeinden; übrige Staatsleistungen

nicht berücksichtigt.
2) d. h. ganzer Kanton ohne die Bezirke Zürich und Winterthur.   
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Kosten der Lebenshaltung

Vorbemerkung

Das in dor Statistik gebräuchliche Mittel, dies Schwankungen der
Lebenshaltungskosten zu veranschaulichen, bildet der Lebenskosten-

index. Da ein kantonalzürcherischer Lebenskostenindex nicht be—
rechnet wird, für die Leser der „Mitteilungen“ indessen ein Bedürfnis

bestehen mag, über die Entwicklung der Kosten der Lebenshaltung

auf dem Laufenden gehalten zu werden, ist beabsichtigt, die für die
Schweiz und für die Stadt Zürich verfügbaren Angaben hier gelegent-
lich wiederzugeben. Der „Schweizerische Landesindex der Kosten

der Lebenshaltung“*, der vom Bundesamt für Industrie, Gewerbe und
Arbeit bereéchnet wird, und der vom Statistischen Amt der Stadt

Zürich für deren Gebiet berechnete „Zürcher Lebenskostenindex“

sind das Ergebnis regelmäbiger Preiserbebungen und einbheitlicher
Berechnung und werden in den Veröffentlichungen dieser Aemter
joweils publiziert. Das B. I. G. A. fügt seinen monatlichen Nachweisen,
um Mibdeutungen der Idexzahlen vorzubeugen, eine Anmerkung
folgenden Inhalts bei:

„Der schweizerische Landesindex der Kosſsten der Lebenshaltung

stützt sich auf Haushaltungsrechnungen schweizerischer Familien
aus den Jahren 1912, 1920 und 1921. Er ist ein Mittel zur Beobach-

tung der Costenschvambumgen einer bestimmten, als honstont ange-

nommenen Lebenshaltung auf Grund repräsentativer Verbrauchs-
mengen. Er läßt die Umschichtungen des Verbrauchs grundsätzlich
unbeérucksichtigt, weil er auf den Prinzipien des gleichbleibenden
Konsums aufgebaut ist. Der Index gibt daher nicht die Veränderung
der Kosten der Lebenshaltung schlechtſun an; er besagt, wio sich die
Kosten einer beslimmten und gleichbleibenden Lebenshaltung gegen-
über einem früheren Zeitpunkt entwickelt haben.“ (Deber die Dr-
hebungs- und Berechnungsgrundlagen vergleiche Heft 2 der,Volks-
wirtschaft“ vom Feébruar 1985, Seite 74).

Was nun den vorliegenden Ueberblick anbeétrifft, sei noch beson-
ders darauf aufmerksam gemacht, daß eine vergleichende Betrach-
tung des Landesindex und des Zürcher Lebenskostenindex gleich-
falls nur einen Vergleich der Kostenschvankungen erlaubt. Den In-
dices etwa entnebmen zu wollen, daß die Lebenskosten in Zürich
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absolut höher oder niedriger seien als in der Schweiz im allgemeinen,

wäroe — trotz eéeinheitlicher Berechnungsgrundlagen — nicht statt-

haft; solche Folgerungen dürften — wie das Statistische Amt der

Stadt Zürich („Zürcher Statistische Nachrichten“ 1936, 8. 178) zu-

treffend sagt — nur gezogen werden, wenn die Lebenskosten, die im

Juni 1914 überall — 100 gesetzt wurden, damals wirklich überall

gleich hoch gewesen wären.

Die Lebenskosten in der Schweiz und in der Stadt Zürich

Nachdem die Gesamtkosten der Lebenshaltung in der

ScChwoiz ihren höchsten Indexstand im Jahre 1920 mit einem Jahres-

mittel von 224 erréeicht hatten, fiel der Index innert zwei Jahren jäh

auf 164, von welchem Punkte er — abgesehen von einem leichten

Anziehen in den Jahren 1924 und 1925 — bis 1929 nurmehr wenig

abwich. Von 1930 an nahm indessen die Abwärtsbewegung ihren

Fortgang, und im Mai 1985 erreichte der Index mit 126 seinen tiefsten

Stand. Im September 1936 stellte er sich auf 130 und stieg nach der

Abwertung bis auf 188. Die Erhöhung der Indexziffer gegenüber

dem tiefsten Stande beträgt 9,5 0/0, die seit der Abwertung einge—

troteno 6, 0/0.
Der Gesamtindex der Kosten der Lebenshaltung in der Stadt

Zürich verläuft in einer Linie, die derjenigen des Landesindex

annähernd parallel ist. Die seit dom Monat des tiefsten Standes ein-

getroteno indexmabige Verteuerung belauft sich auf 8,s 9o, die soit

der Abwertung erfolgte auf 6,10/0.

Der Index der Nahrungskosten steht seit über 10 Jahren

stets tiefor als der Gesamtindex, zeigt jedoch zeitlich einen ähn-

lichen Verlauf. Er sank stürker als der Gesamtindex in den Jahren

1932 und 1933 und stieg wiederum stärker als dieser in den Jahren

1936 und 1937. Die Nahrungskosten verteuerten sich indexmäbig

gegenüber ihrem tiefsten Stande für die Schweiz um 17,1/0, für die

Stadt Zürich um 17,8 00, während die seit der Abwertung eingetretene

Verteuerung der Nahrungskosten den Index um 7.240)0 für die Schweia

und um 8, o0 für die Stadt Zürich ansteigen lieb.

Uneinhbeitlich ist der Verlauf der Indices der einzehhen Nah-

rungsgruppen. Zwar wurde auch hier doer tiefste Indexstand

durchwegs in den Jahren 1934 und 1935 eérréicht, er weist jedoch

für die einzelnen Verbrauchsgruppen die unterschiedlichsten Ziffern

auf. So standen im Landesindex die tiefsten Jahresdurchschnitte für

Zucker und Honig auft 73, für Fette und Speiseöle auf 8l, für Brot

auf 95, also — zum Teil sogar ganz beträchtlich — unter dem Index-
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stande vom Juni 1914, während RKartoffeln und Hülsenfrüchte 104,
Hier 109, Kaffee und Schokolade 110, Milchprodukte 125 und Fleisch
und Fleischwaren 126 notierten. Auch die seitherige Entwicklung,
dio 2war — wie aus der untenstehenden Tabelle ersichtlich ist — für
allo Verbrauchsgruppen eine Indexerhöhung zeitigte, ist insofern un-
einheitlich, als die indexmäbige Verteuerung von 30/0 bis 410/0 varüoert.

Erhöhung der Nahrungsgruppenindices vom tiefsten Jahresdurchschnitt zum Jahres-
durchschnitt 1937 in Prozent des tiefsten Jahresdurchschnitts.

Schweiz

tiefster Jahres- Jahresdurch- Erhöhung
Nahrungsgruppen durehschnitt schnitt 1937 in *8

Dießßßf 109 (1934) 112 2,8
Milebproduxktteee 125 (1933-1936) 130 4,0
Faffee und Schokoladdddeeee 110 (1935) 119 8,2
Kartoffeln und Hülsenfrüchte .. 104 (1934) 122 17,8
Fleisch und Fleischwaren . ... 126 (1935) 150 19,0
Brot und andere Geétreideprodukte 95 (1934) 124 30,5
Fette und ſspeiseßbü 81 (1934) 109 34,6
Zucker ndon 73 (1934) 103 41,1

Die Kosten der Brenn- und Leuchtstoffe sanken in den

Nachkriegsjahren früher als die der übrigen Verbrauchsgruppen.
Seit ihrem Tiefstand, der — mit 111 sowohl für die Schweiz wie für

die Stadt Zürich — in den letzten Monaten vor der Abwertung er-

roicht wurde, hat ihr Index wieder um einige Punkte angezogen und
stellte sich im Dezember 1937 für die Schweiz auf 116, für die Stadt

Zürich auf 117.

Die Kosten der Bekleidung fielen indexmäbig stark und an-
haltend von 1929 bis 1933. Ihr tiefstes Jahresmittel érreichten sie im
Jahre 1936 mit 111 für die Schweiz, mit 117 für die Stadt Zürich.

Die Verteuerung der Bekleidung setzte erst anfangs 1937 ein, er-
höhte dann den Index im Laufe des Jahres von 111 auf 124 für die
Schweiz, von 117 auf 131 für die Stadt Zürich.

Der Index der Mietkosten zeigt einen Verlauf, der in starkem
Gegensatz zu den Indices der übrigen Verbrauchsgruppen steht. Die
Aufwärtsbewegung erstreckte sich hier bis nach 1930 undzeitigte
einen Höchststand von 187 für die Schweiz, von 208 für die Stadt

Zürich. Bis 1937 ist dann der Mietindex zurückgegangen um 6,40/0

für die Schweiz, um 10,60)0 für die Stadt Zürich.

Die hier im Text und in den folgenden drei Tabellen wiedergegebenen Index-
zahlen sind veröffentlicht in „Die Volkswirtschaft“, bezw. in „Zürcher Statistische
Nachrichten. (Vgl. auch Anmerkung zu Tab. 8. 26.)
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Kosten der Lebenshaltung in der Schweiz)) und in der Stadt Zürichꝰ)
Gruppenindices und Cesamtindex

6000

 

Nahrungs- Brenun- und Beklei- Total Gesamt⸗
nug Leéucht. J eer Miete

Jahr mitte stofte Seite ung ohne Miete ota

Monat 
8tadt
Zurich

8tadt

Zurich

*

ſtadt Femner ſtadt ſtagt „Staat
nen Anen —*nen nenvehwen— dehweiz —A       
 

Jahresdurehbschnitte
 

1928 157 152 137 128 166 173 157 154 176 200 161 164

1929 156 151 134 128 167 174 1566 153 180 203 1610 164

1930 152 147 132 128 160 166 152 149 184 206 158 161

1931 141 136 128 122 145 151 141 138 186 208 150 152

1932 125 122 122 118 128 133 126 124 187 207 1380141

1933 1171 113 119 117 118 122 117 115 185 201 131 133

1934 h ee il 3 )6

1935 I14 1141 1141121141120 114 113 1811 19411281130

1936 120 116 113 112 111 117 118 116 178 189 1300 131

1937 130 1268 116 115 120 125 126 124 175 186 13711137  
Monatsergebnisse
 

1936 Dez. 1283 119 114 114 111 117 120 118 177 187 18201133

1937 Jan. 126 120 118 114 111 1171 1224 119 1771 1871 1331133

Febr. 129 123 116 115 118 117 126 121 177 187 1360135

Marz 129 123 116 115 118 117 126 121 177 187 13610135

April 129 124 116 115 120 127 126 124 177 186 13710137

Mai 129 124 116 1150 120 127 126 124 175 186 1361137

Juni 1311 1261 1161 118120 1271 127 125117818611371138

Juli 131126 11611811201271271125 178118611371138

Aug. 130 126 116 115 120 6—8

Sept. 130 126 116 115 120 127 127 1285 175 186 137138

Okt. 130 125 116 116 124 131 128 126 1758 186 138 138

Nov. 130 125 116 116 124 131 128 126 175 186 138 138

Dez. 130 126 116 117 124 131 128 126 175 186 1381139            
 

y Nach den Erhebungen des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit.

2) Nach den Erhebungen des Statistischen Amtes der Stadt Zürich.  
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Nahrungskosten in der Schweiz)
Cruppenindices

Juni 1914 — 100

 

        
 

 

 

          

Kar-
Jahr — Ta ſae Zucker, toffeln, ——

e
Aneg fruehte

Jahresdurehschnitte

1928 151 79 141 170 156 136 160 169

1929 151 184 138 175 145 122 168 170

1930 146 159 134 188 138 102 143 155

ö 141 147 ü 7—9— 115 90 I839 132

1932 132 124 89 154 102 81 116 118

1933 125 112 83 138 96 78 108 114

1934 125 109 81 134 95 73 104 112

1935 125 110 86 126 96 80 112 110

1936 125 112 100 141 101 95 120

1937 130 112 109 150 124 103 122 119

Monatsergebnisse

1936 Dez. 125 132 106 148 101 5 122 in

1937 Jan. 125 118 107 149 116 97 124 114

Fehbr. 130 114 109 148 122 100 125 116

Marz 130 101 109 149 122 100 126 117

April 130 98 110 149 123 102 129 118

Mai 130 99 110 150 122 102 128 119

Juni 130 99 110 149 128 103 145 IIq

Juli 130 103 110 149 128 103 135 118

Aug. 130 106 110 151 128 104 120 120

dept. I31 114 110 151 125 105 114 120

Ot. I31 125 109 152 125 105 104 120

Nov. 131 131 109 152 125 105 104 121

Dez. 131 136 109 151 125 105 105 121

Nach den Prhebungen des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit.   
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Nahrungskosten in der Stadt Zürich)

Cruppenindices

DJ00
 

  
 

 

 

 

        
  

Brot, Fear

In Milch- Pette, Bleisen, ne eee Raftfee,

——————fruchte

Jahresdurehschnitte

1928 148 190 123 164 152 131 137 166

1929 148 e 122 135 115 145 170

1930 142 164 120 185 129 95 125 156

1931 138 149 104 173 111 85 120 126

1932 128 130 83 148 100 77 104 119

1933 122 114 78 131 93 74 92 116

1934 122 113 78 127 92 69 R 115

1935 122 zül 78 120 93 77 101 111

1936 122 116 R 135 98 93 106 106

1987 127 114 100 144 116 101 104 119

Monatsergebnisse

1936 Dez. 122 150 98 142 98 95 105 107

1937 Jan. 122 120 98 142 105 95 105 109

Febr. 128 120 100 141 112 95 105 114

Marz 128 110 100 141 113 97 105 7

April 128 100 100 142 116 97 110 7

Mai 128 100 100 144 116 99 109 9—

Juni 128 100 100 144 120 101 1831 120

Juli 128 100 100 143 121 105 116 120

Aug. 128 110 100 144 121 105 102 123

Sept. 128 110 101 146 118 105 99 123

Okt. 128 120 101 146 118 105 88 121

Nov. 128 1830 100 146 118 105 88 121

Dez. 128 150 100 146 7 105 88 120

Y Nach den Erhebungen des Statistischen Amtes der Stadt Zürich, mit dessen Einverständnis
hier auch die noch nicht veröffentlichten Indexziffern der letzten Monate aufgenommen
werden konnten.  
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Handänderung von Liegenschaften 1926- 35

im Kanton Zürich

Allgemeiner Ueberblick

Wie aus der beigegebenen Tabelle ersichtlich ist, betrug die An-
zahl der Handänderungen von Liegenschaften in den,Hochkonjunktur-
jahren“ 1926/28 alles in allem 10000 - 11 000 pro Jahr. 1932 fiel sie
auf rund 7600, um dann — nach einer schwachen Wiedererhöhung —
1935 mit 7000 den bisher tiefsten Punkt seit dem Beginn unserer
Statistik (1926) zu erreichen. Veérursacht ist dieser Rückgang von
derjenigen Handänderungsart, welche eng mit der Konjunkturbewe-—
gung im allgemeinen zusammenhängt: den Freibandverkaufent). Ihr
Umsatz ist aubeérordentlich zusammengeschrumpft, nämlich auf die
Hälfte:

Freihandverkäufe

absolut relativ

Jahre Anzahl Fluche (ha) Anzahl Fluche

8 8327 4753,86 100 100
38388 4043 2148,1 48 45

192608 7660 4212,57 100 100
9034/33 4478 2267,o8 58 54

Dab wir damit eéino Teéilerscheinung der Krise auf dom Bau- und
Wohnungsmarkt vor uns haben, bedarf kKaum eéines ausdrücklichen

Hinweéises. Es genügt sich zu vergegenwärtigen, daß der Reinzuwachs
an Wohnungen in 22 Gemeinden unseres Kantons mit 820/0 der Wohn-
bevölkerung 1932-383 von rund 5500 auf 2600 und — nach einem

) Auch die freiwilligen Ganten sind an dem Rückgang der Umsätze, freilich
in bescheidenem Ausmab, beéteiligt. Bei dieser Handänderungsart besteht indessen
keine so unmittelbare Abhängigkeit von der Konjunkturbewegung wie bei den
Freihandverkäaufen. Die Grundlagen unserer Statistik lassen erkennen, dab recht
häufig zufällige persönliche Faktoren den Ausschlag geben, wenn ein Objekt im
Weseder freiwilligen Gant veräubert wird. Daraus dürften sich die unregelmäbigen
Schwankungen von Jahr zu Jahr erklären, wie sie die Tabelle bei Anzabl und
Flache der freiwilligen Ganten zeigt. Aus diesem Grunde und in Anbeétracht ihrer
quantitativen VUnerheblichkeit lassen wir diess Handänderungsart hier beiseite. —
Was im übrigen die Grundlagen unserer Statiſtik anbélangt, so verweisen wir auf
die Vorbemerkung zu Heft 179 dieser Mitteilungen.
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leichten Wiederanstieg im folgenden Jahr — 1935 sogar auf 2300

gefallon ist?). Seit 1932 zumindest ist die freibändig umgesetæte

Flache stündig zurückgegangen. Die vorübergehende Erhöhung der

Anzahbl von Freihandverkäufen 1933 steht dazu insofern nicht im

Widerspruch, als in diesem Jahr mehr kleinero Objekte an andere

Bigentümer übergegangen sind, was in einer Absenkung der Durch-

schnittsfläüche je Handänderungsfall auf 460 (gegenüber 532 in den

Jahren 1932 und 1935) zum Ausdruck kommt.

Ihr ergäünzendes Gegenstück findet diess Krisenerscheinung in

einem ganz erheblichen Ansteigen der Zwangsverwertungen von

LGegenschaften:

Zwangsverwertungen

absolut relativ

Jahre Anzahl Fluche (ba) Anzahl Flache

488 169 227,2 100 100

—DVDVVV 504 512,os 298 225

4192633 160 216,70 100 100

488 484 562,50 302 260

Ein wie grober Anteil der Zwangsverwertungen auf Landwirt-

schaftsbetriebe entfällt, Kann in diesem Zusammenhang nicht ab—

geklärt werden. Es ist nicht ganz? abwegig zu vermuten, dab dio

Tatigkeit der Zürcher Bauernhbilfskasse auch in den vorliegenden

Nachweisen zum Ausdruck kommt, beispielsweise insofern als bei den

Zwangsverwertungen die Fläche je Handänderung von 1934 auf 1985

von 1832 auf 102 Aren, d. h. um rund ein Viertel zurückgegangenist.

(Die Bauernbilfskasse hat in der Zeit vom 1. April 1983 bis 81. De-

zember 1985 von 786 eingegangenen Sanierungsgesuchen landwirt-

schaftlicher Eigentümer 410 bewilligts). Mindestens ein Teil der

Landwirtschaftsbetriobe, deren Sanierung sie übernommenhat, wird

dadurch vor dem Zwangsverwertungsverfahren bewahrt worden sein.)

Die übrigen Handänderungsarten (mit Ausnahme der freiwilligen

Ganten), darunter vornehmlich Erbgang und Ueébertragungen an

Familienangehörige, zeigen demgegenüber — wenigstens im Hinblick

auf ihre Anzahl — diejenige Konstanz, welche ihre überwiegend

natürlichen Ursachen wie Altern und Tod der bisherigen Eigentümer

eérwarten lassen. Bemerkenswert ist indessen eine stetige Zunahme

der zugehörigen Fläche. Auf welche Ursachen diese — vermutlich

2) Vgl. Nr. 186 dieser Mitteilungen, 8. 31
8) Vgl. ihren Geschäftsbericht für 1985, 8. 20
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zur Bewegung und zum Altersaufbau dor Bevölkerung in Korre—
lation stehende — Erscheinung zurückzuführen sein könnte und ob
sich darin möglicherweise eine von den kurzwelligen Konjunktur-
abläufen unabhängige langwellige Entwicklungstendenz im Grund-
besitzwechsel andeutet — dieso Frage läbt sich schon wegen der
Kürze und Unvollständigkeit der vorliegenden Jahresreihe im Rab-—
men dieses Berichts nicht beantworten (vgl. die vorletzte Spalte des
Mittelfachs der Tabelle 8. 30).

Ueber die Veränderungen im „Stärkeverhältnis« der eéinzelnon
Handünderungsarten zu einander gibt die folgende Debersicht Auf-
schluß:

Von je
100 Handanderungs- 100 Hektar

fullen umgesetzté Fläche

entfielen auf im Durchschnitt der Jahre

1926/28 1934/35 1926/28 1934/35
konjunkturempfindliche Handänderungs-
Aten usamneeeeee 74,0 65,8 64,8 49,2

davon:

Frehandyeraufe 72,5 59 61,2 39
Zwangsverwertungen. .. ..—. 1,5 64 351 —R

freiwillige Ganten, Tausche und übrige
EHandanderungearten 26,0 34,2 35,7 50,8

Der Anteil der Freihandverkäufe an allen Handänderungen von
Liegenschaften hat sich mithin sehr stark verringert:

bei der Anzahl von nahbezu drei Vierteln auf drei Füntftel,
bei der FIächeé von drei auf zwei Fünftel.

Anderseits hat sich-die Fläche der zwangsverwerteten Liegen-
schaften mehr als verdreifacht. Im ganzen ist der Anteil der Kon-
junkturempfindlichen Handänderungsarten von fast zwei Dritteln auf
die Hälfte gefallen. Das darf als ein aubergewöhnlich ausgeprägtes
Krisenzeichen angesprochen werden. Bei der Einschätzung des selbst
1934/85 anscheinend immer noch verhältnismäbig geringfügigen An-
teils der Zwangsverwertungen wird es sich überdies empfehlen, eine
Erwägung allgemeinerer Natur nicht ganz auher acht zu lassen:
namentlich in Krisenzeiten dürfte, konomisch betrachtet, die Grenze

zwischen Freihandverkäufen und Zwangsverwertungen fliebend sein,
weil es Fällo geben mag, in denen der „FPreihbandverkauf“ nur er-
folgt, um der drohenden Zwangsverwertung zuvorzukommen.
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Kanton Zürich

Anzahbl und Fläche der umgesetzten Liegenschaften

nach Handänderungsarten seit 1926
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Debrige Handändérungsarten

PFrei- Frei- Zwangs- ebe o

Jahre hand- willige ver⸗ Tausche 7 *

verkäufe Gauten wertungen Erbgang andere —7 annen
Verwandte

Anzabl

1926 7427 475 161 753 * * * 1533 10349

1927 7227 524 149 622 * * * 1394 9916

1928 8327 703 169 749 * * * 1478 11426

1932 4942 212 336 708 * * * 1433 7631

1933 5519 70 451 767 * * * 1440 8247

19341 4912 178 464 745 684 644 418 1746 8045

19351 4043 116 504 670 758 535 398 1691 7024

Fläche in ha

1926 3781,62 132,06 153, 81 145,06 * * * 2084, 87 6296,92

1927 4102,22 183,84 269, 01 119,97 * * * 1998, 86 6673, 90

19284758,861 224,d00 227,200 184,8 * 2301,81. 76092,86

19320 2604,12 80,860. 418,02 218,84 * * * 2466,86 5787,84

1933 2505,76 26,96 550,56 142,98 * * * 2523, 56 5749,82

1934 2886,00. 66,27) 612,1. 188,2 1026,68 1551, 17. 127,00 2706,08. 5059,6

1935 2148111. 834,25. 812,081 121,83 1318,48. 1208,0 204,20 2726.52 848,n

Fläche je Handänderung in Aren

1926 51 28 96 8 * * * 136 61

1927 57 35 180 9 * * * 143 67

1928 57 32 134 25 * * * 156 67

1932 53 38 124 31 * * * 172 76

1933 45 38 122 19 * * * 175 70

1934 48 37 132 25 150 241 31 155 74

1935 58 30 102 18 174 225 51 161 79          
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Die landwirtschaftliche Bodenbenutzung 1934

Vorbemerkung

Ueber die Anbauflächen der wichtigstoön landwirtschaftlichen
Kulturgewächse finden sich aufschluhreiche und übeérsichtlich zu—

sammengestellte Angaben in der Anbaustatistih der Sechueis I93,
herausgegeben vom Eidgenössischen Statistischen Amt. Sie erschien
als Heft 72 der Statistischen Quellenwerke der Schweiz und umfabt

oin Tabellenwerk von 140 Seiten, welchem überdies ein ausfühbrlicher

Text beigegoben ist. Wer in dem stattlichen Bande blättert und
dabei dio Bedeutung staatlicher Mabhnahmen im Beéreéiche der land-
wirtschaftlichen Produktion im Auge bebhält, wird wobl die Not-

wendigkeit von Anbauerhebungen nicht in Frage stellen.
Die eidgenössische Veröffentlichung gibt auch Aufschlub über

die Bodenbenutzung im Kanton Zürich. Es sind in ihr alle Einzel-
ergebnisse nach Kantonen gegliedert. Für einensSummarischen Veber-
blick müssen freilich gewisse Angaben aus verschiedenen Tabellen

zusammengesucht werden (da es nicht Hauptzweck einer gesamt-
schweizerischen Statistik sein kKann, die einzelnen Kantone für sich

gesondert darzustellon). Die wirtschaftliche Bedeutung der Anbau-
orhebung rechtfertigt es, inre Hauptergebnisse für den Kanton Zürich
hier in einigen Tabellen zusammenzufassen.

Auf Seite 33 ist das Inhaltsverzeichnis zum Taboellenteil der
oidgenössischen Veröffentlichung wiedergegeben, aus dem ersichtlich

ist, dab dort beispielsweise über den Getreide- und Kartoffelbau,

über dis Beorenkulturen und den Gemüsebau, auch Ergebnisse von

ausgewäahlten Gemeinden abgedruckt sind. Heft 72 der Statistischen
Quellenwerke gibt überdies für zehn Bezirke des Kantons eine wert-
volle zeitveorgleichende Darstellung der Anbauflächen 1917-34.

Deber den Bereich der Anbauerhebung 1934 enthielt die Zählkarte

folgende Bestimmungen: „Die Erhebungskarte ist von allen Rindvieh-
und Schweinebesitzern mit Kulturland sowie von allen wει_νν Por-
sonen auszufüllen, die im ganzen mindestens 10 Aren Reb- oder
Gartonland oder 25 Aren Rulturland (ohne Wald) besitzen, wobei
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sowohl das eigeno, das gepachtete Land oder das Nutzniebhungsland

sowie die auberhalb der Wohngemeéeinde liegenden Grundstücke zu

berucksichtigon sind. — Als Anbaufläche 1934 ist die Fläche jener

Rulturgewäüchse anzugeben, dio 1934 geerntet wurden.“

Dazu wird in der Einleitung der eidgenössischen Veröffentlichung

unter andérem noch ausgeführt: „Setzte sich das bewirtschaftete

Land sowobl aus Reb- oder Gartenland und Acker- oder Wiesland
zusammen, ohne dab jede der einzelnen der angeführten Arten die
vorgeschriobene Minimalfläche erreichte, so wurden sie doch be—
rücksichtigt, wenn die Summe ihrer Flächen die Grenze von 10 Aren
überschritt und die Bedeutung der vertretenen Kulturen es recht-

Gete Die gewählte Umschreibung des Zählbereiches lehnt

sich zur möglichsſten Sicherstellung der Vergleichbarkeit der Ergeb-

nisse weitgehend an jene der eidgenössischen Betriebszahlung von
1929 an. Gegenüber dieser besteht nur insofern ein Unterschied, als
im Jahre 1934 das Aréeal der Alpweiden, des Streue- und Waldlandes

nicht erhoben wurde. Im weitern blieben im Jahre 1934 folgende
Spezialfälle und Zwergbetriebe von der Zählung ausgeschlossen:

a) Geflügelzuchtbetriebe mit weniger als 25 Aren Land, sofern
dasselbe zur Hauptsache als Wies- oder Ackerland genutzt
wurde;

b) Betriebe mit nur Schafen oder Ziegen oder mindestens 5 Bienen-
völkern, sofern sie weniger als 10 Aren Garten- oder Rebland

oder weniger als 25 Aren anderes Kulturland mit Ausnahme
von Mald- und Streueland umfabten;

c) Bodenbewirtschafter, bei denen nach Abzug des Streue- und
Waldlandes dioe Kulturfläche weniger als 10 Aren Garten-
oder Rebland, bezw. 20 Aren Wies- oder Ackerland mibßt

(2z. B. Waldbetriobe mit Landwirtschaft nach der Beéetriebs-

zuhlung mit weniger als 80 Aren Gesamtfläche);
d) Betriebo mit nur Obstbaum- oder Zierbaumschulen oder Obst-

anlagen, oder Blumenkulturen.

Die Ausschaltung dieser Bewirtschafter von kKleinen Bodenflächen
erfolgte aus dom Grunde, weil die Organisation der Viehzählung 1934
(DEinteilung der Zahlkreise, Bestimmung der Zählbeamten usw.) zur
Hauptsache auch für die Anbauerhebung übernommen wurde. Einoe
wesentliche Erweiterung der Erhebungsbasis sollte aus praktischen
Gründen vermieden werden, da die Fläche dieser Zwergbetriebe so

klein ist und innerhalb der Fehlermarge lüegt, dab der Arbeitsaufwand

zu ihrer Erfassung im Verbältnis zu ihrer wirtschaftlichen Bedeutung
zu grob gewesen wäre.“

32  



 

In éinem weiteéeren Abschnitt äussert sich der Beéarbeiter der
letzten Anbauerhebung, Dr. W. Bäggli, auch über die Zuverlässigkeit
der Resultate. Er erwähnt eine Reibe von Schwierigkeiten, denen
dio Zählung begegnet ist. Die Anbauflächen konnten deshalb nicht

ganz so genau und vollsſständig erfabht werden, wie man wünschen
möchte. Der Bearbeiter Kommt immerhin zum Schlub, dab die Er-

gebnisso des Mittellandes und damit in der Hauptsache auch die
Angaben für den Kanton Zürich als zuverlässig angeschen werden
Kkönnen.

Anbaustatiſtix der Schweiz 1934

In Heft 72 der Statistischen Quellenwerke der Schweiz

veröffentlichte Tabellen (ohne Texttabellen)

Kulturfläche und Geétréeidebau nach Kantonen 1934

Knollen- und Murzelgewächse, andere Ackergewächse, Gemüsebau unde Beéeren-
Kkulturen nach Kuntonen 1934

Futter- und Rebbau nach Kantonen 1934
Kulturtfläche, Getreidebau, Knollen- und Wurzelgewächse, andere Ackergewächse,

Beeérenkulturen nach Beeirſen 1934
Gemüũse-, Futter- und Rebbau nach Béeæirſen 1934
Kulturfläche und Futterbau nach Gemeinden 1934

Mit Ausscheidung der auberhalb der Wobngemeéeinde des Grundbesitzers lie—
genden Kulturfläche

Getreide- und Kartoffelbau nach qusgewlten Gemeinden 1984
Gemeéinden mit mehr als 20 ha Gétreéeide oder mehr als 10 ha Rartoffeln

Tabakbau nach qusεPιen Gemeinden 1934
Gemeinden mit éiner Anbaufläche von mehbr als 1 ha

Rebbau und Béerenkulturen nach qusgιιen Gemeinden 1934
Gemeinden mit mebr als 1 ha Reben oder Béeerenkulturen

Gemũsebau nach quεειen Gemeinden 1934
Gemeinden mit einer Gemüsefläche von mebhr als 3 ha

Zuckerrübenbau nach quαιen Gemeinden 1934
Gemeéinden mit mehr als 2 ba Zuckerräben

Anbauflächen 1917 bis 1934 nach quειen Beeirben
Bezirke mit mehr als 200 ha Gétreide oder mit mehr als 100 ha Rartoffeln
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Ergebnisse der eidgenõssischen Anbauerhebung vom 30. Juni 1934

Anbaufläãche 1929 und 1934 im Verbältnis zum Kulturland

 

 

 

 

 

       
  

Hektaren

1 Davon Kulturland

Gesamt- Kulturland ohne WMald
Bezirke im F

areal q1 Wald) im „Anbautfläche“
ganzen)

ganzen9) 1929 1934

Zuriche) ..16115,88 13 122,81 4 182,270 8970,u) 6079,041 5 715.86
Affoltern. 594 295,80 10 862,88 2 747,48 8 114,86 6 335,74 6 665,48

Horgen. . 1232849,46 9785,83 2635,688 7 150,88 6004,80 6029, 86
Menen. 110 78931 7188,31 1479.41 5 709,20 1748001 4 761,

Hinwil. ..179852,80 17 010,00 4798,68 12 216,40 9903,40 10 220,27
Detee 046,27 10 631,1 2 454,92 8176,19 6 734,08 6 867, 582

Pfaffikon. . 16383,60 15 472,88 5492,00 9980,8 8335, 88. 441, 86

Winterthur. 25111 248 23 774,95 8 040,86 15 734,09 12 882,20 13 031 59

Andeltfingen. 16642,28 15 822,70 5 835,42 9987,28 8490,11 8661,16
Bulagen 68 488,96 47 812,20 5 95048 11 861 81 9 305,16 9 232,72

Dieldocte) 18 28836 14 841453 132510518.4 8 13138 8124
RKt. Zürich. 172 908,28 156 327,88. 47 907,88 108 420,00 86 947,91 887 751,86

y Nach der Eidgen. Arealstatistik 1928/24. — 2) Gebiet nach politischer Binteilung 1984.
5) Inbegriffen Dauerweiden im Flach-und Hügelland, im ganzen 860,45 ha.  

Anbaufläãche 1934 im Verhältnis zum Cesamtareal, zur Kulturfläche

und zum Kulturland ohne Wald')
 

 

 

    

2 Prozentanteil der Anbaufläche von 1934

Bezi
nie am an der gesamten am Rulturlanud

Gesamtareal Kulturflache ohne Wald

Ferier 50,8 56,1 80,9

Zieeſrſ 35,5 43,6 63,7

Acoltternnnn 59,0 614 82,1
Aexgenne 46,9 61,6 84,8
Möiſeſẽ 44,8 66,2 834

An 56,9 601 83,7
üetegß 57,1 64,6 84,0
Eaen 51,5 54,6 84,5

Minterik 51,9 54,8 82,8
Andelagen 52,0 54,7 86,7
ülge 49,9 51,8 7

Dlsdok 53.2 54,7 77,2

Nach der Eidgen. Arealstatistik 1928/24.    
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Anbauflãche der Bezirke nach Hauptkulturarten (ohne Wald) 1934

 

 

          
 

 

Hektaren

3 Knollen- Andere Geéemüse- Wies-
— und land u. — —

Bezirke un Wurzel⸗ —e— ag Acker- e e
treide gewaeb gewach- Beeren- vmſer. land sammen

se se kulturen bau

Zürich. 376,27 306,90 2 293,46 4683,89 54,95 5 715,56

Affoltern. 280,80 294,58 — 50,87 036,89 2,84 66665, 46
Horgen 54,45 118,89 —— — 94 5 768,68 15,60 6 029,56

Meilen. 96,81 101, 27 O,ou 106,19 4266,901 190,68 4 761,85

Hinwil. 103,085 176,57 — 74,20 9865,58 O,ss 10 220,27
te 387,87 312,09 O,os 82,85 6 082, 11 2,62 6 867,52

Pfäffikonn. 501,66. 302,6 O,o⸗ 60,00 7 576,70 O,s6 8 441,88

Winterthur 1562,87 712,56 O,i 202,84 10 467,89 85,82 13 031,59
Andeltingen. 1773,900 8921 O,iv 124,96 5644,2 225,40 8661, 16
Bulach 1507,20 704,82 O,sß 146,66 6710,11 163,54 9232,12
Dielsdorfe. 1285,909 661,0 ‚oo 158,06 5 920,88 99, 18 8124,10

Kanton 7 930,49 4 583,60 O,se 1872,64 73 023,000 841,21 87 751,86

Anbauflãche nach Hauptkulturarten (ohne Wald) 1917-34
Kanton Zürich

4 Knollen- Andere Gemüse-
un

Jahr Geétreide n en na Acker- Rebland Zusammen
Wurzel- gewäch- Beeren- ne

gewachse se kulturen)) bau?)

Flächen absolut inha

19171 8912,0 9)4 740,6 185,89 482,0 8) 2105,2
1919 611730,2 6 4680,9 6) 47,14 6 1281 * —
1926 7) 9304. 946118 9 3009 802. 5) 1234,

883⏑⏑ 63 916.0 86 681,6
198341 79303 4583 O 13726) 73 028, S ⏑⏑

Verhaltniszabhblen

1929 10,3 Do * 82,2 * 100
1934 9,0 5,2 O, L6 83,2 1,0 100

 

 
 

        
 9 1917, 1919, 1926 Béerenkulturen nicht erhoben.

2) 1917, 1919, 1926 nicht erhoben.
9) Dazu noch 510,5 ha Kartoffelland, das auberhalb der Landwirtschaftsbetriebe im engern Sinn

erfaßzt wurde (städtische Gemüsegärten und Pflanzplätze).
9 Dazu noch 505,4 ha Gemüseland auberhalb der Landwirischaftsbetriebe.

9) Nach kantonaler Weinerntestatistik.
9) Landwirtschaftliche und nichtlandwirtschaftliche Pflanzer zusammen.
) Nur Nutztierhalter (mit Geflũgel) mit Kulturland.
8) Inbegriffen Dauerwéiden im Flach- und Hügelland, im ganzen 8604 ha.
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Die zürcherische Weinernte 1937

Der zürcherische Weinbau brachte im letzten Herbst einen Er-

trag von insgesamt 89670 hl Wein. Die Ernte ist um etwa 19000 hl

höhôèr als jene des Jahres 1936 und steht auch um rund 10000 hlI

über dem Durchschnitt der Jahre 1926, 1935. Etwas mehr als die

Hàlfto (565,100) des Gesamtértrages entfällt auf Weibwein. Noch bis

Ende dèr 20ér Jahre hatte das weibe Gewächs im allgemeinen ein

viel stäürkeres VUebergewicht. Es zeigt sich, dab die Umstellung auf
die roto Qualitãtssorto Fortschritte macht.

Die WMWeinpreéise schwanken nicht nur von Jahr zu Jahr ziem-

lich stark, sondern auch von Gemeinde zu Gemeéinde, je nach der

Reblage, der örtlichen Witterung während des Weinjahres und den

jeweiligen Marktverhältnissen. Für die beiden wichtigsten Meinsorten

wurden im Jahre 1937 folgende Mittelpreise festgestellt:

blauer Burgunder Räuschling (Zzürichrebe)

 

Mittelpreise rot weiß
Zahl der Gemeinden mit nebenstehenden Mittelpreisen

Wer 0⏑ 2 —
—080 24 —

80-100 34 —

— —70 22
»60-70 5 2

F 34
* 4d9d J 41

Gemeéinden ohne diese Sorten 25 35
Geméinden ohne MWeinbaun,. 61 61

Total Geméinden 171 171

Der Wert der gesamten Ernte — berechnet auf Grund der

Mittelpreise für die cinzelnen Sorten und Gemeinden — beträgt über

2,6 Millionen Fr. Der blause Burgunder brachte mit I,æ Millionen r—

den gröbhten Erlös unter den einzelnen Sorten. Dann folgt als wich-

tigsts Weibweinsorto der Räuschling mit 873 000 Fr. — Von den

einzeolnen Gemeinden konnte Stäfa das gröbte Weingeld einbringen

(229 800 Fr.). Nicht viel kleiner ist der Geldertrag in Meilen (208 900 Er.).

Dann folgen mit beträchtlichem Abstand 8 Geéemeéeinden aus dem

„Weéeinland“: Flaach (126000 Fr.), Fréienstein-Teufen (119300 Fr.)

und Rafz (113 800 Fr.). Weitere O Gemeinden verzeichnen einen Er-

trag z2wischen 80000 und 50000 Fr. (Neftenbach, Ossingen, Wei-

ningen, Männedorf, Eglisau, Herrlibers, Winterthur, Erlenbach und

Benken.)
Die nachfolgenden Tabeéllen enthalten Angaben über die Mengen

und Geldwerterträge sowohl nach Bezirkon wie auch nach Wein-

sorten für die Jahre 1935—1937. (Frühere Ergebnisse in Nr. 182 und

191 der Mitteilungen.)
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Weinernten 1935-1937 nach Bezirken
 

E— Wert in 1000Pr.
 

 

Bezirke

1935 1936 1937 1935 1936 1937

Rotwein

az 464 192 557 31,7 14,8 39,6
Folern 14 — 32 —R — 2,2
orzenn 21 12 30 131 1,0 2,8
Meiß 1448 9311242 116,9 81,4 108,9

wiiiii — — — * — —
eeeeee 14 18 65 —R O,ꝙ 3,8
Peee 2 — — 2 F —F

Mintertͤn 2891 1402708 274,91 135,91 236,8
delngen 5365 4526 65651 445,81 350,1 540,8
Puaeee 56801 321714238 470,01 260,0 348,0
Dielzagorfff 16841 10221 19867 115,8 632117

Foanoönn 17581 11409 17390 1458,51 907,5 18399,8

Weißwein

Arieß 2380 494 2233 91,8 24,011 122,0
gFtolter In 48 40 0,6 22 2,2
Pörger 751 153 430 27,8 8,6 242
UVernn 13607 3288 10375 541,91 1952 6016

inwi 2 aaan — 2 A —2
Ikte 9 383 42 0.1 2,8

Poönn 2 —2 —2 —2 —

Winterthur — 732 364 593 29,0 16,5 29,8
ndelaüngee 2888 21514109 602 606
te 2227600 229 879 52,21 108,0
Dielsdorf 2520 822 1795 103,0 38,01 100,0

Fanooon —— 25 131 85230 21856 994,01 440,8 1197,0

Gesamte Erntef)

Aerr 3 046 724 3033 130,6 41,0 176,1
Folternnn 61 57 159 2,8 257 96
Ice 772 165 460 28,9 9,6 26,5

Meilen 15055.1 4219 11630 6588 27660 7

a — — — — — —
iteeee 23 24 112 1,0 1,2 6,7
etkoennn — — 8— — — 8*

MWinterter 36331 1870 3303 304,51 153,4 266,2
Adelngenn 8259 6678 10660 558,01 462,6 7470
Bue — 7913 4430 6483 8
Diclsdor 4284 1938 3829 0073 22

43 046 39 669 2 467,9 1357,81 2 622,1

 

 

 

 

 

 

 

     20 105     9 Inbegriffen Schiller (Gemisch roter und weiber Trauben)  
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Ertrag und Mittelpreis der einzelnen Weinsorten 1935-1937
 

Weinsorten 1935 1936 1937

 

Er—ooé—
 

 

 

 

 

Blaue Burgunderſ): a) normale Trauben 14262 8048 12 195
b) Auslese beschâd. Trauben 995 1745 1670

Gewöôhbnliche Sorten blauer Trauben?)“—. 2324 1616 3525

Total Rotwein 17581 11409 17390

Rauschung Zzuriereddeeee 18629 5 033 15 873
Elbling, Kurzstieler, Burgauer... 2143 857 1857
Ryunaneee 2547 1705 3557
Gemisch verschiedener MWeibweinsorten. 1812 928 569

Total Weibwein 25 131 8523 21 856

Total aller Sortens) 48 046 20 105 39 669
 

Wert in 1000 Fr.
 

 

 

 

Blaue Burgunderſ): a) normale Trauben 1324,8 755,8 1165,6
h) Auslese beschaàd. Trauben 2 73,8 62,6

Gewöhbnliche Sorten blauer Trauben?“—. 104,8 781 171,8

Total Rotwein 1458,5 907,2 13995

BRAScEng, rereeß 736,5 268,8 8731
Elbling, Kurzstieler, Burgauer. 74,0 361 874
Fneaneeeeeee 117,0 94,9 208,7
Gemisch verschiedener Weibweinsorten. 66,9 41,0 27,8

Total Weißwein 994 440,8 ——⏑— 

Total aller Sortens) 2467,9 1357,8 2622,1
 

Mittelpreis pro hl
 

 

 

 

     Blaue Burgunderſ): a) normale Trauben 92,9 93,8 95,6
b) Auslese beschäd. Trauben 29,5 42,3 37,6

Gewöôbhnliche Sorten blauer Trauben?)“. 44,8 48,8 48,6

Total Rotwein 83,0 80,5

BRauschling, Srienre 39,5 534 55,0
Elbling, Kurzstieler, Burgauer... 34,5 42,1 471
Ryzangphanee 45,9 55,6 58,7
Gemisch verschiedener MWeißweinsorten,. 36,9 44,2 48,9

Total Meißwein 39,6 51,7 54,8

Total aller Sortens) 57,8 67,5 66,1

Rlevner. ) Erlenbacher, Direktträger usw.

9) Inbegriffen Schiller (Gemisech roter und weiber Trauben).  
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Varia
 

Entwicklung der Gemeindesteueransätze von 1937 auf 1938

Kanton Zürich Vorlãufige Angaben

 

 

 

 

 

 

        
 

polit. Primar- Sekun-
Veränderung 1987 auf 1988 Gesamt- Ge⸗ 7 dar- Armen- Kirchen- 2Zivil-

Prozente der stener- — n en güter güter güter

einfachen Staatssteuer ansãtze

Zahl der Gemeindegüter

1. Zunahmen:
über 5000 2 — J * — * —*

über 40 bis 50 90 2 i J — — — *
6006 4 — J — 4 — —

203000 7 2 2 — 9 a —

0 —00— 10 5 8 — 17 —
0099 34 26 37 11 63 30 3

insgesamt 59 34 49 11 85 31 3

2. Abnahmen:
über 5000 1 — * — — — —

über 40 bis 50 00 — 4‘ 04 2 48 2 4
—0 4600060 2 4 —— — — 3
66 6 6 1 — J 2
—0 006 5 15 5 1 J i 1

10090 32 52 51 13 I 33 4

insgesamt 46 77 57 14 21 34 5

3. Ohne Veéranderung 64 58 50 34 52 98 40
4. Meldung ausstehend 2 2 2 d 2 2 1

5. Total Gemeéeindegũüter —V —668 60 1600 165 49

BEinschlieblich zentralisierte Gemeindegüter.  
 

Letæte Veéröffentlichung über Gemeindesteueransätze: Statistische Mitteilungen Nr. 192.
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Arbeitsmarbtlage in der Schweiz Ende Dezember 1937
(Quelle: Die Volkswirtschaft, Januar 1988, 8. 28)

 

 

 

 

 

       
  

Bei den Arbeéeitsümtern Auf 1000 Anselpetuudis

angemeldete Stellensuchende eeeeet

Ausgewablte Gebieète —

Im Prauen Dez. Nov. Dez.

ganren Munner— 7

Seweeeeeee⏑0 698 49 61
Fecerrr 17968 16297 1671 86 62 71

davon Zürich-Stadte. 11774 10529 1245 10,6 107 85 90
Winterthur .1341 1261 80 6 43 61

FEorgannnn 1470— 41 2,271 45 20 33
FAann 3878 3760 118 309 32 42
FesGale 6081 5549 532 7167 47 62

davon St. Gallen-Stadt 2332 1998 3341 14,851 94 76 —
Rt Graubunden 11603667 36 22 34 35
ßerr 164980 16 048 450 2,27 81 54 73
davon Bern-Stadt. . 3328 3235 98 2,8 84 51 73

ReBacelſtadt 5380 4939 441 88 81 79
soletthurnn 2600 264 59 2,81 61 38 50

y volxszählung 19303 Zahl der unselbsſtändig Erwerbenden (einschlieblich der Dienstboten)
minus Zahl der Lehrlinge.  
 

Wertschriften-msãtze

der im Kanton Zürich konzessionierten Börsenfirmen
und auberbörslichen Vermittler)

(Jach Angaben des kantonalen Börsenkommissariats)

 

 

 

       
  

—
132 103819341988 108611837

Monate
VmSäatze?2) in Millionen Fr.

Jandaaaaan 326,2 358,7 308,2 252,9 239,1 660,1

⏑⏑
J———— — 666
Deßßßß 6

he 6
JJ —6
Juli ———— 312,0 440,9 188,1 210,7 200,6 348,1

3
Sehtember. 39430 27310 18433 198.61 27808 3600

Nevempeeee 330,1 284,1 202,7 234,5 662,7 380,8

Dezemberr 267,6 2871 245,4 214,4 547,9 274,8

Jalresmitteeeeee 308,4 326,5 236,2 273,7 358,1 415,8

Ende 1987 waren im Besitze amtlicher Bewilligungen; 27 Firmen als Börsenagenten, 88 Firmen

ais auberbörsliche Vermittler, 19 Filialen, Deposſtenkassen, Agenturen und Comptoirs.
2) Frtabt sind sämtliche Känfe und Verkäufe aller im Kanton Zürich konzessionierten hirmen

od Verittlee Geschäfte zwischen diesen Firmen sind deshalb doppelt, Geschätte mit

auswärtigen Stellen dagegen nur einfach gezählt.  
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Statistische Hitteilungen des Kantons Zürich

NMeue Fobee Bandl1J He—
 

 

Deber die Unterschiede der Cemeéeindesteuer—

belastung im Kanton Zürich

Im Widerstreit der Bestrebungen, einerseits die Finanzautonomie
der Gemeinden zu erhalten, anderseits doch einen weitgehenden
Lastenausgleich zu verwirklichen, mub der Staat den UVnterschieden
der gemeindlichen Steuerbelastung gröbte Beachtung schenken. Im
Kanton Zürich erhbeben die Gemeinden die gleichen ordentlichen
Steuern wie der Staat: eine RLinkommens- und eine Ergänzungssteuer

von den natürlichen Personen, eine Ertrags- und eino Kapitalsteuer
von den juristischen Personen. Jede Geméinde hat nun alljährtich

die zum Ausgleich des Voranschlages benötigten ordentüchen Steuern
in Prozenten der einfachen Staatssteuer festzusetzen. Dieser Prozent-
satz, Steueransatz, kann somit als Ausdruck der gemeéeindlichen
Steuerbelastung vorwendet werden. Ein Vergleich der Steueransatze

gibt unmittelbar Aufschlub über die Unterschiede der Belastung von
Gemeéindeé zu Géemeéeinde. Darüber hinaus ist der Steueransatz ein
sehr wertvoller Anhaltspunkt zur Beurteilung der finanziellen Lage
jeder Gemeinde.

Woenn im folgenden die Unterschiede der Gemeindesteuerbelastung
kurz besprochen werden, so darf die Tatsache, dab die Geméeinden

neben der ordentlichen Einkommens- und Ergänzungssteuer noch
andere Steuern erheben, nicht auber Acht gelassen werden. Denn
auch bei diesen Steuern zeigen sich Belastungsunterschiede. So
mub die Porsondlsteuer doppelt erhboben werden (einfacher Ansatz:
Fr. 5.-), wenn der Gemeindesteueransatz ohne Kirchensteuer 18000

übersteigt. Die Personalsteuer ist als Hinnahmequello — besonders
für steuerschwache Gemeinden — nicht unbedeutend. Den Gemein-—
den stehen weiter zur Verfügung die fakultativon quεεννοον
Gemonmdostouern. Als solche können laut Steuergesetz erhboben woer—
den die Liegenschaften-, dioe Handänderungs- und die Grundstück-
gewinnsteuer. DVeber ihre Verbreitung gibt Tab. 15, 8. 80 Auskunkt.

Für einen Vergleich sämtlicher Gemeindesteuerlasten mübten die
auberordentlichen Steuern ebenfalls einbezogen werden. Ihr Ertrag,
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umgerechnet in Prozente des Nettosteuerertrages, wird in Tab. 14,

8. 71 aufgeführt. Es ist jedoch zu beachten, dab nur ein Bruchteil

der steuerpflichtigon Personen von den auberordentlichen Steuern

betroffen wird. Mitzuberucksichtigen wären ferner auch die Werhtagen

der Gemeindebetriebe und gewisse Gebühren, wobei aber nur jener

Betrag als steuerartige Last betrachtet werden dürfte, der im ein⸗

zelnen Fall die Selbstkosten der Geméeinde — den Geéestehungspreis

der in Anspruch genommenen Leistung — übersteigt. Dine umfas-

sende Geégenüberstellung der tatsächlichen Géemeéeindesteuerlasten

stöbt in praxi auf auherordentliche Schwierigkeiten. Hier mub darauf

verzichtet werden. — Für die Bedürfnisse der öffentlichen Verwal-

tung sind die im vorliegenden Tabellenwerk enthaltenen Geémeindeé-

steuderansatze unentbebrlich. Im übrigen wird es auch zahlreichen

Steuerptflichtigen erwunscht sein, in erster Linie die Unterschiede

in der Bélastung durch ordentliche Steuern überschen zu können.

Im laufenden Jahre 1938 beträgt die mitltlere Steueν_—stumq aller

Gemeéinden 186,6 Steuerprozente. Die Stadt Zürich erhebt 17500,

Wintorthur dagegen 208,000. Für die Landgemeinden ergibt sich ein

gewogenes Mittel von 198,19/0, wobei berücksichtigt werden mub,

dab die Steuerbelastung unter den 169 Gemeinden der Landschaft

sehr ungleich ist. So zeigen die reinen Bauerngemeinden ein Mittel

von 2260 Steuerprozenten, während die durchschnittliche Belastung

in den reinen IDdustriegemeinden nur 188,800 beträgt. Schon diese

Zahlen erhärten den Grundsatz, dab bei steuer- und finanzwirtschaft-

lichen Vergleichen die Landschaft nicht als gleichwertige Einheit den

Städten gegenübergestellt werden kann.
Im Ranton Zürich ist keine Gemeinde in der Lage, überhaupt

auf den Bezug von ordentlichen Steuern zu verzichten, wie dies in
andern Kantonen vorkommt. Wir- haben sogar nur noch 2 Geméinden
mit einem niedrigeéreon Steueransatz als der Staat:

Gemeinden nach Steuerbelastungsstufen

Zahl der politischen GemeéeindenGesamtstéuer-
ansutze 19279 19329 1938

bis 10000 4 4 2
über 100-125 13 10 l
—6 30 19 5
„150-175 27 44 12
„175-200 38 60 38
„200-225 30 24 51
„225-250 30 9 59
20 * l 3

) Ohne 8 im Jahre 1934 eingemeindete Vororte der Stadt Zürich.
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Demgegenüber sehen sich 113 oder rund zwei Drittel der insgesamt

171 Gemeéinden gezwungen, eine Gesamtsteuer von mehr als dem
Doppelten der einfachen Staatssteuer zu erheben.

Aus dem zeιοον Vergleich ist ersichtlich, dab heute die Bela-
stungsunterschiede geringer sind als in früheren Jahren. Während

1927 die Stufen von 1250/0 an aufwärts noch verhältnismäbig gleich
stark besetzt waren, vordichtete sich 1932 dio Häufung der Gemein-
den bei 175-200 00. Bis 1938 hat sich die Konzentration verstärkt
und gleichzeitig nach oben verschoben: mit der allgemeinen Erhö-

hung des Belastungsniveaus verminderten sich die Belastungsunter-
schiode. Aus obigen Zahblen ist aber auch die spitzenbrechende Wir-
kung der vom Steuergesetz (& 138) angestrebten Belastungshöchst-
grenze von 25000 und der seit 1932 mit ähnlicher Zweckbestimmung
ausgerichteten Finanzausgleichsbeiträgßge erkennbar. Diesen — und
anderen — gesetzlichen Mabnahmen ist es hauptsächlich zuzuschrei-—
ben, daß die Ungleichheiten in der gemeindlichen Steuerbelastung

auf dem Gebietoe unseres Kantons nicht gröber sind. Sie dürften
auch kleiner sein als in einer Reibe anderer Kantone, für die wir

einige Unterlagen zum Vergleich herangezogen haben.
Bei der Béurteilung des allgemeinen Steuerdruccnes mub jedoch

mitberucksichtigt werden, auf wie vielenLPο!œeoeerrn je die niedrigen,
mittloron oder hohen Steueransätze tatsächlich lasten. Die eingangs
gebrachten Durchschnittsziffern einzelner Gemeindegruppen sind aus
diesem Grunde nach der Zahl der Personalsteuerpflichtigen jeder

Gemeéindo gewogen. Dab dabei die Stadt Zürich mit beinahe der
Hälfto allerEHnwohner des Kantons das Bild mabgebend beéeinflubt,

sei den folgenden Zahlen, die die Verteilung der Bevölkerung auf
dio einzelnen Belaſstungsstufen zeigen, vorausgeschickt.

Von je 1000 Einvohnern des Kantons Züricht) waren

wohnhaft in Geméeindeu mit Gesamtsſsteueransatzen von. ..

Jahre bis 150 über 150-200 über 200 Steuerprozenten

1930 679 263 58
1931 681 246 73
1932 648 313 39
1933 538 261 201
1934 52 816 132
1935 49 707 244
1936 42 669 289
1937 41 636 323
1938 35 643 322

9 1936 betrug die mittlere geschätzte Wobhnbeyölkerung 650050 Einvwohner.
Im gleichen Jahre waren im Kanton 357 699 Einwohner personalsteuerpflichtig.
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Die Gemeinden des Kantons Zürich nach

Gemeindesteuer-Belastungsstufen 1938
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Die Wohnbevölkerung des Kantons Zürich

nach GemeindesteuerBelastungsstufen 1938
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Nur rund ein Drittel allerEHnwohner des Kantons Zürich ist in
den 113 Gemeéinden wohnhbaft, die mehr als 200 Steuerprozente zur
Deckung ihres Finanzbedarfs dekretieren müssen. Von den gröbten
Gemeéinwesen sind vor allem die Stadt Winterthur und die Gemein-
den Dietikon, Adliswil, Wald, Wetzikon und Uster schon seit einigen

Jahren in diese höchsten Stufen aufgerückt. Es mub festgehalten
wordoen, dab ein Vergleich lediglich der Gesamtsteueransatze — und
diese Betrachtungsweise ist bei der Beurteilung Kommunalpolitischer
und verwaltungstechnischer Fragen vielkach vorherrschendd — dem
tatsachlichen Steuerdruck und seinen Verschiedenheiten innerhalb
des Kantons nicht voll gerecht werden kann. Die beiden Stabdia-

gramme sind denn auch unter diesem Gesichtspunkt miteinander zu
voergleichen.

Auffallend ist, wie wenig sich im allgemeinen die Bolastungs-

verhältnisse von 1937 auf 1938 verändert haben. Die mittlere Steuer-

belastung aller Gemeéinden ist auf 186,500 verharrt. Mehrbelastungen
und Ermäbigungen haben sich ausgeglichen — nicht nur zwischen

den Gemeinden, sondern, wie festgestellt werden kann, mancherorts

auch zwischen den einzelnen Gütern derselben Geméindoe.

Gesamtsteueransãtze 1921 - 1938
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Die landwirtschaftlichen Gemeinden zeigen seit sechs Jahren einen

stoten Anstiog der Steuerbelastung. In den industriellen Gemein-
wesen hat dagegen nach 1935 eine deutliche Abwärtsbewegung ein-
gesetzt. Darin öubert sich zum Peil die verschiedenartisge Wirkung
der allgemeinen Wirtschaftslage auf die einzehnen Erwerbszweige.
Bei den Bauerngemeéinden fallen die höheren Ausgaben für das

Armenwesen — die teils durch das Fehlen anderer Unterstützungs-
organisationen, teils durch die fortschreitende DVeberalterung der Be—

völkerung bedingt sind — stark ins Gewicht. Bei den Industrie—
gemeinden mag der jetzige Rückgang dadurch mwitverursacht sein,
dab éine höhero Steuerbelastung im allgemeinen zu vermehrten
Staatsbeiträgen führt; es spiegelt sich darin aber auch die Besserung
der Wirtschaftslage mit ihren viel unmittelbareren Auswirkungen
sowohl auf die Steuerkraft wie auf die Hinnahmen und Ausgaben
dor an sich gröberen Industriegeméinden.

Mit den höchsten Gesumtsteuerumsilgen, wie sioe in zahlreichen

Landgemeinden érhoben werden, ist aber nicht nur ein verhältnis-

mäbig geringer Teil der Kantonsbevölkerung beélastet, es sind ihnen
auch vielfach nur kleinere Steuerobjekte unterworfen. Das darf bei

der Beurteilung der Belastungsunterschiede nicht übersehen werden.
Die progressiv ansteigenden Steuereinheiten für grobe DBinkommen
und Vermögen kommen hier seltener zur Anwendung. (Niedrige
stouerpflichtigo Beträge sind ja meist eine Ursache der dauernd

hohen Steuerbelastung.) In dieéesem Zusammenbhang mögen einige

Zahlen über die steuerbaren Höchsteinkommen ausgewähblter Ge—

meéindegruppen von Interesse sein. In der Gruppe 12 rινιινν

gememndenm, deren Gesamtstéueranstze auf dem Diagramm obenaus-

schwingen, stellt sich beispielsweise im Jahre 1934 der Durchschnitt

der entsprechenden 12 Höchstembhommen natürlicher Personen auf

nur 9600 Fr., das absolute Maximum auf 26000 Fr. Für die dond

remen Inmdustriegomnden lauten dagegen die entsprechenden Zahlen
auf 93 000 Fr. (Durchschnitt der Maxima) und 347 000 Fr. (absolutes

Maximum). — Maäbige Steueransatze bildon umgekehrt einen Anreia

zur Niederlassung, was sich bei den Seevororten der Stadt Zürich

zeigt, dio durch ihre landschaftlich schöne und geographisch gün-
stige Lage weitere Vorzüge bieten. In welchem Mabe niedrige Steuer-
ansutze éinzelner Gemeinden zu einer regionalen Konzentration der
stouerpflichtigon Objekte innerhalb des Kantons führen, mub hier

unbéantwortet bleiben. Die in Arbeit befindliche kantonale Steuer-
statistik, der die letztgenannten Zahlen entnommen sind, wird hier-—

über möglcherweise einigen Aufschlub geben.
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Cesamtüũbersichten

Gesamtsteueransãtze 1921-1938
 

 

 

1 Gewogene Mittel

— ie Nur 12 8 Stadt

— Land- Bauern- Industrie- Zürich Winterthur
Gemeéinden —

geméinden gemeindent) geméeinden?)

1921 175,8 164,7 144,5 I67 189,2 176,9
1922 178,4 175,6 172,8 77 180,5 184,7
1923 178,0 1785 195,0 165,9 175,0 185,6
1924 163,8 173,7 206,5 152,7 150,0 165,9
1925 151,1 165,4 201,8 141,4 132,0 150,5

1926 151,0 169,1 207,9 —137,0 131,0 146,6
1927 145,9 167,0 213,8 133,2 124,0 140,5
1928 143,9 169,8 210,8 131,0 123,0 140,7
1929 141,8 158,9 200,7 135,7 123,0 140,0
1930 141,9 160,6 193,7 141,4 123,0 140,8

1931 144,5 162,8 204,9 147,8 127,0 140,4
1932 144,8 168,6 190,7 158,8 127,0 142,1
1933 161,6 174,6 198,7 179,9 142,0 200,9
1934 172,4 3) 185,2 200,6 198,7 9159,9 193,9
1935 1744 188,1 202,0 205,2 159,9 203,7

1936 185,0 194,8 211,0 202,2 174,9 203,9
1937 186,6 199,8 A 198,0 175,0 203,0
1938 186,6 198,1 226,9 188,8 175,0 203,9       
Y Binwohner 1980: 5204, wovon über 70 * in Landwirtschaft erwerbstätig.
2 * „B30709, — * * „Idustrie und Gewerbe erwerbstätig.
8) Zahl der Landgem. infolge Bingemeindung mit der Stadt Züriech ab 19854 um 8, xermindert.
9 Vgl. Anmerkung 8. Géesamtsteueransätze der PDingemeindeévororte letztmals veröffentlicht in

Héft 192, 8. 10.

 
 

CGesamtsteueransãtze der grbten Gemeéeinden 1926-1938
 

 

 

2n Durchschnitte

eeeee 1933193419351036 10371088

5000 Einwohn. 15226,2801920/82

Zc6 —D6 ⏑ü 7—⏑⏑⏑— —— 175

Winterthur..143 141 200,0 193,60 203,0 203,9 203,91 203,9

Dienkoör 1861 193,71 193,71 221,61 233 240 229
i 66 00—— 200 205 230 240 240
Roren 16663 1383200 200 200 200 200 200
Tae 08 122655 160 160 165 165 160
Wadenswil..141 — 006 154 156 156 156 157
Fenaeh6662 A0 130 140 140 140 140
Bätt 132 158202 210 220 220 216 190
MWald 666 16626 215 215 218 218 225
Mereikoönn66060 158200 250 250 225 220 220
rtee 61 ⏑, ⏑⏑            
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Die Wohnbevölkerung des Kantons Zürich

nach Gemeindesteuer-Belastungsstufen 1934-1938

 

 

    

 

    
 

 

        

3 Von der Gésamtbevölkerung!) wohnen . . . Einwohner in
Gesamt- Gemeéinden mit nebenstehenden Gesamtsteueransatzen

Steuersatze in 00

der Staatssteuer
1934 1935 1936 1937 1938

absolute LBHinwohnerzahlen

bis 5000 361 361 — 361 361

50,1- 75 00 —2 — — 8 —

75,1-100 00 1782 2251 2143 1782 1782

100,1-125 00 14048 5337 4941 4941 4472

125,1- 150 00 16598 17 408 20 163 19 064 15 658

150,1-175 00 385 588 376 883 364 210 351635 356 131

175,1- 200 00 141 678 80504 69 263 61 945 63 729

200,1-225 00 55 773 128 781 142 289 154 246 136171

226,1-250 00 28 646 27395 43677 53 863 72 260

über 250 00 1407 1087 986 1294 1294

Verhaltniszahlen

bis 50 00 O,1 O, — O,u O,

50,1- 75 00 2 —3 — — —

75,1- 100 00 O,8 O,8 0,8 O,8 O,8

100,1- 125 00 2,2 L,s O,s O, s 0,7

125,1- 150 00 2,6 2,7 321 2,9 2

150,1-175 00 59,7 58,8 56,2 54,1 54,6

175,1-200 00 21,9 12, 10,7 Mo 9,7

200,1-225 00 8,6 20,0 22,0 23,8 20,9

225,1-250 00 4,4 4,2 6,7 8,8 11,21

über 250 00 O,⸗ O,⸗ O,⸗ O,⸗ 0O.⸗

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

9 Auf Grund der Wohnbeéevölkerung 1980, auber für Zürich und Winterthur, für weleche die
Wobhnbevölkerung Ende der einzelnen Jahre (1938: Ende 1987) zugrunde gelegt wurde.   
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Gemeindegũter nach Steueransatæ-Stufen 1934-1938
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4 Steueransatz in 90 der Staatssteuer
Keine

Jahre Steu- bis 1031 20.1130,1 40,1 50.1 601 704 80.1 2Wa 1001 1251c

ern pig big bie bis bis bis bis bis, bis bis bis

10 23 30 463060 7080 950 100 125 130 160

Anzahbl politische Gemeindegüter

——— 00 —D⏑— —

1033 280 —⏑—6 76

103020
⏑—

1937123 ⏑ 3——

1938 24 3 zẽ 3— ——

Anzahl Schulgüter (Primar- und Sekundarschulen)

1934 —1 077 7 —

1935 ———6⏑02

1936 J 00— J3

937 J ⏑——— 50

1938 J —— 732

Anzahl Armengüter

1934 I 524 78043

1935 4 ——— — —

1936 4 ⏑ 6 — — — ——

937 J ⏑— 2 1 — — —

1938 1 ö838

Anzahl Kirchengüter

1934 D—— 4 [[—

1935 ⏑ 9 —

1936 6 —7 J —

1937 1 D ⏑ ——

1938 J —688 —1 11 —2ù — — *

Anzabl 2zivilgüter

19349 36 2 —7 — 2 —J

19359 38 FJFJ 1 — — J 0——

19369 34 5 4 — FJ

19379 33 —7— 3 11 21—

19380 32 J6—— 58—

9 Zwei Zivilgüter, deren Steuern in den Ansätzen der polit. Gemeindegüter inbegriffen, hier

nicht mitgezählt.  



Gesamtsteueransatze einzelner Geméeinden mit mittlerer,
hoher und geringer Steuerkraft 193151938
 

 

 

       
 

       
 

 

 

5 Steuerkraft
Gemeinden, je Linvohner 1931 1932 1983 1934 1935 1936 1937 1988

130

a) 5 Gemeinden mit mittlerer Steuerkraft)

1. WMadenswil 62,1 146 146 1461 154 1566 15866 1560157

2. Horgen. 62,7 131 155 200 200 200 200 200 200

3. Erlenbach. 68,6 160 160 160 160 160 160 160 160

4. Zumikon 69,9 8—3 —3——— ⏑⏑ —⏑—0—ο—

5. Obfelden. 72.4 128 128 138 1451 160 190 197 197

Durchschmitt 6751 144 147 666 16

b) 5 Gemeinden mit hoher Steuerkraft

1. Ruschlikon 145,1 ————— ——⏑—⏑——⏑ ⏑ 30 630

2. Zollikon 125,6 OV ⏑ ⏑ —⏑— —— 120 120 120

3. RKilchberg. 115,8 d d 130 130 130

4. Lindau. 109,6 107 9191 8821 8810 928 92892,80 92,6

5. Küsnacht. 108,6 41201125 1301140 140 140 140

Durchschnmitt?) 120,9 ⏑8 ——⏑623

c) 5 Gemeinden mit geringer Steuerkraft

1. Masterkingen 4,8 160 170 180 210 2151210 220102256

2. Volken. 4,8 260 252 312 310 332 343 305 310

3. Geroldswil 6,0 240 240 240 245 240 245 250 250

4. Schleinikon 6,0 153 1610 1678 1828 2052 2204 235,2 236,6

5. Höri 7,0 250 250 250 250 250 250 250 250

Durſchschnmitt?) 557 213 215 230 2391 248254 25212564           9 d. h. mit einer Steuerkraft, die der durchschnittlichen Steuerkraft aller Semeinden im Jahr
1930 (68,2 Fr. je Einwohner) zunächst liegt. Winterthur mit 68,1 Fr. ist hier absichtlieh weg-
gelassen.

) Für die Steuerkraft ist hier der gewogene, für die Gesamtsteueransätze der arithmetische
Durchschnitt angegeben.   
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Steuerpflichtisge Einlommen und Erträge, Vermögen und Rapitalien

1927-1936 (ganzer Kanton)
 

 

 

 
 

  
 

    

6 Einkommen Ertrag EBinkommen Vermõgen Kapital Veérmöõgen

Jahre natũürlicherx juristischer und Ertrag natürlicher juristischer und Kapital

Personen Personen zusammen Personen Personen zusammen

Beträge in 1000 Frankben

1927 1016 446 96545 1112991 4004433 1683 300 5687 733
1928 1058289 103634 1161928 4166261 1863278 6029539
1929 1108923 111654 1220577 4509 170 2335361 6844 531
1930 1164200 120822 12850311 4595 728 2614638 7210366
1931 1178992 118457 1297 449 4616277 2713 760 7330 037
1932 1197234 90492 1287726 4445 146 2645064 7090210

0199 85 406 11865335 4377810 2551778 6929 588
1934. 1064 766 73 827 11385931 4262628 2349 353 6611 981
1935 1062 955 71700 11346620 42086688 2298 210 65606 898
1936 1041950 57574 1099 5324 4260796 2185749 446 545

Indexziffern (1927 — 100)

1927 100 100 100 100 100 100
— n 104.4 104,1 110. 106,0
1929 1095 115 109 138 120
1930 114 1251 ä 4 155 126

3 6 I 1615 3
7 93 c I — 1214
1933 1083 88 106 109
1934 104,8 76,5 102,8 106,4 139,6 116,2
1955 104 75 066 1051 186 1141
1956 102 59 98 106 129 1133  
 

Steuerpflichtige Einblommen und Vermögen, absolut sowie je Einwohner

und je Steuerpflichtigen, 1927-1936 (ganzer Kanton)
 

 

 

 

 

      
  

7 Einkommen natürlicher Personen Veéermögen natürlicher Personen

Jahr je je Personal- je je Personal-

born Wene ee

in 1000 Fr. Fr. Fr. in 1000 Fr. Fr. Fr.

1927 1016 446 1798 3360 4004 433 7062 13 237
1928 1058 289 1818 3355 4166 261 7 158 13 208
1929 1108 923 1857 3357 4509170 7553 13 644
1930 1164 209 1885 3423 4595 728 7440 13513
1931 1178992 1888 3403 4616277 7ö 13 326
1932 1197 234 1889 3432 4445 146 7014 12743
1933 1101129 1722 3109 4377 810 6 846 12 363
1934 1064 766 1650 2999 4262 628 6605 12 005
1985 1062 955 1638 2973 4208 688 6487 77
1936 1041 950 1603 2913 4260 796 6 555 11912

9 1930 nach Volkszählung, übrige Jahre nach geschätzter mittlerer Wohnbevölkerung.  
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In den Städten und Landgemeinden besteuerte Einkommen, Erträge,

Vermögen und Kapitalien

 

 

 

    
 

 

8 Land. wtat
tenerobebee Kanton —e Stadt Zurich

1936 1936 1936 1936 1937

in 1000 Franken

I. Einkommen
natürlicher Personen: 1041950 332049 85789 624112 594996

II. Ertrag
juristischer Personen: 57 574 q— 5841 41 954 43 432

III. Einkommen und Ertrag
zusammen: 1099 5234 341828 91630 666066 638 428

IV. Vermögen
naturlicher Personen: 4260796 1481043 319070 2460 683 2737 926

V. Kapital
juristischer Personen: 2185 749 311720 202 236 1671793 1593 407

VI. Vermögen und Kapital
zusammen: 6446545 1792 766 521306 4132 476 4331 333

Verhältniszahblen

I. Einkommen
naturlicher Personen: 100 31,9 8,2 59,9 *

I. Ertrag
juristischer Personen: 100 17,0 10,1 72,9 *

III. Einkommenund Ertrag
zusammen: 100 —8 8,8 60,6 *

IV. Vermögen
natürlicher Personen: 100 34,8 5 57,7 *

V. Kapital
juristischer Personen: 100 14,8 9,2 76,8 *

VI. Vermögen und Kapital
zusammen: 100 27,8 8,1 64,1 *
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Die Stéeuéereinnahmen der Gemeinden und des Staates seit 1927

 

 

 

 

 

 

     
  

9 Gemeindesteéeuern Gemeéinde-u.
Staats⸗

Jahre —— — Staatsſsteuern

ordentliche 5Nenee) Totalſ) zusammen

a) Einnahmenin 1000 Fr.

1927 51 008 3804 54812 39 610 94 422

1928 54 561 4021 58 582 42 394 100 976

1929 57 816 5491 63 307 44 869 108 179

1930 61 722 6447 68 169 48 745 116 914

1931 65 120 6692 71812 49 160 120972

1932 65 291 5337 70 628 48 215 118 843

1933 62 927 4352 67 279 41 140 108 419

1934 63 968 3019 67 887 42 590 110477

1935 63 089 3757 66 846 41 967 108 813

1936 62 498 3199 65 697 38 489 104 186

1937 * * * 41794 *

—⏑⏑600

1927 100 100 100 100 100

1928 105, 106,9 c 106,0
1929 144 118,8
1930 1695 124 12831 123

1931 c 124,1 128,0
1932 128,0 140,8 128,8 2 125
1938 1283, 122 103,0
1984 125 1030 1288 1075 3
1935 123 98 1220 106,0 115,2

1936 122,8 841 — 97, 110,8
1937 * * * 105,5 *

Y Einschlieblich FPeuerwehrersatzsteuer, jedoch ohne Anteil an Abgaben.
2) Liegenschaften-, Grundstückgewinn- und Handänderungssteuer.
8) Direkte Staatssteuer gemäß Gesetz vom 25. XI. 1917, 19. I. 1922 und 2. XII. 1928, ein-

schlieblich Nach-und Strafsteuern, Nachträgen früherer Jahré, Verzugszinsen eéete.
Ertrüge aus andern kantonalen Abgaben GErbschaftssteuer, Billetsteuer ete.) sowie An-
teile an eidgen. Steuern sind hier nieht berücksichtigt.  
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Steuerertras und Steuerkraft 1936

nach Gemeéindetypen

 

 

 

 

94 Einwohner — Steuerkraft 19368)

en—— —
Fr. je B hbu.

Gemeéindetypen Gemeinde- —

1930 1936 ſsteuern ns ngen derDon ger

Fr, pr. I8809 1086

Summeéderpolit.
Geémeéinden 617 7060 6560 0509 62 497 602 32 286 169 52,58 49,7

12 Bauerngeweinden 5 204 * 134 318 55 920 10,1 *

8 Industriegemeinden 30 709 * 1875 259 919 441 209,9 *

Stadt Züriche. . 290937 319 8490) 40 351 120 21380 8833 73,5 66,8

Stadt Winterthur 53 9251 56 3382)) 6510 6371 2 766 702 511 48,9

Debr. 149 Geméinden 236 931 * 13 626 268 7 173 2653 30,8 *      
 

Geschätzte mittlere Wohnbevölkerung.

2) Wohnbevölkerung am Jahreésende.

8) Vnter Steuerkraft einer Gemeinde ist der Ertrag der ordentlichen Gemeéeindeésteuern (ein-
schlieblich Kirchensteuer) bei einem Geésamtsteueransatz von 100 * 2zu verstehen. vSie wird
beréchnet auf Grund des tatsächlichen Fettosteuerertrages, der wegen der verschieden hohen
Gemeindestéueransätze keine vergleichbare Gröbße darstellt. Die Steuerkraft wird deshalb
auceh als „Nettosteuerertrag zu 100 * bezeichnet. Für die Höhe der Steuerkraft einer Ge—
meinde sind maßgebend die ordentlichen Steuereinnahmen, die sich nach den für die ein-
zelnen Steuerobjekte geltenden, im Steuergesetz verankerten Tarifsätzen ergeben und zwar
unter NMitbérücksichtigung der Steuernachträge für frühere Jahre, der Steuerausscheidungen,
sowie der Reduktionen und Abschreibungen.

⸗ —
—

gestellt wird — allein die Wohnbeéevölkerung von 1980 maßgebend.
Bei der Beéréchnung von Staatsbeiträgen ist — sofern auf die Steuerkraft je Einwohner ab-  
 

Holdinggesellschaften in der Stadt Zürich 1920-1937

Kapital und Steuerertrag
 

Anzahl

 

          

10 Anzahl
Jahr Geéesell- Kapital Jahr Geéesell- Kapital e

schaften n xm. pr. pr. schaften m am. rr. xr.

1920 19 149,2 89 520 1929 203 817,5 453 701

1921 28 325,8 — 1930 216 940,0 521 724

1922 87 350,6 210378 1931 273 965,8 551 286

1923 38 272,2 163 327 1932 292 943,1 595 607

1924 46 234,8 140 886 1933 287 764,8 539 916

4925 81 310,0 182 928 1934 286 678,0 560 800

1926 81 308,2 181 820 1935 271 627,7 455 116

1927 112 383,9 222 669 1936 262 610,6 487 234

1928 138 4611 254 084 1937 259 596,8 475 520

Ertrags- und Kapitalsteuer.   
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Steueransätze der einzelnen Gemeindegüter 1937 und 1938
 

 

 

 

       
  

11 Prozente der einfachen Staatssteuer

n Polit. Primar- Sekund. Armen- Kirchen- Livil-
und deéren Unter- Gemꝰde- * F

abteilungen gut e— 8

1837 1938 1937 1938 1937 1088 1887 1988 1037 1938 1831088

Nr. Béezirk Zürich

—rieo, ecGemaen 130 130 ) —0) —0) 8030 66166
3 christkath. G'de » » » » » » » » »

6cp O0 ⏑ 606 160 —8
3irwensdor 100 100 62 6 13288
Dietikon, ret ce 400 77) 33360 0 66

Kkath. G'de 35 35

6Geroldewv 0 6 —⏑ 7——0 ⏑ 000
6Oberengstringen ⏑ 36
7dead 5 60900 7——0 6806
8 8chlieren 88 76888 6
Viikonn
IOVUnterengstringen. 80 701 60 501 50 45135 35120 30
Adereee 37 3870 60333838
12 Meiningen 63 60 0 33080
3Zouonnn 402 1000 )0 — 77

Bez. Affoltern

eoeee 88—⏑ 8 660
I5ſffoltern · 666809⏑ 880 —66
16Bonstétten 75 7580 8338300 5 62020
I7 anen 82 ⏑ O ⏑ 66
I8edser ⏑ — ⏑ O⏑⏑O⏑ 360660
9oereeee 70 70 60 8013 00 00—0—
2O0ooannn 55 4550 6535 4045 4550 45
21 Maschvwanden 636800 0 ———
A 75 838 3 6 —0 20—
23 0bfelden 80 80 —— 00—
Ottenbeee 770⏑ —⏑ 6 ⏑6
23iersw 80 — 68 0
26 8tallikon 50 45115 1001 30 3020 3040 48
27 Mettswil 353370 ⏑ 0006—

Bezirk Horgen

28 Adliswil —886 383 —— 6
eeee 90 50 0108 66060
30 orgen 47 148)0) 0) 3837 6168
tten 70 6016 7818 076
323epere D) D1— ———— 88
33 Langnau 67160)0 8888
34 0berxrieden 2 100037 0 )—2—24414
35 Richterswil 3 —38⏑ —⏑———
36 Ruüschlikon 6

u) Im Stéueransatz der Primarschulgemeinde inbegriffen.
b) Imm Steueransatz der politischen Gememde inbegriffen.
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Gesamtsteéeueransatze 1935-1938
 

 

 

12 Prozente der einfachen Staatssteuer

Gemeinden v

und deren Unter- 4oPDurch-
abteilungen 938 108619371938 1937 w schnitt

1938 1936/838

Nr. Bézirk Zürich

I Zürich, ref. Gemeinden. 1600 1750 1750 1750 — 175,0
„cehristkath. G'de. 1590 1740 1750 1750 — 174,7
cr 19 I 215 215 An 208,8
3 Birmensdort 220 225 240 240 rle 235,0
4 Dietikon, ret. Gemeinde. 226 244 251 240 —11 245,0

* kath. Gemeéeinde 216 219 226 215 — 11 220,0

Gerolde 240 245 250 250 2 248,8
6Oboerengstringen. .. 191 195 198 198 — 197,0
760e6tvil a. d. L. 225 240 250 2415 — 5 245,0
cheree 195 200 200 200 —2 200,0
Icorngg 170 170 170 166 — 5 168,8

10 Untérengstringen 7 220 245 230 —15 231,7
IJ bdree 244 249 249 249 n 249,0
I0 Wenngeeenn 205 235 245 245 — 241,7
3 ———o 1100 1200 1200 1200 3 120,0

Bezirk Affoltern

J egeeeee 220 230 240 230 90 233,8
151 Akfoltern a. A. 200 210 225 220 —5 218,8
I6orstettenn 200 2201230 235 25 228,8
IF7 hagssss 200 220 220 220 2 220,0
I8eage 205 230 230 230 230,0
IJ o,,, 17001 18001 1850 210 85 191,7
oonee 9 235 235 2400 —5 236,7
21 Maschwanden.... 215 250 235 230 — 5 238,8
22 Mettmenstetten . .. 195 220 210 225 415 218,8
obtelden I60e 1900 19701976 à 194,7
Attenbaeeee 210 215 225 228 — 3 222,7
iters 210 210 215 220 215,0
bo 230 245 255 2583 — 2 251,0
37 Wottesiiii 195 215 225 230 —5 223,8

Bezirk Horgen

e 205 230 240 240 236,7
V e—⏑⏑⏑e,,.. 190 190 195 210 1 198,8
30 Borgen —— 200 200 200 200 200,0
IJotteee 220 240 225 2391-14 234,7
3cbbereeeeee 1250 1300 13001 1300 130,0
3onannn 220 220 225 225 2 223,8
3becrieden 191 185 18860 1850 2 185,0
ccheersw 200 200 210 220 -10 210,0
36Ruechblito 1200 1300 1300 1306 — 130,0       
  e: Diese Gemeinden beziehen die einfache, die übrigen Gemeinden die doppelte Personalsteuer.  
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Steueransãtze der ei nzelnen Geméeindegüter 1937 und 1938
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

II (Eortsetzung) Prozenteée der einfachen Staatssteuer

Gemeinden o Sekund.- Armen- Birchen- LZivil-
und deéren Unter- g g schulgut gut gut gut

abteilungen
1937 1938 1938 1037 1038 1937 1938 1os⸗ 103s 19371038

Nr.

37reoberee0⏑ ——— 14 14 25 25 50 45
88 306 —7 077— 7
39 Madenswil ——6867 ———— 7

Bezirk Meilen

ebaee, 606380 —JD8
41 Herrliberg ——1500— 3
42 Hombrechtikon.. 116 96 0—6—
43 Küusnacht 6369 D⏑8
44 Mäanneédorf 90 87 ———00—

MNMeileee 53 63 D668
46 0ecetwil am See.. 60 65 a) a4)63 764 45
J— 59 59 ——
VDecken 6B69 — 86
49 2Zumikon 83,5 89 00

Beéezirk Hinwil

50 Bãretswil 100 90 00—
Gubion 100 905 D—00
oote 100 80 ———6

Unter- » » » — —

TDangg » » » » — —

53 Fischenthal 65 60 D00 0
eßßß 90 80 25 2360601 —
ohne Zivilverband * » » » »

556Gmingen 66 D ⏑ 0——
6in 96 100 20 2330666
eeeee 1086 97 0
58 seegraben...75 55 ⏑⏑ ⏑——
6 57 54 —0
630 Weton0 20 —00 0 6368

Bezirk Uster

GDobendorf 60 60323068168
88 78 78 — 0

63 Fallanden 30 19 60600 6
64 Greifensee 60 55 35380066
— 7 5 — 6
66Möonchaltorf.. 653 70 a) a) 60 60 40 30

(Schule: Gobau) » » *

67 8chwerzenbach 65 90 6060— 6668
68Vsteeee ——3 30 28383616

Fek.Lchulo: Jänikon .. » 3535 —2 —7  
Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.
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Gesamtsteéueransãtze 1935- 1938
 

12 (Eortsetzung)

Geémeéinden

Prozente der einfachen Staatssteuer
 

 

Veran-⸗ Durch-

ee 1088 19861 1937 1988 96rnng chmtt
abteilungen 1937 auf

1938 19836/838

Nr. 1 2 3 4 5 6

37 8chönenberg — 189 219 214 200 —5 214,0
38ha 16000 1666 1660 1600 — 5 163,8
30 WMadensw 15680 1560 1560 15857e 1 156,8

Bezirk Meilen

40 Hrlenbach — — 1600 1600 1600 1600 160,0
derribereee 1600 1800 2000 2000 — 193,8
42 Hombrechtikon 202 206 217 224 47 215,7
3enactt 1400 1400 1400 1400 J 140,0
44Mannedoert 1688 1880 220 210 —-10 206,0
48 WMde 14410 1410 1410 1510 —-410 144,8
46 06éetwil am See 2058 249 249 250 —21 249,8
47 86fd 167 16880 1950 1950 J 186,0
8 béritoö 1300 13568 1470 14760 — 143,0
—uoonnn 1550 1780 1900 1906 186,0

Bezirk Hinwil

0aretsw 205 220 250 250 — 240,0
5obitee 1850 18880 18560 1900 -5 186,7
55otenenee 250 250 221 19180 —30 220,7

Duter 250 250 221 19180 —30 220,7
Fan 250 250 221 1910 —30 220,7

36ebemba 240 240 240 240 —2 240,0
tß 223 243 250 250 — 247,7

ohne Zivilverband. 223 243 250 250 — 247,7
55unngen 200 210 230 — 225,0
5 210 210 220 226 —26 218,7

220 220 216 190 —26 208,7
38eeee 201 197 190 1600 —30 182,8
59Mald — 215 218 218 —7— 220,8
hdd 250 225 220 220 — 22137

Bezirk Uster

bendoerre 18380 200 200 20—3 201,0
210 220 225 230 —5 225,0

63PFalſlianden 220 225 220 210 -10 218,8
64 Greifensee 1668 17980 1860 1860 i 183,7
BzVar 225 220 220 230 -10 223,8
66Aonchalttorrr 240 230 225 225 — 226.7

(Schule: Gobau) .. 240 230 225 225 2 226,7
67 8chwerzenbach * 190 190 205 245 —-40 213,8
68 Uster —— 199 203 203 201 — 2 202,8
—D 206 208 208 — 207,8       
  Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.
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Steueransatze der einzelnen Gemeéeindegüter 1937 und 1938
 

 

 

 

          

II EGEortsetzung) Prozente der einfachen Staatssteuer

Gemeinden Polit Primar-BSekund.- Armen- Kirchen- Zivil-
und deren Unter- one schulgut schulgut gut gut gutF gut

abteilungen
1o7 1os io37 138 137 1088 1937 lozs 1037 1938 10371938

Nr.

69 Volbketswil 60 60105 1101 4) 4)385 40253 25
70 Waner 82 80 60 551 20 25 40 45 35 3510 —

Brũttisellen » » » » » » » » » » — —

Bez. Pfaffikon

,,, 060 ⏑⏑ 810 168 8320 8
ohne Zzivilverband » » » » » —

Cehuls: Kternenherg) . . 55—8 — 2

ehralttor5 —80 —8 80 000
Diecna 65 70 65 751 35 35115 40120 20
aannnn 80 8060 6820 —030 30 6 19
—ER[ — 2 2

7bor8e 100 1101 50 50 17 20110 101 40 40
Cchulo: Meiblingen) D —
Schule 8 ell) » »

76 ndea — 18810
Grafstall — — » » » » » » » » » — —

Tagelswangen » » » » » » » » 15 15

Winterberg » » 10 176

77Pfäaffikon ⏑ 0⏑ —⏑66018134—8
ohne Zivilverband » » » »

Irgenhausen — ⏑ 000
78 Russikon 80 751 50 48 25 20 52 571 25 301 —
79 Sternenberg

Rebk.dchulo: Bauma) . . 130 130 55 45 15 15 20 30 30 30
Cok.FJehulo: Mila) 2 —— — —5 ——

80 Meiblingen —9⏑ 836 V⏑ ⏑ ⏑ ——683
Neschwil ————— » » » » » » » » » — —

(Schule: Zell * » » » » » » » »

S80⏑ 50 591 65 66 30 30 45 45 22 22 — —
ohne Zivilverband » » » » » » » » »

(Schule: Bauma)

—XL Fternenberg) — 2 » 2 2 » » 2 » 2

8SeWMWdbereee 70 3—0⏑ 3—0—060 0860

Bez. Winterthur

83 Altikon. — — 75 70 40 40 50 60 35 35
84 Bertschikon

(Cek.Kehulo: Mieendangen) 30 — 42 37 36 36 54 60 500521)
cchenbachh » — » » »1) »9)

—53 Elgg) » — » » » » »

Cehule: Hagenhuch).

Rirchensteuerpflichtis nach Gachnang (Thurgau).
Debrige Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.   
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Gesamtsteueransãtze 19351938
 

12 Eortsetzung) Prozente der einfachen Staatssteuer
 

 

n Veran⸗ Purch-

ung uare ae 10385. 19386 1037 19838 937028. hehwitt
abteilungen 1937 auf

1938 1936/88

Nr. 1 2 3 4 5 6

69 woets 215 225 225 235 10 228,8
0 nenn 210 215 247 240 —7 234,0

Bruttisellen 680 195 237 240 — 3 224,0

Bezirk Pfaffikon

haum 20868 225 230 230 — 228,8
ohne Zivilverband. 1950 215 220 222 —2 219,0
ehule: dternenberg) . .. 2100 235 235 —2— — 16 229.7

7ceebraſtor 1658 17501 1900 1900 N 185,0
79 itnaaan 200 210 200 240 — 40 216,7
740 nnnnnn 205 200 205 A 205,0

Cek.Ichulo: Rikon-lindau) 205 200 205 210 —5 205,0
75 Eypur 220 217 217 230 —-13 221,8

(Cchulo: Meihlingen) . .. 220 217 217 230 13 221,8
(Gehule8c 220 217 217 230 —13 221,8

76—— 9560 950 950 95e — 95,0
Fata 900 900 900 900 2 90.0
Tagelswangen . .. 1000 1000 1058 1050 — 103,8
Winterberg 10501 10501 10001 1050 -4 5 103,8

cikeenn 17380 19008221 2358 —-14 215,8
ohne Zivilverbande. 1580 1750 206
Irgenbausen 16880 1850 216 245 -29 215,8

5⏑⏑⏑ 220 230 232 230 — 2 230,7
79 Sternenberg

Sek.Schule: Bauma) 213 223 250 250 — 241,0
(Sek.Schule:Wila). 213 223 250 250 2 241,0

80 webungen 205 205 205 20381 —3 206,0
Neschy 205 205 205 208 —3 206,0
Gchule: Zell) 205 205 205 2038 — 3 206,0
Ss 187 212 212 222 -10 215,8

ohne Zivilverbande. 187 212 212 222 -10 215,8
(Schule: Bauma) .. 187 212 212 222 -10 215,8
——— 187 212 212 222 -410 215,8

82 WMoobe 243 245 250 248 — 2 247,7

Bezirk Winterthur

83cc6önnn 1800 1750 2000 2060 -4 5 193,8
84 Bertschikon

(Kek.Kchule: Viegendangen) . 195 225 212 18838 —-27 207,8
achſ 195 225 212 185 — 27 207,8
— V—⏑—⏑⏑——— 195 225 212 188 —-27 207,8
(Fehule: Hagenhuch) . .. 195 225 212 188 —27 207,8       
  Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.   
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Steueransãtze der einzelnen Gemeindegüter 1937 und 1938
 

 

 

 
                   

 
 

 

II (Eortsetzung) Prozente der einfachen Staatssteuer

Gemeéinden D Primar-Sekund.- Armen- Kirchen- Zivil-

und deéren Unter- e schulgut schulgut gut gut gut
gu

abteilungen
1837 1938 1937 1938 u937 10s ———

Ar

86Bruttee — — 130 120 a2) a) 55 55 40 45
86 Daserlen

(Ceh.Kehule: deurach). — — 90 9030 30 30 4050 40
Fek.Fchulo: anen — — 2 —

87 Dattlikon 60 55440 1389 ) 0 0060
88 Dinbard
—V 60 50 40 00 0 40 43650
(Fek.-Ichulo: Leurach) » » » » » » »

8iſ 58 526 —033333783825 — —
ohne Zivilverband » » » » » »

(Cchulo: Loſctetten) .. ——80 —
90 Ekon d.ur 18 1882 7560 604 556065

ſo ann 83 0 3365 7—060 78
(Schule 8 8Schlatt) » » » » » »

92 Hagenbuch
(Kirche: Aadorf) 90 80 60 60 33 33 30 40 372)372)

l * ayangen) 2 2 2 . 378) 378)

l ( Bl » » » » » » » » 37 37

Schule: Elgg). » » » » » » » » »

93 Eeéttlingen. 6 0⏑682
ofstetten —06— —

(Fehulo: dchlatt) . .. » * — 72—
95 Neftenbach 35 2093 100 )—0 80 00—
96 Pfungen ⏑ 8
97 Rickenbach 66600 O0 0 ⏑ —
98 8cblatt

Gebk.Ichulo: Plge) 55 18 ⏑O 0 60
(Fek.-Ichulo: Räterzchen) “ —— —
(ek.Lchulo: Rikon-Zell) » 2 2

99 Seuzach J0 570⏑ ⏑⏑— 0 6000
100 Turbenthal 5 0 480 18768168

(lircho: itrherg) — ——⏑⏑ 0068
—EI — ——⏑060069
(Cchule: dlernenberg) 3 6383006068
Gchule Mila) » » 65 66 » » » » »

Gchullo: dteig) —0——68         
 

.
9 2) Rirchensteuerpflichtis nach Aadorf (Thurgau).

Aawangen (Thurgau).

Bichelsee (Thurgau).
5) nach Steig (Thurgau).

6) Im Steueransatz der Primarschule inbegr., nach hubnang (Thg.) sekundarschulsteuerpfl.
Uebrige Anmerkangen siehe 1. Tabellenseite.
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Gesamtstéueransãtze 1935-1938
 

 

 

       
  

12 EEortsetzung) Prozente der einfkachen Staatssteuer

Geémeinden Veran-⸗Purech-

en ee 103885. 1036 1937 193849ung. ehnitt
abteilungen 1937 auf

1938 1936/38

Nr. 1 2 8 4 5 6
85Brutten 1500 1900 225 2200 — 50211,7
86 Dagerlen

ek.Schulo: deurach) 250 200 200 200 200,0
(Cebk.Fchule: Andelſingen) 250 200 200 200 — 200,0

87 Dattüxken 250 255 250 240—10 248,8
88 Dinbard

(Vek.dehule: Rickenbhach) . . 200 220 225 225 —2 223,8
— 200 220 225 225 — 223,8

889ſſeeee 1990 1980 1980 1980 — 198,0
ohne Zivilverbande. 1990 19880 1980 1986 — 198,0
Schule: Hofstetten) 2120 2230 28300 2280 5 228,0

90öLlkon a. d. Tur 18501 2250242 240 — 2 235,7
D ienr 250 250 250 ———8 248,0

(Schule: Schlatt) .. 250 250 250 ——8 248,0
92 Hagenbuch

(Kirche: Aadorf) 250 250 250 250 — 250,0
(Rirche: Aawangen) 250 250 250 250 — 250,0
(Rirche: Elgg) 250 250 250 250 — 250,0
(Schule: Elgg) 250 250 250 250 — 250,0

93 Jetlingen 225 242 240 220 20 234,0
O boßtetennn 200 233 230 240 -10 234,8

(Schule: Schlatt) 200 233 230 240 -10 234,8
95 ectenbach 240 240 250 250 — 246,7
96 ccocogeen 190 192 203 220 17 205,0
Viebenbaeeee 210 210 — 213,8
98 S8chlatt
—E 220 250 250 250 — 250,0
(Sek.-Fehulo: Rüterschen) .— 220 250 250 250 — 250,0
(Vek.Kchulo: Rikon-Zell) . . 220 250 250 250 — 250,0

Dseuraceeeee 250 250 205 20 6 235,0
00 Turbentugngg 1598 1700 17001 16000 10 166,7

(Kirche: Sitzberg). 18880 1970 1970 1890 — 8 194,8
(Rirche: Bichelsee). I811928e 192 1820 10 188,7
(Cchuls: diernenberg) . .— 178e8 1900 1850 1690 — 16 181,8
(Schule: Wila) 18301 19501 1950 190000 — 5 193,8

Goehule: Steig) 3100 2772e 317 2110 106 268,8

Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.  
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Steueransãtze der einzelnen Gemeindegüter 1937 und 1938
 

 

 

 

 
        

II Gortsetzung) Prozente der einfachen Staatssteuer

Gemeinden Primar- Sekund.- Armen- Kirchen- LZivil-
und deren Unter- e g schulgut schulgut gut gut gut

abteilungen 8
1837 1938 1937 1938 1837 1038 1937 1088 1037 1088 10871938

Nr.

I01 Wiesendangen.. 55 45) 66 6330 30 40 45 29 29 — —
Attißkonn » » » » »

(ehulo: Bertschikon) » —5 — 2 —

(Fek.Ichulo: kickenbach) 5 2 —
102 WMinterthur, rel Gem. 160 1551 p) b) b) b)130 35113 13

Winterthur, kathol. » » —200—

Ahel 0 30 70 60 70 6330 3—06
(Fek.dehulo: Turhenthal) . — — — — —

Bez. Andelfingen

IO0duk JO 308 6 0 0020
IGbeneeenn 06 66 0 06080
10668688 82268 60 —0 —⏑⏑ 7—⏑ —30⏑ —

Graslikon * » » » » » » » » » » — —

07) Bue — —⏑O 0 —0
Bebikon — — » » 15 » » » » »

OberHub — 80 80 » » » » »

08Dachzee 508⏑ ——⏑6 1635 0 16620
Woboeee 30 301886 8520 2040 4025 25
O Eeuerthalen 7—⏑ — ——8 38806

Langwiesen » » » » » » » » — —

IVaae — —8 80⏑ 060—————60
112 Flurlingen 60 30⏑ 66—⏑ —660
113 6robandelfingen 231370— —1 0 0080
114 Henggart 3 O ⏑ 0 006
IIuitoeon 0 0—00600 0 0——0
116 Kleinandelngen. 40 35 80 78 27 271 40 50 20 20 — —

Alten — » » » » » » » » » » 45 45

Oerlingen » » » » » » » » » — —

I171 Laufen-Ohwiesen,. 39 351 90 85 16 16140 60 16 20
II8Martbalen 3038085 80 30 3060 55 28 23

Ellikon a. Rh. » » » » » » » 10 10—

⏑Oberetammhbeim 830 300 70 70 25 3030 4045 580
Wülee —⏑ 66

0ogenn 0 000 066 1536060 6388
121 Rheinau, kathol.. z0 60 0 —016608

reformiert » » » » » * — I0 0

122 balbeim ⏑ — —
Gutikhausen » » » » » » » » » » — —

  7) Primarschulsteuerpflichtis nach Wilen (Thurgau).
8) Rirchensteuerpflichtig nach OberNeunforn (Thurgau).
Uebrige Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.
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Gesamtsteueransatze 19351938
 

 

 

         
  

12 (Eortsetzung) Prozente der einfkachen Staatssteuer

Veran- Durch-

In eee iiſche 1985 1936 19387 19388 nehnitt
abteilungen 1937 auf

1938 1336/38

Nr. 1 2 8 4 5 6

101 WMieéesendangen 225 225 220 212 — 8 219,0
Fetißkohnn 225 225 220 212 — 8 219,0

Gchule: bertschikon) . .— 225 225 220 212 — 8 219,0
— 225 225 220 212 — 8 219,0

102 Minterthur,ref. bGemeinden 203 203 203 203 — 203,0
WMinterthur,hathol. 210 210 210 210 — 210,0

49B eJl 240 250 240 183 —57 224,8
(Fek.-dehule: Turbenthal) . . 240 250 240 183 — 57 224,8

Bezirk Andeélfingen

100GGnn 201 203 212 202 —10 205,7
1905 BenKen 970 1070 1250 17001 -45 134,0
Idß heeeßß 77 11501 145 193e 187e —6 175,0

easckoönn 1150 14501 193e 187e — 6 175,0
407) Bucee 167 1780 2300 2308 2 212,7

Bébißkſee 17001 1750 2250 2300 5 210,0
Ober·Hub 1900) 1950 2200 2400 -420 218,8

I8csennnnn 195 211 231 236 —5 226,0
Ih3 200 200 200 200 — 200,0
110 PFeuerthalen 190 190 200 215 -415 2017

Langwiesen.. .— 190 190 200 215 -415 2017

rhzzeeeee 210 210 210 210 — 210,0
Aeungenn 14580 1550 1550 1500 — 5 153,8
113 Grobandelſingen 16380 16568 1820 1820 2 176,8
entgart 205 217 250 222 —28 229,7
Auntee 213 216 232 227 — 5 225,0
116 Kleinandelfingen 738 1900 2807 210 — 3 202,

21801 2350252 255 — 3 247,8
Oerlingen 7e 90⏑— 207 210 —3 202,8

117 Laufen-Uhwiesen I83e19820 216 —-415 205,0
8Achalennn 1660 2050 2300 220 —-10 218,8

Ellikon a. Rh. 14501 18501 215 200 —10 201,7

119 Oberstammheim. .. 17560 1900 2000 2200e -420 203,8
ilen 244,860 242e 172e 28880 -416 267,8

9 —ge 603 688199 1800 —- 10 185.0
121 Rheinau, kathol.. 1668e1758 1850 1956 —-10 185,0

reformiert 608 1700 178818000 81760
Eeoabenmmn 195 212 217 250 —33 226,8

Gutikhausen 195 212 217 250 —33 226,8

Anmeéerkungen siehe 1. Tabellenseite.  
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Steueransãtze der einzelnen Gemeindegüter 1937 und 1938
 

 

 

 

II GEortsetzung) Prozente der einfachen Staatssteuer

Gemeinden Primar-Sekund.- Armen- Kirchen- Zivil-
und deren Unter- em de⸗ gehulgut schulgut gut gut gut

gut 8
abteilungen

1937 1938 1937 1938 1937 1938 1937 1938 1937 1938 18871938
Nr.

123 Trüllikon 3 6683 —— 0008000
Rudolſingen — » » » » » » b) —by)y

Wildensbuche. * » » » » — —

ruttitrkeoen 66881 180 3 27070
125 Unterstammheim. 40 30 75 75 25 30 35 4045 50
666 50 50 130 130 20 20 50 60 55 50
127 WMaltalingen... 70 70 40 40 25 30 40 40 45 40 — —

Guntalingen » » » » » 15 10

Bezirk Bülach

28Bachenbulaen 0 30 80 80 2860 80 00
Bassersdor 068 6830 360 —01868

Baltenswil » 60 552085 » »

P0aee 27 231 65 6528 27140 45120 20
AZ1Dietko 2——070 680 —6 837 2
32Eusann 50 55 553 5308 —60 08020
1331 Embraee 60 161750 4938 40 45 45 1719

Gehulo: Freiengtein) . . —— —
GRobasss — —

I34Eréeienstenn 42 87 45 3537 2550 4024 2425 30
Teufen — » » » » » » » * 65 55

135 Glattfelden. — ——86600——
1361Hochfeldon 30 380115 104 28 27140 55120 20
FA — — 172173 28 2730 30 20 20
138 Hüntwangen... — — 60 65 25 25 80 80040 40
oeee.. 35 3560 60 2 286536518 66
140 Lufinge... — — — — — — 40 50 — — —

Nudrensedor 75 —0 —7— 7—30 3580 —01868
Birchwil — » » » » » » 70 55

Breite-⸗Hſkab — » » » » » » — —

Wer » » » — —

142 O0bérembrach.. 40 33 50 50 38 40 65 68 17 19 — —
ohne Zivilverband » » »

(Fehulo: Jürensdorſ) » — 23
I438 OGonn 55 55160 60 25 2845 4515 15
Jttt 5 —195 195 0) 4) 30352020
IIKorbaaa 44 2191 90 37 28 54 60 24 24
146 Mallisellen. 64 637—0 60 ) ⏑—3 —366
147 WMasterkingen. — — 85 90 25 25 70 70 40 40
A — 110 100 25 25 40 50 40 406
JWinte — — 100 95 28 27 60 60 20 20 — —
Pur » » » » » » » » » —1080         Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.
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Gesamtsteueransatze 1935-1938
 

 

 

12 (Fortsetzung) Prozente der einfachen Staatssteuer

Veran⸗ Durch-

pz er ro300 1936 1037 19838 19prnehnitr
abteilungen —

Nr. 1 2 8 4 5 6

ditenn 225 225 225 250 —25 233,8
Rudolängen 225 225 225 —D 233,8
Wildensbnet 225 225 225 20 233,8
utbennn 17000 165060 1750 1950 -20 178,8

125 Unterstammhbeim .. 190 215 220 225 —5 220,0
6—eeeeee 77 343 305 A 319,8
2Waltangen 195 220 220 220 — 220,0

Guntalingenn 195 235 235 230 — 5 233,8

Bezirk Buülach

128 Bachenbülach. — 1830 1888 1888 1870 — 1 187,7
asedoereee I32152171736 2 166,0

Baltensw 177e 1600 1788 1700 — 8 169,8
A30 aee 1800 1800 1800 1800 4 180,0
bertö 7)é1808 1828 e9 184,8

166606 2000 1900 1900 2 193,8
33 braeee 200 203 200 200 — 2010

(Schule: Fréeienstein) 0 188 194 171 —23 184,8
ores 225 287 240 226 —-14 234,8

34 rréeenten 221 208 223 191 — 32 207,8
Teuten —* 250 248 263 216 — 47 242,8

1353G6latttelden 210 210 195 9 200,0
6ochfteldeen 208 228 233 236 — 3 232,8
eß 250 250 250 250 ſa 250,0
138Huntwangen —e8 ——— 200,0
5eeeee 1450 1700 200 200 J 190,0
Oangennnn 400 400 400 50e0 -10 43,8
Weenzdor 237 235 228 228 —2 230,8
Bire 322 310 298 —B 297,0
Breite-Hakab . . 247 235 228 228 . 230,8
Mernnn 237 235 228 228 — 230,8

142 Oberembrach... 215 200 210 210 — 206,7
ohne Zivilverband. 215 200 210 210 — 206,7
(Schule: Nurensdorf) 215 200 210 210 — 206,7

opaßk 16560 1700 200 200 — 190,0
444) Raäfee 195 228 250 250 F 242,7
145 octhan 250 250 250 220 —30 240,0
46 Wwalleellennn 1650 1700 1700 1700 —2 170,0
7 wWwesteringen 2138210220e2258 5 218,8
— 225 220 215 215 Amp— 216,7
O inkeee 17380 1880 208 2020 — 6 00
Bttt 17301 20880 218 222 —52 4 216,0         
  Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.  
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Steueransãtze der einzelnen Gemeindegüter 1937 und 1938
 

 

 

 

 

 

       
  

11 Gceblubß) Prozente der einfachen Staatsstéeuer

Gemeinden Ae ——
und deren Unter- ee schulgut schulgut gut gut gut

gut
abteilungen

1937 19838 1937 1938 1087 10838 1937 1038 1087 1938 1937108

Nr.

Bez. Dielsdorf

⏑ ⏑
151 Boppeélsen. D ⏑ ——
iteei 1505 — 90 8032 30303050 40
153 Dallikon — 10170 1401 32 3035 5045 40
3Dikonn — — 50 70 60 65140 50 45 40
155 Dielsdorf 77 00—— ———— 3—
156 Hüttikon 40 501 50 70 60 651 — — 30 30
Meeraeeee 556 55—60 6030035 33300 —

Ried ———— » » » » » » » » — —

158 Niederglatt 6630 70 00 03 000
159 Niedeéerbasli 90 70)1 75 80 20 20 35 50 20 20 — —

ohne Zivilverband » » » » » » » » » »

Oberhasli c). — 75 55 » » » » » » » » — —

160 Niederweningen — 20 30 400 30 30 70 60 30 30
161 0berglatt

(Cek.Kehule: Rümlangh — — 74 74 24 24 45 47 27 25
eſca)ſ ⏑⏑ 2

162 0berweningen — — 80 80 15 15 70 80 40 40
163 Otelfingen... — — 50 60 60 65 30 45 30 30
164 Regensberg 70 50 50 55115 15130 3035 40

165 Regensdorf 80 —00 ⏑ —8 ——
Adlißkn » » » » —1010

Watt —— — » » » » » » » » — —

166 Rumlang 6
167 8chleinikon

(Lirche: dehöllligdorf) — 100 100 30 30 70 80 40 40
: liederweningen ). — 70 60 30 30

168 8chõofflisdorfß... — — 80 80 15 15 70 80 40 40
IGtadeeeee 40 40 60 75 30 30 40 50 50 50 — —

Windlach » » » » » » » » » » — —

teinma0 880 6 600
Weeae re 10 —100 1001 30 30145 45130 25

c) Ohne Friedhof- und Bestattungssteuer.
Uebrige Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.
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Gesamtsteueransãtze 1935- 1938
 

12 Gceblub) Prozente der einfachen Staatssteuer
 

 

Gemeinden Veran⸗ Durch-

—— 1935 198601 1987 1938 90rung. ehnin
abteilungen 1937 auf

1938 19836/38

Nr. 1 2 8 5 6

Beézirk Dielsdorf

JJ—⏑⏑—3—⏑ 57—
—Fä—— 225 245 245 2 2383
Boeßßßß 18380 20380 2170 180 — 37 200,0
53ee 243 268 282 270 — 12 273,8
IDikon 170 19581950225 2230 205,0
I5ebdoeee 192 I9 195 185 — 10 191,7
I6ikton 150 I75 180 215 35 190,0
7 Nerraeeeeee 205 210 210 210 — 210,0

Bigeee 205 210 210 210 210,0

58Medergttt 195 210 210 200 — 10 206,7
I30 Nederbdas 210 230 240 240 236,7

ohne Zivilverband . 210 230 240 240 2 236,7
Obéerbagee 195 215 225 225 2 221,7

160 Niederweningen... 13001 15001 16001 18001 -420 163,8
161 0berglatt

(Lek.Cchule: kümlang) 13501 15601700 1700e àäꝭ 165,8
era) 1376 1560 1668 1660e — 162,7

162 0berweningen 16580 1958 2050 215010 205,0
I6telungen 18001 1750 17001 20001 -30 181,7
I6Regenbergg 2000 2000 2000 1900 -210 1967

I66Régensdor 186 200 240 249 —59 229,7
A 3
FAc 186 200 240 249 —9 229,7

I66omlannggg 1600 1750 1860 210 —224 190,8
167 Schleinikon

(Lirche: dchöffligdorf) 210 230 240 250 —410 240,0
G.: biederweningen) . . 200 210 230 220 — 10 220,0

168 8c6bökfllisdorf * 1658) 1900 20560 215 4-410 203,8
I69 8tadeeeee 195 195 220 245 —25 220,0

Windlach I95 195 220 245 —25 220,0
708teinmarn 200 205 200 230 —230 211,7
I weiaet 85 17218 2000 — 15 196,7         Anmerkungen siehe 1. Tabeéellenseite.  
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Steuerobjekte 1936
 

 

 

 
 

       
  

13 Steuerpflichtiges Steuer- gteuerpflichtiges Steuer-
Binkommen Pphlichtis, Vermögen pfchtig.

Politische Geméinden natürl. Personen Ertrage natürl. Personen Kapital
Ddberue jurist. juxist.

je Personen je Personen
insgesamt Bin- insgesamt Ein-

wohneri insgesamt wohneri) insgesamt

1000 Fr. Pr. 1000 PFr. 1000 PFr. —r 1000 Fr.

Nr. J 2 8 4 5 6

1171 Summe der
polit. Gemeinden 1041949,0 1603 57 573,5 4260 7960 6 555 2185 749

Vorjahr (1935) - 1062 954,6 1638 717068 4208 688 6 487 2288 210

reero 624 111,8 1951 41953,7 2460 683 7693 1671793
—ecerree 252,2 1034 2,0 873 3578 21
3Birmensdorf.. 918 9,8 2802867 377
4 Dietikon 6804,2 1049 42,0 14323 2208 —6577
Geroldawi 251,6 749 AMd 428 1274 “44
6Oberengstringen 909—— A 1769 2437
7etvi 208,5 862 — 749 3095 —
8 8chlieren 6246,8 1529 382,5 11974 2930 20374
DVccbonn 657,81 1226 ig 41
10 Unteérengstringen 863,6 1356 4,5 2850 4474 752
Vcdort 1232,. 1014 O, 2600 2140 165
Weiningen 805,6 922 2,9 2704 3094 76
——o——,toörn 6666⏑ 37,8 116522 26 056 1170

IAIB Bezirk Zürich. 659 961,1 1936 42 436,6 2620 099 7685 1696 346

14 Aeugst — 459, 8 811 3,8 1587 2799 88
I6Affolternà 30631 48,7 10041 3248 849
16Bonstetten .. 700 2764 3761 224
I7 Vausennn 1430,8 919 13,6 6694 4299 376
18 BEBeéedingen 88704 984 8 3031 3360 96
19Kappel 449,0 665 3,0 2203347 158
O0 Goonann 630,0 977 14,5 2337 3628 273
21 Maschvwanden 367,8 813 4,7 1809 4002 75
22 Mettmensteétten;. 1608,7 1026 14,9 7549 4814 675
23 0bfelden 1454,1 1661 — 41022992 —
ttenbaee 801,0 812 6,8 2964 3006 56
253Rerswvl 489,8 1031 3,6 3340 7032 66
26 8tallikon 574,5 889 ,2 2696 4173 18
27 Mettswil 278,2 966 1,2 820 2847 40

14-227 Bezirk Affoltern, 13 654,1 978 126,2 5072 3085

Beéerechnet auf Grund der Wohnbevölkerung 1930 mit Ausnahme der „Summe der polit
Gemeinden“ (geschâtzte mittlere Wohnbeévölkerung 1936) und der Stadt Zürieh (Wohn-
bevölkerung 1936).
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Steuerkraft und Steuerbelastung 1936
 

 

 

 

  
 

       

14 Per- Stéeuerkraft Gemeindeé—
Wohn-sonal- 1936 Steuerbelastung

Politische Geméeinden, bevöl- gteuer-- Getto-steuer-
— ĩ ansser⸗

nd Boairte erungeen ertras eu —α— ordent⸗
19801 tige — liche

A) d went Wtcn Wrne on iancen
Fr. Fr. * *58)

Vr. 1 2 3 4 5 6 7
12171 Summe der

polit. Geméinden 617 706 357 699 32 286169 52,8 202, 14203,20 9,9
Vorʒjahr (1988) 857557 88267680 58,0 188,7 11,3

1 2ürich .290 937 193 066 21380853 73,5 170 740 12
666606 244 129 3638 14,0 201,0 195 39
3Birmenedore 1234 554
4 Dietikon 64871 2984 113847 17,6 231,8 233 3756
516Geéroldswil... 336 147 1902 5,71 245 2451172,0
6Oberengstringen 726 352 77——⏑ 161080⏑ 632
7ewdd 242 120 2951 12,2 238,8 240
8 8chlieren 4086 2217 15854729 37,0 198,810200 4,8
D ⏑⏑ 7——

10 Unteérengstringen 637 336 J ⏑——
11Vrdorf 580 1 ⏑ —⏑ 6—
12 Meiningen 874 431 11708 132288238 9,8
13 2ollikon 44721 34121 595 711 13331 1160120 4.

I-hIB Bezirk Zürich. 312 023 204 601 22337407 71,6

14 408 567 244 160 30 3830 —
Iffoltern 00 90 58374 1856 211,7 210 1L,6
16 Bonstetten 735 367 10561 14,.216,7 220 2,6
7dausen 1557 740 24523 15,8 213,8 220
18 Heéedingen 902 424 13687 1522210230
Ipoeeee 675 I ⏑⏑660 9,2
oooan 645 319 8640 1340 221,7 235 0,3
21 Maschwanden 452 205 5222 116238910250
22 Mettmenstétten 1568 757 A
230bkelden 7 6909 48 400 353 1820190
ttenbae 986 458 13875 14,1 216,0215
A 475 203 00
26 8tallikon 646 300 Be
27 Mettswil 288 114 3

14-27 Bezirk Affoltern 13958 6500 247521 17,7   
 

9 Nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1930.

2) Gesamtstéueransatz- in Prozent der einfachen Staatssteuer. Bei Gemeéeinden mit veéerschie-
denem Steueransatz der einzelnen Unterabteilungen ist das nach dem Nettosteuerertrag
gewogne Mittel eingesetzt.

9) Ertrag der aubeérordentlichen Steuern (xgl. Tab. 15) in Prozent der Steuerkraft, Spalte 8.

9 Arithmeétisches NMittel.  
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Steuerobjekte 1936
 

 

 

 

 

 

         

13 Fortsetauns) Steuerpflichtiges Steuer- gtéuerpflichtiges Steuer-
Pinkommen ptlichtis, Vermögen Phlichtig.

Politische Gemeinden natürl. Personen Ertrag natürl. Personen Kapital
jurist. jurist.

je Personen je Personen
insgesamt Bin- insgesamt EBin-

wohneri insgesamt wohneri) insgesamt

1000 Fr. Fr. 1000 Pr. 1000 Fr. Fr. 1000 Fr.

Nr. 1 2 8 4 5 6

28 Adliswil. 5 543,0 1044 14,2 12067 2274 886
29 Hirzel — 825,7 735 1,9 269202395 66
80 dorgeeen866 1761 45192 4849 19 296
31 Eüũtten 453,6 794 1,8 1568 2746 10
32Uehberggg2780— 243,5 78578 19 581 5452
33 Langnau 1813,1 913 8905 4262 2147 1542
34 0berrieden 2410,8 1562 9,9 10167 6589 357
35 Kicbhterswil 5688,5 1236 43,6 22269 4839 3005
36 Ruüschlikon 6248,2 2381 18,2 43 163 16 449 629
37 Schönenberg .. 915,7 807 1,6 —30743 40
388 alvi 4860 210,2 47 237 5947 13 033
39 Madensvwil 15 343, 01 1615 746,8 70 130 7383 14 264

28-399 Bezirk Horgen. 73 151,1 1473 1506,8 340 455 6 855 58580

40 Erlenbae 5856,2 2370 34793 14 081 137
44 Herrliberggg 2685, 1657 7,8 16796 10362 82
42 HBombrechtikon. 2512 942 3,2 13 399 5 026 251
43 Rüsnacht 16097,5 2646 26,8 126 1530 20571 3038
44 Mannedorf 4794,61 1343 75,2 32354 9060 3390
45 Meilen 788818838 395 43 612 10 140 5384
46 0e6étvil 889,0 786 2,8 3667 3242 89
47 8k 5 736,0 1204 144,1 35 905 7534 2581
48bDecconn 3187661 686,1 20014 9801 8864
49 2umikon 1049,2 1358 7 5383 6964 38

40-49 Bezirk Meilen. 50694,6 1723 1350,11 331077 11 251 23 854

50 Baretswil 1842,0 765 8 9200 3819 58
5bobikonn 39 31,2 10561 5449 217
532Doten 25861 810 7850 2458 260
53 Fischenthbal —Ü 781 7,8 4835 2741 107
54 606au 2079,0 859 in 79413283 224
55 Grüningen... 60 827 3,0 4598 3408 60
56 Hinvwvil 2855,5 908 3,8 13046 4147 132
37 Rutt 6528,6 1150 190,9 24542 4322 7 348
58 Seegräben ... 722,4 968 3,7 3748 5024 1826
39 6675,1 962 121,6 25 940 3740 2 066
BoWwerrikonn 72—3106 2274 26106 3781 5878

50-060 Bezirk Hinwil. 35113,0 962 622,8 138367 3793 18176

Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.
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Steuerkraft und Steuerbelastung 1936
 

 

 

 

 

 

 

        
  

14 Eortsetzung) Per- Steéeuerkraft Gemeinde—
Wohn- sonal- 1936 Steuerbelastung

Politische Gemeinden bevöl- gteuer- etto-Steuer- — —7

nd berirte Ferung e ees o ordent⸗

19300 ise — — n—B ä

1936 absolut ð— d

Pr. Fr. * * —

Nr. 2 8 4 5 6 ⸗

280⏑ 60 A16— 230 23
29 Hiürzel 1124 440 083V1499— 134
30Vdorge 9320 4549) 302 2651 32,4200 200 44
31 Hütten 5 247 5679 9,9 228,8 240
32ilehbberg603 68⏑ —6 1L,8
33 Langnau 1985 911 30 8151 15,5 221,20220 9,2
34 0berrieden 543 857 185 7,2
35 Richterswil 4602 2429 118046 25,6 203,8 200 L,s
36 Rüschlikon 262415820 262 1353061130 1,6
378chönenberg.1134 524 10 936 6
388a ⏑ü8 66 2
39 Maäacdenswil 501 4044 4094 200 520 1860 156

28-399 Bezirk Horgen,. 49667 25 735 2068 838 41,7

0 rtenbaeeee7—086 —8⏑60 160 3,8
ecc60 67528 41,0 180 180
42 Hombrechtikon. 2666 1184 52244 19,6 208,85 206
43 RKüusnacht 660803887 631 7 0066 140 2,0
annedorte3—7388000— 188
45 Meilen 4301 2654 2475161 57,5 141 141
46 Oetwil et 513 12451 14601234,8249
888 4766 2564 138192 29,00176,7 168

48 Vetikon. A
49 2umikon 773 429 216711 28,0 174,8 178 2,9

40-49) Bezirk Meilen. 29426 16626 1651420 56,1

50 Bareétswil 00 1146 600 632 220
5obiteör 66008 897 58590 30,2 185 185

52Durnten V6666 34361 10,81240,81 250
53 BFischenthal 1764 850 18079 10,20240 240 3,21
5460bau —2666 28 112 11,61 238,71 243
55 6Groingen 1349 641 14982 11,10213,81 210 5,8
56 Hinwil 3146 1466 48 126 15,8 213,81 210
57 Rätt 56791 27660 147333 259 218220 7,7
58Seegrãäben ... 746 333 20462 27.,40196 197
59hwWaidd 69308 62616—80 18 218
60Werriboön 600—608 32 2

50-60) Bezirk Hinwil. 36484 17614 696640 191

Anmerkungen siehe 1. Tabeéellenseite.  
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Steuerobjekte 1936
 

 

 

 

 

      
  

I3 ortsetzuns) Steuerpflichtiges Steuer- Steuerpftlichtiges Steuer-
Hinkommen Phichtig. Vermögen Pklichtig.

Politische Geméeinden natürl. Personen Ertrag natürl. Personen Kapital
—— jurist. jurist.

ge Personen de Personen

nsgesa e insgesamt insgesamt

1000 Fr. Fr. 1000 Fr. 1000 Fr. Vr. 1000 Fr.
Xr. 1 2 8 4 5 6

61Dbendor ⏑ 6 50,8 17254 3852 2 080
6888 7769 778 13,2 8389 3673 77
683GGanden 589,2 805 1,8 2403 3283 31
64Greifensee 2584 910 * 1612 5676 23
6zrrr 1276,7 859 3,7 5226607 90
66Mönchaltorfk.. 560,5 750 2 2988 4000 48
67 8chwerzenbach. 285,2 914 2 11813785 —
688Bteeere 11856,3 1227 274 556175757 9710
69 Volbetsvwil 1431,0 857 7,7 5280 3164 160
70Wangen 31051 5875 4074 41

61-770 Bezirk Uster 25 907,9 1122 355,2 105 825 4582 12260

71 Bauma — 2470,4 860 20,2 122674271 638
72ebraltor 1047,6 1015 7,8 533350008 261
Deenann 900,8 679 5,2 —⏑ —0— 93
Va 4240,7 1 144 28,8 13 134 3 544 750
7 oree 302,4 849 —2 254322 —
76 Lindau 2563,721 14391 1608, 7198 4039 111456
77Pfäffikon 4571,2 1199 366,6 18747 4919 9549
78 Russikon 1156,2 830 Ed 4844 3477 97
79 Sternenberg.. 398,2 737 2,1 98—171 36
80 Meiblingen 1141,6 882 6,8 4809 3714 1520
S 789,7 858 3094 3363 188
82 Wdbeeg 482,7 706 O, 9060 2787 18

71-82 Bezirk Pfäffikon, 200656,2 1018 2047, 78 455 3979 124 615

83Altikon. 395,2 884 64 20063 24
84 Bertschikon 598,8 818 — 7⏑ 66 122
Wrutten 496,0 1004 O,9 2213 4480 35
86 Pägerlen 440,9 818 — 1168 2167 —
87 Dättlikon 269,6 798 — 340 1006 5
88Dinbard 493,0 925 — 1794 3366 3
J——— 207730 1131 46,91 7578 1100 907
90 EIlikon a. d. Th. 343,2 784 — 383616837 83
Je an 1056,0 919 5,9 2786 2425 78
92 Eagenbuch 393,9 696 1,7 00 24
93 HEettlingen 492,7 877 2,6 — —— 40
94Hofstetten... 356,6 762 — 1964 4197 —
95 Neftenbach 1547,9 886 3,0 5648 3233 68
ongen 1476,0 1170 220,9 5004 3965 2429
97 Rickenbach 540,7 897 1,9 2750 4561 40

Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.
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Steuerkraft und Steuerbelastung 1936
 

14 (Fortsetzung)

 

 

  

 

 

       
 

Per- Steuerkraft Gemeinde—
Wohn- sonal⸗ 1936 Steuerbelastung

Politische Gemeinden, bevöl- steuer- etto⸗Steuer ——

und Bezirke kerung] pflich-, ertrag zu 100 *6) Steuerny ordent-
licue

19309 absolut e, En- Feittel 19g6 Steuern
1936 wohneri) 1985/837 1936

Fr. Fr. 96 64669)

Nr. 2 8 4 5 6 7
Gobendor 66—⏑ ——600 ?

6 271401 110218,8220
63Fallanden. 732 385 80661 110 221225
64Greifensee... 284 127 179
B5Manrr 1486 729 7817 ⏑ — —⏑— —
66 NMönchaltorfk .. 747 359 S608888
67 8Schwerzenbach. 312 140 6 60 190
68Ustee 9660 5033 263689 27,8 201,8 2031
69Vvoetg66690 750 485728 — O,s8
ä—Weangee00 758 25 2060 17,85 216,7 2063

6l/70 Bezirk Uster 23 095 11702 494899 214

71Bauma 66— 474971 16,5 214,6 2196
72 ehraltor 6032 521 18188 176 1761675
7eca 1326 562 13503 10,2 203,8 210
74Unan 270666 ⏑ü⏑ ⏑⏑⏑
75 6org 356 152 83418 23 28
76 Lindau 1782 843 200267 112,. 92,8 923
77Pfäaffikon — 3 — 3
78 Russikon 18398 705 17245 12,4 227,8 230
79 Sternenberg.— 540 226 3 626 6,7 228,0 223
80 Meiblingen 1295 570 —⏑——⏑ — 606
8J Wd 920 478 11460 12,5 203,71 212
82 WMidberg 684 275 5230 7,066 246245 163,1

71-0821 Bezirk Pfaffikon 19717 9428 529528 265,9

83koöonn 447 210 2 ⏑ 6 66
84 Bertschikon 73 347 6968 9,81 210,7225532,6
883Brtten 494 246 8019 16,2 188,8 190
86 PDagerlen 539 231 6598 12,2216,7 20032,0
87 PDättlikon 338 149 2101 62251,7 255310
88nbare 533 269 6541 12,8 215 220

V—8⏑⏑ 1847 956 ⏑⏑⏑8
90 EIlikon a.d. Thur 438 166 3892 8,0 217,89 225
zannn 1149 543 13846 12,11 250 250 10,7
92 Hagenbuch 566 198 3923 G ⏑ —0 60—
983 Lettlingen 562 244 5307 9.235,71242
94 PBofstetten. 468 199 5000 10,11221 83
95 Nektenbach 1747 855 21623 12243,81 240
ungen 600 571 43 400 34,1 195192
97 Rickenbach 603 279 95881 15,9 211,1210

Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.  
 



Steuerobjekte 1936
 

  

 

 

 

       
  

13 Fortsetzuns) Steuerpflichtiges Steuer- gteuerpflichtiges Steuer-

PBinkommen Ptlichtis, vermögen Phichtig.
Politische Geméinden natürl. Perspnen Ertrag natürl. Personen Kapital

AInd Berue jurist. jurist.

je Personen je Personen
insgesamt Bin- insgesamt Bin-

wohneri insgesamt wobhneri insgesamt

1000 Fr. Fr. 1000 Pr. 1000 Fr. Fr. 1000 Fr

Nr. 1 2 8 4 5 6

98 S8chlatt 352,7 757 1426 3060 5
ecaeree 899 1,6 5079 3768 34

100 Turbenthal 2940,6 1263 9,8 17455 7498 160
101 Wiéesendangen. 1169,91 1004 3,8 4219 3621 92
102 WMinterthur 85 788,0 1591 5840,21 319070 59171 202 236
03 2c 2347,1 871 22,4 78791 2924 863

83-103 Be-. Minterthur 104782,5 1423 6175,5 392790 533310 207236

JI040Eon 333,9 807 3,0 1483 3582 36
100 Benten 443 947 5 27875961 77
I66 Berggg 371,0 867 4430 10350 44
e 35833 833 5,5 156853589 60
08 Dachsenn 466,0 736 137 77859 32
J00 e 279,8 897 1,0 1873 6003 7
110 Beuerthalen 3069,.1212 17,7 6641 2622 371
111 Flaach 4971 661 0,7 13491 1794 38
112 FHurlingen. 1121,0 1254 288,8 2412 2695 6840
113 6Grobandeltingen 1168,3 1277 8,7 7108 7768 92
114 Henggart 3483 786 3300 12013089 61
A ouooikon 176,0 713 — 468 1895 —
116 Kleéeinandeltingen 864,0 883 4,0 3708 3791 122
117 Laufen-UDhwiesen 703,2 903 2 2219 2849 40
8Marthalen 10964 882 41,8 4452 3582 357
119 Obeérstammbeim 630,7 780 7 2827 3495 179
120 0Ossingen 805,8 929 83 3562 4108 86
121 Rheinauꝰ 1464,0 1587 5,0 1656 1794 36
122 Thalheim 370,0 824 34 1879 4185 37
123 Trüllikon 608, 6 734 2 2742 3308 42
124 Truttikonn. 243,0 829 3,8 1155 3942 839
125 Unterstammhéim 576,9 925 2524 2522 4042 it
I86Volten 141,7 531 O, s 347 1300 5
127 Maltalingen .. 4324 851 1439 2833 59

104127 Bez. Andelfingen? 16 572,6 971 417,2 61212 3587 8627

128 Bachenbülach 496,0 842 O,6 11891 2019 35
129 Bassersdorf A— 6,6 6433 3697 182
130 Bulach 4227,5 1185 196,8 14073 3948 1255
131 Dietlikon 981,2 1146 6,7 3174 3708 T
132 Eglisaus. 1407,1 1002 25,9 4260 3034 516
133 Embrach 1768,2 1028 75,0 8739 5078 1091
134 PFreienstein 785,1 689 4,1 3398 2981 128

2) Zur Berechnung der Kopfzahlen wurden von den 2071 EBinwohnern die 1148 Insassen der
Pflegéeanstalt (Ende 1930) in Abzug gebracht. Uebrige Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite,
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Steuerkraft und Steuerbelastung 1936
 

 

 

 

 

 

         
  

14 Eortset⸗uns) Per- Steuerkraft Gemeéindeée-—
Wohn- sonal⸗ 1036 Steuerbelastung

Politische Geméeinden beyöl- gtéuer- NettoSteneer 7
— dentli ausser⸗

nd Berirte kerung pflich- ertras 2u 100 36) ene ordent⸗

10309 tise — — e5—
1936 absolut Idnn mutt ross gJ

Pr. PFr. * * *9)

N— 1 2 3 4 5 6 7

8gehatt 466 187 4759 10,2 240 250
⏑euraceee 1348 646 17548 13,0 235 250

I00 Turbentha —2866 85 951 36,0 167,7 1714
I101 WMiesendangen. 1165 613 17665 15,2 223,8 225
102 WMinterthur .. 53925 28688 2756702 51,1 203,0 2039 8,8
I3 h 2695 1299 45 810 17,0 243,8 250

83-100 Bez. Winterthur 73 661 38054 3107708 42,

O0—oönn 414 182 5090 12,8 205,81 203
03Benkenn 469 256 787 1610060
Jereee,,, 428 —19— —⏑⏑ —8——— 145
I77buc 436 00 5946 11,6 191,6177,8
08Daceen 633 263 4500 ⏑——
IOo ⏑ — 312 I50 5587 17,09200 200
110 Feuerthalen . . —33 52 160 20,6 1983,8190 8,8
Aaaeeee 752 333 5 963 70210 210
uorngen 895 445 37382 41,8 151,7 155
113 6Grobandeltingen 915 498 —
enggare 461 210 V— 217
uooitoon 247 112 598 6,4 220,85) 216
116 Kléinandelfingen 978 485 14347 14,7 193,81 1933
117 Laufen-UOhwiesen 779 338 10 166 13,1 194,71 198

Maurthalen 1243 618 21040 169 1991 204
119 Obeéersſstammheim 809 326 IV ⏑⏑
⏑o—g—enn 867 402 5000 600 185
Wenaud 2071 522 20464 22,2 171,8 1726
22Bahe 449 218 5400 12,0 208 212
23rocboon 829 386 — J 225
ructonn 293 134 80533 16001610— 165
125 Unterstammheéeim 624 343 8449 13,5 208,8 215
26oeen 267 115 1065 4,0 326,7 343
127 Maltalingen .. 508 Rig 0

104120 Bez. Andelfingens 18212 8200 293672 17,2

128 Bachenbülache. 589 302 6351 10,8 186,8 188
129 Bassersdork 1740 872 37100 21,8 159,9 1526
0olaeeee 3569 1780 964853 27,0 180 180
econn 856 430 —⏑ V7ò 180 5,9
I32usann 1404 681 31884 22,7 185 200
33mnbrae 1721 819 42870 24,0 201,2 2016
134 Freienstein .. 1140 491 12598 1101 2272 2189

9 zur Berechnung der Kopfzahlen wurden von den 2071 Einwohnern die 1148 Insassen der
Pflegeanstalt (Ende 1980) in Abzug gebracht. Uebrige Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.
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Steuerobjekte 1936
 

 

 

 
 

       

13 Gehluß) 8teuerpflichtiges Steuer- gteuerptlichtiges Steuer
Pinkommen pPtlichtis, Vermögen Phlichtig.

Politische Gemeinden natürl. Personen Ertrag natürl. Personen Ka pital

und Bezirke utrish irrish
je Personen je Personen

insgesamt PBin- insgesamt Bin-
wohneri insgesamt wohneri) insgesamt

1000 EFr. Fr. 1000 Fr. 1000 Fr. Fr. 1000 Fr.

Nr. J 2 8 4 5 6

135 G6Glattfelden 809776 4084 2140 21888
136 Bochfelden 355,8 725 2,0 055 2153 3

60 * 348677 O, 812 1577 14
138 Huntwangen .. 484,2 929 — 127312443
139 Kloten 2227,01225 5,8 7643 4204 95
140 Lufingen 3070 8683 — 1574 4360
141 Nürensdorf 560,1 683 831 15361873 95
142 0beérembrach 416,22 826 2,0 1524 3024 36
43 —koen —6 6.4 3551 2800 342
144 Raf? 3383 8 7 4179 2657 1430
1451 Rorbas. 858,6 719 28,9 2240 1876 662
146 Wallisellen 6622,6 1756 260.,8 25 988 6890 2820
147 Masterkingen 28879— 0.4 361 1245 4
Iß8 560,41 776 10,5 1810 2507 135
I) Woe 394,1 808 1,0 1989 4076 zg

128.149 Bezirk Bülach. 29495,2 1082 2430,5 100885 3700 30 824

150 Bachs * 3359 728 2,6 1009 2165 37
151 Boppelsen. 7 611 — 7191 2454
152 Bbuchs 1493 755 00 117
153 Dallikon 285,8 749 — 836 2194 —
154 Danikon 3 2 5123220 —
155 Dielsdorf 1167,6 1303 43,9 3647 4070 877
156 Hüttikon 690 — 465 3345 M⸗
157 Neéerach.. 3997 728 1,8 952 1734 20
158 Niederglatt 733,.1024 651 2644 3693 143
159 Niedeéerbasli 763,0 776 — — 76060 —
160 Niederweningen 763,4 1138 — 2612 3893
161 O0berglatt A———— 0,7 3060 104
162 Obeéerweéeningen 221,7 732 2 7391 2439 14
163 Oteltingen . .. 533,8 933 2293 4009 118
164 Regensberge. —2 104 818 2025 93
166 Reéegensdorfs) .. 1606,5 1085 3,5 4207 2843 46
166 Rämlang 4 8,7 4307 3859 347
167 8chleinikon 216,7 637 5,8 440 1294 57
168 8chöftlisdorke. 2563 764 2 607 1807 23
169 8Stadel 761,0 684 3,6 23792187 65
170 S8téeinmaur. — 7 — 2191 2827 4
A Msiacee ⏑ 7— 8,0 1737 2706 85

150171 Beézirk Dielsdorfs 12552,, 904 1064 39638 2853 2146

  anstalt (Ende 1930) in Abzug gebracht.
9) Zur Beréchnung der Kopfzahlen wurden von den 1797 Einwohneérn die 817 Insassen der Straf-

Uebrige Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.
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Steuerkraft und Steuerbelastung 1936
 

14 (Schlubß)

 

 

 

Per-8teuerkraft Gemeéindeé—
Wohn-sgonal- 1936 Steuerbelastung

Politische Gemeinden, béevöl- gteuer- ——
und Beeiree kerung pflich- ertrag zu 100 6) eene be

1930) kise ————— —*e Ein-

Pr. Pr. * * 6 8

Nr. 1 2 3 4 5 6 —
135 6Glattfelden 1908 837 92773 48,6 2050 210
136 Hochfelden 490 226 4380 8,0 2230228
JJ 515 207 3471 8⏑2—060
138 Hüntwangen .. 521 216 6410 12,8 188,8 185
139 Kloten 8181012 38062 20,0 171,2 170
140 Lufingen 361 167 3760 1040 40
141 Nürensdorf 820 363 5823 7,1245,2 246
142 0berembrach 504 220 5460 10,8 208,8 200
1430ptkon...12368 669 A⏑⏑
J—⏑8eee.. 1573 702 19 660 12,5 224,3228
145 Rorbas .. 1194 479 127561 1071 250 25028550
146 MWallisellen 3772 2036 197064 52,2 168,8 170 5,7
147 WMasterkingen 290 127 1569 620
8 722 316 6681 9,81 220 220
149 Minkel 488 199 5 490 1121109410970

128149) Be⸗irk Bulach. 27 263 13121 675 521 24,8

oe 466 192 3457 7. 196,7 200 35,9
1511Boppelsen ... 293 110 1945 6,6 233,8 225
I53 o 595 278 4196 7112011203
153 Päàllikon 381 142 2 906 7,6 264,8 268
154 Danikon 159 73 1470 9,2186,7 195
155 Dielsdorf 896 486 24547 27,0 194 195
156 Hüttikon 139 61 2362 17,0 168,8 175
7ceeraceee 549 235 3976 7,2 208,8 210
158 Niederglatt 716 325 101301 1411 200 210
159 Niederbasli 983 423 9109 8 219,70223
160 Niederweningen 671 304 16232 24,2 146,0 150
161 0berglatt... 964 443 14008 14,51 153,6 156
162 0berweningen 303 116 2510 8,8 188,8 195
163 0teltingen. 572 269 8134 14,2 1750 175
164 Regensberg .. 404 143 30081 13200 200
I65 Beégensdorß 1797 732 236684 16,0 209,6 20070—
166 Rumlang 1116 538 20827 18, 173,00175 6,8
167 Schleinikon .. 340 E7 1644 4,8.1 220,2 2204
168 8chöfflisdork .. 336 125 3117 9,8 186,7 190 —
169 8tadel 1113 389 8637 „81 203,8 195
170S8teinmaur 775 335 89971 11,6 201,1 205
eaere 642 277 6122 V67——

150.1714) Bezirk Dielsdork 14210 6113 183018 13,2 
 

        
 

*Zur Berechnung der Kopfzablen wurden von den 1797 Rinwohnern die 817 Insassen der
Uebrige Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.Strafanstalt (PEnde 1980) in Abzug gebracht.  
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Auberordentliche Steuern der politischen CGemeinden 19369)
 

 

 

 

 

 

15 Liegenschaften- Grundstũck- Handänderungs-
Politische steuer Gewinnsteuer steuer
Gemeinden

0Taxat.- Steuer- 0Taxat.- Steuer-0Taxat.- Steuer-

Be⸗irke 3 5 summe ertrag summe ertrag 5 summe ertrag

8 1000 Fr.h Fr. 1iooo Fr. Fr. ijooo Fr. Fr.

1 2 8 4 5 6 — 8 9

Summe
polit. Gemeinden 26539 3 870 487 1925 035. 1834 1757 237 167 3 056 159 470 1023 213

Vorjahr (1935) 26 416 8 872 349 1926 488 815 3900 494 5450 2 997 165 955 1169 888

Zurich .17157 3355 110 1677555. 1191 1446 189 248 1227 1144 1750 803 531
Aéesche. 6 15 142
Birmensdorfe. 8 457 3460
Dietikon 878 4008 21504 J V 276 66 35971 22085
Geroldswil. 120 2102 10514 — — —— 18 291 2236
Oberengstringen 5 8168819 220 927
Schlieren 8 9 7931 4292
Ditikon 5 26 4633 32 480 4556
Unteéerengstringen/ 1360 67020 33581 — 24
Urdorf — — 29 815 6 234
J 5 6 103 490
Zollikon. 66 3607 26379

Bezirk Zürich. 18291 3400922 1703461 143 1592 212509 1569 124 888 876 987

Vorjahr (19385) 18 282 8 412 149 1706 075. 2650 83584 454 417 1526 182 772 1011 568

Aeugst — F — J
Affoltern a. A.. 45 527 919
Bonsteétten. 2 — —
Kappel 5 200 771
Knonaus. iß F 2
Stallikon — ——

Bezirk Affoltern — — 2 61l 728 ——
Vorjahr (1985) — 8 0 ⏑ 2220

Adliswil. 566—30595 8077 5 18 38331 36868 3516
Hirzel 3 68 204
Forgen .. 3 30 707 40 1656 5 775
Kilchberge. 0 4934
Langnau 3 8 818 18 070
Oberrieden 26 902 4450
Richterswil 18 431 2070
Ruschlikon 14 54149
Thalwile. J 4 180 663 7 4801

Bezirk Horgen. 566 30595 80077 66 17366 248 84200 34554

Vorjahr (1935)) 562 80 148 7804 16 168 20 26601 266 6740 28 505         
 

Ein Strich bedeutet, daß die betreffende Steuer kKeinen Ertrag abgeworfen hat; ein Punkt
dagegen, daß die bezügliche Steuer nicht eingeführt ist. Gemeinden ohne auberordentliche
Stéeuern sind nicht aufgeführt.  
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Auberordentliche Steuern der politischen Gemeinden 19369
 

 

 

 

 

 

 

15 Eortsetzuns) Liegenschaften- Grundstuck- Handänderungs-
Politische steuer Gewinnsteuer steuer

Gemeinden —
— 58 Taxat.- Steuer- 532 Taxat.- Steuer- 5 o“LTaxat.- Steuer-

Bezirke 8 — summe ertrag7 summe ertrag 5 summe ertrag

* oore reer e 0⏑ ee. 000

I 2 8 4 5 6 7 8 9

Erlenbache. 48 1776 6426
Herrliberg 42 14251 4101
Küsnacht 951 28031 13595
Zumikon 9 71 603

Bezirk Meilen 194 6075 24 725
Vorxjahr (1985) 1801 57111 82 6098

Fischenthal 2 3 ——— 146 27
Grũüningen. 38 492 793
Rüti — — — 38 1294013440
Wetzikon — — —

Beézirk Hinwil 3 V ⏑⏑ 060
J 3 6 810 ———⏑—

Dubendorf 62 8608 8684
Man — 2 —
Mönchaltorke. — — — 19 1663318
Volketswile. 8 1661 — — —

Bezirk Ustor F 8 156 811 10341 12002
Vorjahr (1985) 284 4728 2 862 6 7 874 76 1044 12 761

Wildberg 206 4077 769 — — — 4 49 74

Bezirk Pfäffikon
Vorꝗqahr (1985)

Bertschißkon ..
Dagerlen
Dattlikon
EAsan
Hagenbuch
Winterthur

Bez. Winterthur

Vorꝗqahr (1985)

Feéuerthalen

Bez. Andelfingen
Vorꝗqahr (1935)

 

206 4077 769 4 49 74

 

  
1660 6194 3097 2 10 360 8 88 29
921 3743 18700 — — — 13 129 308
58 1094 e * —* 5 11 105
V66——
113 3254 14281 — 8* — —— 212 504

6423 400 433 200 226 17 42 4428 600 12 611 385796

7050 420 725 208644 19 521 4788 633 130511 36932

6919 417 092 206 626 27 170 16 901 560 12668 4656 927

3 467 18 660 3952

2 3 467 18 660 3952

* —5*— 21 582 2275         
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Aubeérordentliche Steuern der politischen Geméeinden 19361)
 

 

 

 

          

15 Gcehbluß) Liegenschaften- Grundstũck- Handândérungs-
Politische steuer Gewinnsteuer steuer

Gemeinden
5 Taxat.- Steuer- * oTaxat.- Steuer- 5 LTaxat.- Steuer-

Bezirke 8 summe éertrag summe ertrag summe ertrag

* 000ä5. 000.. .2 1000 Pr.. Vr.

J 2 8 4 8 6 — 8 9

Dietlikon 19 167 1015
EHöri —22— 1794 897 — — 70 351
OPtton 4 8 781 41 612 3359
Rorbas 229 4044 202201 — — — 7 117 1170
Wallisellen ⏑⏑ 6

Bezirk Bülache. 351 5 838 2919 4 8 781 154 25161716

Vorjahr (10985) 3858 5 848 282 —8 —— 204) 2462 17680

Bachs. 75 2330 1165

Rumlang 1 30 810 7 7 604
Schöfflisdork .. — — —

Bezirk Dielsdorf 75 2330 1165 i 30 810 — 117 604

Vorqjahr (1985) 76 2884 1192 2008 14 289 1698

  9 Bin Strich bedeutet, daß die betreffende Steuer Keinen Ertrag abgeworfen hat; ein Punkt
dagegen, daß die bézügliche Steuer nicht eingeführt ist. Gemeinden ohne außerordentliche
Steuern sind nicht aufgeführt.

 

In der Stadt Zürich besteuerte Handänderungen nach Umsatzhöhel)

 

 

 

     

J Zahl der Objekte n eeed

7 1986 1037 1936 1937

1500 u. mehr .. 2 1 4400 3 165
1000-1500 .. 2 —1 2529 1100
500000 9 12 5 106 8593

⏑00 — 106 152 29220 43799
100— 200. .. 300 337 43 207 49 154
50 00 247 288 18 237 21871
bißs0d0d 561 739 11475 12 157

zusammen 1227 1530 114 174 139 839

davon Zwangsverwertungen 276 262 *

  Nach Angaben des städtischen Steueramtes.
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Verbreitung der auberordentlichen Gemeindesteuern 1919-1937

 

 

     
  

17 Zahl der politischen Geméeinden, die in den nebenstehenden
— Jahren folgende Steuern erboben haben:

Liegenschaften- Handänderungs- Grundstückgewinn-
steuer steuer steuer

3 4 8 12

1920 8 24 25

1921 12 27 28

1922 7 23 19

1923 7 23 22

1924 9 22 21

1925 9 22 16

1926 9 22 18

1927 10 24 19
1928 9 26 18

1929 10 28 18

1930 12 30 —7

1931 13 34 22

1932 18 38 22

1933 20 43 31

19349 12 39 27

1935 14 43 29

1936 15 48 31

19372) 18 48 32

Angaben für 1934-1987 mit früheren Jahren nicht vergleichbar, da Zahl der politischen
Gemeéeinden durch Eingemeindung von Zürich seit 1. Jan. 1934 um 8 vermindert.

2) Provisorische Angaben.  
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Begriffliche Erläuterungen zur Statistik der

Cemeindesteuerverhãltnisse

Steueransatz (Tab. 11):

Damit werden beéezeichnet die von jeder Gemeinde nach Mabgabe ihres
Finanzbeédarfes jährlich zu erhbebenden Prozente der einfachen Staatssteuer. (Die
Gemeéinden eérheben die Einkommenssteuer und die Ergänzungssteuer von den
natürlichen Personen und die Ertrags- und Rapitalsteuer von den juristischen
Personen nach 8 29 des St. G. für jede Steuerart in gleichviel Prozenten der

Staatssteuer.)

Gesamtstéeueransatz:

Summe der von der politischen Gemeinde für die einzelnen Gemeéeindéarten
bezw. Geméindeéegüter erhobenen Steueransatze. (Z. B. Steueransatz der politischen
Gemeéinde — Ansat- der Schulgemeinde — Ansatz der Kirchgemeinde. Die für
die Pflichtigen einer politischen Gemeinde tatsachlich mabgebenden Gesamtsteuer-
ansatze sind in Tab. 12 (8. 57) aufgeführt. Für die nicht kirchensteuerpfllichtigen
natürlichen Personen ist vom Gésamtsteueransatz der Ansatz des Rirchengutes
abzuziehen.)

Gemeindesteuerbelastung (Tab. 14):

Ansatz stimmt genau überein mit Gesamtsteueransatz, wenn auf dem
Gebiete éiner politischen Gemeinde für sämtliche Siedelungen bezw. Pflichtigen
nur ein Gésamtsteueransatz- mabgebend.

Wo auf dem Gebiete der politischen Gemeinde mehrere Gemeindenderglei-—
chen Art verschieden hohe ordentliche Steuern erheben (somit zwei oder mehr
Geéeamtsteueransatze), vird éine als Grundlage finanztechnischer Mabstäbe zu ver-—
wendende durchschnittliche Gesamtsteuerbelastung errechnet (nach dem Steuer-
ertrag der in Bétracht fallenden Gemeindéegüter gewogenes Mittel). Neuere als in
Tab. 14 veröffentlichte Angaben können für die Mehrzahl der politischen Ge—
meéinden der Tab. 12 entnommen werden, indem in den meisten Fällen der dort
aufgeführte Gesamtsteueransatz? mit dem Prozentsatz- der Geméindesteuerbelastung
identisch ist.

Steuerkraft der Gemeinde (Tab. 19:

Darunter ist zu versteben der Ertrag der ordentlichen Gemeindesteuern (ein-
schlieblich Kirchensteuer) bei einem Gesamtsteueransatz von 100 0,0. Die Steuer-
kraft wird berechnet auf Grund des Steuerertrages, der wegen der verschieden
hohen Gemeéeindesteueransätze keine vergleichbare Gröbe darstellt. Die Steuerkraft
wird deshalb auch als „Nettosteuerertrag zu 100040* bezeichnet. Für die Höhe
der Steuerkraft einer Gemeinde sind mabgebend die ordentlichen Steuereinnahmen,
die sich nach den für die einzelnen Steuerobjekte geltenden, im Steuergesetz ver-
ankerten Tarifsatzen ergeben und zwar unter Mitbérücksichtigung der Steuer-
nachträge für frühere Jahre, der Steuerausscheidungen, sowie Reduktionen und
Abschreibungen.

Gemeindegruppen (Tab. 1 und 92):

Reine Bauerngemeinden: 12 Landgemeéinden, in welchen nach Volks-
zählung 1930 über 70040 der MWohnbevölkerung in Landwirtschaft eérwerbstätig.

Reine Industriegémeinden: 8 Landgeméinden, in welchen nach Volks-
zahlung 1930 über 70 00 derMWohnbevölkerung in Industrie und Gewerbe erwerbs-
tatig.
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Erhebungen über die landwirtschaftliche

Verschuldung im Kanton Zürich y

Von Arthur Bader, Chef-Steuerkommissär, Zürich

Grundlagen und Umfang der Erhebungen

Dank der Erhebungen des Schweizerischen Bauernsekretariates
in Brugg über die Rentabilität der schweizerischen Landwirtschaft sind
die Verschuldungsverhältnisse der schweizerischen Landwirtschaft
gut bekannt. Immerhin geben dieses Erhebungen nur einen Ueber—

blick über den Grad der Verschuldung im allgemeinen, nicht aber
zuverlüssige Auskunft über die landwirtschaftliche Verschuldung in
einer bestimmten Landesgegend. In verschiedener Beziehung ist es
aber nützlich und intéeressant, auch über die Verschuldungsverhält-
nisse eines enger umgrenzten Gebietes genau orientiert zu sein. Der

Kanton Zürich besitzt für solche Untersuchungen sehr gute Unter—
lagen, indem die Steuerbehörden zufolge der alle 4 Jahre durch-

geführten allgemeinen Steuereinschätzungen und dor strikten For-
derung deos Passivoenausweises über den Passivenbestand fortwährend

orientiert sind. Dio nachfolgenden VUntersuchungen stützen sich aus-
schlieblich auf das Aktenmateérial des kantonalen Steueramtes. Die
Erhebungen umfassen die Beézirke:

Uster, Pfaffikon, Hinwil auf Grund der Taxationen 1934;

Affoltern, Winterthur (ohne Stadt) auf Grund der Taxationen 1935;

Bülach, Horgen, Meilen auf Grund der Taxationen 1936.

Aus naheéliégenden Gründen wurde der Bezirk Zürich von der
Statistix ausgenommen. Von den Landbezirken feblen Andoelfingen
und Dielsdorf. Da wir bestrebt waren, die neuesten Unterlagen zu
verwenden, die letzte Haupteinschätzung in diesen Bezirken aber
4 Jahre zurückliegt, wurden in erster Linie die Bezirke, für welche

neuere Ergebnisse vorlagen, verarbeitot.

1) Abdruck aus der Festgabe Ernst Laur: „Forschungen auf dem Gebiete der
Wirtschaftswissenschaften des Landbaues“c— 1937) unter teilweiser Abände-
rung der Tabellenanordnung.
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Die vorliegenden Erhebungen sind als Fortsetzung von Unter-
suchungen aufzufasſssen, die J. Pischbucher, ZLürich?), für die Bezirke

Pfäffikon, Uster und Hinwil im Jahre 1922 und 0. Sgq, Zürichꝰ),
für die Bezirke Affoltern, Uster, Winterthur und Bülach im Jahre

1933 durchgeführt haben. Durch die Fortführung solcher Erhebungen
ergibt sich die Möglichkeit, Voränderungen in der Verschuldung
fostzustellen.

Den Untersuchungen lag die Absicht zu Grunde, nur solche Be—
triobeo zu erfassen, in welchen der Landwirtschaft die Hauptbedeu-—
tung zukommt. Es wurden deshalb die Heimwesen mit weniger als
2 ha RKulturland ausgeschlossen und ebenso die Betriebe, in welchen

dio Nebengewerbe wichtiger sind als der landwirtschaftliche Betrieb.
Damit wollte die eigentliche bäuerliche Verschuldung festgestellt
worden.

Methode und 2Ziel

Die durchgeführten UVntersuchungen bezweckten nicht nur, die
absolute umd relutivo lumdiirtschuftliche Perschuldumg zu oerfassen,

sondern nach Möglichkeit auch den Desachen der Perschuldumg nach-
zugehen und Vergleche mit frühern Erhebungen anzustellen. Sämt-

liche Ursachen der Verschuldung eingehend zu untersuchen, war aus
naheliegenden Gründen nicht möglich und würde auch auber den
Rahmen dieser Arbeit falloen. Dagegen war es, ausgehend vonder
Tatsache, dab dio landwirtschaftlichen Betriebe im allgemeinen über-
zahlt werden, interessant festzustelloen, welchen Einflub die Hand-

underumgen auf dio Höhe der Verschuldung ausüben. Zu diesem
Zwecke wurden die Betriobe nach folgenden Gesichtspunkten klas-
sifiziert:

Gruppe At Betriebe, welche seit 1920 dem gleichen Eigentümer gehören;
Gruppe Be Betriebe, welche seit 1920 durch Erbübernahme den Eigentümer ge—

wechselt haben;
Gruppe CO: Betriebe, welche nach dem J. Januar 1920 freihandig gekauft wordensind.

Diese Gruppieèrung dürfto aufschlubreicher sein als eine solche
nach Betriebsgröbe oder Bodennutzungssystem. Sie gibt auch einen
gewissen Aufschlub über die durchschnittliche Besitzesdauer, wobei
aber zu berücksichtigen ist, dab ein mehrmaliger Besitzwechsel inner-
halb der in Betracht fallenden Zeitspanne nur einmal erfabt werden

2) J. Fischbacher: „Ontersuchungen über den Ertragswert und die Verschul-
dung des bäuerlichen Grundbesitzes in den Bezirken Pfäffikon, Uster und Hinwil“,
Schweizerische Landwirtschaftliche Monatshefte, Bern-Bümpliz 1923.

8) O. Sigg: „Ontersuchungen über die landwirtschaftliche Verschuldung im
Kanton Zürich“, Zürcher Bauer vom 18. März 1933.
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konnte. Der Einflub der Verkehrslage kKommt teilweise zum Aus-
druck in der Aufteilung nach Bezirken.

Gegenüber den bisherigen Untersuchungen wurde diesmal das

Ziel insofern weiter gesteckt, als auber den Passivon und dem Steuer-

wert des Landgutes noch die andern Aktiven (lebendes und totes

Inventar, Wertschriften etc.) erfabt wurden. Damit ergibt sich die

Möglichkeit, die Verschuldung (grundversicherte und gesamte) nicht

nur am Steuerwert allein zu messen, sondern auch an den gesamten
Aktiven. Die Erhebung gibt auch für sich allein ein instruktives
Bild über die Vermögensverhältnisss der Landwirtschaft, soweit

diese don Steuerbehörden bekanntsind.
Woertvoll ist auch die Feststellung, wie hoch der prozentuale An-

teil der hoch verschuldeten (00-100 00 des Steuerwertes bezw. der
Gesamtaktiven) und der ενεον Betriebe (iber 10000 Ver-

schuldung) ist.

Die Ergebnisse

Das zürcherische Steuergesetz schreibt vor, dab der landwirt-
schaftliche Grundbesitz zu drei Vierteln des Verkebhrswertes zur

Vermögensbesteuerung herangezogen werden müsse. Unter dem Aus-

druck „Meuoeruwert“ sind desbalb drei Viertel des Verkehrswertes zu

verstehen. Der Gesetzgeber wollte mit dieser Vorschrift zweifellos

bezwoecken, daß landwirtschaftliche Gewerbe im allgemeinen ungefähr
zum PErtragswert eingeschätzt werden. Den Begriff „Prtragswert“

kennt das zürcherische Steuergesetz jedoch nicht, die Steuerorgane
haben aber das Bestreben, bei den Einschätzungen den Steuerwert
dem Ertragswert anzugleichen, was allerdings nur in rein landwirt-
schaftlichen Gegenden bis zu einem gewissen Grade wöglich ist.
Die Vorschrift des Steuergesetzes, dab der Steuerwert drei Viertel
des Verkehrswertes betrage, ist nämlich zuανιανιαν und nicht subsi-

diäror Natur wie die Vorschrift des Art. 618, Abs. 2 20B. Dies hat

zur Folge, dab bei der Bewertung des landwirtschaftlichen Grund-
eigentums die effektivon Verkebrswerte nicht auber acht gelassen

woerden dürfen, sondern bei der Meinungsbildung über die Wertver—
hältnisss weitgehend mitspielen, dies um so mebhr, als bei der Ein-
schätzung auch die örtlichen Steuerbehörden mitwirken müssen. Die

in der nachfolgenden Statistik auſgeführten Steuerwerte dürften des-
halb auch in rein landwirtschaftlichen Gegenden den Ertragswert
otwas übersteigen. Da die landläufig bezahlten Preise für landwirt-
schaftliche Gewerbe in vielen Fällen den Ertragswert um mebhrals

ein Drittel übersteigen, besteht eine Differenz zwischen Ertrags- und
Steuerwert insbesondere für Betriebe, welche seit dem Jahre 1920

(ortsetzung des Textes 8. 90)
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Verschuldung land-—

Bezirke Hinvil,
 

 

 

 

 
 

  

           
 

 

 

 

 

 
 

 

        

Betriebe Aktiven in FVr. Je bao—
d h⸗

Bezirke Anzahl Amn. 7* Wert *
Betriebsgruppena) —— übrige

——
inee Malch gutes Viehnabe, pannde

1 2 3 5 6 7 8 ⸗
Hinwil

Gruppe A 709 521 8,8 4746 625 378 957 67067— —— 000—
zusammen 1361 100,0 81 4971 627 376 688 6659

Pfäffikon
Gruppe A 635 59,8 8,0 4344 539 383 757 6023

* B o7 1854 8.9 4207 536 373 218 53345 J—
zusammen 1071 100,0 8,0 4389 545 382 515 5831

Uster
Gruppe A 535 584 7 5468 717 383 901 7469

* B 184 20,1 7,7 5333 701 386 322 6742
107 21,5 6,1 6247 734 398 873 8252

zusammen 916 100,0 7.22 55898 716 387 751 7452

Bezirke Affoltern

Betriebe Aiven o re e doe—

Be⸗irke Anzahl — Steuer⸗ Woert
Betriebsgruppen übrige

absolut nn dee Aktiven die
Walch Zutes Vienhabe pattde

1 ⸗ 8 5 s 7 8 ⸗
Affoltern

Gruppe A 476 58,9 T6899 672 428 1220720ehe —
0 184 22,8 75,86 5656 706 429 450 7241

zusammen 808 1000 70 604 6794 16007760
Winterthur

Gruppe⸗ ß 0—
3 B 837 26,8 9,01 4595 524 424 239 57825

zusammen 13570 100,0 8,64 4708 543 425 380 6056    
 

a) Gruppe At Betriebe, welche seit 1920 dem gleichen Bigentümer gehören;

88 Gruppe Be Betriebe, welche seit 1920 durch Prbübernahme den FBigentümer gewechselt haben;



wirtschaftlicher Betriebe

Uster, Pfäffikon 1934
 

 

 
 

 

 

 

 

 

           
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

PaAssiven Vonje 100 erfabten Betrieben
vwaren verschuldet

ubrige total aureb grundvere dureß basstven Bezirke

Pas. ee Betriebsgruppen
absolut e siven absolut — nve hen

Fr. je ha wertes Pr. je ha Fr. je ha Aktiven des Steuerwertes ſämtl. Aktiven

— u 1⸗ 18 u 9 ſs 18 18
Hinwil

3289 69,8 158 3447 51 30,2 i 13,8 2,8 Gruppe A

4009 832269 4278 6⏑0 5 B
5846 107,0 376 6222 90,91 360 48,239,81 27,6 0

4085 82,2 234 4319 64,01 33,0 26,01 24,2 10,3 2zusammen

Pfaäffikou

2544 58,6 195 2739 45,5 22,0 6,8 12,8 O,9 Gruppe A

3288 78,2 294 3582 —5 0⏑⏑⏑ 6,6 * B

4650 9783356 5006 —

3099 70,61 237 3336 ⏑ 0— 7,2 2usammen

Uster

3151 D88 3386 45,81 18,7 D — 2,8 Gruppe 4

4380 —81 4761 7 80660 * B

5654 90,51639 6293 ei * 0

3836 68,51326 4162 55260 Do 10,40 2zusammen

und Winterthur 1935

Passiven Von je 100 erfabten Betrieben
waren verschuldet

— übrige total darebgrungver⸗ dureßPaccven Bezirke
T5 sicherte Passiven aller Art Betriebsgruppen

absolut ees siven absolut wi nd —* mie

Fr. je ha wertes pr. je ha Fr. je ha Aktiven des Steuerwertes sämtl. Aktiven

10 11 12 18 14 15 16 17 18 19

Affoltern

3461 T0239 3700 — e63 5 Gruppe A

4143 8361283 4426 62,7 35,8 25,0129,7 4,7 B

5596 98,9 423 6019 8341 896 4626219 0

4013 79,6 281 42094 60,0 34,51 22,01 23,8 6,2 2zusammen

Winterthur

3095 68,5 189 3284 602 6,8 12,8 224 Gruppe A

83039 85,7 244 4183 728 40,61 24,01 31,8 6.4 B

5354 07— 5651 60 638393 6 * S

3795 80,61 228 4023 6634, 280,0 24,8 8,8 2usammen          
 

Gruppe O: Betriebe, welehe nach dem 1. Januar 1920 freihändig verkauft worden sind.
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Verschuldung landwirt—

Bezirke Bülach, Horgen
 

 

  

 

 

 

Betriebe Aktiven in Fr. je ha

h-

Be⸗irke Anzahl Wert p
Betriebs- wer —— übrigeBetriebsgruppen — * des — total

absolut Gruppen R69 Land- —8 toten
in * 3 gutes lehhabe pahrhabe

J 2 8 4 5 6 7 8 ⸗
Buülach

Gruppe A 769 644 6,615246 600 394 580 6820
— 8 288 241 6,04 5164 612 387 386 6549
—9 137 ißg Ge8077 660 392 460 7489

zusammen, 1194 100,0 6,60 5262 607 392 537 6798

Horgen
Gruppe A 346 50,0 Tedes00 800 407 3261 13669
—6 163 23 D63 842 407 1576 10460
—

9

— 186 26,6 6,66 6518 712 371 490 8091

zusammen 695 100,0 7,8908399 809 4060 2461 12075

Meilen
Gruppe A 33 52,2 6,566 8243 714 398 3506 12861
— 113 178 6,900 8315 723 400 1421 10859
— 9 190 30,0 6,00 8319 764 406 919 10408
 

zusammen 634 100,0 6,460 8295 728 400 2462 11880          
 

gekauft und zu drei Vierteln des Kaufpreises eingeschätzt werden
mubten (Gruppe 0O). In Gebieten mit Bau- und Spékulationsland ist
diose Differenz noch gröber, da auch hier für die Berechnung des
Steuerwertes vom tatsächlichen Verkehrswert ausgegangen werden
muh. Auf diese Differenzen ist bei der Würdigung der Ergebnisse
noch zurückzubommen. Zu bemerken ist noch, dab die landwirt-
schaftlichen Betriebe als Binheit und nicht die einzelnen Parzollen
und dio Gebäude je für sich bewertet werden.

Der Woert der lundwirtschufllichen Phrhuabe kKann nur ausnahms-
weise aus den Steuerakten übernommen werden, weil dieser nach
dem zürcherischen Steuergesetz nur steuerpflichtig ist, soweit er den
Betrag von Fr. 10000.- übersteigt. Damit trotzdem die Geésamt—
aktiven ermittelt werden konnten, wurde die Fahrhabe in Anlehnung
an die Ergebnisse der Rentabilitätserbebungon des Schweizerischen
Bauernsekreôtariates geschàätozt.

Unter den Begriffνιι_α Ahlven sind Bank- und Kundenguthaben,
Wertschriften, Korporations- und andere Anteile, Barschaft und ver-
kaufliche Vorräte zusammengefabt. Wie beiläufig schon érwähnt
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schaftlächer Betriebe

und Meilen 1936

Passiven Von je 100 erfabten Betrieben
waren verschuldet

—— übrige total dureh grundyer-⸗ dureh Passiven Be⸗irke

—— 7—
absolut siven absolut

Fr. je ha wertes Pr. je ha Fr. je ha Aktiyen des Steuerwertes ümi ttren

10 11 12 18 14 15 16 17 18 19
Bulach

3609 6856033880 55,886 4,8 Gruppe A
4311 83,5 264 4575 3 * B
5495 3807 5802 ⏑667 *

3951 702331868216488 7,0 2zusammen

Horgen
3957 43,0 2244181 3002⏑68 83 Gruppe A
5642 73,0 618 6260 59 8663 8,6 * B
5450 83,6 580 6030 708 301 4622 88,860 *

4745 56,51 3760 5121 4233186,6 209210,92usammen

Meilen
5059 61,41342 5401 42,0278 8,71 157 3,0 Gruppe A
6626 7u94207046 6G4,9383,61 283,01 29,2 —
7114 85,5 497 7611 0003322

5905 063803 9,0 2usammen            
 

wurde, haben die Steuerorgane keine Gewibheit, unter diesem Titel

alle Aktiven erfabt zu haben.
Die von jedem eéinzelnen Steuerpflichtigen geltend gemachten

Paussivoen müssen durch Belege ausgewiesen werden, unbekümmert
darum, ob es sich um grundversicherte, faustpfandgesicherte, Vieh-
oder laufoende Schulden handelt. Die Steuerpraxis ist in dieser Be—
ziehung streng, so dabß die festgestellten Passiven dem tatsächlichen
Bestande mit sehr grober Annäherung entsprechen. Aus Gründen
der Steuerersparnis sind aber vermutlich in nicht wenigen Betrieben

in Zeiten guter Konjunktur die Betriebsvorschläge nicht zur Abzah-

lung von Schulden, sondern zur Schaffung einer (nicht voll versteu—

erten) Reserve verwendet worden.

Die Sleueruerte der Betriobe innerbalb der Gruppen A und B zei-

gen nur unwesentliche Abweichungen. Von den bearbeiteten Bezir-

Ken ist der Steuerwert mit rund Fr. 4200.- pro ha am tiefsten im

Beézirk Pfaffikon (Sürcher Oberland), am höchsten in den Bezirken

Horgen und Meilen mit Fr. 9200.- bezw. Fr. 8315.- pro ha. Hier

ist das Vorhandensein von Bauland in erster Linie verantwortlich für
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diese hohen Steuerwerte. Mit einer Ausnahme (Bezirk Horgen) sind

dieé Steuerwerte der Betriebe der Gruppe O höher als bei den Grup-
pen A und B, was davon herrührt, dab für die Betriebe der Gruppe
C als Steuerwert ursprünglich drei Viertel angerechnet werden mub-—
ten. Den höchsſten Steuerwert dieser Gruppe weist der Bezirk Mei-
len auf; hier wird also der landwirtschaftliche Grund und Boden am

teuersten bezahblt. Für alle Betriebe zusammen ergibt sich im Bezirk

Pfäffikon der niederste (Fr. 4389.— pro ha), im Bezirk Horgen der
höchste Steuerwert (Fr. 8399.— pro ba). Die Differenz beim Steuer-
woert zwischen den Gruppen A und Buéinerseits und der Gruppe0
anderseits beträgt jo nach Bezirken Fr. 500.— bis Fr. 900.— pro ha.

Die Verschuldum, mub sowohl nach ihrer absoluten Höhe als auch
nach ihrem Verhältnis zum Liegenschaftenwert und zu den Gesamt-

aktiven beurteilt werden. Die dbεν_ο Verschuldung ist, alle Betriebe
zusammengeérechnet, am gröbten im Bezirk Meilen (Fr. 5905.— grund-
versicherte bezw. Fr. 6308.- Gesamtpassiven pro ha) nnd am klein-

sten im Bezirk Pfäffikon (Fr. 3099.— grundversicherte bezw. Fr. 3336.—

Gesamtpassiven pro ha). Relotiv dio kleinste grundversicherto Ver—
schuldung zeigt der Bezirk Horgen (56,50)0), die höchstoe der Bezirk

Hinwil (82,2070).

Nicht überraschend ist die Tatsache, dab absolut und relativ die

Bôtriebo der Gruppe A die geringste, die Betriebe der Gruppe O die

höchste Veorschuldung zeigen. Während bei der Gruppe A von einor
„normalen“ Verschuldung gesprochen werden kKann, müssen die Be—
triebe der Gruppe Bäals stark verschuldet und diejenigen der Gruppe
O im allgemeinen als überschuldet bezeichnet werden.

Die Mehrschulden pro ha zwischen den einzelnen Gruppen be—

tragon für die verschiedenen Bezirke:

Differenz 2zwischen Differenz zwischen
Bezirke Gruppe A und o Gruppe A und B

. EFr.

Uster 2907 1374

Hinwil 2866 832

Winterthur 2367 900
Affoltern 2319 727
Pfäatfikon 2274 850

Meéilen 2210 1648

Bulach 2015 768

Horgen 1850 2079

Die stäürkeére Verschuldung der Betriebe der Gruppe B gegenüber
denen der Gruppe A bedingt eine Mehrbelastung an Schuldzinsen

von durchschnittlich Fr. 50.—, die der Gruppe O eine Mebrbelastung
von durchschnittlich Fr. 100. pro ha. Dazu kommt noch eine Mehr-
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amortisation auf den unsichern Hypotheken von ungefähr dem glei-

chen Ausmabe. So ergibt sich für einen Betrieb der Gruppe O von

6 ha gegenüber einem gleichen Betrieb der Gruppe A eéin jährlicher

Mehrbedarf an flüssigen Mitteln von mindestens Fr. 1000.—. Dab

solche Betriebe besonders krisenempfindlich sind, bedarf keiner nä—

hern Begründung. Der Anteil der eigentlich behüngten Betriebe, d. h.

derjenigen, in welchen die grundversicherten Passiven mehr als 10000

des Steuerwertes ausmachen, beläuft sieb bei der Gruppe B im Be—

zirksmittol auf 25040, hei der Gruppe O auf 440/0 der in diesen Grup-

pen zusammengefabten Bétriebe.

Aus den Tabellen kKann im weitern entnommen werden, welche

Preise für dio landwirtschaftlichen Betriebe in den einzehhen Bezirken

angelegt werden, welche Peberæzcluny vorliegt und wie sich diese

zabhlenmäbig auswirkt. Wir wählen als Beispiel den Bezirk Uster.

Seit dom Jahre 1920 sind 197 Betriebe freihändig gekauft worden

(Gruppe O). Der mittlere Steuerwert dieser Betriebe beträgt pro ha

Pr. 6247.—. Da dieser ungefähr drei Vierteln des Kaufpreises ent-

spricht, wurden pro ha mindestens Fr. 8300.- bezahlt. Der durch-

schnittliche Prtragswert dürfte Pr. 5000.— pro ha auf keinen Fall

ubersteigen. Die Deberzahlung über den Ertragswert hinaus beträgt

pro ha somit Fr. 3300.— oder für einen mittlern Betrieb von 6 ha rund

TFr. 20000. -2, was einem Mehraufwand an Schuldzinsen von jährlich

Pr. 800.— entspricht. Daraus geht dio grobe Bedeutung der Anwen-

dung des Ertragswertprinzips im bäuerlichen Erbrecht hervor.

Aufschlubreich ist sodann ein Blick auf die erfolgten Handände-

rungen seit dom Jahre 1920:

Die Zabl der erfabten Betriebe in den 8 Bezirken

hetragt sgeeannnnn 8036 - 100 00

davon sind

soit I. Januar 1920 im gleichen Besitz . ....— 4463 — 55,800

Beôtriebe, welche seit 1. Januar 1920 durch Erbüber-

nahmeé den Besitzer gewechselt haben . ... 1710 21,300

Betriobe, welche seit 1. Januar 1920 durch freihän-

digen Verkauf den Besitzer gowechselt haben .. 1863 — 23,200

Seit dem 1. Januar 1920 haben somit im ganzen 44,000 der Be—

triobe den Pigentümer gewechselt. Unerfreulich ist die Tatsache, daß

dio Zahl der Betriebe, welche durch Penndigen Kauf die Hand ge-

wechselt haben, etwas gröber ist als die Zabl derjenigen, welche

durch Erbübernahme einen neuen Besitzer erhalten haben. Wie die

93



Tabellen zeigen, bestehen in dieser Beziehung von Bezirk zu Bezirk
wesentliche Unterschiede.

Wir müssen es mit diesen wenigen Ausführungen bewenden lassen,
obschon das Zahlenmaterial eine Reihe weiterer Vergleiche und
Schlübe zuliebe.

Vergleiche mit frühern Erhebungen

Die im Jahre 1933 von 0. Siqy, Zürich, durchgeführten Erhebun-

gen beziehen sich auf die Bezirke Uster, Winterthur (Steuertaxation

1930), Affoltern (Taxation 1931) und Bülach (Taxation 1932). Jene

Erhebungen waren etwas weniger umfangreéich, doch gestatten sie
in den wesentlichston Punkten ohne weiteres einen Vergleich. Jeden-

falls ist dio Einreihung der Betriebe in die Gruppen A, B und C
genau die gleiche.

Erhebungen aus den Jahren 1930-32

 

Vonꝗᷣe 100 erfassten
ASSIVen Betrieben vwaren
 

 

3 i verschuldet ne
ezirke * * grundversichertegrundversicherte

i and übpri —
Betriebsgruppen gutes n ses ubrige total mit 80. mitüber

100 * 100 *absolut
 

Steuer⸗

Pr. je ha Fr. je ha —je ha Fr. je ha des Steuerwertes
 

2 3 5 6 7 8
Uster 1880
Gruppe A 5496 3371 61,8 209 3580 19,8 7,9
F 6

—5 oo ⏑ 673
 

zusammen 5625 4017 281 4298 24,2 7

Winterthur 10930

Gruppe 39 09y6—20376 6,9
⏑ 66

—— — ⏑ ⏑⏑ 77—
  

zusammen 4756 3490 73,4 278 3768 3051 14,8

Bülach 1082

Gruppe 66
—— d 3
— 5887 5460 9233 41645933 30 76
  

ammenſ 60—⏑⏑.⏑ —————

Affoltern iost

 

Gruppe A 5019 3759 74,9 * * 32,8 15,8
— 5098 4489 88,1 * * 33,6 30,0
— 5844 6417109,6 * * 28,6 61,9

zusammen 5191 4343 83,7 * * 32,2 26,5          
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Aus vorstehender Tabelle geht im Vergleich zu den neuen Er—

hebungen hervor:

I. Die Steucrwerte haben keine merklichen Veränderungen er—

fahren, weder bei den einzelnen Bezirken, noch innerhalb der

einzelnen Gruppen.

2. Die ꝙνUτι_νον Sculεν haben absolut und relativ db-

genommen in den Bezirken Uster und Affollerm, dagegen 2u

genommem in den Bezirken Mnterthun und Böldech.

Die Veründérungen am Passivenbestand (alle Betriebe) sind aus

folgender Gegenüberstellung ersichtlich:

 

 Bezirke und

Grundversicherte Passſsven Sämtliche Passiven

Zunahme Abnahme Zunahme Abnahme

 Vergleichsjahre
h m m Fr. pro in * Fr. pro in

 

 

     

ha ha

Winterthur 1930-35. 300 8,7 —6
Bulach 19832-86 194 5,2 ——
Uster 193034 — ———

Affoltern 1931885— —⏑———
J 
 

Der Vergleich Kann nicht Anspruch auf unbedingto Richtigkeit

érheben, weil die Gesamtzahl der erfabten Betriebe nicht bei beiden

Prhebungen die gleiche war.

Die Orsachen der ungleichen Bewegung des Passivenbestandes

sgind nicht ohne weiteres ersichtlich. Zweifellos ist die Zahl der Hand-

andeérungen von Einflub. So haben in den Bezirken Uster und Affol-

teorn (Passivenubnuhme) seit dem Jahbre 1920 41,6 bezw. 41,310/0 der

Beétriebe (Gruppen B und O) den Eigentümer geweéecbhseélt, wahrend

im Bezirke Winterthur (Passivenzcmιινα) rund 1000 mehr Betriebe,

d. h. 51,200 in noue Hande übergegangen sind. Der Bezirk Bülach,

in welchem mit Rücksicht auf die verhbaltnismäbig wenigen Hand-

andeérungen ein günstiger Einflub auf die Verschuldung zu erwarten

gewesen wäre, macht jedoch eine Ausnahme. Offenbar sind in der

Betracht fallenden Période andere Einflüsse (Parzellenzukauf usw.)

stürker gewesen. Zweifellos bewirkten auch die Sanierungen eino

Reduktion der Passivon, insbesondere bei den Betrieben der Gruppe 0O.

Es mag auffallen, dab in den beiden Bezirken Uster und Affoltern,

wo die Bodennutzungssysteme der Graswirtschaften mit Ackerbau

und reinen Graswirtschaften vorherrschen und wo dem Obstbau

wesentliche Bedeutung zukommt, ein Rückgang der Verschuldung

festgestellt werdon kann, während in den mehr Ackerbau treibenden
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Bezirken Bülach und Winterthur mit ziemlich starker Landparzellie-
rung und verhältnismähig bescheidenom Obstbau eine Zunahme ein—
getroten ist. Es ist nicht ausgeschlosseon, dab diese Verhältnisse ei-
non LEinflub ausübten. Die Ursachen der Verschiedenheiten sind aber
zwoifellos vielseitigerer Art. Wollto diesen Ursachen näher nach—
geforscht werden, so mübte die Statistik nach verschiedenen Gesichts-
punkten wesentlich erweitert werden.

Ein Vergleich mit den früheren Untersuchungen von 4. Pischbucher,
Zürich, zeigt folgendes: Im Jahre 1922 betrugen nach dessen Er-
hebungen die grundversicherten Schulden in d/0 des Steuerwertes

im Bezirk Pfäffikon 67,889)0 (666 Kontrollierte Betriebe)

Ustor b7 ꝛ⸗ /0 (686 )

Hinwil T3,6s /0 (81 l y y )

Diese Zahlen stellen das arithmetische Mittel aus den Verschuldungs-
zifforn der einzelnen Gemeinden dar. Auf Grund der Erhebungen
des Jahres 1934 érgeben sich für diese Bezirko die folgenden ent-
sprechenden Zahlen:

im Bezirk Pfäffikon 71,40 9)0 (1071 Kontrollierte Botriebe)
Wter 68,369)0 (916 — 9
y Hinwil 82,86 /0 (1361 )

Für allo 8 Bezirko kann eine Zunahme der prozentualen Verschul-
dung festgestellt werden. Die Zahlon können allerdings nicht ohne
weiteres miteinander verglichen werden, da bei beiden Erhebungen
nicht die gleiche Anzabl von Betrieben untersucht wurde.

Diese Vergleiche, insbesondere diejenigen mit den Untersuchungen
vom Jahre 1938, goben nur ein Bild über die Veränderung der Pas-
siven, nicht aber über diejenige der Abtiven. Es wäre intoressant,
feststollen zu können, wie sich z. B. der Posten „übrige Aktiven“
voerundert hat. Es kKann auch nicht ermittelt werden, in welchem Aus-
mahe die Schuldenabzahlungen auf Kosten notwendiger Reparaturen
an Geböuden und Fahrhabe vorgenommen worden sind. Da sich die
frühern Untersuchungen auf die Ermittlung der Steuerwerte der
Landgüuter beschränken und nicht auch die übrigen Aktiven erfabt
wurden, müssen diese Fragen offen bleiben. Durch künftige Erhe—
bungen auf der gleichen Basis wie die vorliegenden wird die Mög-
lichkeit geschaffen, die späteren Verhältnisse in dieser Beéziehung
nher zu erforschen. Die heute vorliegenden Zahlon geben jedoch
zum mindesten ein Bild über die tatsachliche Verschuldung, sie ge-
statten aber auch gewisse Rückschlübe auf die Verschuldungsbewe—
gung.
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Erhebungsgebiet: Städte Zürich und Winterthur, 38 größere Landgemeinden.

Erhebungsstellen: Bundesamt für Industrie, Cewerbe und Arbeit, Statistisches Amt

der Stadt Zürich, Statistisches Bureau des Kantons Zurich.)

Im ganzen Erhebungsgebiet des Kantons Zürich zind 1987 rund

1500 Wohnungen neu eérstellt worden, nahezu 700 mehr als im Vor-—

jahr. Nach einem mehrjährigen fast ununterbrochenen und starken

Rückgang des Wohnungsbaues hat endlich eine aufwärts gerichtete

Entwicklung eingesetzt. Die Zahl der im zweiten Halbjahr 1937

erteilten Baubewilligungen (1424 gegenüber 623 im zweiten Halb-

jahr 1936) bringt zum Ausdruck, dab die Wohnungsproduktion im

laufenden Jahr weiter ansteigen wird. Für die Lage auf dem Arbeits-

markt konnte diese Richtungsänderung eine endgültige Besserung

noch nicht zur Folge haben, denn die bisherige Zunahme der

Wohnungsproduktion fällt gegenüber dom hohen Beschäftigungsgrad,

wie ihn die rege Bautätigkeit der Jahre 1928,82 érmöglicht hatte,

nicht stark ins Gewicht. Veber das Verhältnis von Wohnungsbau

und Arboitsmarktlage folgen weiter unten noch einige Angaben.

Hinen Tiefstand der Wohnungsproduktion brachte das Jahr 1936

sowobl für die beiden Städto Zürich und Winterthur wie auch für die

Landschaft (Total der 88 Geméinden). Doch lag dio Wohnbautätig-

keit nicht überall gleich stark darnieder. Wie unser Kurvenbild (S. 98)

deutlich zum Ausdruck bringt, ist der Wohnungsbau in der Haupt-

stadt während der Jahre 1932-36 rapid zurückgegangen. Auch auf

der Landschaft hat, was aus dem Diagramm nicht gutersichtlich ist,

dio Mohnungsproduktion eine relativ starke Einbube erlitten. Doch

zeigt hier die Entwicklung ein weniger ausgeprägtes Krisentief.

Dazu noch folgende Verhältniszahlen (vgl. auch die Tab. S. 102):

Reinzuwachs an Wohnungen (1931 100)
 

 

 

Gebiet 1931 1932 18331934 188511836 1937

38 Landgeméinden . . 100 87 62 61 49 26 38

rade cec 100 104 45 62 40 13 21

Stadt Winterthur .. 100 84 51 43 26 72

Zusammen 40 Gem'den 100 100 48 61 42 16 27          
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Wohnungsbau in 22 Cemeinden 1925-37
Reinzuwachs in 22 Gemeinden Gtädte Züriech und Winterthur, 20 Landgemeinden)

Baubewilligungen in 22 Gemeinden

 

19258 1926 1927 1928 1929 1980 1932 1938 1934 1935 1986 1937
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2000 2000
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—   1000 1000

20 Landgemeinden.
———— —

s00o ⸗ —
——

Stadt interthur — —
1925 1926 1927 1928 1929 1980 1981 1932 1983 1984 1935 1936 1937

 

               8t. B.Nr. T. 30
 

Der Wiedeéranstieg vom Jahre 1937 erstreckt sich auf sämtliche
Wohnungsgröbenklassen. Er ist verhältnismäbig am stärksten bei den
3-Zzimmerwohnungen, deren Anteil sich damit auf rund zwei Fünftel

der Gesamtproduktion erhöht hat.
Es darf angenommen werden, dab die vorliegende Statistik über

die Wobnbautätigkeit in 40 Gemeinden ein gutes Abbild der Ver-
hältnisse im ganzen Kanton bietet (die 131 HReineren Landgemeinden
mit rund éinem Sechstel der Kantonsbevölkerung würden das Bild
Kkaum verandern). Hingegen ist es nicht zulässig, aus doen Nachweisen
der WMohnbaustatistixk auf den Verlauf der übrigen Bautätigkeit zu
schlieben. Diese kKann gerade in wirtschaftlich ungünstigen Zeiten
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Arbeitslosigkeit im Baugewerbe und Wohnungsbau 1931- 37

Verhaltniszablen (1934 — 100)

 

1931 1932 19838 1934 1935 19836 1987

—
160

160

Ganz·
7——
An Bauꝗewerbe

 

 

 140

 120 120

 

 

 

 

 

           
100 100

80 7 NX 80

60 ⸗ J 60

Neubau-
Mohnoungen⸗

8
20 20

1931 19832 1938 1934 1935 1986 1937

8t. B.Nr. b. 386
 

durch Bauten der öffentlichen Hand wesentlich belebt werden. Es

fehlen uns z. Zt. genügend umfassende Unterlagen, um die Entwick-

lung der gesamten Bautätigkeit nach zuverlässiger Methode messen

zu Können. Das ist zu bedauern, weil ein Vergleich mit der Arbeits-

losigkeit im Baugewerbe insbesondere vom Standpunkt der

Arbeéitsmarktpolitix aufschlubreich sein dürfte. Unter diesen Um—

stünden scheint eine Orientierung darüber, wie sich die Zabl der

Stellensuchenden im Baugewerbe (gelernte und ungeélernte) im Ver—

gleich zur Wohnungsproduktion entwickelt hat, nicht ganz über-—

flüssig.
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Das Diagramm auf Seite 99 bringt einen graphischen Vergleich
der beiden Entwicklungsreihen. Die Kurven verlaufen annähernd in
ontgegengesetzter Richtung. Das Bild berechtigt zu der Vermutung,
daß für dio Beschäftigung im Baugewerboe während der letzten sieben
Jahre der Wohnungsbau von entscheidendem LEinflub war. Kann
diess Vermutung durch weitere Unterlagen erhärtet werden? WMar
die übrige Bautatigkeit von Staat und Gemeéinden (Tiefbauten, öffent-
liche Gebäude) von weit geringerem Einflub auf den Verlauf der Ar-

beitslosenkurve? Die öffentliche Hand bemüht sich seit einigen Jahren,
den Beschäftigungsgrad im Baugewerbe zu verbessern. Läbßt sich stati-
stisch nachweisen, in welchem Ausmab diese Bestrebungen ein noch
stâürkeres Ansteigen der Arbeitslosenkurve zu verhindern vermochten?

Falls auf diese Fragen eine eindeutige und zuverlässige Antwort
überhaupt gegeben werden kann — es hängt dies von der Voll-
stündigkeit der verfügbaren Unterlagen ab — soll darüber in einer

besonderen Studie nach Möglichkeit Aufschlub gegeben werden.

Ueber die Erhebungsgrundlagen zur Statistil des Wohnungsbaues vgl. Statistische

Mitteilungen Nr. 186 (1936) 8. 29.

 

Tabellen
 

Bautãtigkeit in 40 Gemeinden 1931- 1937

 

Neuerstellte Gebäude mit

 

 

—— Neubauwohnungen

Jahre
Winter-B88 Land- 2Zu- Wwinter-B88 Land- ?u-

Zürieh gemein-sammen, Zürich gemein-sammen
thur den 40 Gem. thur den 40 Gem.

1931 1125 1568 444 1727 44960 357 835 5688

1932 854 207 418 1479 4415 302 718 5435

1933 567 —60—600 6 50710 2722

1934 6721821 382 11862627181 501 3309

1935 420 98 2861 80011722 151 385 2258

1936 160 62 67389868 92 2121809

1937 268 1671 228 663 934 26428511488

 

1. Halbjahr 1935 272 —660— 611841316
1 1936 100 36 92 228348 7326
J. * 1937 96 67 28V—84
2 * 1935 148 66 154 368 651 90 2011 942

2 1936 60 26 T 6607 35 1288

2 1937 7—100 68838 08 ⏑6090           
100

 



Reinzuwachs an Wohnungen in 22 Gemeinden 1921-1937

und 40 Gemeinden 1932-1937

 

 

 

Gemeinden 1921/25 1926/801 19832 1933 1934 19351 1936 1937

Totol 40 Gemeinden * 54761 2629 333312281 86201467

davon 38 Landgem. 76180⏑ ⏑6

Totaol 282 Gemeinden 1607 4284 5343 25150 3217 2181 807 1373

davon 20 Landgem. 355. 603 5939 404 395 305 160220—

Stàãdte:
Zürieeeee 1042 3389 4446 1926 2639 1720 548893

Minterto A—⏑⏑—0688668366 95260

Loundgemeindem:
Adliswil 7 34 30 4 8 4 5 1
Affoltern a. A. 4 6 6 5 1 13 10 3
Baretswi * * J — 2 J 2 —
Ban * * J J 4 3 2 2
Baläee 8 14 7 24 16 9 8 18
Dietikon .. 31 51 35 15 5 1 8
Dübendorf 29 37 26 46 13 9 9 38
Dürnten 8 7 7— J 6 —— 4 5
—888 z; * 1 7 1 2
Erlenbach * * 28 24 16 —7 7 6
Feéuerthalen —7 13 g 7 — n 3 13
Glattfoelden... * 2 3 2 3 2 6
Foha ʒ * 3 4 4 2 4 —
i 4 3 2 2 3
Hombrechtikon * * 6 J 4 — 3 5
Horgen 41 47 27 10 5 16 2 2
Tn * * A 7 9 12 2 5
Kilchberg 19 34 38 46 26 25 14 12—
Fsnace 28 586909 41 57 28 I 30
Mannedorfkf * 9 10 4 13 6 17
Aeie 15 23 28 40 29 26 19 20
igd 14 i —7 11 30 6 2 6
Rheinau * 10 4 6 6 4 2
Richterswil... 13 7 2 — 7 5 3 2
Rüschlikon .. * * 5 — 2 5 6 I7
ütt 16 19 14 z51 17 3 2 4
Sehuüere 16 48 88 50 46 18 ing 6
Stafa 10 10 15 5 7 I5 3 15
Thalwil * 26 55 21 17 8 18 5 18
Torbenthaz * 8 2 f 10 it g
Dettoön8 * * 9 8 10 6 2 3
eteeee 12 28 29 87 38 27 8 15
Wadenswil... J * I 20 12 19 12 14
Da— * * 7 J 8 5 —1 2
Wallisellen... 21 38 44 28 21 14 4 6
Wetzikon * * 12 14 12 4 2 8

* * i 2 5 2 6 —2
Zollikon 23 65 59 6 42 50 30 28         
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Reinzuwachs an Wohnungen in 22 Gemeinden 1921-1937

 

 

 

           
 

 

 

        

Verhaltniszahlen

— 20 Land- Zusammen
Zürich Winterthur —— ——

in *d in W d in *4 in 8 din des 1026/30 im ades 1926/80 iu des 1926/80 in des 1926180
Vor-⸗ Vor⸗ Vor- vor⸗
er *100 *⸗100 ⸗100 s100

——— 31 72 59 37

1926 172 75 7 93 100 89 141 78

1927 114 86 91 84 124 110 114 89

1928 131 113 85 72 95 105 122 109

1929 97 109 186 134 97 101 101 110

1930 107 107 87 117 93 94 104 114

1931 107 126 105 123 125 118 109 125

1932 104 ʒ 84 104 84 98 100 125

1933 48 57 61 63 68 67 47 59

1934 137 78 —9— 63 98 66 128 75

1935 65 51 85 53 n 51 68 5

1936 32 16 61 33 54 27 37 19

1937 163 26 274 89 134 36 170 32

Reinzuwachs an Wohnungen in 40 Gemeinden 1932-1937

Verhaltniszahlen

* 7— 38 Land- Zusammen
Zürich Winterthur ——

Iats in Wd *d 8*d in 8d—im des 18031/32 im .des 1031/32 im des 19831/32 im des 1931/32vor vor. vVor vor.
dihagg *100 7* Slo0o ⸗100 * S100

1932 104 84 87 100

1933 43 44 61 56 z 66 48 48

1934 137 61 99 55 99 66 127 6l

1935 65 39 85 47 79 52 68 42

1936 32 13 61 29 54 28 38 16

1937 163 20 274 78 143 40 170 27  
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Neubauwohnungen nach Wohnungsgröbßen

 

 

 

 

 

 

     
 

 

Anzahl Totd Von je 100 Wohnungen

Wohnungen wit — haben

Jahre hgn
* 6 A 6

1 2 3 — u.mehr gen 2 3 * — 5 u. mohr

mmero

22 Gemeinden

1921/25 7110 588 445 239 148 1537 7,6 88,8 29,0 16,8 93,6

1926 13 207 1334 1092 479 204 3329 6,6 40182,8 14,4 651

1927 48 291 1946 1078 338 187 3888 8,7 650,1 27, 8145,8

1928 32 525 2441 1093 418 234 4743 171,8 61,5 28,0 8,84,9

1929 18 352 2214 1552 445 235 4816 7,7 46,0 82,2 9,24,0

1930 54 755 2297 1308 386 200 5000 16,2 45,9 26,2 7,7 4,0

1931 80 750 2766 1374 345 218 5533 165,0 50,0 24,8 6,24,0

1932 1107 1035 2500 1120 368 173 5303 217,5 47,2 211 6,00838

1933 951 695 955 484 279 9712605 30,8 860 18,6 10,5 85

1934 121 1046 1073 447 341 1651 3193 36,5 88,6 14,0 10,7 6,2

1935 122 697 7311 298 201 131 2180 37,6 88,5 18,7 9.,2 6,0

1936 21 163 225 184 103 66 762 24,2209,5 24,1 18,5 8,7

937 381 287 566 231 16511001397128,81 40,8 16,8 11,8 7,9

40 Gemeéeinden

1931 80 751 2822 1441 360 234 5688 14,6 49,7 26,8 6,8 4,1

1932 107 1049 2531 1161 389 198 5435 27,8 46,6 21,4 7,185,6

1933 95 697 980 522 309 119 2722 209,186,0 19,2 1184,4

1934 121 1053 1100 480 373 182 3309 85,5 88,2 14,5 118 65,8

1935 122 697 740 337 216 146 2258 86,8 82,8 14,9 9,6 654

1936 21 164 230 207 1151 72809 28.,91 28,4 26,6 14,2 8,9

1937 38 288 579 269 190 119 1483 22,0 89,1 18,1 12,8 8,0

 

            
 

103



Neubauwobhnungen nach Gebäudearten

 

 

 

   
 

        
 

 
 

         

Von den neuerstellten Wohnungen befinden sich in

Binfamili Reinen Wohnhäusern, Andeéren Total

Jahre i den- Mehrfamilien- mit Geschafts Mohn⸗
hausern —hausern rumen gebauden

absolut * absolut * absolut * absolut * absolut 2

22 Géemeinden

3 874 56,9 —566 0,8 15371700

1926 B83G⏑— ⏑⏑—⏑⏑⏑— 6—⏑⏑ 60 ——⏑—o0—

1927 GIG 82106 1033260 6 17,1 3888017100

1928 G33—⏑2—— 607⏑⏑—62 1,8 4743 100

1929 8911 18,81 283868,9 1043217,71 44 0,90 4816 100

1930 636182,71 3140 62,8 117128,4 53 17,11 5000 100

I9089 —2⏑83829⏑ 6381388 1,0 5633 100

1932 G08236—⏑ —4026,8 865 y308 —0

I93 543 20,8 1489 57,22 542 20,8 31 7,21 2605100

1934 9357⏑ ———2—⏑—386 ,31982700

1935 42870131360,2 421 19,8 23 1,11 2180 100

1936 A68 429 56,8 V⏑⏑ 6 2,0 762 100

1937 38227,8 805 57,6 1909 —36 De1807 0

40 Gemeinden

1931 759413,81 861968,61 1253 22,01 62 1,1 5688 100

1932 659 12,1 3310 60,9 1410 26,0 56 17,0 5435 100

1933 593 27,8 1526 656,1 600384 77—0—

1934 6663 1788 — 838322838 03300—0

1935 472 20,0 1337 50,2 425 168,8 24 1,1 22580100

1936 2561031,6 431 58,8 I00 166 2,0 809 100

1937 437 29,5 828566,8 200 0,8 14830100 
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Baubewilligungen für Neubauwohnungen in 40 Gemeinden

 

 

 

 

e ——
oe—,—,— gemeinden (40 Gemeinden)

absolutſ * absolut absolutt * absolut *

Ganzes Jabr 1935 1304 71,1 184 710,00 346 18,0 1834 100

1. Halbjahr 1935 885 78,4 91 7,661 229 19,01 12000 100

2. Halbjahr 1935 419 66,6

Ganzes Jahr 1936 750 66,01 150 18,21 2361 20,8 1136 100

1. Halbjahr 1936 347167,4 51 8,0 11522463100

2. Halbjahr 1936 403 64,17 —V ⏑⏑— 2—⏑—

Ganzes Jahr 1937 17566 23391 74,1 8319178,2 2414700

1. Halbjahr 1937 Ooß⏑⏑— —⏑—⏑⏑ V——⏑⏑⏑—⏑⏑—

2. Halbjahr 1937 689 9,01 142 10,0 1424 100         
 

Baubewilligungen für Neubauwohnungen

und Reinzuwachs an Wohnungen in 40 Gemeinden

 

 

 

 

 

 

Baubeévwilligungen für —
Ad Venanen ————— au Wohnungen

1. Halpjabhr 2. Halbjahr Ganzes Jahr, 1. Halbjahr 2. Halbjahr Ganzes Jahr

a) Absolute Zahlen

1931 3457 2964 6421 2605 2964 5569

1932 1620 1394 3014 3352 2000 5358

1933 2083 1832 3915 1193 1426 2619

1934 —— 1069 2980 1687 1646 3333

1935 1205 629 1834 1315 963 2278

1936 513 623 1136 563 299 862

1937 990 1424 2414 544 923 1467

b) Verhaltniszahlen (I1931/32 — 100)

1932 64 64 64 Aß 81 98

1933 82 84 83 40 57 48

1934 75 49 63 57 66 61

1935 47 29 39 44 39 42

1936 20 29 24 19 12 16

1937 39 65 51 18 37 27
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Wohnungsbestand in 22 Gemeinden

 

 

      

Jahresende Zurich Winterthur ee —77—
gemeinden (22 Gemeinden)

19209 57 220 11 835 21385 90 440

19302) 75 186 14 086 25 909 115 181

19318) 79 567 14 446 26618 120 631

1932 84013 14 750 27211 125 974

1938 85 939 14 935 27 615 128489

1934 88578 15 118 28010 131 706

1935 90298 15 274 28315 133 887

1936 90 846 15 369 28479 134 694

1937 91 739 15 629 28699 136 067

Wohnungszählung vom 1. Dezember 1920. 5) 1981 und folgende Jahre: Fortschreibung.
2) WMohnungszählung vom 1. Dezember 1930.  

Wohnbautaätigkeit in den schweizerischen Städten
 

Neuerstellte Wohnungen in Baubewilligte Wohnungen in

Zeitraum
 

 

28 Wintér⸗ 28 Winter⸗

B

1936 ganzes Jahr 3134 505 92 3 163 750 150

1937 ganzes Jahr —2 934 264 6360 1756 339

1936 1. Halbjahr 1658 348 57 1518 347 54

1937 1. Halbjahr 1538 311 107 2895 603 210

1938 1. Halbjahr 2414 656 126 3 956 1307 306

1938 Januar 90 d 66 I635 A

Februar 148 18 4 496 95 34

Marz 824 405 62 775 289 100

April 405 20 7 708 252 42

Mai 327 2 2 73 254 7

Juni 620 204 43 682 262 38

1937 Juni 453 74 38 451 69 A       
) Quelle: Die Volkswirtschaft; letzte Angaben in Heft 7, 8. 366, 1938. — Diese Spalte bezieht

sich auf die schweizerischen Städte mit mehr als 10 000 EBinwohnern (Volkszählung 1980;
ohne Köniz und Le Chätelard-Montreux).    
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Vier Haushaltungsrechnungen

von Arbeitslosen

DPinem besonderen Auftrage Folge leistend, hat das Statistische

Bureau seinerzeit den Versuch unternommen, durch eine statistische

Auswertung individueller Krisenhilfe-Akten einige Aufschlüsse über

die ökonomische Lage der Arbeitslosen zu gewinnen. Die Ergebnisse

jener Erhebung sind unter dem VTitel „Die krisenunterstützten Ar-

beitslosen der Zürcher Landschaft im Jahre 193560 in Heft 189 der

„Mitteilungen“ veröffentlicht worden. Die Studie wollte einen Ein-

blick geben in die persönlichen Verhältnisse von Arbeitslosen mit

besonderer Bérücksichtigung der Einkünfte, die den erfabten Per—

sonen bezw. Familien in Form von öffentlichen Beibilfen zugeflossen

sind. Angaben über den Jahresbetrag der Arbeitslosenhilfe, über das

Verhältnis von Arbeitslosenhilfe und Armenunterstützung, sowie

uber die durchschnittliche Pagesunterstützung wurden ergänzt durch

eine Spezialuntersuchung über den Einfluß der Arbeitslosigkeit auf

das Familieneinkommen.

Obwobl sich die VUntersuchung zum 2Ziele setzte, die verfügbaren

Unterlagen in möglichst umfassender Weise auszuschöpfen, mubte

sio manche Frage offen lassen, so u. a. auch jene nach der Auswir-

kung der Einkommensschrumpfung auf die EBinkommensverwendung,

d. hauf die Höhe und die Zusammensetzung der Ausgaben.

Auskünfte in dieser Richtung stehen nicht zur Verfügung, und

solche in gröberom Umfange zu beschaffen, wäre mit beträchtlichen

Schwierigkeiten verbunden. In deren Ermangelung mögen die Er-—

gebnisse der im folgenden besprochenen Haushaltungsrechnungen

Von vier Fawilien, deren Vorstand während einiger Zeit arbeitslos

war, nicht des Interesses entbehren, sei es auch nur, um zu zeigen,

wie sich die Lebenshaltung einer Familie mit dem Voérdienstaustall

ihres Oberhauptes béeispielsweise verändern kann.

Die vorliégenden Aufzeichnungen sind sozusagen éin zufälliges

Nebenprodukt einer umfassenderen Drhebumg ber Haushaltumgs-

rechnungen, die von dor Sozialstatistischen Kommission des eidge⸗

nössischen Volkswirtschaftsdepartementes veranlaht — vom Sta-—

tistischen Bureau des Kantons Zürich in dem ihm 2ugeteilten
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Erhebungsgebiet (zürcherische Landschaft, einschlieblich Stadt Win-

terthur) durchgeführt wurde; sie erstreckte sich über ein Jahr —

vom J. Oktober 1936 bis zum 30. September 1937 — underfabte in
unserem Erhebungsgebiet rund 150 Haushaltungen.

Es darf angenommen werden, dab die uns von den Rechnungs-
führern gemachten Angaben den Tatsachen entsprechen. Wir möch-—
ten jedoch ausdrücklich davor warnen, aus den vorliegenden Einzel-

beobachtungen auf die Verhältnisse im allgemeinen zu schlieben,
denn es entzieht sich unserer Kenntnis, ob die hier festgestellten
Veräanderungen in der einen oder anderen Beziehung als typisch für
éine gröbero Zahl von durch Arbeitslosigkeit heimgesuchten Fami-
lien angesehen werden dürfen. Es Kommt hinzu, dab in den bespro—
chenen Haushaltungen der Vorstand nur verhbältnismäbig kKurze Zeit
arbeitslos war (Haushaltung A: At2 Wochen, B: 7, 0: 161/2, D: 14

Wochen im Laufe des Erhebungsjahres). Bei der groben Zabl von
Familienvorstünden, die lünger arbeitslos sind, wird die entsprechend
stürkere DRinkommensschrumpfung den Umfang und die Zusammen-
setzung der Haushaltungsausgaben in drasſstischerer Weise beein-
flussen.

Die im folgenden veröffentlichten Einzeltatbestände sind u. E.

dennoch von etwelchem Wert. Wer sich schon eingehender mit den

persönlichen Verhältnisson von Arbeitslosen zu befassen hatte, wird

die Gelegenheit gerne wahrnebmen, seine eigenen Beobachtungen
durch einige weitere, nach einheitlicher Möethode gewonnenen Einzol-
feststellungen zu ergänzen.

Die Aufbereitung der Rechnungen erfolgte im Hinblick auf eine
für den Zeitraum der Aßheilslosigſkeit und den Zeitraum der Beschcif-

Mqumq; getremten Ermittlung der Ennahmen und Ausgaben. — Die

Veründerungen in den Einnahmen und Ausgaben, die sich in den
Familien mit dem LKintritt der Arbeitslosigkeit ergaben, sind dieser
nicht im vollen Umfange zuzuschreiben (obschon zweifellos zur
Hauptsache durch sie verursacht). Insbesondere sind es die Aus-
gaben, die auch bei gleichbleibender Zusammensetzung der Haus-—

haltung und unveränderten Konsumgewobnheiten noch Einflüssen
anderer Art unterliegen. So béeinflubt beispielsweise die Jahreszeit
die Höhe der Ausgaben, da sowohl der FPerbrauch (besonders der

Verbrauch von gewissen Nahrungsmitteln, von Kleidern und von
Brennstoffen) wie auch die Préeise gewisser Güter (vor allem

eines Teils der Nahrungsmittel) stark von der Jahreszeit abhängig
sind. Préisveränderungen aus andern Gründen — man denke blob

an die unmittelbar vor Beginn der Erhebung erfolgte Währungs-
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abwertung — vermögen die Höhe der Ausgaben auch bei gleich-—
bleibendem Verbrauch ebenfalls zu verändern. Da ferner schon das

Bewubtsein bevorstehender Arbeéitslosigkeit verbrauchshemmend, wie

das Bewubtsein bevorstehbender Beschäftigung verbrauchshebend
wirken kann, erhellt zur Genüge, dab es unmöglich ist, die haus-

wirtschaftlichen Wirkungen der Arbeitslosigkeit vollständig zu iso-
lièren. Dies ist mit ein Grund, weshalb wir davon absehen, die Er—

gebnisse der vier Rechnungen in einer vergleichenden Darstellung

zusammenzufassen.

Haushaltung A.

Rechnungsführer A ist von Beruf Schreiner und arbeitet in einer

mechanischen Schreinerei. Er ist 27 Jabre alt und verheiratet; zum

3jührigen Knaben kKam gegen Ende des Erhebungsjahres ein zweiter

hinzu. Die Ehefrau ist nicht erwerbstätig. Dio Familie lebt in einem
mittolgroben Dorfe des Zürcher Weinlandes und bewohnt eine Drei-
zimmer-Mietwohnung in einem älteren Hause. Die Wohnung hat
Ofenheizung; gekocht wird auf einem Holzherd. Der zur Wohnung
gehörende Gartenanteil mibt etwa 800 me2, warf im Erhebungsjahr

einen Reinertrag von knapp Fr. 80. ab und deckte ungefähr den
Bedarf der Familie an Kartoffeln, Gemüse und Béeéren.

Wäbhroend 11 Monaten des Erhebungsjahres stand A dauernd in

Arbeit; während des ganzen Monats Oktober mubte er aussetzen.

Pür die 11 Monate der Beschäftigung ergab die Haushal-

tungsrechnung im Durchschnitt je Monat

Virkbe—be Rnnaeeee Fr. 264.47

davon Berufseinkommen. . .. Fr. 227.78
irkuehe usgahheee Fr. 275.19

Die Einnahmen reichten somit nicht völlig aus zur Deckung der
Ausgaben. Der Ausgleich wurde geschaffen durch eine Sparabhebung
im Betrage von Fr. 100.- im ersten Monat nach der Arbeitslosigkeit.

Vier Fünftel der Ausgaben fielen auf die untenstehenden Ver—
brauchsgruppen:

Durchschnittliche Monatsausgaben
während der Beschäftigung

1. XIL.-30. IX.

Fr. Prozent der Gesamtausgaben

NMahrungsemitteeeeee 107.71 39,1
Beſßleidun 23.71 8,6
ieteee 30.— 10,9
Heizung und Beleuchtung. . .— 22.03 8,0
NMericherungeddd 37.39 13,6

Leébensversicherung, Arbeitslosenversicherung, Unfallversicherung, Kranken-

kasse, Mobiliarversicherung.
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Auf dio Ernäuhrung fallen Knapp 40 Prozent der Ausgaben. Niedrig

ist dio Miete, wogegen die Versicherungsprämien eine erhebliche

Beélastung des Rechnungsführers bedeuten.

Für die Zeit der Arbeitslosigkeit haben sich die wirklichen
EBinnahmen und Ausgaben wie folgt vermindert:

Durchschnittliche Wochen-
EPinnahmen Ausgaben

Waäahrend der Beschäftigung .. Fr. 60.97 63.44
* der Arbeitslosigkeit, 389.55 37.86

Verminderung: a) absolut... 21h1.444 25.58
Dn rorent 6 40,8

Es gelang somit dom Rechnungsführer — und seiner Frau —,die
Schrumpfung des Einkommens um über ein Drittel durch eine Sen-
Kkung der Ausgaben nicht blob wettzumachen, sondern gar noch zu
übertreffen. Die DBinnahmen während der Arbeitslosigkeit bestanden
aus den Leistungen der Arbeitslosenversicherung — Fr. 23.03 im
Durchschnitt der Woche —, aus Nebenverdienst und aus dem Ein-

gang eéines Lohnguthabens.

Die Ausgabenverminderungen erfolgten zu annähernd neun Zehn-

teln in den untenstehenden Verbrauchsgruppen:

Durchschnittliche Ausgahben-
Wochenausgaben während verminderung

Beschäftigung Arbeitslosigkeit
1. XI.-30. IX. 1.-30. X.

r— Fr. 8

NMahrongsmitteĩ˖ĩ˖äĩääx 24.83 16.96 7.87
Denubruütteeeee — .42 —.— — .42

Beéeidunnn 5.47 273 2.74
Heizung und Beleuchtung. 5.09 2.94 2.15
Vericherunggen 8.62 292 5.70
Steuern und Gebühren . .. 07 — .- 47
Gesellschaftsausgaben u. Versch. 2.17 — 2.17

Die Ausgabenverminderungen bei den Versicherungen und bei den
Steuern und Gebühren beruhen lediglich auf einer — bei der kurzen
Dauoer der Arbeitslosigkeit leicht möglichen — Ausgabenverνι,
auch die Minderausgaben für die Bekleidung sind wohl durch die
gleiche Ursache bewirkt worden. Eine eigentliche Rinschränkung er—
folgte in der Ernährung, wurden doch die durchschnittlichen Tages-
ausgaben hiefür von Fr. 3.55 auf Fr. 2.42 gesenkt.

Die in der Ernährung erzielten DLinsparungen wurden in den fol-
genden Nahrungsgruppen vorgenommen:
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Durchschnittl.Wochenausgaben während
Beschàatftigung Arbeitslosigkeit

Fr. Fr.

Milch und Milechprodukte... 9.78 7.65
Reisch und HMeiſschwaren 2.36 1.62
Pflanzliche Nahrungsmittel..... 10.46 5.39

Da die Familie auch während der Beschäftigung des Vaters nur
sehr wenig Fleisch konsumiert, mußten die übrigen Nahrungsmittel
in vermehrtem Mabe für die Binsparungen herhalten, und zwar haupt-

süchlich die pflanzlichen Nahrungsmittel, von denen allein die Ge—
troideproduktoe eine Ausgabenverminderung von Fr. 4.35 auf Fr. 2. 78
und das Obst éeine solche von Fr. I. 13 auf Fr. —24 aufweisen.

Haushaltung B.

Rechnungsführer Beist von Beruf Baubandlanger. Er ist 28 Jahre

alt, vorheiratet und Vater eines 4 Jahre und eines 1 Jahr alten

RKnaben. Die Ehefrau ist nicht erwerbstätig. Die Familio bewohnt

eino Zweizimmer-Mietwohnung in einem älteren Hause in einer mittel-

grohen Seegemeinde. Die Wohnung hat Ofenheizung; gekocht wird

auf einem élektrischen Herd. Der 70 mꝰ messende Gartenanteil warf

im Erhebungsjahr einen Reinertrag von Fr. 64.— ab und deckte zwei

Drittol dos Gemüsebedarfs der Familie.

B war im Erhebungsjahre zweimal während je dreieinhalb Wochen

arbeitslos, und z2war von Mitte Oktober bis Anfang November und

von Ende April bis Mitte Mai.

Für dio Zeit der Beschäftigung ergab die Haushaltungsrech-

nung im Durchschnitt jo Monat

Wirkehbe ERnnahmhee Fr. 242.78
davon Berufseinkommen. ... Fr. 208.62

wirklehe Sussaben Fr. 252.54

Da die Binnahmen zur Deckung der Ausgaben nicht hinreichten,

und da auberdem noch Warenschulden getilgt werden mubten, war

B genöotigt, Sparkassenabhebungen im Betrage von Fr. 150.— vorzu-

nebmen, sowie dem anfänglich recht hohen Barbestand der Haus-

haltungskasse Monat für Monat Beträge zu entnehmen,die er nicht

orsetzen konnto.

Die Verwendung des EHinkommens fiel zu neun Zehnteln auf die

folgenden Verbrauchsgruppen:
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Durchschnittliche Monatsausgaben
vihrend dér Beschäftigung

1.-10. X., 5. XI.-24. IV., 20. V.-30. IX.

8 Prozent der Gesamtausgaben

NMabrungemittfe 8897 35,6
Fennmnitteeee 777——7000— 4,9
BéElidannnn 60 8,0
Wieteeee — 13,9
Heizung und— —668 5

nne And Dholune 6087 431
Verieherngenn 8888660 14,5

9 Lebensersicherung, ————Unfallversicherung, Kranken-
kasse, Mobiliarversicherung.

Auf die Nahrungsmittel fällt nur wenig mebrals ein Drittel der
Ausgaben; der Anteil der Miete und derjenige der Versicherungs-

ausgaben betragen je rund ein Siebenteol.

PFür die Zeit der Arbeitslosigkeit (zweimal je dreieinhalb

Wochen) haben sich die wirklichen Einnahmen und Ausgaben wie
folgt vermindert: Durchschnittliche Wochen-

EPinnahmen Ausgaben

Wabrend der Beschäftigung.. Fr. 55.72 58.10
der Arbeitslosigkeit. 30.42 40.53

Verminderung: a) absolusss 9530 —7
Din rorent 6 30,2

So beträchtlich auch die Verminderung der Ausgabenist, so reicht

sie doch nicht an den anderthalbfach so starken Rückgapg der Ein-
nahmen heran. Durch eine Sparabhebung im Betrage von Fr. 170.-
wurden nicht nur eingegangene MWarenschulden getilgt, sondern auch
der Barbestand der Haushaltungskasse wieder auf seine frühero Höhe
gebracht.

Die hauptsächlichsten Veränderungen in den Ausgaben erfolgten

in den nachstehenden Verbrauchsgruppen:
Durchschnittliche Ausgaben-

Wochenausgaben während verminderung
Beschâttigung Arbeitslosigkeit

1.-10. X. .— X.
5. XI.-24. IV. 25. IV.-19. V.

20. V.80. IX.
Pr. Fr. r—

NMahrungemitteeee 607 17.60 2.97
Fenbcitteeee 2.87 1.49 1.38
eenngggg 4.60 1.33 3.27
Wohnmgeinrichtun —— 1.61 —.12 1.49
Heizung und Beleuchtung“). 3.14 5.90 —2.76
Bildung und Erholung . .. 2.36 —.97 139
Verkehrsausgahen 1.22 —.11 S
Versicherungen ... 8.37 2.80 5.57
Gesellschaftsausgaben u.e 1.74 — 08 1.66

Y Der elektrische Strom für Beleuchtung und Kochen wird quartalsweise bezahlt. Die Be—
zahlung einer Quartalsrechnung erfolgte während der Arbeitslosigkeit; die Zahlen besagen somit nichts
über den Stromverbraueh während der Beschäftigung einerseits und der Arbeitslosigkeit anderseits.
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Durch eine Ausgabenversνσ wurde eine Senkung der Aus-

gaben orzielt in den Verbrauchsgruppen „Versicherungen“, „Bebklei-

dung“ und „Wohnungseinrichtung“. Einer Einschränkung unterzogen

wurden neben den Gesellschafts- und den Bildungs- und Erholungs-

ausgaben vor allem die Ausgaben für Nahrungs- und Genubmitteél.

In welchen Nahrungsgruppen die Pinschränkungen erfolgten, er—

gibt sich aus den untenstehenden Zahlen:

Durchschnittl.Wochenausgaben während

Beschäftigung Arbeitslosigkeit

r Fr.

Milch und Milchprodußkte.. 5.14 431

Feisch und FEleischwaren 4.82 2.53

Pflanzliche Nahrungsmittel.. · . 8.48 8.51

Die Ausgaben für pflanzliche Nahrungsmittel blieben unverändert.

Am stürksten eingeschrünkt wurde der Genub von Fleisch und Fleisch-

wareôn, der zudem wäahrend der Dauer der Arbeitslosigkeit fast aus-

schlieblich — zu Fr. 2.31 im Durchschnitt der Woche — im Verbrauch

von Wurstwaren bestand. Milch wurde während der Arbeitslosigkeit

nicht weniger getrunken, während auf den — allerdings auch während

der Beschäftigung nicht häufigen — Genub von Tafelbutter und Käso

wahrend der Béschäftigungslosigkeit gänzlich verzichtet wurde.

Haushaltung-0.

Rechnungsführer O ist von Beruf Dachdeckergehilfe. Er ist 32

Jahbro alt, verheiratet und Vater eines 4jährigen Knaben. Die Ehe—

frau ist nicht orwerbstätig. Die Familie lebt in einer gröberen See—

gemeinde und bewohnt eine Dreizimmer-Mioetwohnung in einem neu-

éren Hause mit Ofenheizung. Der etwa 50 mę messende Gartenanteil

wirft nur einen unbedeutenden Ertrag ab.

O war im Laufo des Erhebungsjahres während annähernd vier

Monaten — von Anfang Dezember bis Ende März — ohne Arbeit;

waährend des Monats April arbeitete er mehrmals einige Tage, mubte

jedoch dazwischen immer wieder aussetzen. (Der Monat April wurde

deshalb nicht nach Tagen der Beschäftigung und Tagen der Arbeits-

losigkeit aufgeteilt, sondern blieb im folgenden überhaupt unberück-

sichtigt).

Für die 7 Monate mit voller Beschäftigung ergab die Haus-

haltungsrechnung im Durchschnitt je Monat

ircebe Dinnahmen Fr. 276.02

davon Berufsecinkommen. ... Fr. 258.03

iehe usabennn 274380
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Zwar wurden Keine Ersparnisse erzielt, dio bestehenden indessen
auch nicht angegriffen, noch wurden Schulden eingegangen.

Neun Zehntel der Ausgaben fielen auf die folgenden Verbrauchs-
gruppen:

Durchsennittliche Monatsausgaben
wuührend der Beschäftigung

1. X.-5. XII., 1. V.-30. IX.

Dr Prozent dér Gesamtausgaben

Nahrongzmitteee —600000— 37,2
Feteeeeeeeee 19.82 7,2
Beieinnnn 21.96 8,0
—TJJeee—— 45.- 16,4
Heéizung und Beleuchtung. .. 18.30 6,6
Bildung und Erholung. ... 11.03 40
Nersicherungend 30.50

Lebensversicherung, Arbeitslosenversicherung, VUnfallversicherung, Kranken-
kasse, Mobiliarversicherung.

Die Nahrungsausgaben sind niedrigs; Miete und Versicherungen

absorbieèren einen erheblichen Teil des Einkommens.

Für die Zeit der Arbeitslosigkeit haben sich die wirklichen
Einnahmen und Ausgaben wie folgt vermindert:

Durchschnittliche Wochen-
Einnahmen Ausgaben

Wahrend der Beschäftigung .. Fr. 63.32 63.07
der Arbeitslosigkeit, 442.78 53.54

Verminderung, ) abeoue 2—04 935

Droeene 15,1

Waährend die Einnahmen um annähernd einen Drittel zurück-
gingen, war die Verminderung der Ausgaben nur knapp halb so stark.
Der Ausgleich wurde geschaffoen durch eine Sparabhebung im Be—
trage von Fr. 150. und durch die Eingehung von Warenschulden
im Betrage von Fr. 28.-. Das Arbeéeitsloseneinkommen bestand haupt-
süchlich in den Bezügen aus der Arbeitslosenversicherung, die sich

auf Fr. 36.78 im Durchschnitt der Wocheébeliefen.

Minderausgaben zeigen die folgenden Verbrauchsgruppen:

Durchschnittliche Ausgaben-
Wochenausgaben während verminderung

Beschaftigung Arheitslosigkeit
1. X. 3. XII. 6. XII.1. III.
———

EFr. Fr. Fr.

NMahrungemitteeeĩĩᷣ 23.47 17.44 6.03
Genußmitteeeeee 4.55 3.50 1.05
Heizung und Beleuchtung.. 4.20 3.78 — .42
Bildung und Erholung.. 22453 386 17
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Betrâchtlich eingeschränkt wurden die Ausgaben für die Ernäh-

rung, für die während der Arbeitslosigkeit nur noch Fr. 2.49 pro Tag

verausgabt wurden. DBine Ausgabenvers_ιννσÊ bis zur Zeit der

Wiederbeschäftigung war bei der langen Dauer der Arbeitslosigkeit

kaum möglich.

Die drei Hauptnahrungsgruppen wurden in verschieden starkem

Mahe zu Einsparungen herangezogen:

Durchschnittl. Wochenausgaben während
Beschüftigung Arbeitslosigkeit

Fr. Fr.

Milch und Milchprodukte..... 672 6.29

Fleisch und Fleischwaren 2.82 2.37

Pflanzliche Nahrungsmittel. . 11.23 6.88

Da der Fleischverbrauch der Familie auch während der Beschäf-

tigung des Vaters nur gering ist, erstreckten sich die Einsparungen

vorab auf die pflanzlichen Nahrungsmittel; am stärksten fielen die

Ausgaben für Obst von Fr. 2.11 auf Fr. —.44 im Durchschnitt der

Woche, für Gemüse von Fr. 1.80 auf Fr. —.74 und für Speiseöl von

Pr. —96 auf Pr. —36.

Haushaltung D.

D ist als Heizungsmonteur für eine Firma der Zentralheizungs-

branche tätig. Dr ist 85 Jahre alt, verheiratet und Vater eines 8juh-

rigen Knaben. Die Ehefrau arbeitete während des ganzen PErhebungs-

jahbres als Webeérin in einer Seidenwebeérei. Die Familie bewobnt in

einer industriellen Landgemeinde eine Dreizimmer-Mietwohnung in

einem neueren Hause mit Ofenheizung. Der Ertrag des etwa 50 m?

messenden Gartenanteils ist unbedéutend.

D mubte im Laufe des Prhebungsjahres während 99 Tagen aus-

setzen, und zwar von Mitto November bis Anfang März mit einem

Unterbruch von 14 Tagen im Dezember.

Für die Zeit der Beschäftigung ergab die Haushaltungsrech-

nung im Durchschnitt je Monat

irbehe innalö Fr. 468.78

davon Berufseinkommen des Mannes .. Fr. 301.64

Berufseinkommen der Ehbeéefrau .. 6768

Firklehe usgabeennn Fr. 489.83

Hinnahmen und Ausgaben wären nahezu ausgeglichen, wenn nicht

eino auberordentliche Anschaffung (Kauf eines Fahrrades zum Preise

von Fr. 220. -) gemacht worden wäre; dieser Kauf erfolgte auf Ab-
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zahlung, da eine Barzahlung aus dem Einkommen offenbar nicht
möglich war.9)

Gut neun Zehbntel der Ausgaben fielen auf die nachstehenden
Verbrauchsgruppen:

Durchschnittliche Monatsausgaben
wührend der Beschäftigung

1. X.-11. XI., 6.-19. XII., 5. III.-30. IX.

Fr Prozent der Gesamtausgaben

Nahruongzetteeeee 144.88 29,6
Geibitteee — 58.56 11,9
Bebleidungzgzgz — 43.62 8,9
Wüßeeee — 76.25 15,6
Heéizung und Beéeleuchtung. . . . 24.40 5,0
Bildung und EDrbolunss — 624
Verkehrsausgapn 39.04 8,0
Mericherungen J“Jcc 32.63 6,6

Knapp 30 Prozent der Ausgaben entfallen auf die Nahrungsmitteél;
der Anteil der Ausgaben für Genubmittel ist — mit rund 12 Prozent
— erheblich. Auf die Miete fallen gegen 16 Prozent der Ausgaben.

Für die Zeit der Apbeitslosigkeit haben sich die wirklichen

Einnahmen und Ausgaben wie folgt vermindert:

Durchschnittliche Wochen-
EPinnahmen Ausgaben

Wabrend der Beschäftigung.. PFr. 107.59 112.42
— der Arbeitslosickeit , 81.62 83.79

Verminderung: a) absolut.. 285.97 28.63
n roren 66 25,5

Die Senkung beträgt für die Einnahmen etwas weniger, für die
Ausgaben étwas mehrals ein Viertel. Die Rechnung ist während der
Arbeéitslosigkeit annäühernd ausgeglichen. Die Einnahmen bestanden
in dieser Zeit fast ausschlieblich aus dom Verdienst der EPhefrau —
Fr. 42.56 im Durchschnitt der Woche — und aus der Arbeitslosen-
unterstützung im Betrage von durchschnittlich Fr. 38.71 pro Woche.

Minderausgaben eérfolgten in den untenstehenden Verbrauchs-
gruppen:

1) Bei der Aufbéreitung der Haushaltungsrechnungen wird für Rreéditkäufe
der volle Preis in die entsprechende Ausgabenrubrik verbucht und der schuldig
gebliebene Betrag in die Rubrik „Aufnahme von Warenschulden“ eingesetzt und
damit den rechnungsmäßbigen Einnahmen zugewiesen.

2) Arbeitslosenversicherung, Krankenkasse, Mobiliarversicherung.
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Durchschnittliche Ausgaben-
Wochenausgaben während verminderung

Beschäftigung Arbeitslosigkeit
1 X.-11. XI. 12. XI.-5. XII.
6Ao. x. ——

5. III.-30. IX.
Fr. Fr. r.

Nahrungzmitteee 33.25 19.18 14.07
Genuühmitteee 13.44 9.38 4.06
Heizung und Beleuchtung.. 5.60 3.92 1. 68
Gesundheitspflege..— 3.22 2.24 —.98
Bildung und Erholung.. 7.14 4.67 2.38
Verkehrsausgaben...—. 8.96 —91 8.05
Versicherungen 7.49 6.02 1.47

Stark gesenkt wurden die Ausgaben für die Ernährung; sie be—
liefen sich während der Arbeitslosigkeit nur noch auf durchschnittlich
Fr. 2.74 pro Tag. Die Verkehrsausgaben, auf die während der Be—
schäftigung ein ansehnlicher Teil desLEnkommens verwendet wurdoe,

fallen, da sie fast ausschlieblich für Berufsfahrten erfolgten, während
der Arbeitslosigkeit nahezu ganz weg. Weiterhin ins Gewicht fallend
sind die Minderausgaben für Genubmittel und für Bildung und Er—

holung.

Bei den Nahrungsmittelausgaben weisen die folgenden Positionen
Mindeérausgaben auf:

Durchschnittl.Wochenausgaben während

Beschäüftigung Arbeitslosigkeit

Fr HFr.

Rertige Mahlzeiten—J“)d)dd 8.33 —.-
Milch und Milchprodukte. . ... 5.67 4.69
Fleisch und Fleischwaren.— 6.65 6.44
Pflanzliche Nahrungsmittel... 10.71 6.02

Nicht ausscheidbar nach den einzelnen Nahrungsmitteéln.

Die berufsbedingten auswärtigen Mahlzeiten des Rechnungsführers
fallen während seiner Arbeitslosigkeit dahin. Obwohl sich nun die
ganze Familie ausschleblich in der Haushaltung beköstigt, weisen
die einzelnen Nahrungsgruppen dennoch Minderausgaben auf. Am
ausgeprägtesten ist der Rückgang der Ausgaben für pflanzliche Nah-
rungsmittel; in dieser Nahrungsgruppe gingen die Ausgaben vor allem
zuruück für Obst von Fr. 3.71 auf Fr. —.70, für Gemüse von Fr. 1.40

auf Fr. —.77 und für Schokolade von Fr. J. 1I6 auf Fr. —.50.
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Rindvieb- und Schweinebestand im Kanton Zürich 1935—-38

Ergebnisse der eidgenössischen Viehzählungen

. Rindviehhaltupg

 

 

 

 

 

Beständeé im Monat April
Kategorie

1935 1936 193719381

Kalber bis2 Jahr zum Schlachten 5 208 5171 4265 4375
zur Aufzucht 9216 10 938 11 768 11980

Jungvieh von 2—-1 Jahr.. 8708 9072 3881 —20

Rinder von 1-2 Jahren.. 12760 13110 14 365 16 196
überahre 5221 5417 3715 6709

Fäünng 74 483 73 116 74 394 76 146

Zuchtstiere von 1-2 Jahren .. 2729 1800 2 135 2507
ber ahree 846 710 738 88

Ochsen von 1-2 Jahren .. 1192 2233 2632 3386
erJahre 957 746 732 921

Total Rindviebbestand..... 2320 1236688

Beeteeeeeee 14 421 14360 14 282 14329      
 

2. Schweinehaltung

 

 

 

 

  

Bestäânde im Monat April
Kategorie

1935 1936 1937 19381)

Ferkel bis Monatteeee 9927 8276 9401 9574

Ferkel und Faselschweine von
6bnateeee 26641 25 007 27274 28 445

Mastschweine über 6 Monate .. 16673 155 9887 10473

Mutterehbweinnneeeee —A— 2878 273832 2720

ehteheeeeeeee. 141 141 128 116

Total Schweinebestand. .... 56 507 47 457 49 422 51328

Besitreceeeeeeeeeeee 9762 8720 9037 9692     
 

Provisorische Ergebnisse.

Frühere Ergebnisse veröffentlicht in Heft 182, 8. 20.
Hidgenössische Zahlen für 1988 veröffentlieht in „Die Volkswirtschaft“ 1988, Nr. 6, 8. 810.
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Gemeindeorganisation
 

Aufhebung der Zivilgemeinden Marthalen, Ellikon a. Rh.
und Pfaffikon

Gemaß Regierungsratsbeschluß vom 3. Februar 1938 sind die bisherigen Zivil-

gemeéeinden Marthalen und EIIikon a. Rh. aufgehboben und mit Wirkung vom

9. bzw. 283. April 1938 (Daten der Konstituierung der neugewählten Gemeinde—

behörden) mit der politischen Gemeinde Marthalen (Bezirk Andelfingen) ver-

einigt worden. Meéiterhin ist die Zivilgemeinde Pkäaffiükon gemäb Begierungs-

ratsbeschluß vom 17. Mär- 1938 aufgehoben und mit Wirkung vom 29. April 1938

mit der politischen Gemeéeinde gleichen Namens vereinigt worden.

In den drei aufgehobenen Zivilgemeinden wurden 1930 gezähblt:

Wohnhüuser Haushaltungen Rinwohner

Marthaln 209 264 1130

FEllikon à.R 20 113

id 338 534 2170

Eine Uébersicht der Zivilgemeinden wurde veröffentlicht im Handbuch „Be—

võlkerung, Ortschaften und Geéemeéeindéeinteilung des Kantons Zürich“ (Zürich 1934),

8. 88 ff. In dieser Debersicht sind außer den drei oben aufgeführten (Nr. 12, 23, 24)

folgende Zivilgemeinden, weil inzwischen aufgehoben, zu streichen: Niedersteinmaur

(Nr. 50), Obersteinmaur (Nr. 51) und Sunikon (Nr. 52). Zahl der Zivilgemeinden

Mitte 1938: 46.
 

Arbeitsmarktlage in der Ende Juni 1938
(Quelle: Die Volkswirtschaft, Juli 1988, 8. 871)

 

Auf 1000 unselbsſtandigBei den Arbeitsümtern ———

 

 

 

 

       

angemeldete Stellensuchende Stelleuguenende

Ausgewablte Gebiete ãe loss— ———

Im — Frauen Juni Mai Juni

ganzen, Munner cvi—g38 ioss

Iccc 3 34
Freßß I0 87⏑—6—⏑ 8⏑ü—— 48 41

davon Zurich-Stadt. 75060 6429 10771 14,8 73 65 57
Winterthur .. 425 367 58 18306 31 19

ERorann 455 440 15 „8 8 12 10
Feegannnn 8 81 26
Fealeee 2402 2003 39910 16,6 25 32 8

davon St. Gallen-Stadt 1060 832 228 21,5 42 50 42
Rt Graubunden 544 533 gh 2018 18 14
äne —B 6 49137 46 42

davon Bern-Stadt.. 1800 1717 83 4,6 40 43 40
ERt. Basel-Stadet 3920 3497 4231 10,8 62 61 58
Kt. Solothurn 0 94 6,8 25 33 29 
 

y volkszählung 1930; Zahl der unselbsſtändig Erwerbenden (einschließlieh der Dienstboten)
minus Zahl der Lehrlinge.   
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Arbeitslose im Kanton Zürich nach Berufsgruppen
Nach den monatlichen Berichten des kKantonalen Arbeitsamtes (Sählungen vom Monatsende)
 

1938 1937
Beuppeon—  

April Mai Juni Juli Juli
 

Ganzarbeitslose
 

 

Landwirtschaft, Gartnerei.... 268 314 237 276 362

Lebens- und Genubmittel. . .. 252 232 202 208 241

Békleidungs- u. Reinigungsgewerbe 239 183 177 192 251

Lederindustriiiee — — 96 84 84 83 105

Bangewerßß 3700 38610—450668

Holz- und Glasbearbeitung. . .. 912 842 775 696 840

Dexcndusceeeeeeee —— 601 638 546 517 335

Graphisches Gewerbe.— 227 227 216 227 238

Rapierindüsteee 62 48 56 53 66

Metall-, Maschinen- und eéelektro-
echniſsche Mdustrieee 194818890 18589 1470102

Handel und Verwaltung. .. 6 6⏑0⏑ 77—

Hotel- und Gastwirtschaftsgewerbe 374 366 310 278 236

Verkewneedensee 366 345 286 278 380

Freie und gelehrte Berufe. 562 579 569 496 569

uo 139 147 159 196 285

Debrige Berutcarten —

Total Ganzarbeitsloss- . 12227 12120 10412 10367 12413   
Tearbeitsldose
 

Bekleidungsgewerbe..— 327 283 228118 224

Faee 18 D 666 146

Holzbearbeitungg ——— 66 64 70 83 132

Texindusteaaanee 2641 2946125291 2101 345

Metallindüstftie 921 841. 792 602 383

Ahasßsss 17 3 28

VDebrige Berufsgruppenn. 392 463. 40601 410365       Total Teilarbeitsloss . . 4382 4730 4144 3478 1628   
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Statistische Mitteilungen des Kantons Zürich

Neue Folge Band— Heft 4

 

 

Mietpreise in Stadt und Land

I. Wohnverhältnisse und Mietpreise 1930

Gleichzeitis mit der Volkszählung war am 1. Dezember 1930 in

33 Gemeéeinden des Kantons Zürich eine Wohnungszählung durchge-

führt worden. Ergebnisse dieser Erhebung wurden veröffentlicht in

„Wohnungen und Mietpreise in Zürich“ (Statistik der Stadt Zürich,

Hoft 43), im Statistischen Jahrbuch der Schweiz (19383 und 19384) und

in Heft 175 der Statistischen Mitteilungen des Kantons Zürich. Die

erstgenannte Veröffentlichung behandelt sehr eingehend die stadt-

zürcherischen Wobnverhältnisse, während die beiden andern Publi-

kationen — ohne textliche Besprechung, in knapper tabellarischer

Form — auch Nachweise der in unserem Kanton erfabten Land-

gemeinden berücksichtigen.
Durch eéine repräsentativo Erhebung hat das Statistische Bureau

Aufschlüsse über die Mietpreisveränderungen seit 1930 für sechs
Landgeméinden gewonnen. Darüber unterrichten die Ausführungen

auf Séeite 127 ff. Im Zusammenhang wit der erstmaligen Veröffent-
lichung der neuen Indexzahlen sollen hier einige weitere, in den

Statistischen Mitteilungen noch nicht publizierte Ergebnisse der

Wohnungszühlung 1930 witgeteilt werden. Der vorliegende Kurz—

bericht beschränkt sich freilich auf eine Kleine Auswahl von Ergeb-

nissen, die uns für die Beurteilung der nachfolgenden Indexzahlen

besonders wichtig scheinen. — Mobhl entbehren die Nachweise aus

dem Jahre 1930 der Aktualität. Ungleiche Auswirkungen der Wirt-

schaftslage mögen seither Verschiebungen herbeigeführt haben. Es

darf jedoch angenommen werden, dab sich die grundlegenden Un-—

terschiedo zwischen städtischen und ländlichen Wohnungsverhält-

nissen kaum verändert haben.
Unterschiedlich ist nun vor allem die „Uiethaufigkeit“. In

der Stadt Zürich ist ein wesentlich gröberer Teil der Einwohner zu

Miete als in der Stadt Winterthur und auf dem Lande:
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Von je 100 ERinwohnern
Gebiete9 wohnten 1930 zu Miete

Sradeieſſßſſſ — 6
Vororte on Gorteerre 38
8oeeoindeeeeeeee 46
Zürcher Gbheland 838
8tat Wihtertuunneeee 49

Die sehr ungleiche Miethäufigkeit der einzelnen Gebioète ist nicht
allein auf die ungleiche Durchsetzung mit bäuerlicher Bevölkerung
zurückzuführen, sie erklärt sich auch durch die unterschiedliche

Schichtung der übrigen, nicht-landwirtschaftlichen Bevölkerung.
Die Mietbevölkerung zeigt in den Landgemeinden eine an—-

dere sozialo Zusammensetzung als in den Städten. Während in den
Städten und in den Vororten ein beträchtlicher Teil der Wobnungs-

inhaber zu den Beamten und obeéren Angestellten sowie zur Klasso

der Selbständigen gehört, ist der Anteil dieser Sozialklassen in den
ländlichen Siedelungen wesentlich geringer. Hier stellt die untere

Angestelltenschicht und die Arbeiterschaft ein gröberes Kontingent
der gesamten Mietbevölkerung:

Inhaber von Mietwohnungen nach Sozialklassen 1930
 

Von qe 100 Wohnungsinhabern in
 

Vororten ſSee⸗ Stadt
Sozialklassen Stads von Grob- gemein- ree Winter-⸗

Zürich Anen Oberland
 

sind Angehörige nebenstehender Sozialklassen
 

1. Höhere Selbständige und Leitende 2 2 —1 0 1

2. Mittlere und Kleinere Selbständige, 14 10 — 6 7
3Béamte und Angestelle 22 21 16 12 21

4. Untere Angestellte und Arbeiter. 48 54 63 70 59

Reniner nd Pensioneree 16 13 13 12 12    J

In der Zürcheroberland-Gemeinde Dürnten, wo 340/0 der Bevöl-
kerung 2zu Miete sind, ist die Sozialklasse 4 mit 780/0 aller Wohnungs-
inhaber am stärksten vertreten; in Zollikon mit 280/0 Mietbevölke-
rung beéträgt ihr Anteil nur 220,0. Grob verallgemeinert läbt sich
sagen, dab bei sinkender „Miethäufigkeit“ der Anteil der unteren

Sozialklassen innerhalb der Mietbevölkerung steigt. Ob auch in an-
 

) Die einzelnen, hier in Gruppen zusammengefabten Gemeinden sind aufge-
führt in Tab. 8. 125.

2) Unter Stadt Zürich ist hier und nachfolgend immer das heutige Stadtgebiet
— also einschlieblich der 1934 eingemeindeten Vororte — 2zu verstehen.

122



deren Kantonen eine äühnliche Relation besteht, entzieht sich unserer

Koenntnis.
Die qualitativen Unterschiede im Wohnungsbestand lassen

sich statistisch messen auf Grund der Angaben über Alter und Aus-

stattung der Mietobjekte. Die regere Bautaätigkeit in den Städten

und namentlich in den Vorortsgemeinden während der zwanziger

Jahro hatte zur Folge, dab die Wohnungsmassen in Stadt und Land

altersmähig verschieden zusammengesetzt sind. Es gibt auf dem

Land relativ weniger neue Mietwohnungen als in der Stadt:

Von je 100 Mietwohnungen 1930 waren erbaut
vor 1917 nach 1917

e 66 34
Vororte von0 riereeee 72 28
teee 85 15
Zrcbebenandee 92 8
Stadt Wintertnn 81 19

Gleichfalls sehr ausgeprägt sind die feststellbaren Unterschiede

der Mohnungsausstattung. Dies soll hier am Beéeispiel der

Badezugehörigkeit nachgewiesen werden, ohne damit zu sagen, die

Verfügung über ein eigenes Badezimmer sei als Komfort im luxus-

botonten Sinne dieses Wortes aufzufassen. Vebérraschend grob ist

der Prozentsatz? jener Wohnungen, die kein eigenes Bad besitzen,

uberraschend auch das Ausmab der Unterschiede zwischen der Haupt-

stadt und den andern Vergleichsgebieten.

Von qe 100 Mietwohnungen hatten 1930

Kein Bad geméinsames Bad éigenes Badd

Seee,e,,,. 24 18 58
Vororte von GrobZürich,. 40 29 31
Seegemeinden...— 63 21 16
ArcherOberdandd 6 24 7
Stade Vtertor 77—7—7— 25 18

Beôéi der Anlage und Aufbereitung der letzten Wohnungs-Zzählung

wurde den Miet-Preisen gröbte Beachtung geschenkt. Die Met-

preisstatistik orſstreckt sich nur auf die sog. reinen Mietwohnungen.

Mietwohnungen mit Geschäftsräumen, mit besondern Nutzungen

(möoblierte Wohnungen usw.) und solche mit Vorzugszinsen sind

ausgeschieden worden.
Schon die nur beispielhaft festgehaltenen Unterschiede in der

Struktur der Mieterschaft und in der Zusammensetzung der Wob-

nungsmasse — beide bedingen sich bis zu einem gewissen Grade

gegenseitig — lassen den Schlub zu, dab das Mietpreisniveau in

Stadt und Land verschieden sein mub.
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Wenn die WMohnungsinhaber auf der Landschaft in stärkerem
Mabhe als in der Stadt sich aus Schichten mit eher mäbigen Ein-
kommen rekrutieèren, Kann es nicht vorwundern, dab in den beob-—

achteten Landgemeinden ein gröberer Anteil doer Wohnungen auf
niedrigere Preissſtufen entfällt.

Wohnungen nach Mietpreisstufen 1930
 

 

 

 

Auf die angegebenen Mietpreisstufen entfallen
von je 100 Wohnungen der

Mietpreisstufen
Stadt Aéusseren See⸗ Ohberland- Stadt

— Zürich Vororte gemeinden gememden Winterthur

über 2800 7 3 0 0 0

2001-2800 9 4 IJ 0 2

1601-2000 I5 7 3 1 4

1201600 3 16 8 2 itl

1001-1200 17 14 10 4 13

801-1000 12 20 18 12 24

bis 800 9 36 60 81 46

zusammen 100 100 100 100 100         
In der Stadt Zürich wird somit für vier Fünftel der reinen Miet-

wohnungen ein Zins von über 1000 Fr. bezahlt. In den Vororten
sind es dagegen weniger als die Hälfte, in der Stadt Winterthur
schwach ein Drittel, in den Seegemeinden etwas mehr als ein Fünf-
tel und im Zürcher-Oberland noch ein Vierzehntel der Wohnungs-
inhaber, die mehr als Fr. 1000 Mietzins auslegen.

Einen konkreteren Vergleich liefert uns eine Gegenüberstellung
der dur chschnittlichen Mietpreise gleichartiger Wohnungstypen.
Die Tabelle auf S. 125 gibt Auskunft über die Preisunterschiede je
nach Zimmerzahl und Badezubehör. Es ist dies lediglich ein kleiner
Ausschnitt aus dem viel ausführlicheren handschriftlichen Tabellen-
werk der Mioetpreisstatistik. Mietwohnungen mν Mansarde werden
hier auber Betracht gelassen, weil sie in ländlichen Siedelungen
weniger häufig anzutreffen sind.

Als Ergänzung zur nebenstehenden gemeindeweisen Uebersicht
werden im folgenden die Durchschnittspreise der oben miteinander
verglichenen Gemeindegruppen aufgeführt. (Für die zürcherischen
Gemeôinden mit über 5000 Einwohnern findet der Leser weitere Ergeb-
nisse der Mietpreisstatistik von 1930 im Statistischen Jahrbuch der
Schweiz 1933, 8. 430-4835, und 1934, 8. 433-447.)
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Durchschnittspreise 1930 ftür Mietwohnungen ohne Mansarden)

 

Met —
be2zimmer 3Z zimmer 42zimmer 5 Zimmer
 

 

 

Stãdte rerund

Gemeéeindegruppen in mit — mit — mit ohne2) mit onneꝰ)

Gemeinden n eigen. Bad eigen. Bad eigen. Bad eigen. Bad

kerung Fr. 288 PFr. Fr. Fr. Fr. Fr.

I. GroOuicl

Stadt Zürich (altes Gebiet) 75,014154 840 1446 1103 1829 1375 2386 1635
8 Eingemeéeindevororte. 58,2 977 693 1268 906 1538 1066 1746 1176

2. Vororte von Grob-VuVMιον

a) See-Vororte
Kilchberg. . .40,41076 663 1392 843 1629 1054 2026 1123
Zollixkon. 2761207 780 1665 994 1973 10551 249501398
Küsnacht... 385,21 907 6621405 842 1939 1096 23481229

b) Uebrige Vororte
AdliswWil... . 50,0 — 536 11005 644 1314 763 1469 879
Schberen 3868666061233 8481334 9871 177
Dietikonn 6—33—8689
Wallisellen. .41,5 938 625 1222860 1467 995 1884 996
Dübendork.. . 31,6 — 624 11051 805 1514 960 1561 947

3. Secgemeinden

a) in Stadtnahe
Thalwiii 8 124143474468 948 183671092
FHorgen. 33,167950210791 678 1390 848 1451 901
Meneee 23 —3⏑———3⏑ 60 6630—

b) in entfernterer Lage
WädensWil.. 44,001414 838 572 1052 738 1336 794
Richterswil. . 51,5. — 3511 — 497 1028 655 1063 722
Seeeeee 08 ⏑ ⏑⏑⏑ —⏑—

4. Purcher Oberlund

a) Pfaffikerseegebiet
Deeeee 666 6600 —6—
Efatäkonn 3 5221 962 7091 654
Weczikonn 0889 2⏑— 666

b) Bachtelgebiet
Ru 8 VV— ⏑ ⏑ ⏑— 716
Däürnten 3 6686 8—0 615
a'nJdd — 3741 825 52610321 611

5. Stadt Winterthu 48,8 791 552 11060 748 1351 9401650 1133

6. Debrige Gemeinden

Affoltern a. A.. . 32,2 — 3520 828 554 1220 708 — 808
Duleee 688—— 596— 6
Feuerthalen. . . 55,9014761 848 669 12391 8321227 1030         
  Für Gruppen von weniger als Wohnungenist statt der Durchschnittszahlen ein Punkt eingesetzt.

2) Einschlieblich Wohnungen mit gemeinschaftlichem Bad.  
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Durchschnittspreise 1930 für Mietwohnungen ohne Mansarden
 

 

 

     
 

2 Zimmer 3 Zzimmer 4 2zimmer 5 2zimmer
8tadte

Gemeindegruppen mit ohnét) mit ohné9 mit onne mit ohne9

eigen. Bad éigen. Bad éigen. Bad éigen. Bad

Stade rie 1133 821 1426 1073 1796 1324 2334 1574

2. Vororte von Grob-Zürich 994 626 1308 805 1576 938 2017 1029

3. eegemeinddennn 7031 460 1038 647 1278 810 1422 887

4. Zürcher Oberland. .. 614) 4080 819 537 1037 656 1270 721

Mintertr 791 552 1106 748 1351 940 1650 1133

) Einschlieblich Wohnungen mit gemeinschaftlichem Bad.    
Daß die Mietpreéiso in der Stadt durchschnittlich höher sind als

auf dem Lande, ist eine allgemein bekannte Tatsache. Wer sich

jedoch über das genaue Ausmab dieser Unterschiede orientieèren will,

mub zu den Ergebnissen der letzten Wohnungszählung greifen. Er

mub aber auch im Auge bebalten, daß das Mietpreisniveau in Stadt

und Land nicht gleich sein Kann. Die oben nur beispielhaft festge—

haltenen Vnterschiede in derDZusammensetzung der Wohnungsmassen
und in der Struktur der Mieterschaft machen dies zum vornherein

verstäündlich. Wollte man auf die Ursachen der Preisdifkerenzen noch

näher eintreten, so wäre zu bedenken, dab für die Höhe der Miet-

preise eine ganze Reibe weiterer Momente bestimmend ist. Es sei
hier nur an den Wohnungsmarkt (OGeerwohnungsbestand und Bau—
tatigkeit), sowio an die Bedéutung der Bodenpréise und der Bau—
Kkosten érinnert. Aber auch dieé Verkehrsmöglichkeiten und die binnen-
wirtschaftche Lago einer Gemeéinde, fiskalische Zusammenhbänge

sowie einzelne demographische Tendenzen können die Mietpreisge-

staltung in gegenseitiger Wechselwirkung weitgehend beéeinflussen.
Die Durchschnittsziffern, wie sie hier auszugsweise wiedergegeben
werden, müssen als Ergebnis all' der vielfältigen Marktbedingungen
geweéèrtet werden.

Nochmals sei wiederhbolt, dab alle vorstehend mitgeteilten An-
gaben sich auf den Stand von 1980 beziehen. Der nächste Abschnitt
vermittelt nun einige uns zur Verfügung stehende Nachweise über
die seitherige Entwicklung der Mietpreise im Kanton Zürich.

 

) Letæte Véröffentlichung in Band J, Heft 3, 8. 97 der Statistischen Mit-

teilungen des Kantons Zürich.
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II. Mietpreisentwicklung seit 1930
(Mit Ergebnissen eines neuen Mietindex für sechs gröſſere Landgemeinden)

Der schweizerische Mietindex, der über die allgemeine Mietpreis-
entwicklung in den Städten Aufschlub gibt, verlief seit 1914 in einer
nahezu ununterbrochen ansteigenden Kurve bis 1932. Er erreichte

in diesem Wendejahr Punkt 187 (1914 - 100). In der Folge hat die

RKurve des Mietindex eine leicht absteigende Richtung eingeschlagen.
Diese rückläufige Tendenz hielt auch an, als infolge erhöhter Nah-
rungsmittelpreise im Jahre 1935 die Indexkurve der Gesamt-Lebens-

haltungskosten anzusteigen begann. Die Ergebnisse der Erhebungen

vom Frühjahr 19388 lassen erkennen, dab die Mietpreéise im allge-

meinen wesentlichen Aenderungen zur Zeit nicht unterworfen sind.

(In den- Grobstädten ist weiterhin ein schwacher Preisdruck festzu-

stollen.)
Im Vergleich zum Tiefpunkt des Nahrungsindex im Frühjahr 1985

(Punkt 111) bedeéutet der Stand vom September 1938 eine Kosten-
erhöhung um 19 Punkte gleich 17,10)0. Der schweizerische Mietindex

ist dagegen im Zeitraum 1985 -838 von Punkt 181 auf Punkt 174
odeèr insgesamt um 3,00)0 gesunken. (Der Mietindex des BIGA wird
nur éinmal im Jahbr, joweils im Mai, auf Grund besonderer Erhe—

bungen in den Städten berechnet.) EHinen ähnlichen Verlauf haben

dio stadtzurcherischen Indicos genommen. Während der für Zürich
berochnete Index der Nahrungskosten vom April 1935 (tiefster Stand)
bis zum Mai 19388 um 17 Punkte (I5,0 040) anstieg, senkte sich im

gleichen Zeitraum der Mietindex um 11 Punkte (5,60/0). (Nähere An-

gaben über den Verlauf der stadtzürcherischen Kostenindices ent-

hält der Beéricht auf Seite 132.)

Der Bundesrat hat nach der Abwertung des Schweizerfrankens

im September 1936 Mabßnahmenergriffen, um eine Verteuerung der

Lebenskosten zu verhindern oder doch auf ein Minimum zu be—

schränken. Das vom eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement

durch Verfügung vom 27. September 1936 erlassene Preissteigerungs-

verbot hatte auch Geltung für die Wohnungsmieten9). Mietpreis-

erhöhungen ohne besondere Bewilligung waren daher nicht zulässig.
 

) Vsgl. Eidg. Gesetzsammlung, Bd. 52, 8. 742, 744.
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Woenn nun der Mieètindex trotz der Abwertung die seit 1932 ein-
getretene rückläufige Tendenz fortsetzte, so darf daraus nicht etwa
der Schlub gezogen werden, der behördliche Preiserlaß sei mit Be—

zug auf die Wohnungsmieten überhaupt überflüssig gewesen. Wir

wissen nicht, in wie vielen Fällen ohne Preiserhöhungsverbot Miet-

verträge im Sinne von Zinserhöhungen abgeändert worden wären,

(woenn auch eher angenommen werden kann, dab eine fühlbare Er—

höhung des Mietpreisniveaus nicht eingetreten wäro).

Im Gebiet der zürcherischen Landgemeinden wurden jährliche

Mietpreiserbebungen bisher nicht durchgeführt. Angaben über die
Mietpreisverhältnisse auf der Landschaft standen nur für die Jahre
1920 und 1930 zur Verfügung. So aufschlubreich die Ergebnisse der

in diesen Jahren durchgeführten Wohnungszählungen9) für manche
Zwecke sind, über die jührliche Veränderung der Mietpreise sagen
sio nichts aus.

Nach der Frankenabwertung schien es dann angebracht, den

Mietpreisbewegungen auch in den dicht besiedelten Landgebieten
unseres Kantons vermehrte Beachtung zu schenken. Im Auftrag der
Direktion des Innern hat deshalb das Statistische Bureau im Mai
1937 und 1938 in sechs gröberen Landgemeéeinden Mietpreiserbhebungen
nach repräsentativor Grundlage durchgeführt. (Gemeinden: Rüti,
Uster, Thalwil, Adliswil, Schlieren, Zollikon.)

Auf die vom Statistischen Bureau angewandte Methode näher
einzutreten, istin diesesm Zusammenhbang nicht möglich. Als Grund-
lage unserer Erhebungen diente das durch die Wohnungszählung 1930
gewonnene Material. Es ist dies nicht die genau gleiche Erhebungs-
basis, auf die sich die Indexberechnungen anderer Aemter stützen.
Da sich aber im übrigen die von uns zur Feststellung der Mietzins-
veründerungen angewandte Methode weitgehend mit dem in der
Schweiz sonst üblichen Erhebungsverfahren deckt, dürften die Nach-

woôise über die Mietzinsbewegung in sechs zürcherischen Landgemein-

den sowohl mit den für einzelne schweizerische Grobstädte berech-—
neten Indices wie auch mit dem für die Gesamtheit der städtischen
Siedelungen berechneten Mietindex vergleichbar sein. (Deber die

ganz allgemein beim regionalen Vergleich von Indexzahlen über
Lebenshaltungskosten geltenden Vorbehalto: siohe S. 21 (Bd. I) die-
soer Mitteilungen.)

Die Zabl von sechs Gemeinden ist nicht genügend grob, um auf
Grund unserer Berechnungen auf die durchschnittliche Mietpreis-
entwicklung in Sumtlichen Lumdgemeinden des Kantons schleben zu
 

1) Vgl. hievor Seite 121.
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Schweizerischer Landesindex der Lebenshaltungskosten

VJuni 1914 8 100

A. 1915-1937 (Jahresdurchschnitte)
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dürfen. Da sich unsere Erhebungen auf einige typische Gemeinden
dichter besiedelter Landgebiete erstrecken, ist es immerhin wenig
wahrscheinlich, dab die Mietpreisentwicklung in den nicht erfaßten
gröberen Landgemeinden gegenüber den Veränderungen des neuen

Index mebr als um eéeinige Prozente abweicht.

Mietpreisindex für sechs gröſſere Landgemeinden (EKt. Zürich)

1930 1936 1937 1938
y A F II. A 77——

Od

—10,2 — — — 0,2 —0 — — EO,o 0 M

Im Durchschnitt der erfabten Gemeinden standen die Mietpreise
anfangs 1936 um rund 10 Prozent tiefer als im Jahre 19309. Veber
don Verlauf der Indexkurve in der Zwischenzeit (1931--35) besitzen
wir Keine Unterlagen. Vom ersten Quartal 1936 an verlief die Kurve
praktisch in horizontaler Richtung. Der weiter anhaltende Preis-
druck ist derart schwach, dab von einer Aenderung des Mietpreis-
standes im Laufe der letzten zwei Jahre nicht die Rede sein kann.

Schweizerische Vergleichszablen

Veérandeérung des Mietpreéisindex in 090
je zweites Quartal

1936 Ic3— 1938
gegenüber 19302)

eraddeeee — 48 —— ———
schweizerische Grobstädte . .. — 3,5 — 5,0 ———

ubrige schweizerische Staddte ——— ——
Z — 7,8 ——— —
6 zürcherische Landgemeinden. — 10,5 — 11,2 — 1124

Die Unterschiede der hier wiedergegebenen Veränderungszahlen
sind nicht derart geringfügig, dab man ohne Bedenken üboersie hin—
weggehen könnte. Der neue Index für sechs Landgemeinden zeigt
 

1) Als Basis der Indexberechnung dienten die durch die Wohnungszählung
vom 1. Dezember 1930 in den nämlichen sechs Gemeinden gewonnenen Jahbres-
Mietpreisangaben. Die römischen Ziffern zu den Jahren 1936-38 bedeuten Viertel-
jahresabschnitte.

2) Pro 1930 stützt sich die Berechnung
für sechs Landgemeinden: auf die Ergebnisse derWohnungszählung vom

1. Dezember (Jahresmietpreéise 1930),
für die übrigen Gebiete: auf den durch Erhebungen des BIGA pro 2. Quar-

tal 1930 festgestellten Indexstand.
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im Vergleich zur ersten Zeile verhältnismäbig grobe Abstriche. Darf

man daraus etwa den Schlub ziehen, der Preisindex für ländliche

Mietwohnungen verlaufe nicht annähernd parallel zu den städtischen

Mietindices? Die Frage ist unseres Prachtens zu verneinen. Jeden-

fkalls bestoht kein Grund zur Annahmeé, die Mietpreise in gröberen

Landgemeéinden unseres Kantons seien innert der beobachteten,

kuürzeren Zeitspanno stärkeren Schwankungen unterworfen gewesen,

als sie in der Stadt Zürich während der letzten Jahre festgestellt

wurden. Betrachtet man nämlich den Verlauf der Veränderungs-—

zahlen während der Jahre 1936—38 (b0rizontaler Vergleich in obiger

Tabello), so sind dio Unterschiedo zwischen den aufgeführten Beob-

achtungsgebieten geringfügig. Die Indices, ganz besonders die bei-

den Zürcher Kurven, zeigen in der Tat einen annähernd parallelen

Vorlauf.
Unter dieseon Umständen wäre es heute jedenfalls verfrüht, den

zum Teil éetwas gröberen regionalen Unterschieden der Mietpreis-

entwicklung, wie sie sich etwa beim Vergleiche 1936 gegenüber 1930

ergeben, grundsätzlche Bedeutung beizumessen.

Für die Stadt Winterthur können die nach gleicher Methode er—

hobenen Unterschiede erst in einer späüteren Veröffentlichung be—

rücksichtigt werden, da zur Berechnung genau vergleichbarer An-

gaben noch einige Kontrollarbeiten notwendig sind. Eine überschlags-

mabige Beurteilung auf Grund provisorischer Nachweise labt jedoch

erkennen, dab auch dort die Bewegung der Mietpreéise seit 1930 von

der stadtzürcherischen Indexkurve nicht stark abweicht.
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Entwicklung des Zürcher Lebenskostenindexes

(Mitteilung des Statistischen Amtes der Stadt Zürich vom 2. Juni 1938)

Das Statistische Amt hat während den Monaten April und Mai in gewohnter

Weéise die in jäbrlich bezw. halbjährlichem Turnus wiederholten Erbebungen über

die Entwicklung der Mieten und der Bekleidungspreise in der Stadt Zürich durch-

geführt. Deren Ergebnisse ermöglichen es nunmehr, die für die Gruppen „Miete“

„Bekleidung* des Lebenskostenindexes seit den vorausgegangenen Erhebungen un-

verândert eingesetzten Teilindices durch die bereinigten Daten zu ersetzen.

Die jährliche Mietpreiserhebung, die sich auf über 20 000 Wohnungen

mit zwei bis vier Zimmern erstreckte, ergab erwartungsgemäß einen wesentlich

verlangsamten Rückgang des Mietindexes von 185,7 vor Jahresfrist auf jetzt 184,8,

also um blob L, Punkte gegenüber 3,9 im gleichen Zeitraum des Vorjabres. Seit

seinem höchſten Stand von 208,2 im ersten Quartal 1932 ist damit der Mietindex

um 23,9 Punkte gleich 13 Prozent gesunken. Ein Bild der Entwicklung der Indices

für die einzelnen Wohnungskategorien vermittelt folgende Deébersicht.

Mietpreisindices von Wohnungen mit

Zeitpunkt 2 Zimmern 3 Zimmern 42zimmern 2-54 Zzimmern

Jahresmittel 1930 2021 204,2 208,4 206,1

19831 20,6 206,1 209,8 207,6

n 19832 2083,1 205,4 209,0 206.8

* 19383 199,8 200,7 202,5 201,6

1934 197,2 197,6 197,7 197,6
* 1935 194,7 194.1 198,6 1941
n 1936 191,2 189,8 188,0 189,83

1937 189,8 186,4 188,6 185,7

1. Vierteljahr 19838 188,5 185,6 182,8 184,6

2. Vierteljahr 1938 188,5 18524 181.0 184,8

Durchschnitt 1910/14 — 100

Mit dem Auftreten des Wohnungsüberflusses im Jahre 1932 setzte auch ein

Abbau dér Mieèétpreise ein. Der kräftigste Abschlag ist beim Mietindex für Vier-

zimmeérwohnungen eingeétreten, der geringste bei dem für Zweizimmerwohnungen;

hier beträgt die Reduktion seit 1931 gut 15 Punkte, dort fast 28. Grund dafür

ist die Abhängigkeit der Mietpreise von der Wohnungsmarktlage. Der Unterschied

der Mietpreise auf Altwohnungen, die vor 1917 gebaut, und Neuwohnungen, die

seither erstellt worden sind, ist gering. Der Index der Altwohnungenallein steht

gegenwärtig auf 181,8 und ist damit nur um 3,2 Punkte niedriger als derjenige

aller MWohnungen zusammen.
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Die Erhebungen der Bekleidungspreise findet zweimal, im Frühjahr und

im Herbst, statt. Folgende kleine Zusammenstellung zeigt die Bewegung des auf

den Preéisstand im Mittel 1913/14 — 100 beéezogenen Kleidungsindexes.

Index für

Zeitpunkt Bekleidung ũberhaupt

Verbe—80888ss —7—7777

zar8888 1117

érbeeoögggg 666066
Druhnzahr 1908888 1111088

Durchschnitt 1918/14 — 100

Der Index der Bekleidungspreise, der vom Herbst 1936 bis zum Herbst 1937

um 14,1 Punkte stieg, ist seither wieder um 1,5 Punkte gefallen. Der Index für

Leibwäsche wurde durch die Teuerung am stärksten beeinflubt. Fast unverändert

blieb der Index für Schubreparaturen, der aber verglichen mit der Vorkriegszeit

immer noch am höchsten steht.

Im Gegensatz- zu den Erbebungen der Wohnungsmieten und der Bekleidungs-

preise werden die Nahrungsmittel-und Brennustoffpréise monatlich er—

mittelt. Der Index der Nahrungskosten stand im April und ebenso im Mai auf

123,8 Punkten. Die Koblenpreise zeigten im Mai eéine leicht sinkende Tendenz-

demzufolge ist der Index für Heizung, Beleuchtung und Reinigung von 115,0 im

April auf 113,9 gesunken.

In der folgenden Tabelle sind der Index der gesamten Lebenskosten und die

vier Gruppenindices für die Jahre 1933 bis 1937 und seither für die einzelnen

Monate wiedergeégeben.

Jahresmittel Heéizung, Beleuch- Gesamt-

Monate Nahrung tung, Reinigung Beéekleidung Miete index

Aßss 118 117 122 201 188

8 111 114 121 198 1831

036 111 112 120 194 180

19388 116 112 117 189 181

Asr 125 115 125 186 187

Januar 1988 . 126,5 115,0 1811 184,6 138,6

Februar 19388 —— 125,0 115,0 18131 184,6 188,2

Mär⸗ T88 124,8 115,0 181.1 184,6 1837,8

April OO⏑ 128,8 115,0 129,6 184,8 186,8

Mai 1038 128,6 118,0 129,6 184,3 136,7

Juni 1914 —S 100

Aus diesen Ziffern geht hervor, daß die Teuerung nur zum Teil als Folge

der Abwertung anzusehen ist. Die Nahrungskosten haben schon vorher angezogen,

die Heizungs- und Bekleidungskosten hingegen erst nachher. deit Januar dieses

Jahres hat das Preisniveau wieder sinkende Tendenz: Der Gesamtindex der Le—

benskosten stand im Monat Mai auf 136,7 Punkten, also um l, Punkte niedriger

als im Januar. Seit der Abwertung des Schweizerfrankens ist der Index der ge-

samten Lebenshaltung um 5, Punkte gleich 4,0 Prozent gestiegen.
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Bevöôlkerungsbewegung im Kanton Zürich

Vorbemerkung

Das Zühlen der Bevölkerung und das Erforschen ihrer quantita-
tiven und qualitativen Veränderungen nahm früher und während

langer Zeit eine dominierende Stellung innerhalb der Statistik aller
Lunder ein. Immer mebhr hat sich dann aber das Interesse, das exakten

Nachweisen über soziale Massenerscheinungen entgegengebracht
wurdeé, zugunsten der Sozial-und Wirtschaftsstatistix verschoben.
Die Beévölkerungsstatistik wurde wohl weiter gepflegt, sogar wesentlich
ausgebaut und immer wieder verfeinert, in breiten und auch in führen-

den Kreéisen aber lange nicht mehr so aufmerksam verfolgt wie eéeinst.
Hôèute ILübt sich ein Umschwung kfeststellen. Der fortschreitende Ge—

burtenrückgang und das relative, Sinken der Sterblichkeit führen zu
einer VUmschichtung im Altersaufbau, die man als „ODebeéralterung“

bezeichnet. Sie geben ferner Anlab zur Prognose, dab das bisherige
natürliche Wachstum der Bevölkerung in eine Stagnation oder gar in
einen Bevölkerungsrückgang übergehe. Diese Prscheinungen müssen
aller Voraussicht nach mit der Zeit tiefgreikende Auswirkungen staats-
politischer und wirtschaftlicher Art mit sich bringen. Darum erlangt die
bevõlkerungsstatistische Forschung heute ornout grobe Bedeutung, um-
somebhr, als die internationale politische und wirtschaftliche Entwick-
lung des laufenden Jahrzebnts den einzelnen Staat wieder stärker
auf seino eigenen Grundlagen — dazu gehört in erster Linie die Be—
völkerung — zurückführt.

Aber nicht nur zu staatspolitischen und gesamtwirtschaftlichen
DUebeérlegungen, auch bei der Beurteilung regionaler Fragen wie 2z. B.
der Stellung eines Kantons innerhalb des ganzen Landes oder des
Verhaältnisses von Stadt und Land innerhalb eines Kantons, mub den
feinoren beyölkerungsmäbigen Faktoren und ihren Unterschieden
grobe Aufmerksamkeit geschenkt werden. Mit der vorliegenden Pu—
blikation soll darauf hingewiesen werden, dab ein umfangreiches
und vielfältigos Zahlenmaterial vorhanden ist, das für die Beantwor—
tung derartiger PFragen herbeigezogen werden kann. Nachteilig wirkt
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sich allerdings der Umstand aus, dab manche Nachweise nicht in

Konzentrierter Form vorliegen, sondern aus zahlreichen Quellen der

amtlichen Statistix erst mühsam und vorsichtig für den jeweiligen
praktischen Gebrauch zusammengezogen werden müssen. Eine Aus-
wahl von Ergebnissen ist in den nachfolgenden Tabellen vereinigt
worden. Zeitlich wird dabei im allgemeinen an die früheren Ver—
öffentlichungen aus dem Gebiete der Bevölkerungsstatistik in den
„Statistischen Mitteilungen“) angeschlossen. Im Gegensatz zu jenen
Nachweisen, die durch eigene Zählungen des Statistischen Bureaus
gewonnen wurden, sind jetzt die Ergebnisse aus den „Statistischen

Quellenwerken der Schweiz“ und den „Statistischen Jahrbüchern

doer Schweiz“ — béeide bearbeitet und herausgegeben vom Eidgenös-
sischen Statistischen Amt in Bern — übernommen worden. Die
nachfolgenden Daten müssen demnach als Ausschnitt der eidgenös-
sischen Erhebungen betrachtet werden, die ihrerseits durch einen

Bundesbeschlub vom 17. September 1875 gesetzlich verankert sind.
Sie beruhen auf der Meldepflicht der Zivilstandsämter über Geburten,
Sterbefälle und Trauungen sowie der für Ehescheidungen zustän-
digen Gerichte. Alle Daten beziehen sich auf dio Wohnbevölkerung.

Weiter sei darauf hingewiesen, dab in den Veéeröffentlichungen
des Statistischen Amtes der Stadt Zürich joweils sebhr eingehende
bevölkerungsstatistische Angaben und Studien für das Gebiet der
Hauptstadt enthalten sind. Im „Bulletin des Bidg. Gesundheitsamtes“
werden ferner monatliche provisorische Vebersichten der Gestor—
benen nach Kantonen und Todesursachen sowie wöchentliche Zu—
sammenstellungen über dioe Bevölkerungsvorgänge in den Städten
(darunter Zürich und Winterthur) mitgeteilt. Die eigeno bevölkerungs-

statistische Materialsammlung des Statistischen Bureaus wird weiter
geführt, um die Unterlagen für mögliche Sonderuntersuchungen auf
Kkantonalem Gebiet stets zur Verfügung zu halten.

 

1) Letzæte Veröffentlichung in Heft 159 für die Jahre 1924/25, bezw. 1921/25.

135



Tabellen-⸗Verzeichnis)

Tab. Nr. Seite

Beyrolberngebewegung ie 8⏑ 137

2 Heiraten in Stadt und Land seit 1926 (absolut und auf 1000 Ein-

Fnſſſſſ88686868

3 Heiraten nach gegenseitiger Heimat der Eheschliebenden seit 1931 138

emnungen und Eoscheidungen eit 20888 138

5 Natürliche Beyölkerungsbewegung in Stadt und Land seit 1926

(Lebendgeborene, Gestorbene und Geburtenüberschuß absolut und

ßßßſſ 139

6 Eheliche Fruchtbarkeit um 1900, 1910, 1920 und 1930 (15-44jah-

rige Ehefrauen, chelich Lebendgeborene, echeliche Fruchtbarkeit

für Städte, Landgemeinden, Kanton Zürich und gesamte Schweiz) 140

7 Gestorbene nach Alter und Geschlecht seit 19280 — 141

8 Geschätzte mittlere Wohnbevölkerung seit 1926 (Kanton, Städte,

andgememden, gesamte Scehvye 142

9 KEinbürgerungen seit 1926 (Fälle, Personen nach bishberigem Heimat-

Jäcſcdcſ 36

Anhang: Ergebnisse der Eidg. Volkszaählungen

10 WMobnbeéevölkerung und Ausländer in der Schweiz und im Kanton

oe eitöß 6666666

11 Mobhnbeévölkerung am 1. Dez. 1930 nach Heimat, Geschlecht und

Berietfteeee 66116161166

12 Altersaufbau der Wohnbevölkerung 1930 nach Geschlecht und

5 ſſſ77

13 Altersaufbau der Wohnbevölkerung in Stadt und Land 1910, 1920,

44d 661161616

 

19) Mo nichts andeéres bemerkt ist, beziehen sich die Zablen auf das Gebiet

des ganzen Kantons Zürich.
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Bevõlkerungsbewegung seit 1894

 

 

 

        
  

1 Absolute Zahblen Auf 1000 Einwohnerfi

Jahre Leébend- Ge- Lebend- 60
Hei- Gestor- burten- Hei- Gestor- purten-

raten bene u raten 7e bene ü
rene schuss rene schuss

1894 3483 10132 7109 3023 D— .
1895 3639 10471 7044 3427 9,5 27,8 18,4 8,9

1896 3855 11299 6824 4475 9,8 28,8 7 inl
⏑—⏑ —⏑ 60———⏑⏑ —9——— ⏑6——
1898 4087 12000 7277 4723 10,0 29,8 17,8
18990 1097 12531 6887 5644
1900 38566 12301 80955 4206 —— 5
1901 3821124226943 5479 8,8 28,8 15,0 12,6
1902 3494 11898 7009 4889 7,9 26,8 15,8 11,0
1903 35666664 4378 7 25,1 15,4 9,7
1904 364911208 7148 4060 8,0 24,5 15,6 8,9
190060 38386 11284 7363 3921 66 81
1906 39931140516992 4413 8,5 24,2 14,8
1907 40386852 4259 * 23,2 14,8 8,9
1908 17250 1142269885 1437 I
1909 A63606758 4408 84 22,6 137 8,9
1910 10385 11007 6836 4171 — 83
19111 4134 10657 6975 3682 ——
1913 1258 11057 6597 4460 I 8 83
—3 4142 10501 6640 3861 7,9 20,1 12,7 7*
1911 3520 9828 6380 3448 —6 68
1915 2703 81245971 2153 5 154 11,8 431

19161 3494 8040 6052 1888 38
1917 36841 81921 64661726 s———
1918 4 285 788⏑682 81 15,6 168 —1,2
191901 18101 82386719 1319 F — *

0⏑⏑⏑ ⏑ —— —
1921 5318 9079 5998 36081 —— *
ſo22 1800 8676 6298 2378 J—66 7
1935 71748 8549 5679 2870 6 *
1924 4817 —883836179 2214 8,8 154 11,8 431
1935 1700 8403 5982 23511 66
1926 4997 8541 5862 2679 J6 *
1927 5 064 8456 6362 2 094 8,9 14,9 11,2 3,7
1928 5553 8608 6364 2244 Pyor 14,8 10,9 3,9
1929 5 893 9079 6995 2084 9,9 15,2 11,7 3,5
1930 6175 93446329 3015 1031 15,8 10,04 4,9

3 6361 914966838 2358 10,2 14,7 10,9 3,8
193823 6138 09083 6999 2034 ———0 35
195335 5920 8847 6769 2078 00 8
1934 6072 90386798 2240 9 14,0 10,5 3
1955 5567 0008 7014 1994 ——00 I
1936 58334 8597 6731 1866 00 *
1957 5178 8193 66690 1324 —00

) Je 1000 der mittlerenWohnbevölkerung.  
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Heéiraten in Stadt und Land seit 1926
 

 

 

 
 

 
 

    
  

2 Abpsolute Zahlen494 Auf 1000 Einwohner?)

— Stadt Land.- Kanton Stadt enne Land- Kanton
erten

1926/30 2613 491 2432 5536 oc 9,8 8,0 9

1931 3655 515 2191 6361 12,8 —R 8,0 10,2
1932 3569 430 2136 6135 11,7 7,8 8,0 7
1933 3506 432 1982 5920 c D 7,2 9,8
1934 3555 491 2026 6072 iügn 8,8 754 M
1935 3228 450 1889 5567 10,2 851 6,9 „6

1936 3006 464 1864 5334 8,8 6,8 8,2
1557 3021 480 1977 5478 93 —

Manner —— 2) der — 9) ——
9 Nachweise der Jahre 19312838 beziehen sieh auf neuen Gebietsstand GEingemeindung

von 8 Vororten mit Stadt Züriech 1. Januar 1984).
 

Heéeiraten nach gegenseitiger Heimat der Eheschliebenden seit 1931
 

 

 

    
 

 

 

     

3 Heéeiraten zwischen
Jahre

venenemnVGeern garnnernara ¶anmdandern
3. 4840 1036 300 185

1932 4622 1044 302 167
1933 4503 1023 268 126
1934 4637 1056 252 127
1935 4298 928 214 127

1936 4187 857 186 104
1937 4426 786 179 87

Trennungen und Ehescheidungen seit 1926

4 Trennungsklagen Scheidungsklagen
Jahre

Abgewiesen Trennungen Abgewiesen Trennungen, Scheidungen

1926/30 4 21 30 18 725

9314 —2 21 33 20 880
1932 —2 46 42 7 923
1933 J 87 29 12 962
1934 3 3 41 18 972
1935 2 37 74 12 946

1936 Adqà 40 53 28 969
1937 5 54 43 28 1002 
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Natürliche Bevölkerungsbewegung in Stadt und Land seit 1926
 

 
5 AbDseolute Zanlen Auf 1000 Einwobhnert)

Jahre
Stadt Stadt Land. KRanton Stadt Stadt Land- Ranton
75 — Winter- gemein- 7 J Winter-⸗ gemein- —*

Zzurich) twhour —88 Zürich Zuriche)cuf den Züurich
 

reene
 

AOöy3d 3034780⏑8800 —3 6306606
    

d

8d0dſ
⏑ 3⏑8⏑8, 6
⏑⏑⏑

1936 3949 715 3933 8597 124 12,7 14,8 13,2

1937 3736 719 3738 8193 — 12,6 13,6 12,6

 

G———
 

1926/830 2259 592 3531 6382 9,9 11,2 10,0
    

———3838 00⏑600
1982 2952 621342666999 J60—
1983 2966 570 32834 6769 J⏑6060
1934 2984 592 32226798 66
333—V68890 704— J 066

1936 2897 608 3231 6781 Jd1⏑⏑——
19537 2927 63231106669 h 6
 

 
6
 

1926/80 795 189 148912428 2
    

⏑—⏑⏑ ———— I 9 * 3
1932 1180 45 839 20834 3* o 3
1933 1076 97 9000 2078 38 32⸗
66 82 992 2240 * * 38
19351249 55 690 1994 3

3 7020 1866 * * 28
1937 809 87 6281824 *          
9 der mittleren Wohnbevölkerung.
2) Nachweise der Jahre 1931-88 beziehen sieh auf nenen Gebietsstand (Bingemeindung

von s8 Vororten mit Stadt Zürich 1. Jannar 1934).  
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Eheliche Fruchtbarkeit um 1900, 1910, 1920 und 1930
 

 

6 F⏑————
Jahre —— — — Schwei⸗

adt Stadt and- 4
Züũrichi) Winterthurs) gemeindent) nerame
 

Anzahl der 15-44jahrigen Ehefrauen
 

1900 19 151 2691 28 768 50610 342 450

1910 23 414 3014 32 621 59 049 400 922

1920 25 168 5829 30371 61 368 404 507

1930 32770 6990 36 485 76 245 447 293
 

Anzahl der échelich Lebendgeborenen
 

  1899/1901 4406 566 6627 11599 91042

1909/1911 3 505 477 6126 10 108 88 780

1919/1921 2552 791 4903 8 246 74697

1929/1931 2969 738 4919 8626 66 104
 

Ziffer der ehelichen Fruchtbarkeit9)
 

1900 230 210 230 229 266

1910 150 158 188 171 221

1920 101 136 161 134 185

1930 R 106 135 113 148      
1) Gebiet vor der Eingemeindung von 19834.

2) Angaben bis 1920 ohné 1922 eingemeindete Vororte.

8) Bis 1920 einschließlich die 1922 z2u Winterthur eingemeindeten Vororte.

9 Eheélich Lebendgeborene je 1000 15-44jährige Ehefrauen.  
 

 

Quéllén zu den Nachweisen über die Bevölkerungsbewegung auf dem Ge—

biete des Kantons Zürich und der beiden Städte:

Veröffentlichungen des Eidgenössischen Statistischen Amtes, Bern:

„Bevölkerungsbewegung in der Schweiz“ (für die Jahre 1931-36 als Hekfte 385,

51, 65, 68, 73 und 79 der Statistischen Quellenwerke der Schweiz erschienen, für

das Jahr 1937 im Druck).

„Statistisches Jaljrbuch der Schweiz“ (jährlich).
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Gestorbene nach Alter und CGeschlecht seit 1926
 

 

 

    
 

 

7
ne 1926/800 1931 1932 1933 1934 19855 193601937

—

unter 4 3
—— 70 62 * 80 61 50 61
529 135 36 29 30 4 39 28 42

18 27 35 26 16 19 21
1519 58 56 54 45 51 35 50 41
20829 6683
30⸗39 3
4049 33
5059 e —⏑⏑—888
6069 ö)⏑——⏑⏑——3⏑ 39

de———⏑ — ———
80 u.mehr d ⏑ ——

Total 3214 34811 8557 3401 3417 35491 38911 33266

—V —

unterl 66
— 65 53 46 50 z2 43 48
59 103 31 19 34 20 30 25 29
6—— 18 25 18 20 21 21 25
1619 50 55 44 40 27 25 31 28
2029 S⏑
3039 V—o3s, 3368
4049 838⏑ 608
50⸗59 420 8399 436 4009 40 421420388
6069 —

80 u.mehr
Total 31691 34071 3442 3368 83381 3468 33403403
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Geschätzte mittlere Wohnbevölkerung seit 1926
 

 

 

 

  

     
 

8 —

Jahre D— 8chwei?

A— Stadt ſtadt Land-
Züurichi Winterthur gemeinden9

1926 558 000 212 900 51 400 293 700 3931 900

1927 567 000 218 100 52 000 296 900 3 955 900

1928 582 000 226 000 52 900 303 100 3988200

1929 597 000 236 200 53 500 307 300 4021 500

1930 611 000 245 600 53 700 311700 4051 400

Ig9. 624 600 295 850 54 300 274 450 4080 720

1932 633 700 304 650 54 850 274 200 4104 250

I9033 639 450 310400 55 250 273 800 4125 000

1934 645 350 315 000 55 550 274 800 4143 500

1935 648 800 317700 55 750 275 350 4157 350

1936 650 050 318600 56 100 275 350 4167 100

1937 651 450 319 600 57 000 274 850 4176 400

1938

1939

1940

) Nachweise der Jahre 1931-88 beziehen sieh auf neuen Gebietsstand (Eingemeindung
von 8 vVororten mit Stadt Zürieh 1. Januar 19849.  

Einbürgerungen seit 1926
 

 

 

 
 

9 Neueingebürgerte Personen nach bisherigem Heimatland
Per-

Jahre Fäalle —
sonen Deutsch, Oester- dg e⸗Prank- 7 e UVebr. Uebr.

land reich reich an e Europa PErdteile

1926/301 420 812 424 108 29 179 58 14

1931 545 —1146 644 118 31 248 103 2

32 61678608 119 73 33 240 114 81 13

19331 786 1546 967 93 54 38 294 41 46 13

608 07— 79 57 1386883 41 41 9

19351 576 1042 652 64 28 220212 9 39 16

1936 481 838 496 40 25 8 236 2 19 12

19371 240 37910 246 13 20 9 62 9 13 7          
 

Queéllén zu den Tabellen 1-9 vgl. S. 140 unten.
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Anhang: Ergebnisse der Eidsg. Volkszahlungen

Wobnbevölkerung und Ausländer in der Schweiz und im Kanton Zürich seit 1850
 

 

 

      
  

10 Total Wohnbevölkerung Wobnbhafte Ausländer

Zahl⸗ 95I Von je 1000

Fanton — FKanton——jahre der Schweiz —
Schwei⸗ d — Schwei⸗

Zürich Zürieh

1850 2392 740 250 698 105

1860 2510494 266 265 106 114 983 10092 88

1870 2 655 001 284 047 107 150 9079 15 1789 1019

1880 2831 787 316 074 112 2110359 273519 1309

1888 2917 754 337 183 116 229 650 33 983 148

1900 3315 443 431 036 130 383 424 70 026 183

1910 3753 293 503 915 134 552 011 102 456 186

1920 3880320 538 602 139 402 385 73 830 183

1930 4066 400 617 706 152 355 522 65 547 184

9 Ortsanwesende Bevölkerung.
 

Wobnbevölkerung am J. Dezember 1930 nach Heimat, Geschlecht und Bezirken
 

 

 

 

       

11 Heimat
Total⸗ Geschlecht ——

Bone— hS chweizer Auslander

ander
Ferung anen vewuen Total oe ann moſo

uen o

Zuriche. .1309 453 144 8121 164644 263 670 126 0060 4 783 18 8061 14, 79
aaon Stadt)y, 240 820 114 7121 188 078 210 017 99 290 88 008 18 4621686,67

Affoltern. 13 958 6971 6987 13330 6661 628 310 450

Horgen 49 667 23255 26412 45 445 A33620 8,50

Meilen. 29 426 13 774 15 652 26 85 060 8,40

Hinvil. 36 484 17 360 19 124 34 501 i 908 I

Uster 23 095 11178 —— 21346 79— 825 7,87

Pfäffikon. 19 717 9536 10 181 18 863 9140 854 396 4, 38

Winterthur 73 651 36 045 37606 68 990 33942 466121603 b,88
davon Stadt 553 925 26 088 27 8420 50 228 24 4800 8607 1608 680

Andeltngen. 18 212 9089 9123 17378 8677 834 42 4,58

Bülach. 27 263 13 429 13 834 25 801 12700 1462 720 5,86

Dielsdorfe. 16 780 8776 8004 15 880 8263 900 513 5,86

Kanton Zürich 617706 294 2251 323 481 552 159 266352 65 547 2873 10,61  
  Ohne EBingemeinde-Vororte.

2) Prozente der Gesamtbeévölkerung.  
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Altersaufbau der Wohnbevölkerung 1930 nach Geschlecht und Heimat
 

 
12 An- Wohn- Geschlecht Heéimat

Geburtsjahre nähernde bevölke—
Altersjahre münnlieh weiblich Schweizer 7

 

1930 1926 04 42 054 21390 20664 39 327 2727

19251921 5—9 43 081 21 896 21 185 40 325 2 756

1920 1916 1014 39 235 19 743 19 492 36 636 2599

19154911 15-19 48 664 24417 24 247 41491 7173

1910 1906 20-24 63 731 31529 32 202 52943 10788

1905 1901 25-29 62 457 30 016 32 441 54 393 8064

1900 1896 30⸗34 56 581 26 306 30 275 51 326 5 255

18951891 3539 48 475 22359 26 116 44 128 4347

1890 1886 40 44 41 605 19 335 22270 36 981 4624

18851881 4549 39 733 18 708 21 025 35 174 4559

18851876 50⸗54 37 034 17302 19 732 33 031 4003

1875 1871 55⸗59 31 233 14547 16 686 28 154 3079

1870 1866 6064 24 291 10722 13 569 21884 2407

18651861 6569 17 988 7674 10314 16 513 1475

1860 1856 70-74 11775 4631 7144 10 848 927  18551851 759 6140 W59 3781 5671 469

18501846 8084 2682 959 1723 2465 217

1845 1841 8589 773 275 498 710 63

1840 1836 90-94 161 53 108 146 15

1835 u. krüher 95 u. mehr 18 4 9 13 —

Total 617700 294 225 323 481 552 159 65 547        
 

 

QueéllIe: Statiſstische Quellenwerke der Schweiz, Heft 38 (Band 4 der Eid-

genössischen Volkszählung vom 1. Dez. 1930).

Gemeindeweise Ergebnisse der Eidg. Volkszahlung 1930 wurden

veröffentlicht in „Bevölkerung, Ortschaften und Géeméindéeinteilung des Kantons

Zürich“, herausgegeben vom Statistischen Bureau des Kantons Zürich, 1934.

144



Altersaufbau der Wohnbevölkerung in Stadt und Land 1910, 1920 und 1930

 

 

     

 

 

 

      

 

13 ———
Gebiete Jahr

0-14 15-29 30-44 45-64 uüber 64

——ou ————en—

Kanton Zürich 1910 142078 137 039 113 908 85 314 25576

1920126 458152623 122 1591 108 198 29 164

1930124 370 174832146661132 291 39532

Stadt Zürich 1910 47 256 59 730 47 463 29384 6900

1920 40 062 63 919 52 986 41 216 8978

1930 39 110 77078 66 151 53 9938 13 048

Land (einschl. Stadt 1910 94 822 77 309 66 445 55 930 18676

Winterthur) 1920 86 396 88 704 69 173 66982 20186

1930 85 260 97279 80510 78 353 26 484

r—⏑ mie ——e——

Kanton Zürich 1910 282 272 226 169 51

1920 235 283 227 201 54

1930 201 283 238 214 64

Stadt Zürich 1910 248 313 249 154 36

1920 193 309 256 199 43

1930 156 311 265 216 52

Land (einschl. Stadt 1910 303 247 212 178 60

Winterthur) 1920 261 267 209 202 61

1930 232 264 219 2138 72

 

 

         
 145



Staats- und Gemeindeausgaben für

Armenfürsorge im Kanton Zürich

I. Cesamtübersicht 1930- 1937/38

Nach zürcherischem Recht liegt das Armenwesen im Aufgaben-

kreis der Gemeéinde, die als zuständige Unterstützungsorganisation

éine Armenpflege einsetzt. Was diese Behörde für ihre Hilfe an

armengéenössige Familien und Einzelpersonen an Mitteln benötigt,

mub grundsätzlich die Geméinde selbst beschaffen. Im Rechnungs-

voranschlas des Geméeinderates wird daher immer auch angeégeben,

wieviele Prozente der ordentlichen Gemeindesteuern für die zu er—

wartenden Armenausgaben erforderlich sind. Steigen beispielsweise

die Armenausgaben einer Gemeéinde, so hat dies bei gleichbleibendem

übrigem Finanzbedarf und bei gleichbleibender Steuerkraft in der

Regel éine Erhöhung des Steueransatzes zur Folge.

Die wirklichen Ausgaben der zürcherischen Armengüter sind von

rund 9 Millionen Fr. im Durchschnitt der Jahre 19285/28 auf 14 Mil-

lionen Fr. im Jahre 1930 und dann weiter bis auf 19 Millionen Fr.

im Jahre 1937 angewachsen. Im letztgenannten Jabr stellte sich die

Durchschnittsbelastung je Hinwohner auf 29 EFr.
Tatsachlich werden nun nicht sämtliche Kosten der Armenfür-

sorge von den Gemeinden selbst getragen. Der Staat leistet nämlich

an die Mehrzahl der Gemeinden Beiträge, die nach einer Ausgleichs-

Skala abgestuft sind. Im Jahre 1988 zahlte er den Betrag von 8, Mil-

lionen Fr., das sind 28,5 00 der reinen Unterstützungsausgaben 1937

suümtlicher Gemeinden. Wie aus der Tabelle Seite 149 unten ersicht-

lich ist, erhielten keine Staatsbeiträßge an ihre Ausgaben von 1937

18 Gemeinden, Beiträge von O,„ bis 500,0 29 Gemeinden, während

an nicht weniger als 118 Gemeéeinden Beiträge von 50-9000 ent-

richtet wurden. In dieser weitgespannten Abstufung der staat-

lichen Ausgabenanteile zeigt sich ihre lastenausgleichende Funktion.

(Vgl. darüber Statistische Mitteilungen, Heft 183, Abschnitt IVb I.)

Unsere Vorbemerkung zu den nachfolgenden Tabellen wäre un—

vollstäündig, würden wir nicht auf die Leistungen der Stadtlchen

Armenfürsorgo hinweisen. Es handelt sich hier um Aufgaben, die
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nicht den gemeindlichen Armenpflegen überbunden sind und die da-—
her allein aus kKantonalen Mitteln gedeckt werden müssen. Soweit

diese Leistungen in der Staatsrechnung nachgewiesen werden, sind
sio in der ersten Tabelle (Spalte 3) mitberücksichtigt. Darnach stoll-

ten sich die Kosten der staatlichen Armenfürsorge auf 473 000 Fr.
im Jahre 1937. Werden sie den Bruttoaufwendungen der Gemeinden
zugerechnet, so ergibt sich ein Gesamtkostenbetrag der Armenhbilfe

von rund 19,5 Millionen Fr. Davon entfallen 22,690 auf den Staat und

77,149)0 auf dio Geméinden.
Die vorliegende Statistik ist auch so noch nicht ganz vollständig.

Immerhin berücksichtigt sie sämtliche in den öffentlichen Rechnun-
gen ausgewiesenen Staats- und Gemeindeleistungen. Zur Beurteilung
finanzwirtschaftlicher Fragen der Armenfürsorge bieten deshalb die
folgenden vier Vebersichtstabellen eine durchaus zuverlässige Aus-
gangsbasis.

Hinweise:

Gesetz über die Armenfürsorge vom 23. Oktober 1927: Gesetzessammlung,

Bd. 383, 8. 511.

Die Berechnunꝗq der Stadtsbeitrcige erfolgt zur Zeit nach der am 1. April

1935 getroffenen Abänderung der Verordnung zum Gesetz über die Armenfürsorge

(Amtsblatt, Textteil, 1935, 8. 607). Darnach (& 83) darf die ‘umme der 2zu lei-

stenden Staatsbeiträge eines Jahres 300,0 der -Gesamtsumme der reinen Armen-

ausgaben aller Gemeéeinden zusammen nicht übersteigen.

Der starke Rückgang der Ausgaben für staatliche Armepfürsorge nach 1934

ist auf eine Aenderung in der Kostenaufteilung zwischen Armen- und Gésundheits-

direktion zurückzuführen, bedeutet aber keine virkliche Einsparung.

Letete Veröoffentlichumq über „Staats- uncd Gemeindeausgaben für Armen-

fürsorge im Kanton Zürich“ in Statistische Mitteilungen des Kantons Zürich,

Heft 190, Seite 265, (1937).
Deber Gesamt-Rechnungsergebnisse 1936 der Armengüter vgl. Statistische

Mitteilungen, Bd. J (1938), Heft 1, 8. 3 ff.

Geéemeindéeweise Angaben über Permögensverhäultnisse der Armengüter in Sta-

tiſstische Mitteilungen, Heft Nr. 190, 8. 80.

Im Geschciftsbericht des Regierungsrates (letate Ausgabe für das Jahr 1937,

8. 176) finden sich ergänzende Aufschlüsse zur vorliegenden Statistik, insbesondere

über: Konkordat über die wohnörtliche Armenunterstützung (Beitritt des Kantons

zum revidierten Konkordat), Aufwendungen für Ausländer (S. 178), Fürsorge für

Kantonsbürger (S. 179) mit béezirksweiser Gliederung der Aufwendungen 1913-4

1937 (8. 183), Fürsorge für Kantonsfremde (S8. 185) usw.

Eine aufschlubreiche gesamtscheigerische Darstellung über die „Lastenvertei-

lung in der Armenpflege*“ wurde veröffentlicht in Mitteilungen des Statistischen

Bureaus des Kantons Bern, Neue Folge Nr. 16 (1934). Besonders wertvoll ist der

interkantonale Vergleich auf 8. 101.
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Armenfürsorge seit 1930

Staats- und Gemeéindeéeausgaben (in 1000 Fr.)
 

 
 

 

 

Staatsausgaben Gemeindeéausgaben Staat u. Zu Lasten

Jahr davon wen Armenuntérstũtzung enn des 45
1 — e⸗

n — staatl. Beiträge wesen zu Lasten mein⸗
ganzeni) Armen- an Geé- insgesamt der —E— den

fürsorgeꝰ) meindenꝰ) sanzen Gemeind.9 (Sp. 8398) * oä

J 2 8 4 5 6 n 8 9 10

1930 2370 891 1479 14030 12318 10374 14921 15,9 84,1
19314 2952 1000 1944 15138 12727 10546 16 146 18,8 815
1932 3279 1098 2181 16213 14294 11438 17311 18,0 81,1
1933 39939 1137 28566 17443 15089 11578 18580 27,0 79.,0
ö⏑⏑⏑——⏑⏑ 31617814300 1003 17679 2 2

1935 3788) 4917) 3297 17582 15613 12065 180739 21,0 79,0
1936 4009 J——⏑⏑— ⏑—⏑—⏑⏑——⏑ —⏑ ———
1937 4400 473 3927 19016 17048113369 19 48922,6177
1938601 4281 481 3800
193961 4344 344 4000           
1) Ohne Verwaltungsausgaben. 2) Vgl. Staatsrechnung, Armendirektion.
8) Beitrüge an Untérstützungsausgaben des Vorjabres.
9 Bruttoausgaben nach Abzug dér für das betreffende UVnterstützungsjahr im nächstfolgenden

Rechnungsjahr geleisteten Staatsbeiträge (Beitrag 1937: 3679).
5) Spalte 2z in von Spalte 8. Der Antéil der Staatsleistungen an dem,reinen Unterstũtzungs-

ausgaben der Gemeinden ist wesentlich höher; er betrus 1937 28,8 * (l. Gemeindeweise
Uebersichten der Staatsbeiträge)- 6) Laut Voranschlag. [vergleichbar.
Angabeé 1985 u. t. mit früheren Jahren wegen veränderter Berechnungsgrundlage nicht genau  
 

Gemeindeausgaben für Armenfürsorge seit 1925
 

Alle Gemeinden) 169 Landgem. Stadt Zürich?) 8tadt Winterthur

Jahr Armen- davon Armen- davon Armen- davon Armen- davon
wesen im Unterstüt- wesen im Unterstüt- wesen im Unterstüt- wesen im Unterstüt-
ganzens) zungen) ganzens) zungen) ganzens), zungens) ganzens) 2zungend)

 

 

Beträge in 1000 Pr.
 

1925/281 9190 79881 4817 43461 33240 2685 840 772
1 7080 33788366866097 978 909
1930 14030 3186626 76900⏑ 603
B⏑ —6 ⏑ ⏑⏑ ⏑6
933 1621314⏑8800⏑ —⏑ 3 1405
933 718088062883 —⏑ 6086637

19341 1617814300 6208 5601 8401 72001691499
1935 17582 15613 6581 6087 929500 7890 17060 1636
1930 967 7⏑— 783 67—⏑——⏑⏑⏑23839 088⏑
19371 190161 170481 7183 66738 9807 8424 2026 1951        
 

Einschließlich die seit 1934 eingemeindeéten, hier jedoch nicht aufgeführten 8 Vororte von Zürich.
2) Seit 1934 erweitertes Gebiet. 89) Total wirkliche Ausgaben der Armengüter.
9) Brutto, einschlieblich Staatsbeiträge.
5) Im Jahre 1929 ist das neue Armengesetz in Kraft getreten.  
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Unterstützungsausgaben der Gemeinden

nach Art der VUnterstützung 1930-1937
 

 

 

 
 

         
 

 

 

 

  

Gesetzliche Unterstützungen für Dee ee
Kantonsbürger villige dur

Jahr e andere Unter- 2zungen
Anstalts- Privat- nieder-pamilien zu⸗ Au n

ee zungen ganzen

Ber—e o⏑ο ——

1930 3888 1366 1660 2468 93821 1324 161212318

19311 4194 13381 1360 3161 100531 1745 881727—

9323 2407—6893 88⏑ 00⏑ 38 959 14 294

9331 29283——⏑3⏑ 3 ⏑ 5391000836 66089

I034 368 3⏑⏑⏑⏑ 2689 465 14300

933 8⏑—08 6—000 681 499 15613

I036 46121428—171328383868 4751 17319

19371 46521 11841 2263512611322513424 399 17 048

Gemeinden nach der Höhe des Staatsbeitrages

cür UVneruteungen 1036und 1037

Staatsbeitra Beitraâge des Staates
eee geaGemeinden Deree

reinen Unter- Ansgabonnan r. für Unterstützungen
stützungs- 306087
ausgaben 1936 1937 1936 1937 in 1000 Fr.

0 14 18 7 096 6692 —2 —

0,-10 2 115 40 8 2

101-20 4 6 200 432 35 69

20,1-30 4 5 325 107 80 26

30, 1 40 8 12 260 1847 90 610

40,150 6 4 1630 76 669 34

50,1*60 9 4 389 164 220 90

60,1-70 14 20 414 896 275 596

70,1-80 25 30 787 894 588 680

80,1 -90 66 59 2194 1841 1874 1572

über 90 3 — 97 J 88

zusammen 160 160 13 507 12 989 3927 3679       
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II. Armenausgaben der Gemeinden 1937

Staatsbeitrãge 1938
 

Staatsbeitrag 1988 9)

 

 

Unter- Reine Steuerkraft
stũtzungs⸗ Unter- 1936 —8

Gemeéeinden ausgaben stũtzungs· Metto-⸗ in * der
im ganzen ausgaben steuerertrag Unter-⸗

1o9 18372 ſoo 6) absolut stũtæun-
gen

Fr. Fr. PFr. in Fr. Gp. 2)

1 2 8 4 5

Summe aller
Gemeinden .. 16649002 12989 135 32 286 169 3679 001 28,8

Vorjahr 16843 571 13 507 431 33 267 6860 3926812 291
 

Zu- oder Abnabme —194569 —18296 -ſ981511 -247 811

Bez. Züäürich

Zie 8351754 6053617 21380853 2 —
Féseßß 7 068 5649 3638 4 235 75,0
Brmensdor 28 035 2520909 15 158 20975 82,9
Dietitke 232 218 175 101 113847 140609 80,5
Oberengstringen. 15 514 7667 —70— 3362 43,8
Sebberee 46 923 30217 154 729 —2 2
Dißk öl— 7289 10891 3982 54,6
eorr 40 050 326 3 28 015 86,0
Weiningen d)d 75799 62 026 35 693 51 807 8,5
Zooönn 67217 57 939 595 714 — u
 

Bez. Zürich 8876289 6457 395 22337 407 252 985 3,9

Vorjahr 9003754 6896 280 23 138 081 270923 3,9

Bez. Affoltern

Woeee 15 789 14177 6169 12205 861
Afoſtern 57 859 47 453 58374 29 9948 63,1
Bontettenn 17222 14302 10561 10994 76,9
Aeer 24 944 21676 24523 3467 63
Hednge 28475 27830 13 687 22992 83,6
Fahhe 9945 8333 7963 505560,7
Fonn 12621 7764 8640 530568,8
Maschwanden . .. 7714 7001 5222 3551 79
Mettmenstetten .. 27977 22 713 27 075 14003 61,7
AWeddee 17318 12 961 48 405 — —
enbac 28 057 23 808 13875 195201 832,0
Re 10394 5781 10952 1874 324
Soö 28887 24 505 8378 21362 87,2
Wettswiii 4542 As 3697 598 34,6
 

Bez. Affoltern 291 744 240 022 247521 162864 67,9

Vorjahr 300 400 249 878 250 294 178227 71,8     
 

) Ohne die freiwilligen Unterstützungen.
2 Gesetz über die Armenfürsorge vom 28. Oktober 1927, 8 49.
8) Leistungen an die reinen UVUnterstützungsausgaben 1987, ausbezahlt 1938. 8 83 der Verordnung
zum Gesetz über die Armenfürsorge, Abänderung vom 1. April 1985.

9 Armenverband, umfassend die Poſit. Gemeinden Unteéerengstringen, Geroldswil, Oetwil a. d. L.
und Weéeiningen.  
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Armenausgaben der Geméinden 1937

 

 

 

Eortset⸗ung) Staatsbeitrãge 1938

Unter- Reine Steuerkraft Staatsbeitras loss )
stũtzungs- Unter-⸗ 1936 “c

Gemeinden ausgaben stũtzungs- GVetto⸗ in * der
im ganzen ausgaben steuerertrag Unter-

193719 19372) zu ſoo 6) absolut n

Fr. Fr. Fr. in Fr. 6 2)

Bee Voren —

dlswiii 109 612 92 503 87131 69820 758
eeeeeee 27 964 22 759 15 051 18 140 79,7
Aoreeee 154 095 119 231 302 265 14778 12
eee 9629 7 208 5679 5747 7
Rchberg 49 833 42 291 376 550 2 2
Fangnann 80 260 64 059 30 815 55 016 85,9
QBerieden 39 967 32327 61 445 6933 R
FRichtersw 121 423 108 606 118 046 72 601 66,8
Ruschßoön 60 950 55 496 252 155 —2 2
—A 36649 38432 10 936 33 621 87,5
Tal 203 655 161 217 314 562 29 491 18,8
Wadenzw 161 233 142 613 494 200 2
 

Bez. Horgen 1055 270 886742 2068835 306147 34,5

Vorjabhr 1047 845 866753 2134698 314346 36,8

Beéez. Meéeilen

Ebaeg 28 435 21 405 196 026 — —
Acclibereee 15 828 12 249 67 528 —2 —
Hombrechtißkon. 99 801 83 353 52 244 64847 —
Füenae 124 076 88 300 631 719 — —
Mannedoer 93 857 88472 138 400 27 085 30,6
ce 85 739 67 442 247 516 — —
D 32 461 24818 —26 20487 82,5
Sce ——— 6 72 651 138 192 13 504 18,6
Deböoö 47 321 35 430 145 673 — —
Zumikoön 10052 15 625 21671 5645 3651
 

Bez. Meilen 638 333 509 745 1651420 1315681 25,8

Vorjahr 657 820 529 874 1635 3620 138871 26,2

Bez. Hinwil

Baretswil . ... y2 oz⸗ 85 010 6—0⏑7—
ie 51170 36980 58590 11276 380

388o 309 —————
Fischenthalh 1688 66911 180790 58300 88

do 231 91688 281418 60838187
Gruüngen 550 6ᷣ 11988 37190 873

58 968 2 089 Ses 86003 63
F 96 966 58370 17333 — ——
deegräüben 3 8918 673 20 6 50
— I 3 8⏑ö60
̃ ⏑⏑——
 

Bez. Hinwil 1010624 841 172 696 640 604921 771,9

Vorjahr 1050633 892572 771 600 674352 75,6       
 



Armenausgaben der Gemeinden 1937

 

 

 

ortsetzung) Staatsbeiträãge 1938

Unter- Reine Steuerkraft —————
stũtzungs-⸗ Unter-⸗ 1936 —*

Gemeinden ausgaben stũtzungs· Getto⸗ in * der
im ganzen ausgaben steuerertrag Uuter-
1 180372 ſoo 6 rn
Fr. PFr. Fr. in Pr. 67

Bez. UVOster — g

Dubendo 95 1283 75 694 115279 29 201 38,6
ßß 71 093 65 624 27110 56317 85,8

Fallanden — 10744 8582 8 065 5831 67,9
Gcifenses 12 406 11538 6148 8 865 76,8
an 37 296 31 448 17817 26279 83,6
Moncbaltor 24 100 18497 8664 15 896 85,9
Schwerzenbach .. 3857 1963 4343 394 20,1
TD —— 302 684 246 419 263 689 165 037 67,0
Volketsw 63 085 53597 18578 46379 8,5
Mangennn 19 302 13 949 25 206 4571 32,8
 

Bez. Uster 639 690 527 311 494 899 358770 68,0

Vorjahr 632 899 527 285 517 760 336 551 68,8

Bez. Pfaäffikon

nn 65 654 57 879 47 497 425081 78,4
pehraitorke . 23512 2 089 18 188 11761 66
hh 20 061 21808 ⏑—— —

91358 70 118 71754 18380668
390 5288 8318 2288 18

hßß 22 88 163552 200267 * 7
o2 99 81500 113 1418 32 265 39,6

——— 8718 5518 172458 89744 873
Sterenbeng 1 G 271 460971 3630 6760
Weiblingen. .1 36128 33037 159298 86758 813

3 994 31287 1460 26825 6881
Wiläberg . 3 18 039 17 129 —
 

Bez. Pfüffikon 513791 446 453 529 528 305 603 68.,8

Vorjahr 497 334 434 780 559 626 294 888 67,

Bez. Winterthur

     
Fekönn 11 186 7740 5321 5762 7424
Bertschikon.. 14 488 13647 6968 11437 83,8
Frücteee 11 224 10876 8019 80291 7358
öerlen 16 939 13 746 6598 118060 85,9
Dtukö 9115 8518 2101 7572 88,9
agggg 13691 11519 6541 9457 821
J 41 833 29563 37 140 14395 48,7
Eion 14 724 14 048 3892 85
int 38 834 34 201 13 846 29 488 86,2
FHagenbne 11170 9804 3923 8455 86,2
Feſfngen 11 383 10794 5307 9055 83,9
Hoftettenn 16 289 16 094 5000 14101 87,6
Neftenbach 58 299 42879 21623 35 946 83,8
Fuoneee 35 162 27577 43 406 8426 30,6  
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Armenausgaben der Gemeinden 1937

 

 

 

Eortsetzung) Staatsbeitrãge 1938

Unter- Reine Steuerkraft Satebeitres39
stũtzungs Unter- 1986 —

Gemeinden ausgaben stũtzungs· Getto- in * der
im ganzen ausgaben steuerertrag Unter-
—2— 18379 e oe
Fr. Pr. Fr. in Fr. E 2)

1 2 3 4 5

Rickenbace 6195 3073 9588 423 13,8
8Scharrr 21622 190283 4759 17 140 88,9
Senaee 34 728 30 954 17 548 25 866 83,6
Turbent 43 214 33 020 85 951 1583 4,8
Wiesendangen .. 30 295 26 942 17 665 21629 80,8
MWitertun 7— 7866670 481 119 326
Zel 45 593 32 035 45 810 17 846 55,7
 

Bez. Wintertur 2201295 1874781 3107708 751 828 40,1

Vorjahr 2219364 1874918 3115516 885 220 47,2

Beéz. Andelfingen

Andeltingen 5) . .. 70 950 66 423 48 410 49 104 73,9
eee 9567 8213 7877 30 70
— —— 22 469 20658 12100 146351 70,8
ü —7 7 950 5 046 7
aeee 13 557 10 884 4500 8
ſßßß— 10742 9964 5587 7848 78,8
Deuerthalen 39972 33 491 52 160 141371 42,2
Taee 35679 33 060 7028 29 438 89,0
Fhngennn 12873 10765 37 382 2 0
flengga 5477 4695 5104 338301 70,0
Laufen-ODhwiesen, 15 099 12 698 10 166 83870
NMarbalenn 30 887 26041 21040 18308 70,8
Ossingen ... 25 881 24 357 15 061 18341 75,8
Rheinann 24 280 21406 20464 12985 60,1
Stammheéeim, Ober-. 15 546 14147 10 004 104960 74,2

* Unter- 18784 18 039 8449 15279 84,7
Thalbein 18 134 17319 5400 15 0291 86,8
Cltorn 37 796 16 146 7 703 13870 8585,9
Tctoör 6702 6167 3 053 77
Maltaſnge 21040 19 521 7138
 

Bez. Andelfingen 450 812 381 944 208677— 7—

Vorjahr 467 726 404 149 298364 295 408 73,1     Bez. Bülach

Bachenbülach. .. 13 273 12808 6351 e
Basserzdor 21756 17927 37 100 —A
Bueee 95 284 88 300 96 485 48 302 547
Dietknn 14 896 13 125 17 218 4840 36,9
Feusann 22 030 17 859 31 884 5230 89
Enbrace 50 432 46 439 42870 31614 68,.1

 

5) Armenverband, umfassend die Polit. Gemeinden Groß-Andelfingen, Klein-Andelfingen, Adlikon
und Humlikon-

* Flaach und Volken.  
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Armenausgaben der Gemeinden 1937

 

 

 

Gehlub) Staatsbeiträge 1938

Unter- Reine Steuerkraft Staatsbeĩtrag 19a8 )
stũtzungs⸗ Unter- 19836 —**

Gemeinden ausgaben stũtzungs⸗ GRetto⸗ in der
im ganzen ausgaben steuerertrag Unter-
1 18379 ſoo ) pe
Fr Fr. Fr. in Pr. —

F 2 3 4 5

Embrach, Ober- . . 17 086 16 089 5460 14076 87,5
Fréienstein... 25 864 21 505 12598 7052 83,8
Glattfelden... 43 798 37 699 92778 8527 22,6
Hochfelden 8218 5478 4380 4102 74,9
ſüz 8983 9636 3471 8421 87
Funtwangen— 16 383 13358 6410 10 656 78
Fien 40 554 36214 38 062 20021 55,8
Tungenn 4484 2092 3760 ——
Nuredoereee 28 297 20 043 5823 770 87,7
o 19 150 7313 27 656 4713 27,2
Bc 25 080 23 363 19 660 17432 74,6
Rorxeeeee 31191 27 036 12 756 23 230 85,9
Wallzelled 52075 35 208 197 064 — —
Wasterkingen 7696 7589 1569 6689 88,1

— 16 723 15 807 6681 13322 84,8
Minkel 5* 11524 10 059 5490 7942 79,0
 

Bez. Bulach 574777 494 942 675 5321 276944 56,0

Vorjahr 578776 496 384 649 575 275 873 55,6

Bez. Dielsdorf

an 26 995 24447 3457 21847 89
oPpebee 2459 1560 1945 1024 65,6
Punssss 11 948 10102 4196 8520 84,8
Dk 8116 7847 2906 685587
Poer 4981 4624 1470 39858 86,2
ihtdte 9180 6836 24547 — —
ttie 1624 498 2362 F —
Niederhastddd 63 044 53 383 19 239 457 7991 85,8
Niederweningens). 38814 27145 17 021 189991 70.0
Werglafg 19 069 17 756 14008 11403 64,2
Aeoeere 10 083 9169 8134 5656 617
egesbee 6 444 5473 5 008 37291 68,1
Regeneder 40380 30647 23 684 226231 73,8
Rubneg 33592 23 755 20827 146921 61,8
8chõfflisdorko) . .. 30 223 27588 6482 23 954 86,8
Stadeeeee J 37 391 36 516 8637 32087 87,9
Steinmaur) 34 948 31 032 12973 26395 851
Meiace 17 086 10 250 6122 8026 78,8
 

Bez. Dielsdorf 396377 328 628 183018 255 5941 77,8

Vorjahr 387 020 334 558 196 804 262 1533 784     
 

) Armenverband, umfassend die Polit. Gemeinden Niederhasli und Niederglutt. 8) * * 5 Niedéerweningen und Schleinikon teilw.).
9 5 * 5 3 Oberweningen, Schöfflisdorf u. Schleinikon

* — Neerach und Steinmaur. [Eeilweise).  
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Varſa
 

Saläre und Arbeitsverhältnisse kKaufmännischer Angestellter

in der Schweiz 1936

Unter diesem Titel ist im Verlag des Schweigerischen aufmünnischen Vereins
[Zuürich 1938] éine von Dr. O. Bruüschweiler verfabte Studie erschienen, über die
folgende amtliche Besprechung veröffentlichtwurde (in„Die Vollswirtschaft“, 1938,

6. Heft, S. 341)
„Der Schweizerische Kaufmännische Verein hat schon in den Jahren 1923 und

1928 gröbere Erhebungen über die Salärverhältnisse der kaufmännischen Ange-
stellten durchgefübrt. Diejenige des Jahres 1928, also im Zeitpunkt der Hochkon-
junktur, umfabte 8400 gültige Zählkarten. Gegenüber der Erhebung des Jahres
1928 erstreckte sich die neue Statistic auf 13 900 Personen, also 5600 Personen
oder 6500 mehr. Die Hauptmasse bilden die männlichen kaufmännischen Privat-
angeéstellten mit rund 10000 gültigen Karten, wodurch etwa 120/0 der männlichen
kaufmannischen Privatangestelltenschaft erfabt sein dürften. Doch konnte nicht nur
eine viel gröbere Beobachtungsmasse in die VUntersuchung einbezogen werden als
1928, sondern das eingesandte Zählmateérial vermochte auch in qualitativer Hinsicht
weitergehenden Ansprüchen zu genügen. Beide Umstände gestatteten eine tiefere
statistische Analyse, der eine Reihe neuer Erkenntnisse über die soziale Lage der
kaufmäünnischen Privatangestellten zu verdanken ist. Deberdies bietet die Statistik
von 1928 die Möglichkeit, die Frage zur Abklärung zu bringen, welche Auswir-
kungen die Krise auf die Saläre und Anstellungsverhältnisse derkKaufmännischen

Arbeitnehmer hatteé. —

Die seit dem Hochkonjunkturjahr 1928 eingetretene Verschlechterung der vwirt-
schaftlichen Lage bekam der Angestellte vor allem durch eine ganz empfindliche
Schmälerung des Verdiensteinkommens zu spüren. Das durchschnittliche Salär des
mannlichen Personals steht im Jahre 1936 mit 4776 Fr. um 16,500 tiefer als 1928.
Da es sich um einen Durchschnittswert handelt, ist er das Produkt von einer ganzen
Skala von Einzelwerten; kKleine und grobe Salärrückgänge sind in ihm verschmolzen.
Auch umfabt die Statistik Angestellte, deren Gehälter überhaupt nicht gekürzt

vorden sind.

Ixrtümlich väre die Auffassung, der Salärabbau sei ausschlieblich oder vor-
nehmlich auf direkte Lobnkürzungen beim Angestelltenpersonal zurückzuführen.
Das Durchschnittssalär ist nicht zuletzt deswegen gesunken, weil die Neubesetzung
der Posten vielfach zu eéiner niedrigeren Anfangsbesoldung erfolgte. Die Béein-
flussung des Lohnniveaus von dieser Seite her läſßt sich ungefähr éermessen, wenn
in Betracht gezogen wird, dab ühber 400,0 aller männlichen Angestellten höchstens
5 Jahre im gleichen Geschäft tätig sind, also in den Jahren 1932 bis 1936 neue
Dienstverhältnisse eingingen, d. h. zu éiner Zeit, als die kKrise beéreits hereinge-

brochen war.

Ein andeérer wichtiger Punkt darf ebenfalls nicht übersehen werden. Der Räck-
schlag von 16,5 00, wie eér sich aus dem Unterschied des Durchsſchnittseinkommens
von 1928 und 1936 ergibt, umfabt nur den nominellen Salärabbau. Nicht inbegriffen
ist der Ausfall jener Aufbesserungen, die der Angestellte mit fortschreitendem
Alter und zunehmender Berufserfahrung in normalen Zeéiten üblicherweise zu er—

warten gehabt hàatte.
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Der Aufstieg des Kaufmännischen Arbeitnebmers wurde durch die Krise auch

insofern gehemmt, als sich ihm viel weniger Möglichkeiten boten, sein Einkommen
durch einen Stellenwechsel zu verbessern; denn erstens varen, wie bereits erwähnt,
die Anfangsgebälter gedrückt, und zweitens wurden seltener Plätze frei, weil der
Personalbedarf zurückging und weil die Angestellten angesichts der groben Ar-
beitslosigkeit selbst dann an ihren Posten verblieben, wenn sie Wünsche offenlieben.
Dieses zähere Festhalten an den Arbeitsplätzen kKommt in derstatistisch nach-
gewiesenen Verlängerung der Dienstverhältnisse einwandfrei zum Ausdruck. Ferner
haben die UVrlaubsverhältnisse seit 1928 eine Verschlechterung erfahren, und zwar in
doppeltem Sinne: die Wartefristen sind verlängert, die Ferienzeiten verkürzt worden.

Am schwersten getroffen wurden die Angestellten jener Wirtschaftszweige,
die unter der Krise selber am meisten zu leiden hatten. Eindringlich geht aus den
Zahlen hervor, wie eng das Los des Arbeitnehmers mit dem Schicksal des Arbeit-

gebers verkettetist.

Der Schweizerische Kaufmännische Verein hat Weéert darauf gelegt, seiner
Erhébung eine objektive Verarbeitung und wissenschaftlich sachliche Darstellung
zu sichern. Die Zählbogen wurden unter der Leitung von Dr. Carl Brüschweiler,
Direktor des Eidgenössischen Statistischen Amtes, verarbeitet, der auch den be—
leuchtenden Text zum Zablenergebnis verfaßt hat.“

In Ergänzung zu dieser Besprechung sei hier poch mitgeteilt, daß die Ver-
öffentlichung auch Aufschluß gibt über die regionale Beteiligung im Vergleich zum
Geéesamtbestand an männlichen Angestellten. Aus der Stadt Zürich wurden 2270,
aus der Stadt Winterthur 851 männliche Privatangestellte erfabt (S8. 8).

Auch über die mittleren Jahressaläre werden für die beiden Zür cher Städtée

besondere Zahlen ausgewiesen (S. 62 ff.):

 

 

 

(Tab. 17) Männliche Angestellte unter 40 Jahren

Mittleres Jahressalär 1936 in gt *
Zahl der Franken der Angestellten im Fuee

Stãdte Ange- Alter von ... Jahren —— —

stellten tbis 20 2020 ——

—A 1806 2964 4447 5600 4488

Mintertöu 249 2715 4086 5708 4252

Baäaegee 762 2768 4804 5874 4898

Bernnn 391 2749 4249 5758 4831

Puree 226 28837 48328 5927 4447

BieJß 148 2716 4275 5665 4295

St. Gallen — 171 2710 4025 5316 4087

262 2575 39583 5089 39836

Dausannnee 151 2547 3766 5102 3876

La CQhaux-de-Fonds. 79 2668 8982 4922 3895       
 

Im Kommentar zu diesen Angaben wird u. a. auf die möglichen Orsachen

der regionalen Salärunterschiede hingeéwiesen.
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Statistische Mitteilungen des Kantons Zürich

Neue Folge Bandl1 Heft 5

 

 

Entwicklung des Enkommens 1920- 1936

im Kanton Zürich“

Vorbemerkung

Die Ergebnisse moderner Volkszühlungen vermögen weitgehend
Aufschlub zu geben über die Struktur der Bevölkerung. Sie leuchten
hinein in ihren Altersaufbau, ihre örtliche Verteilung, kKonfessionelloe,

sprachliche, berufliche Gliederung usw. Vergeblich würde man aber
in aller Regel von ihnen Auskunft verlangen über den Vermögens-
stand und die vermögensmäbige Gliederung, sowie über die Höhe
der Einkünfte und die DRinkommensschichtung des durch die Zählung
erfabten Volkes. Und doch sind genaue oder auch nur annähernd
zuverlässige Angaben über Woblstand und Woblfahrt einer Volks-
wirtschaft und ihrer Glieder in mancher Hinsicht geradezu unent-
behrlich.

Was schon aus erhebungstechnischen, mehr vielleicht noch aus
erhebungspsychologischen Gründen auf dem Wege einer Volkszählung

sich Kaum gewinnen läbt, dafür vermag in Staaten mit einigermaben
ausgebauten allgemeinen Pinkommens- und Vermögenssteuern die

Steuerstatistix mehr oder weniger brauchbaren Ersatz zu liefern.
Lediglich Ersatz, und z2war nur mehr oder weniger brauchbaren; denn
was der Fiskus in Erfahrung bringt und dem Statistiker zur Veérar-
beitung überläßt, das sind die Beträge der „Stteuerbaren“) Vermögen
und „steuerbaren?*“ DRinkommen, die sich je nach den Umständen, hier

häufig, dort weniger oft, bald stark, bald weniger weit von dem ent-

fernen, was vom volkswirtschaftlichen Standpunkt aus als Vermögen
und Einkommen zu bezeichnen wäre. Auch an Orten wit günstigsten
Voraussetzungen dürften sie nicht restlos damit übereinstimmen.

Die Abweichung kann auf z2wei Ursachen zurückgehen: auf das
Steuerrecht, sofern es das steuerpιν_ο Bnkommen und Vermögen
 

) Text von Dr. L. Schiin, Assiſstent im Statistisgchen Bureau. Während der
Drucklegung kKonnten in der Tabelle am Schlub auch noch die Nachweise für das
Jahr 1937 eingesetzt werden.

2) „Steuerbar“ — zur Stéeuer herangezogen, mithin am Stéuerregister ausge—
wiesen.
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anders umschreibt, als dio volkswirtschaftlichen Begriffe lauten, und
auf die Steuereinschätzung, wenn nicht alles von Rechtes wegen
pflichtigeRHnkommen und Vermögen dem Fiskus zur Kenntnis Kommt.

Die im Veéranlagungsverfahren entstehenddeen Abweichungen sind

umso geringer, je besser dio Steuergesetzgebung, die Steuerverwal-

tung (EBinschätzungsbehörde) und die Steuermoral des OHrhebungs-

gebietes sind. Da diesbezüglich von Staat zu Staat meist gröbere
Unterschiede bestehen, geht es in der Regel nicht an, auf Grund der
Veranlagungsergebnisse interkantonale (und andere zwischenstaat-

liche) Vergleiche anzustellen, die über don Wert blober Schätzungen

hinausgehen sollen.

Wohl aber lassen sich dort, wo die Annahme berochtigtist, dabß
die vorhandenen Abweichungen sich in einigermaben gleichem Um-—
fang über die Jahre, das Gebiet und die Bevölkberungsschichten ver—
teilen, innerstaatliche DHinkommens- und Vermögensvergleiche an-

stollon — zeitliche Vergleiche, die über die EPnturινο, örtliche, die

über die Ferbreiltunq, und bevölkerungsgruppenmäbige, die über die
Schnchiumq des Volkseinklommens und Volksvermögens brauchbare

Aufschlüsse eorgeben können.

Soit Inkrafttreten des Steuergesetzes von 1917 wird im Kanton
Zürich eine Hauptsteuer vom gesamten Réeineinkommen und eine
Ergäünzungssteuer vom gesamten Reinvermögen grundsätzlich bei

allon der Zürcher Steuerhoheit unterstellten EHnkommensbezügern

und Vermögensbesitzern erhoben (allgemeine BRinkommenssteuer und
Vermögenssteuer). Damit sind hier auch die Voraussetzungen für die
Durchführung steuerstatistischer Untersuchungen im erwähnten Sinne
geschaffen.

Mittels jährlicher Erhebungen über die Steuerverhältnisse der
zürcherischen Gemeinden hat sich das Statistische Bureau denn auch
von Anfang an (seit 1920) die Auswertung der gebotenen Möglich-
Kkeiton angelegen sein lassen. Es mubte sich allerdings vorerst darauf
beschränken, die Jahresabschlüsse (gummenzablen) der Gemeinde-

steuerregister statistisch auszubeuten. Auf dieser Basis lieben sich
wobl gewisse örtliche und zeitliche Vergleiche, nicht aber gründli-
chero Untersuchungen über die Schichtung des Vermögens und Ein-
kommensanstollen.

Mit Beschluh vom 14. Juni 1937 hat dann der Kantonsrat den
Regierungsrat ermächtigt, eine Individual-Steuerstatistik durchzufüh-
ren, die jeden einzelnen Steuerpflichtigen als Zäübleinbeit erfabt. Die
Ergebnisse dieser für das Gebiot des ganzen Kantons neuen Sta-—
tistik werdoen es nicht nur erlauben, viel tieferen Einblick in die Ver-
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breitung, sondern vor allem auch erstmals in die Schichtung des
Einkommens und Vermögens im Stande Zürich zu gewinnen.

Die vorliegende Abhandlung möchte nun, in Zusammenfassung
früher veröffentlichter Angabens), einen Beitrag liefern zur Frage
der Hinkommensentwicklung im Kanton Zürich 1920-1936. —

Die Veröffentlichung der Ergebnisse der eorwähnten kantonalen In-
dividual-Steuerstatistik stebt bevors9). Sie wird u. a. auch über die Ein-
kommensschichtung der Steuerpflichtigen eingehend Aufschlub geben.

Das steuerbare Einkommen im Kanton Zürich

Bevor wir auf das heutige Thema näher eintreten, müssen wir
uns kurz darüber klar werden, in welchem Verhbältnis im Kanton

Zürich „steuerbares“ und „volkswirtschaftlichess BEHinkommen etwa

stehen und wie wir auch sonst die gebotenen Zahlen zu verstehen

haben.
Wesentlich ist — und das spricht zugunsten der Verwertbarkeit

unserer Angaben — dab laut Zürcher Steuergesetz nicht das Roh-,
sondern das Heinm ενιοXMmen vau versteuern ist und zwar das gesamte
Reéineinkommen, also vor allom sowobl der Arbeits- als auch der Ver-

mögensertrag. Von andern Einkünften sind zum EHinkommen gerech-
net: Gewinne bei Veräuberung von Vermögensobjekten, Tantièmen,
Lotteriegewinne und gleichartigo Pinnahmen, nicht aber Erbschaften,
Schenkungen und ähnliche einmalige Zuwendungen. (Dab die Ein-
kommenssteuergesetze anderer Kantono und Staaten 2z. P. weitere,
z. T. engero Definitionen aufweisen, bildet ein erstes Hindernis für

die internationale und interkantonale Vergleichbarkeit.)
Mit der Umschreibung des Einkommens im Gesetz ist es noch

nicht getan. Auf dem Wege der steuerrechtlichen BHinschätzung mub
 

8) Vergl. die periodischen Verffentlichungen des Statistischen Bureaus uber
die „Gemeindesteéuerverbältnisse im Kanton Zürich“. (Letzte Ausgabe in Statisti-
sche Mitteilungen des Kantons Zürich, Band J, Heft 2, 8. 47.) — Die bisher
veröffentlichten Zablen sind allerdings nicht unverändert übernommen worden. Der
gröbere zeitliche Abstand von den einzelnen Steuerjahren bot vielmehr die Möglich-
Keit zu gewissen Ergänzungen der uns von den Geméindesteuerämtern jeweils ge—
lüeferten Angaben. Mésentliche Veränderungen der Jahreszahlen und des Ent-—
wicklungsbildes haben diese Ergünzungen indes nicht bevirkt.

9 Die Ergebnisse für die Stadt Zürich — als Teil der kantonalen Unter-
suchung — sind vor kurzem unter dem Titel örcher Steuerstatistit 1954 vom
stüdtischen Statistischen Amt veröffentlicht worden. („Statistik der Stadt Zürich“,
Heft 48, Zürich 1939. — Die früheren, nach gleicher Methode beéearbeiteten Sta-
tistiken der Jahre 1921, 1925 und 1929 sind eéerschienen in den Nr. 33, 40 und
42 der genannten Publikationsreihbe.)
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nun bei jodem Binkommensbezüger, bzw. Steuerpflichtigen festgestellt
werden, welches DBinkommen er tatsächlich bezieht. Es ist eine be—

kannte Tatsache, dab von säümtlichen Schweizerkantonen Zürich über

einen der bestausgebauten Einschätzungsapparate verfügt. Dennoch
darf man nicht annehmen — bei allem Respekt vor der zürcherischen
Steuermoral — dab der Fiskus nun alles im Kanton getätigte Ein-
kommen und auch die von auswärts zufliebenden EHinnahmen gerade

hundertprozentig in Erfahrung bringt. (Dab es diesbezüglich ander-
wärts 2. T. weniger gut bestellt ist, bildet übrigens das zweite
Hemmnis für zwischenstaatliche Vergleiche.)

Kenner des Steuergesetzes werden ferner auf die darin enthal-
tenen Bestimmungen über die blob periodische (zwei- bis vierjährige)
Durchführung der Steuereinschätzung und über die Steuerbefreiungen
hinweisen. So wichtig diese beiden Faktoren scheinen mögen — eine
nähere Prüfung des Sachverhaltes fübhrt zum Schlubß, dab der Wert

unserer Zahlen von dieser Seite Kaum beéeéinträchtigt wird.

Immerhin kKommen wir um die Feststellung nicht herum, dab aus
verschiedenen Gründen, von denen vir hier die drei wichtigsten ge—
nannt haben, gewisse, nicht genau errechenbare Teile des von der

Kantonsbevölkerung getätigten PRinkommensin den von uns gebotenen
Zahlen nicht ausgewiesen sind. Doch dürfen wir annehmen, dab die
im folgenden aufgeführten ,HBnkommens-Beträgo“ von den Summen,
die der Volkswirtschafter mit diesem Namen bezeichnen würde, nicht

so stark abweichen, dab sich eine Verwertung der einzelnen Jahres-

zahlen im anfangs erwähnten Sinne verböte. Vor allem aber dürfte
dadurch das Entwicklungsbild, das in dieser Studie beschrieben wer—
den soll, nicht wesentlich gestört werden. Zu dieser Annahme sind

wir umso ehber boerechtigt, als eine weitere Tatsache von der nun
noch zu reden ist, für sich allein zu einer Deberhböhung der Jahres-

zahlen führen mübte, tatsächlich aber die eben genannten Auskälle
wohl zu einem guten Teil wieder wettmacht.

Die dem Statistischen Bureau von den einzelnen Gemeinden regel-

mäbig gemeldeten Ergebnisse ihrer jährlichen Steuerregister-Ab-

schlüsse, bzw. die von uns daraus gewonnenen und hier wiederge-—

gebenen kantonalen Gesamtzahlen sind die Summen der auf 12 Mo-—
nate borechneten Einkommenaller im Verlauf des jeweiligen Steuer-
jahres dem Kanton gegenüber steuerpflichtigen Personen. Soweit die
Betroffenen wirklich 12 Monate lang steuerpflichtig waren (das galt

z. B. 1934 für 800/0 der Pflichtigen mit 920/0 des Gesamteinkommens),

ist gegen diese Hinkommensberechnung nichts einzuwenden. Zweifels-
ohne werden jedoch die Jahreseinkommens-Summen dadurch über—
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höht, dab die Einkünfte joner Personen, dio nicht das ganze Jahr

stouerpflichtis waren (weil sio z. B. im Verlauf des Jahres starben

oder den Kanton verlieben, oder umgekehrt von auswärts zuwander-—

teon) ébenfalls auf 12 Monate berechnet in don Summen figurieren.

Die Steuern werden zu Beginn des Steuerjahres berechnet. Da
zu diesem Zeitpunkt das Einkommen des laufenden Jahres noch

nicht bekannt sein Kann, mub die Steuer auf Grund des vorjährigens)

Binkommens eérhoben werden. Dies gilt für die weitaus überwiegende
Masse der Pflichtigen. In unserer Darstellung ist folglich unter LBin-
Eommen eines bestimmten Jahres das Pinkommen des jevweiligen

Vorjars zu verstehen. Wenn daher die vorliegende Statistik bei-
spielsweise für das (Steuer-) Jahr 1936 ein Gesamteinkommen von

rund 1 042 Millionen Franken ausweist, so ist dies praktisch das Er-
gebnis der im Jahre 19385 den besteuerten natürlichen Personen zu-
geflossenen Einkommensbeträge. Bei der Umrechnung des Nominal-
einkommens in Realeinkommenswerte, auf die wir am Schlusse

zu sprechen kommen, haben wir die Tatsache der gesetzesmäbigen
Vergangenheitsbesteuerung insofern berücksichtigt, als wir hiebei

den jeweiligen Vorjahres-Index der Lebenshaltungskosten in Ansatz-
brachten.

Die Einkommensentwicklung 1920- 1936

Das gesamte steuerbare DRinkKommen

der natürlichen Personen im Kanton Zürich betrug:

I920 ⏑⏑⏑ ⏑⏑ —⏑⏑⏑ ⏑⏑ 600⏑383 6636

in Millionen Fr. 957 958 1022 1210 1270 1134 1042
in Prozent 100 100 107 126 133 119 109

Die ganze Entwicklung, wie sie noch ausführlicher in der Tabelle

Seite 167 und graphisch im nachstehenden Diagramm dargestellt ist,
zerfüllt — wenn wir von der unbedeutenden Schwankung in den

erston Nachkriegsjahren 1920-1922 absehen — deutlich in 2zwei
Hauptphasen. Zuerst steigt das LBinkommen ununterbrochen an, von
100 auf 133 00. Diese Phase läbt sich, nach Ausmab der jährlichen

EHinkommensvermehrungen, deutlich glieédern: 1922-1926, also im
Zeitraum der ersten vier Jabre, beträgt die Zunahme erst 7040;
 

5) Dieser Modus hatte in früheren Jahren nur für einen Teil der Pflichtigen
Geltung. Bis 1928 wurden Einkommen von über Fr. 6000. — nicht (vie heute) nach
den Einkünften des jeweiligen Vorjahres, sondern nach dem Durchschnitt der

„letzten drei Jahre“ eingeschätzt.
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1926-1929 hingegen volle 190,0 in drei Jahren; die letzten zwei
Jahre zeigen mit blob mehr 70,0 bereits wieder eine Versteifung der
Lage. Sie leiten über zur zweiten Hauptphase, 1931-1936, die ge-
kennzeichnet ist durch einen scharfen (immerhin bereits ab 1933
verlangsamten) Rückgang des Gesamteinkommens um 140,0 in den
ersten zwei Jahren und um weéeitere 100/0 bis 1936.

Wer diese Zahlen erstmals im Zusammenbhang liest, dürfte wobl
überrascht sein, in welchem Umfang die im Ranton Zürich vorsteu-—
erton Binkünfte während der „Sieben mageren Jahres zurückgegangen
sind. Gegenüber 330/40 im „fettesten“ Jahr (1931), werden 1936 nur

noch schätzungsweise 70,0 mehr Einkommen versteuert als 1920:
das entspricht ungefähr dem Stand im Steuerjahr 1926.

Eino Betrachtung der Gesamtzahlen zeigt uns indes den Rück-
schlag noch nicht in seiner vollen Bedeutung. Erst wenn wir Gesomt-
cÆ…men nονεν mιονν in Begiehumſ setaen und
der Entwicklung des Durchschnittseinkbommens je Einwohner oder

Steuerpflichtigen unser Augenmerk zuwenden, kKönnen wir ermessen,

wio die Bevölkerung von der Pinkommensentwicklung betroffen wurde.

TProtzdem zur Hauptsache die Einkünfte des jeweiligen Vorjahres

zur Besteuerung gelangen, müssen wir für die Berechnung des
Durchschnittseinkommensauf die Rinwohner-bezw. Steuerpflichtigen-
zahl des Steuerjabres abstelloen. Denn die „diesjährige“ DRinwohner-

schaft und nicht die „vorjährige“ ist steuerpflichtig; ferner sind die
„vorjührigen“ Einkünfte der unterdessen aus der Steuerpflicht aus-

geschiedenen Wegzüger, Verstorbenen usw. im Gesamteinkommen
nicht mitenthalten, wohl aber die „desjäührigen“ Pinkünfte der Neu-—
zugezogenen usw. Die Berechnungsergebnisse hingegen stellen wie—
derum MWeérte dar, die ungefähr den im Vorjahr erzielten Durch-
schnittseinkommon entsprechen.

Das Durchschnittseinkommen

berechnet je Binwohner weist folgende Entwicklung auf:

1920 1923 1926 1931 1933 1936

in Franken 1775 1780 1830 2035 1775 1605
in Prozent 100 100 103 114 100 90

Lassen wir wiedérum die Entwicklung der ersten paar Jahre
auber Betracht, so sehen wir das Durchschnittseinkommen je Ein-

wohner anfänglich beinahe stationär. Noch 1926 steht es erst 3040
über dem Anfangsstand. Nur in den drei Jahren von 1926 bis 1929
können wir einen namhbaften Anstieg, um insgesamt 110)0, feststollen.
Dann tritt erneuter Stillstand ein: die erreichten 1140,0 stellon den
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Höhepunkt dar. 1932 setzt auch hier der Abstieg ein. Mit zwei kräf-
tigen Sprüngen abwärts (1932 und 1933) sind wir schon wieder auf

der Ausgangsposition angelangt. Aber der Rückgang hat sein Ende

noch nicht gefunden: bis 1936 Kommen zu den beéreits eingebübßten
140/0 weitero 10 hinzu.

Wäblen wir nun das

DBinkommen je Steuerpflichtigensö)

als Vergleichsgegenstand, so ist die Grundtendenz der Entwicklung
schon von Anbeéeginn nach unten gerichtet. Daran vermögen auch
die gelegentlichen, ohnehin immer schwächer werdenden Erholungen

nichts z2u ändern, deren Höhepunkte in den Jahren 1921, 1924 und
1930 festzustellen sind. Auch hier die paar wichtigsten Zahlen im
Ueberblick:

Auf den Kopf der Steuerpflichtigen entfiel an steuerbarem Ein-
kommen im Durchschnitt:

d 8

in FManken 3700 3925 3668 768 62680 0 —0—
in Prozent 100 106 99 102 95 99 86 79

Die Abwärtsbewegung der ersten 10 Jahre ist verhältnismäbig
schwach und zudem von den erwähnten Erholungen unterbrochen.
In den 800r Jahren jedoch wandelt sich das langsame Sinken in einen
empfindlichen Absſsturz. 1930 auf 1932 beträgt er nicht weniger als

130/0. In den drei letzten Jahren verliert er etwas an Schärfe. Ver-
glichen mit dem Stand im VTiefjabr 1928 () ist das durchschnittliche

Einkommen der Zürcher Steuerzahler 1936 um 16040 kleiner; ver—
glichen mit dem Einkommen des Jahres 1920 sogar um 210)0.

Man ist beinahe versucht, die etwas unerwarteten Ergebnisse
unserer Untersuchung anzuzweifeln. Doch vergesse man nicht, daß
wir uns lediglich mit dem Momnindleinkommen beschäftigt haben. Die

dargoestellten Entwicklungsreihen sind wohl fiskalisch sehr interes-
sant, da sie Wachstum und Minderung der wichtigsten Steuergrund-
lage nachweisen. Darüber aber, wie sich die Lebenshaltungsmöglich-
keiten des Zürcher Volkes seit 1920 entwickelt haben, besagen sie

noch nicht viel. Nicht nur die Gestaltung des Nominaleinkommens,
 

6) Die Zuverlässigkeit dieser Durchschnitts-Ergebnisse wird dadurch etwas
beéeinträchtigt, als die genaue Zahl der steuerpflichtigen natürlichen Personen nicht
bekannt ist. Die in der Tabelle auf Seite 167 aufgeführten Annäherungswerté, die
unseren Berechnungen zugrunde liegen, bieten freilich einen durchaus brauchbaren
Ersatz. Die für 1934 nachträglich durchgeführte Kontrolle ergab eine Abweichung
von 1000 gegenüber der genauen Zabl.
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sondern auch die Schwankungen des Geldwertes, der Kaufkraft des

Goldes, spiolon hier eine mabgebende Rolloe.
Es lohnt sich daher, die Nominaleinkommenssummen mit Hilfe

des Lebenshaltungskostenindex in

Realeinkommensbeträgeée

umzurechnen. Die Resultate wird man allerdings mit jenen Vorbe—
halten benützen müssen, die immer anzubringen sind, wo diese In-

dices ausgewertet werden. Wir verzichten daher bewubt auf die
Wiedergabe der absolutoen Zablen über das Realeinkommen, mit de—
ren Hilfe man versucht sein möchte, für einzelne Jahre den Ver—

gleich mit dem Nominaleinkommen anzustellen. (Vgl. auch die Be—

merkung S. 166, unten.)
Die durch unsere Berechnung gewonnenen neuen Indexzahblen

über die relativo Voränderung der Realeinkommensbeträge im Zeit-
raum 1920-36 dürften es hingegen ermöglichen, die allgemeine Ent-
wicklungstendenz dieser Werte festzustellen. Die Indices des Real-
eéinkommenssind in der Tabelle hierunter und im Diagramm Seite 165
aufgezeichnet.

Das Realeinkommen im Kanton Zürich 1920-1936

Indexzahlen: 1920 100)

Realeinkommen
Steuer⸗

58*— ins je EBin- je Steuer-

dahre gesamt vohner pflichtigen

1920 100 100 100
1921 102 102 103
1922 106 106 112
1923 128 128 126
1924 134 132 131
1925 132 129 127
1926 136 129 122
1927 147 139 126
1928 154 142 126
1929 166 150 130
1930 172 150 Ig
1931 178 I533 838
1932 181 153 134
1933 181 152 132
1934 187 155 136
1935 185 53 134
1936 181 149 I81

Den Gesamtéeindruck, den wir aus den vorliegenden Zahblen (und

den Kurven) gewinnen, dürfen wir etwa wie folgt umschreiben:
Setzt man die Wandlungen der Kaufkraft des Geldes gebührend

in Rechnung, so hat sich das Gesamteinkommen der Zürcher Bevöl-
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Nominal- und Realeinkommen im Kanton Zürich 1920 — 36

Indices: 1920 — 100
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kerung, wie auch das Durchschnittseinkommen je Einwohner und
jo Steuerpflichtigen nach dem Kriege und vor allem nach Ueber-—
windung der Nachkriegsteuerung (Jahr der gröbten Teuerung: 1920)
sohr rasch und merklich gebessert. Diese Besserung war zwar ge-
wissen Schwankungen unterworfen, wurde jedoch im Verlaufe der

ganzen Béeobachtungszeit nie mehr ernstlich in Frage gestellt, weder
anläßlich des Konjunkturrückganges der ersten 20er Jahre, noch
selbst während der langen Dauer der Weltwirtschaftskrise, deren
Druck wir auch heute noch nicht entronnen sind. — Rückläufige
Entwicklung — im Verhältnis zur gesamten Aufwärtsbewegung nur
von bescheidenem Ausmab — ist lediglich in den Zeiträumen 1924 bis
1926, 1932-1933 und 1934-1936 (Steuerjabre!) festzustellen. Das

ersto Mal fiel ein schwacher Rückgang des Nominaleinkommens mit

einer geringen Erhöhung der Lebenshaltungskosten zusammen. Das
zweite und dritte Mal waren z2war die Kosten der Lebenshaltung in

Abnahme begriffen, vermochten aber doch nicht den ganzen Scha-

den wiedergutzumachen, den der gleichzeitige Rückgang der Nomi-

naleinkünfte verursachte. — Den Höchststand erreichte, diesen

Beérechnungen zufolge, das Realeinkommen bemerkenswerterweise
erst im Steuerjahr 1934.

 

Bemerkung zum Diagramm auf Seitée 165

Das Diagramm soll zum Ausdruck bringen:

a) die Pntuicælumq des in den Steuerregistern ausgewiesenen steuerbaren Momindl-

Einkommens und der daraus abgeleiteten Durchschnittswerte.

b) die nmε_ιν_α Entwieklung des Redl-Einkommens und der daraus abgeleiteten

Durchschnittswerte. Die Realeinkommensbeéträge, deren prozentuale Verände—

rungen hier in Kurven wiedergegeben sind, wurden mit Hilfe des Index der

Lebenshaltungskosten der Stadt Zürich berechnet. Die Methode eérmöglicht es,

die Pntuicælumg im dllgemeinen festzustellen. Auf die Frage jedoch, in wel-

chem Mabe sich das Realeinkommen wähbrend eines bestimmten Zeitraumes,

2 B. zwei aufeinanderfolgenden Jahren, verändert hat, Kann auf Grund der

vorliegenden Kurven und Zahlenwerte eine präzise, schlüssige Antwort nicht

gegeben werden.
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Wobnbevölkerung, Steuerpflichtige und steuerbares Enkommen

im Kanton Zürich seit 1920
 

 

 

 

 

     
  

—J Anzahl Gesamt- EBinkommen Einkommen

aen bevölke- Steuerpflich- eéinkommen — gr Steuner-
jahre Cinwohner pflichtigen

rung9) tige 2) in 1000 Fr.

a) Absolute Zahlen

1920 538 602 258 500 957 034 775 3700
537 000 256 600 1007 139 1875 3925

1922 537 000 246 600 957 903 1785 3885
1923 541 000 262 700 962 114 1780 3665
1924 545 000 265 000 998 078 1830 3765

1925 549 000 268 700 1002 165 1825 3730
1926 558 000 288 100 1022 289 1830 3550
1927 567 000 302 500 1074679 1895 3550
1928 582 000 315 400 383 1910 3525
1929 597 000 330 600 1209533 2025 3660

1930 617 706 340 100 1251 851 2025 3680
1931 624 600 346 400 1270459 2035 3665
1932 633 700 348 800 1219609 1925 3495
1933 639 450 354 100 1134 466 1775 3205
1934 645 350 355 100 1102573 1710 3105

1935 648 800 357 600 1076 226 1660 3010
1936 650 050 357 700 1041 949 1605 2915
1937 651 450 * 1052 356 615 *

b) Indeéexzahlen (1920 - 100)

1920 100 100 3) 100 3) 100 3) 100
1921 100 99 105 105 106
1922 100 95 100 100 105
1923 100 102 101 100 99
1924 101 102 104 103 102

1925 102 103 105 103 101
1926 104 107 103 96
1927 105 47 112 106 96
1928 108 122 116 107 95
1929 A 128 126 114 99

1930 115 132 131 114 ——
1931 116 134 33 114 99
1932 118 135 127 108 94
1933 137 ißd 100 86
1934 120 137 115 96 84

1935 121 138 112 93 81
1936 121 138 109 90 79
1937 121 * 110 x

9) 1920 und 1930: Volkxszählungsergebnisse; übrige Jahre: geschätzte mittlereWohnbevölkerung.
) Approximativ. — 8) Vgl. auch die Indexwerte des Realeinkommens in Tab. S. 164.
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Die Cemeindefinanzen im Jahre 1937

Finanzwirtschaftliche Fragen nehmen in den öffentlichen Dis-
Kkussionen unserer Tage einen breiten Raum ein. Der Bundeshaushalt
und die Rechnungen der Kantone werden aufmerksam verfolgt und
von der Tages- und Fachpresse laufend gewürdigt. Die Gemeinde-
ſinumen spielen daneben eher ein Schattendasein. Zu ungleich ist
die Gröhe, zu verschiedenartig der wirtschaftliche Charakter und
damit das politische Gewicht der so zablreichen Kommunalen Rör-—

porschaften, als dab sich deoren gesamthafte Bedeutung ohne weiteres

aufdrângen würde. Doch erhellt sich ihre wichtige Rolle, wenn man
bedenkt, dab die Summen, die die zürcherischen Gemeinden aus dem

wirtschaftlichen Kreislauf abzweigen und in Form von Sach- und
Personalausgaben sowie als Beiträge wieder in dioe Wirtschaft zu-—
rückflieben lassen, höher sind als die Gesamteinnahmen und -aus-

gaben der Staatsrechnung. Gleichzeitig wird auch der Wert der vor-

liegenden Statistik ersichtlich. 779 einzelne Güter teilen sich auf dem

Gebiete unseroes Kantons in die den Geméinden überlassenen oder
von Bund und Kanton übertragenen Aufgaben. Die Statistik fabt
dieoses Finanzgeschehen zusammen. MWir besitzen keine gesamt-
schweizerische Dokumentation der kommunalen Finanzwirtschaft.
Für die dem Schweizerischen Städteverband angeschlossenen Ge—
meinden — sie rekrutieren sich aus ziemlich allen Gegenden der

Schweiz — stehen immerhin einige ausgewählte finanzstatistische
Nachweéise zur Verfügung9. Dabß aber wenigstens in cnιgröberen
Kanton die Finanzen dller lokalen öffentlichen Körperschaften in ihrer
Gestaltung und Entwicklung über einen langen Zeitraum hin beob—
achtet werden können — darin liegt die gesamtschweizerische Be—
deutung der zürcherischen Gemeindefinanzstatistik.

Im Jahbre 1937 betrugen die wirklichen Einnahmen der zürche—
rischen Geméeinden 157 Millionen Fr. Die Ausgaben erreichten den

Gesamtbetrag von 158, Millionen Fr. Der Nettodusfoull von rund Il,«
Millionen Fr. läbt sich zurückführen auf den Ausgabenüberschubß der
 

) Eine ausfühbrliche Gemeindefinanzstatistik ist früher auch durch das Statis-
tische Bureau des Kantons Bern veröffentlicht worden (letztwals für das Rechnungs-
jahr 1925). Die Gemeéeindefinanzen des Kantons Tessin wurden vom Ufficio Cantonale
di Statistica erstmals für die Rechnungsjahre 1935 und 1936 statistisch erfabt. Für
eéine Reihe andeérer Kantone finden sich verstreute Nachweise über die Kommunalen
Finanzen in den jährlichen Regierungsberichten sowie in Einzeldarstellungen amt-
lichen oder privaten Ursprungs.
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Rechnungen des aubeérordentlichen Verkehrs (I5,5 Millionen Fr.). Im

ordentlichen Verkehr wurde ein Einnahmenüberschub von nur 13,9

Millionen Fr. erziolt.
Seit Inkrafttroten der geltendon Rechnungsvorschriften (1927) haben

sich die gesamten wirklichen DRBnnahmen und Ausgaben wie folgt
entwickelt:

Ordentlicher und außerordentlicher Verkehr aller Gemeindegũter 1927- 1937
Getrũge in 1000 Pr.)

Wirkliche Wirkliche UDeberschuß der Einnahmen oder
Jahre Pinunahmen Ausgaben Ausgaben

absolut in X der Einnahmen

1927 114 073 116 167 — 2094 — 1,8
1928 115 074 114877 197 —0,2
1929 125 472 123 353 — 2119 — 1,57
1930 134 010 135 071 — 1061 — 0,8

1931 138 781 144 737 — 5956 — 4,8
1932 144 899 157 125 — 12226 — 824
038 149 050 162 940 — 13 890 — 9,8
1934 152 766 160 551 — 7785 — 551
1935 153 522 160 649 — 7127 — 4,6

1936 152 609 163 167 — 10558 — 6,9
037 157 043 158 687 — 1644 — 1,0

Seit 1930 halten die Röcygααανιüqgeι an. Das erste Maximum ist im

Jahre 1933 festzustellon. Nach einer gewissen Verbesserung folgt

1936 ein neuer Anstieg. Das Jabr 1937 fällt nun insofern aus dem
Rahmen der allgemeinen Entwicklung, als die Einnahmen um volle

A Millionen Er. gestiegon sind, während gleichzeitig dio Ausgaben
um 4,5 Millionen Fr. gedrosselt werden kKonnten. So verbesserte sich
der Rechnungsabschlub um rund 9 Millionen Fr. Das Ergebnis deckt
sich mit der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung. Auch die zür-
cherische Staatsrechnung zeigt 1937 bekanntlich ein im Vergleich zu
den Vorjahren wesentlich geringeres Defizit. Hier wie bei manchen
Gemeéinden haben finanzpolitische Mabnahmen mitgeholfen, den gün-

stigeren Abschlub zu erreichen.
Da die beiden Städte Zürich und Winterthur das Gesamtbild der

Gemeéindeéfinanzstatistix in sehr starkom Mabe beherrschen, goben
wir nachstehend noch die wirklichen Ausgaben und Einnahmen für
die letaten 83Jahre getrennt nach Städten und Landgemeinden bekannt.
(Vgl. Tabelle 8. 170.)

Die Landgemeéeinden haben demnach ihre Ausgaben in gleichem
Mabe verringern können wie die Stadt Zürich. Winterthur bleibt um
oino Kleinigkeit zurück. Die BHinnahmen stiegen in don Landgemeinden
dagegen verhältnismabig stärkor.
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Wirkliche Einnahmen und Ausgaben in Stadt und Land
(Alle Gemeéeindegũüter, in 1000 Fr.)
 

 

 

 

 

 

———— Stadt 8tadt Laud-
Jahre ender v —

Wirkliche Einnahmen

035 153522 105 482 14458 33 582

1936 152 609 102 381 16 561 33667

1937 157 043 104 921 3 34 991

Zunahme 1936-37 absolut — 4434 — 2540 —570 —1324

in 00 1936 2,000 2,8 0/0 354 90 3,0 90

Wirkliche Ausgaben

1935 160 649 108 952 16070 35 627

1936 163 167 110661 16317 36 189

1937 158 687 107 550 3031 35 206

Abnahmée 1936-37 absolut — 4480 — 3111 — 386 — 983

in 00 1936 257 90 2,8 90 2.4 070 2,7 970       
Noch weiteroe Anzeichen lassen auf eine gewisse Erholung der

Gemeéindeéfinanzen schlieben: die Entnahmen aus Fonds sind vom
Höchstbetrag im Jahre 1936 (7,0 Millionen Fr.) auf I, Millionen Fr.

ganz erklecklich zurückgegangen; gleichzeitig wurden die zweckbe—
stimmten Reserven etwas stärker geäufnet als im Vorjahr: die Fonds-
einlagen erhöhten sich um 0,s auf I,æ Millionen Fr. Für Schulden-
tilgung wurden 10,6 Millionen Fr. ausgeschieden gegen nur 9,3 Millionen
Fr. im Vorjabr.

Unter denανον Pinnmuhmen sind es vor allem die ordent-

lichen Steuern mit einem Mehrertrag von 4,8 Millionen Fr., die den

Rechnungsabschlub in günstiger Weise beeinflussen. Dieser Posten

von insgesamt 67,s Millionen Fr. macht 42,000 aller wirklichen Ge—
meindéennahmen aus. Im Vorjabr belief sich sein Anteil auf nur

40,090. Die gemeéindliche Steuerbelastung hatte sich von 1936 auf
1937 nur um l,s auf 186,6 Steuerprozente (gewogenes Mittel) erhböhbt.

Sie kann nicht alleinige und auch nicht ausschlaggebende Ursache
der Verbesserung gewesen sein. DEin Teil des steuerlichen Mehr-
ortrages ist bestimmt der Steueramnestie zu verdanken.) — Die auber-
 

9) Vgl. Geschäftsbericht des Regierungsrates 1937, Seite 85. Darnach war die
Wirkung der Amnestie fiskalisch erfreulich. Da die ordentlichen Gemeindesteuern
auf den gleichen Grundlagen erhboben werden wie die Staatssteuéer, Kam die Am-
nestie auch den Géemeéinden zugute. Sie hat hier wegen der meist höheren Ge—
meéeindesteuern sogar einen entsprechend gröberen Mehrertrag zur Folge gehbabt.
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ordentlichen Steuern erzielten ebenfalls eine Verbesserung (3,6 gegen
3,2 Millionen Fr.).

Die von der Gemeéindefinanzstatistik erfabten Beiträge des Bundes
und des Kantons waren im Zeitraum 1930-36 von II, auf 23,5 Mil-

lionen Fr. angestiegen. Im Jahre 1937 zeigen die Veberweisungen

nur noch eine kleine Erhöhung um 0O, Millionen Fr. Immerhin mubß

festgehalten werden, dah nach wie vor etwa 150/,0 des gesamten
kommunalen Finanzbedarfs durch Beiträge der übergeordneten Kör—
perschaften gedeckt werden.

Auf der Ausgabenseite ist ein Mehrbedarf von 4, Millionen

Fr. für Strabenbauten festzustellen (Gesamtausgabe 1937: 12,2 Mil-
lionen Fr.). Dagegen sind die Ausgaben für Hochbauten um 2,7 auf

7, Millionen Fr. zurückgegangen. Die Armenunterstützungen erheisch-
ten noch 17 Millionen Fr., also eine Kleinigkeit weniger als 1936.

Auch die Arbeitslosenfürsorge dürfte der Gesamtheit der zür-
cherischen Geméeinden geringere Aufwendungen verursacht haben:

ées wurden 1937 im Mittel noch etwa 16000 Ganzarbeitslose gezählt

gegen 20500 im Vorjahr. Der in Tab. 9 8. 179 im ordentlichen Ver-—
kehr aufgeführte Posten, Andere wirkliche Ausgaben“ enthält zu einem

wesentlichen Teil doen durch die Erwerbslosenfürsorge bedingten
Finanzbéedarf. Dieser Posten ist mit 30,5 Millionen Fr. um 4,6 Millionen

oder 13,2 00 geringer als 1936. Hier sei erwähnt, daß die Gemeinden

kürzlich angewiesen wurden, ihre Ausgaben für Arbeitslosenfürsorge
nur noch im ordentlichen Verkehr zu buchen. Anfänglich hatten zahl-
reiche politische Geméeindegüter den krisenbedingten Finanzbedarf
dem aubeérordentlichen Verkebr belastet und seine Deckung so auf
eine ganze Reihe von Jahren verteilt. Nun mub die Arbeitslosenfür-
sorge einheitlich aus laufenden Mitteln finanziert werden. Diese Mab-

nahme wird mitheélfen, allzustarke Rückwirkungen auf die Vermö-—
gensverhältnisse der Gemeinden zu verhindern. Sie kann aber in
einzelnen Fällen zu Steuererhöhungen führen.

Das Ergebnis der Betriebsrechnung äubert sich stets auch in der
Vermögenslage. Der Aktivenüberschub ist von 209 auf 212,7

Millionen Fr. angestiegen. Die Verbesserung wird leider durch den
Umstand getrübt, dab bei einzelnen Gemeinden die Vermögensver-
hältnisse immer noch ungünstig Legen:

Ende 1937 mubten 41 Gemeindegüter eine Vorschuldung fest-
stellen: 20 politische Gemeéindegüter, 1 Schulgut, 17 Armengüter und
3 Zivilgemeindegüter hatten zusammen um 2,6 Millionen Fr. höhere
Passiven als Aktiven. Den politischen Gemeindegütern von Küsnacht,
Rüti, Richterswil, Zollikon, Männedorf, DVetikon, Oberrieden und Wal-
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Passivendeckung der Gemeindegũter 1937
 

 

  

 

 

 

Zahl der Gemeindegüter

mit davon mit

— Zus⸗
Güteérarten Aktiven- A ———— unge⸗ a

er roealb.—
—— ————

Politische Gemeéeindeégütert) 151 20 — 171 96 72 8
Fahulgütkeeee 217 1 3 83 15
mengtee 6666 17 2601688 20 2
Frechengüterd 1111662 166 65 87 12
eeeee 47 3 — 50 46 4
Bürgerliche Nutzungsgüter 5 2 5 5 4 2

Guter insgesamt 1937 723 41 ß ⏑66 32

1983610 727 38 67806468803238 37

1935 736 27 8 35

1934 744 24 33 43       
   Ohne Friedhof- und Bestattungsgüter. 2) Ohne Separatkirchengüter.
 

talingen ist es allordings gelungen, ihre Verschuldung zum Teil we—
sentlich zu redugieren. Die entsprechenden Güter von Wangen, Grü—
ningen und Prüllikon mubten ecrsmls einen Passivoenüberschubß ver-
buchen. Horgen, Wetzikon, Adliswil, Regensdork, Lindau, Fréienstein,
Ober- und Unterengstringonν_οMο ihre Schulden.

Deberraschenderweise läbt sich feststellen, dab einzelne der ver-
schuldeten Güter zu Gemeéinden gehören, die wit ihrer Steuerkraft
innerhalb des Kantons weit an der Spitze liegen. Steuerstarke Ge—
meinden können begreiflicherweise eino andere Finanꝰpolitik veorfolgen
als die „armen“ und die von der Wirtschaftslage der letzten Jahre
besondors stark heimgesuchten Gemeinwesen. Die Verschuldung mub
denn auch in jedem einzelnen Pall individuell bewertet werdeu.

Jede gemeindliche Körperschaft hat ihre Besonderheiten. Deber
die kommunalen Finanzen darf aus diesem Grunde nicht in Bausch
und Bogen geurteilt werden. Dab sich dennoch gemeinsame Tenden-
zen herausschälen lassen, ist aus den hier angeführten und durch
don nachfolgenden Tabellenteil ergünzten statistischen Nachweisen
orsichtlich. H.
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Kanton Zzüärich

Die Cemeindefinanzen im Jahre 1937 - Tabellen

Verzeichnis der Tabellen

A. Jahresubersichten 1937

Die gesamten Einnahmen und Ausgaben der einzelnen Güter

Wirkliche Ausgaben nach Verwendungszwecken. . ..

Ausgaben für Erstellung und Unterhalt von Straben und

Tegenschaſten

Ausgaben für das Armenwesen,...

Gliedérung der Einnahmen nach Rechnungstiteln.

Gliedérung der Ausgaben nach Rechnungstiteln ..

Einnahmen und Ausgaben im ordentlichen Verkehr nach

Gterarke—

Einnahmen und Ausgaben im auberordentlichen Verkehr

ebeGütérarte

B. Entwicklung der Gemeindefinanzen

Die Steuereinnahmen des Staates und der Gemeinden

4927000... — ——

Wiehtige Ausgaben nach —— seit 1920

Das Gememdevermögßgenn

Ausgaben des Staates und der Gemeinden für das Volks-

zchulvwesen 190300055

Ausgaben des Staates und der Gemeinden für das Armen-

Nesen 19301000 —

Tabelle Nr.

1283

4

526

7-74

10

12-13

14

15

16—-19

20

21

 

Leétæte Veröffentlichung: Statiſtische Mitteilungen Bd. J, Heft 1, 8. 8
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A. Jahresübersichten 1937
Die gesamten Einnahmen und Ausgaben der einzelnen Güter“)

Ordentlicher Verkehr Gin 1000 Fr.)

 

 
 

    
 

 

 

 

     
 

 

 

J Gemeindegũter ee Ausgaben —
Güter schub

Politische Gemeindegüter?)“.“ Wal 120 354 120381 — 27
Sehugütee 229 6153 6221 — 68
Armengüter —— 160 17 228 17701 — 473
Frehengätfe 164 5360 5373 — 13
ß 50 618 626 — 8

Bürgerliche Nutzungsgüter. 5 238 156 82

Summe der Gemeindegüters) 779 149 951 150 458 — 507

Auberordentlicher Verkehr (in 1000 Fr.)

2 Einnahmen

Gemeindegũter — adavonBeitras Ausgaben e
insgesamt des ordentl. schuß

Verkehrs

Politische Geméindegüter?). 14 155 5325 21386 —0231
Sedtee — 516 92 775 —2859
Armengüũter 169 5 85 84
Kirchengüter. 897 224 1932 — 1035
Tegüteeeee 93 29 145 — 52
Bürgerliche Nutzungsgüter. 2 2 — 9

Summe der Geéemeindeégüters) 15 832 5 675 27334 —11502

Gesamtverkehr (in 1000 Fr.)

3 Gemeindegũter Einnahmen Ausgaben Ueéeberschuß

Politische Gemeindegüter) .. 129 184 139 442 -10 258
8chulgũter — — 6577 6904 — 327
eoteee 17392 7781 — 389
Kirchengũter 6 033 7081 — 1048
Livilgũter ——— 682 742 — 60
Bürgerliche Nutzungsgüter. 240 167 73

Summe der Gemeindegüters) 160 108 172117 —12 009
Ausq.Ueberschuſz

Zunahme gegen Vorjabre. — 1022 — 2938 — 1916

 

   
 

Einschlieblich rechnungsmäßige (buchmäßige) Posten, die keine wirklichen Pinnahmen und Aus-
gaben bedeuten und deshalb in anderen Darstellungen ausgeschieden sind. In Tab. 8 ist jedoch
der Posten „Beitras des ordentlichen Verkehrsé weder in den RBinnahmen noch in den Ausgaben
enthalten. Vm diese Angaben mit den entsprechenden Nachweisen der Jahre 1985 und früher
vergleichen zu können, sind dort jeweils von den „Ausgaben*“ und vom „UDeberschuß“ die Bei-
trãge des ordentlichen Verkehrs abzuziehen.

2) Beĩ zentralisierter Verwaltung der politischen und Schulgemeinden sind die Gesamtrechnungs-
ergebnisse hier eingestellt.

9) Ohne Stiftungs- und Separatgüter.
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Gliederung des Finanzbedarfes

Wirkliche Ausgaben nach Verwendungszwecken 1936,37

(Alle ordentlichen Geméindegüter)

 

 

 

     
  

4 Ausgaben in 1000 Fr. eranis
zuhlen

Verwendungszwecke ——

1037 1936119370 1936

1. Allgemeéeine Vervaltung:
Beéesoldungen und Barauslagen .. 15 287 15 643 9,6 Dee

2. Zinse für entlehnte Kapitalien. . 19634 19443 6
3. Liegenschaften:
d nterballtt 6674 6017 4,2 3,7

DVNeubauten 7 456 10207 4,7 6,8
4. Straben:
chchhg 8032 8472 5 5,2

D Belenetennn — 862 836 O, —R

c) Bauten (inkl. Kanalisationen) .. 12214 8140 7,7 5,0
5. Sonstige Ausgaben der Bau—

verwaltung:
a) Gewaässerkorrektionen und

Audere Decbautee 1182 1004 0,7 0,6

b) Ingenieur- und Vermessungswesen 4072 4195 2,6 2,6

GBEohee echbweseenn 5345 5162 3 3
7. Beiträge an produktive Unter-
eeeeee 546 406 O, O,⸗

8. Volksschulwesen:9)
a) Besoldungen deér Lehrer?z) . .. 14154 14 493 8,9 8,0

b) Lebrmittel u. Schreibmateérialien 1491 1452 —R O,o

c) Uebrige Ausgabens). — 7627 7273 4,8 4,5

9. RKirche:1)
begoldoungen 1146 1139 0, 0,7

b) Spezielle Kultusausgaben . .. 129 125 R 0,0

c) Vebrige Ausgabens)) 1149 11437 O, O,

10. Armenunterstutrungen.— 17 048 1 10,0 10,6

11. Vebrige Ausgaben:
Ordentſiecrer Verker 30539 35 189

b) Auberordentlicher Verkehr.. 4100 5515 2,6 34

Total wirkliche Ausgaben 158 687 163 167 100 100

Ohne Ausgaben für allgemeine Verwaltuns, Kapitalzinse und Liegenschaften, die in

Posten 1283 enthalten.

2) In diesen Zahlen sind die Staatsbesoldungen der Volksschullehrer von Zürieh und Win-

terthur inbegriffen (da durech die Gemeinderechnung verbucht). Wie sich die Gesamtaus-

gaben für das Volksschulwesen auf Staat und Gemeinden verteilen, ist in Tab. 20 der

Gesamtübersichten zur Darstellung gebracht.

9) Ohne Unterhalt der Liegenschaften, welche Ausgabe in Posten 8 a enthalten ist, sowie

ohnée Zinse für entlehnte Kapitalien (in Posten 2 enthalten).  
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Erstellung und Unterhalt von Straßen 1937

 

Land- Stadt

 

 

 

 

 

       
 

 
 

 

 

 

 

  

Verwendungszwecke Total geméin- WMinter-
den thur ürich

Finanzbédarf in 1000 Fr.

TDorterad —— 8032 1585 767 5680
Erstellung (einschl. Kanalisationen) 12214 3167 1698 7349

D 20246 4762 2465 13029

Zmahme egen Vorſaä 3634 450 438 2746

Finanzbedarf in Prozent der wirklichen Gesamtausgaben

ütsrhall 5,1 4,5 4,8 5,8
Erstellung (einschl. Kanalisationen) 7,7 9,0 10,7 6,8

ie 12,8 153,8 121
(Wirkliche Gesamtausgaben)..... (100) (100) (100) (100)

Erstellung und Unterbalt von Liegenschaften 1937

6 Land- Stadt Stadt

Verwendungszwecke Total gemein- WMinter- —
den thur Irig

Finanzbedarf in 1000 Fr.

7456 2136 398 4922
Doterueee 6674 1871 568 4235

Ießßßſ 14130 4007 966091667
Zunahme gegen Vorjahr.. . .... —2094 - 939 —- 271 — 884

Finan-bedarf in Prozent der virklichen Gesamtausgaben

Nechanteeeee 4,7 6,1 2,5 4,6
uee 4,2 5,8 3,6 3,0
Tesan 8,9 651 8,5
(wirkliche Gesamtausgaben) . .... (100) (100) (100) (100)     
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Ausgaben für das Armenwesen 1937

Brutto-Ausgaben und Staatsbeiträge

 

 

 

 

 

 

     
 

 

7 Land-Stadt
ĩ h h Stadt

Bezeéeichnung Total gemein- WMinter-5
7 —ch

Beéträüge in 1000 Fr.

Bruttosgaben 190161 71841 20261 9806

Hievon durch benre — 481 2

Netto-Ausgaben der Gemeinden. 60006

Verhãltniszahlen

Staatsbeiträßge in Prozent der Brutto-
Ausgaben 44,7 23,7 *

Brutto-Ausgaben in n
chen Geésamtausgaben aller Güter 12,0 20.24 12,7 91

VYAIn den angeführten Ziffern sind nur die direkten Beiträge des Staates an die Gemeindelasten
enthalten. Dle übrigen Leistungen des Staates auf dem Gebiete der Armenunterstützung (GSub-
ventionierung von Hilfsgesellschaften, Bestreitung von Arzneien und Verband für die Vniver-

sitũtspoliklinik, Verpflegung und Béerdigung kantonsfremder armer Personen, Beiträge an

Armen- und Versorgungsanstalten ete.) sind hier nicht berücksichtigt.  
 

Unterstützungsausgaben und Rückerstattungen

 

 

 

 

 

 

 

 

    
 

7a Land- Stadt Stadt

Bezeichnung Total geméin- WMinter- Ach
den thur Die

Beträge in 1000 Pr.

Armenunterstützungen) 17048 66738 1951 8424

Ruckerstattungenꝰ) 3693 1045 4090 2239

Netto-Ausgaben für Unterstützungen. 13355 5628 1542 6185

Vorjabre. — 676637

Zu- oder Abnahme. —556 —-70 —–34 —-452

Verhãltniszahlen

Netto-Ausgaben für Unterstützungen 1937
in Prozent der vwirklichen Gesamtaus-
gaben aller Gemeindegüter. . 8,4 16,0 9,7 5,8

Rückerstattungen in Prozent der aus-
bezablten Armenunterstützungen .. 21,7 15,7 21,0 26,6

i Ausbezahlte Beträüge (inbegriffen freiwillige Vnterstützungen).

2) Im Rechnungsjahr eingegangene Beträge (inbegriffen freiwillige Rückerstattungen).  
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Einnahmen nach Rechnungstiteln 1937
 

Rechnungstitel
 

Total Gemeéeindegüter Total ohne Stadt Zürich

Zunahmée Zunahme
1000 Fr. 8Segen Vorjahr 1000 Fr. Segen Vorjahr
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       

1000 Fr. 0/0 1000 Fr. oſo

Ordentlicheér Verkebr

Wirkliche LBinnahbmen:
Steuern

a) ordentlichet). 673151 4817 7,7 23 632 1485 6,7
b) auberaeadichee) —86 288 o—69 33 64
i von angelegten Rapitalien

) Guthaben an Unternehmungen, 104166 — 290 — 2,3 1353 — 61 —4,8
Andeére Kapitalien 6 Vo

Ertragv.Gebauden u.Hegenschaften 6429 56 O.2831 62 2,2
Ertrag von bes. ntengen 16 703 108 0,7 3597 94 2,7
Beiträge von Bund und — 19827 170 0,09 8174 588 7,8
Beitrâge aus Gütern, Fonds usw. 3465 253 68 16716
Gemꝰde-Ingenieur, Vermessungen. 1979 98 ß 666
Armenwesen: Rückerstattungen. 3693 285 —
Andeére wirkliche Einnahmen. . 11970 —1920 3,8 2864 — 55 1,9

Total wirkliche ERinnahmen 147 6009 3820 2,7 46883 2268 5,1

Rechnungsmäßb. Einnahmen:

Entnabpme aus FPondess 7173 455 88 57 —⏑ —
Deeeeee —— 1625 7 53064 12

Total Einnahmen im ord. Verkehr 149 951 —1558 — 1,0 47822 1983 4,8

Auberordentlicher Verkehr

Wirkliche EKinnahmen:

Freivillige und Anstöberbeitrage, 199⏑44 3661039 88773
Beiträàge von Bund und Kanton. 4161 306 720 344 14,4
Vorerlöse, Höherwertung, Neuauf-
nahme v. realisierbaren Aktiven 1968 92 8

Verschedeneee — 1313 A 3

Total wirkliche Ennahmen 434 614 —2890 76

Rechnungsmäßb. Einnahmen:

Entnahme aus Fonds .. 753 —9 G8600
Beitrâge des ordentlichen Verlbehro 5675 506 6 70 3,9

Total Einnahmen im a. o. Verkehr 15832 1042

Gesamtverkehr

Gesamttotal virkliche Einnahmen 157 043 4434 2,0 532122 1894 3,8
Gesamttotal rechnungsmãſ. Rnnahb-

men(ohne Beitrag d.o. Verkehrs) 3065 -5 456 -64,01 1550 -353 - 18,5
  ) LEinschlieblich Feuerwehrpflichtersatz.

2) Liegenschaften-, Handänderungs-, und Grundstückgewinnsteuer.
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Ausgaben nach Rechnungstiteln 1937
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

         
 

9 Total Geméindégüter Total ohne Stadtzürich

Rechnungstitel Zunahmeée Zunahme
1000 Fr. 8Segen Vorjabhr 1000 Fr. Segen Vorʒahr

1000 Pr.. 0/0 1000 Fr.. 9)0

Ordentlicher Verkehr

Wirklieche Ausgaben:
Besoldungen und Barauslagen der

allgemeinen Verwaltungſ). .. 15287 — 356 — 2,8 4581 28—0.6
Besoldung der Lehrer — 33890 4708⏑ — 2,6
Besoldung d. kirchlichen Personals 1146 7 O,61 580 18 3,2
Zinse für entlehnte Kapitalien 19634 191 —00
Unterhalt von Liegenschaften . . 6674 657 10,912439 189 8
Dnterbalt onu Straßen
Sraßenbeleuehtunss 862 26 3111 497 27 557
Polizei, Löschwesen 5345 183 218 6
Geéesundheéitswesen — 60 66 111328 22 157
Gem'de-Ingenieur, Vermessungen 4072 — 123 — 2,0 514 10 2,0
Beiträàge an bes. Unternebmungen 461 140 346 5
Lehrmittel für Schulwesen 1491 39 2,7 760 30 4,1
Reinigung u. Heizung von Schuen —0—260 674 1321 10,6
Reinigung u. Aei⸗n von Rirchen 323 30 102 1 —60
Spezielle Kultusausgabhen . . .. 129 4 3,2 88 7 8,6
Armeéenunterstützungenꝰ) ⏑⏑⏑—0—
Andere wirkliche Susgaben. .. 30091 -4630 - 18,8 7199 — 344 —4,6

Total virkliche Ausgaben 133 735 -4566 — 8,8 40952 278 O,

Rechnungsmab. Ausgaben:
Beitrâge an a. o. Verkebhr. 56751 506 9,8 1851 70 3,9
Schuldentilgung (gesetzl. u. andere) 9889 761 8,8 4400 908 26,0

weung an Hondeee 8834 016080 —6

Total Ausgaben des ord. Verkehrs 150 4588 -2960 — 1,0 48 283 1512 3,2

Auberordentlicher Verkehr

Wirkliche Ausgaben:
Straßenbauten, Kanalisationen 12214 4074 50,0 4865 102831 26,6
Gewasserkorrektionen, Tiekbauten 1182 178 17,7 607 — 55 — 8,8
Aanteennn 7456 -27501 - 27,01 2534 1399 35,6
Ankaufe von Aktiven 7181 1451 24,01 308 14 4,8
Abschreib'gen an realisierb.Aütiven, 1197 — 440 — 26,9 B—
Andere Susgaben 2155 1120 — 34,2 1255-1208 -49.0

Total wirkliche Ausgaben 24 952 86 O,s 10 183 —1647 — 13,9

Rechnungsmab. Ausgaben:
8cdeneungggg 684 418 157, 684 419 1838,1
nlage inond.. 00 897
Ie —— 1625 77 5,01364 12 3

Total Ausgaben des a.o. Verkehrs 27 334 533 2,0 11306 1264 -10,1

Gesamtverkehr

Gesamttotal virkliche Ausgaben 158 687 -4480 — 2,7 51137 -51369 — 2,6
Ges'totalrechnungsmab.Ausgabens) 13 4830 1542 13,0 6601 1547 30,6

) Aller Gemeindegüter. ) Vgl. auch Tab. 7 u. Ta. 9) Ohne Beiträge an den außerord. Verkehr.  
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Gliederung der Einnabhmen und Ausgaben im

 

 

 

 

 
 

 

       

10 Wirkliche Einnahmen (in 1000 Fr.) Rech-
nungs-
mãbige

Ordent- Binn.

Arten der Güter Steuern * *
rotal — von der Beitrãge F

Kapi- Liegen- von Bund Iee

3 talien schaften und aus

Kanton Fonds

Gemeindeégũter, politische 103 784 50667 12107 5231 9256 130
8chulgũter 12793 4683 149 446 6562 219
Armenguter.. 190251 10910 186 741 3965 158
Kirchengũter 51591 4510 118 193 87 202
Zivilgemeindegüter. .. 611 32 58 372 6 7
Burgerliche Nutzungsgüter 237 123 113 J J

Summe der Gemeéeindegüter 147 600 70802 12741 6429 19827 77

Stiftungs- u. Separatgüter 15 175 5 005 495

Gesamttotal 1937 162784 70802 17746 6924 19827 717

1936 159 2171 65697 18043 6897 19 657 6172

Zo oder Abnahne 35671 51051 —97 770665  
 

Gliederung der Einnabmen und Ausgaben im

 

 

 

 
 

     

11 Wirkliche Einnahmen (in 1000 Fr.) —
ne

Vorerlõse, PBin?
— —— — Höher- nahmen

en edcer rotal In Staats-⸗ es Verschie- in 1000 hr.

Antober- beitrüse ne denes

beitrũge sierbaren nabme
Aktiven aus Fonds

Geméindegũter, politische 7969 1990 3168 17011 1110 334
Sebulgüte 852 801 22 29 100
meneuteee 139 — 13 74 52 26
KRirchengũter * 433 142 170 121 238
Zivilgemeindegüter. 41 2 37 J F 23
Bürgerliche Nutzungsgüter — — — 2 — 2

Dotal —37 9 434——⏑⏑ü⏑— —6606 68 723

3ß 8820 09⏑33885118761009 801

Zu- oder Abnaime -614 — 3 *306 6 28—  
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ordentlichen Verkehr 1937 nach Güterarten

 

 

 

 

 

             
 

 

 

 

 

 

 

 

Wirkliche Ausgaben (in 1000 Fr.) eeeeese
usgaben

in 1000 Fr.
Be⸗ Unterhalt von Polizei, Lehr-

e Feuer- mittel
ar⸗ ãuden

Total auslagen entlehnte h ſa7 83 Schulden- Einlage
—— Kapitalien icen- Straben n tilgung in Fonds

waltung schaften wesen terialien

83639 12305 18433 42877 799911425 — 7754 500
26558 15634 299 1506 — — 1491 495 214
18 941 1007 271 20 — — 603 178

3931 697 556 501 — — —- 1007 211

511 41 69 210 33 11 — 30 56
155 83 6 60 0 — — 0

3—6086063 6674 8032 11436 1491 9889 11459

11 458 607 241 792

145 193 31194 19875 7466 8032 11483614091 9889 459

e 3 3 825

— 588 657 194 845 4440 249 39 761334

auherordentlichen Verkehr 1937 nach Cuũterarten

Wirkliche Ausgaben (in 1000 Fr.) ed
in 1000 Fr.

Gewũsser- 8

Strabßen- korrek- —
—

Total ee ne 7 een an reali- Aus- Schulden- Einlage

———
Tiefbauten

19025012178 2 1798 704 — 2109 565 23
3825 — J 3765 14 29 7 95 2

75 2 2 50 6 16 3 9 i
877 2 —2 1813 23 38 8 8 47
138 35 56 30 i 3 13 7 —
12— J il — — — 10 — —F

2495212241 1182 7 456 748 Ao—— 2155 684 73

24866 8140 1004 10207 603 1637 3275 266 121

—86 4074 *178 -2751 4145 - 440 1120 -4418 — 48         
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Das Gemeéeindevermögen

(Vergleichende Debersichten 1934-37 siebe Tab. 16 -19)

Aktiven und Passiven Ende 1937 6n 1000 Fr.)

 

 

 

        

12 Aktiven ebe

Realisierbare xient Total schub
Gemeindegũter — ———— Total Pas- der

Im raLiegen- sierbare Ak- siven Abti-gende
Ganzen Kapi schaften Axtiven tiven vent)

talien

I 2 3 4 5 6 7 8

Politische Geméeindegütert. 434 058 274 414 118 094 141076 575 134 476 316 98818

Schulgũter 6804 4327 1428 49483 56 237 8869 47368

Armengüũter 9743 5050 2336 4955 14698)1 6769 70929

Kirchengüter. 6200 2485 3265 57090 63 290 14 894 48 396

ilgüteẽẽ 38401 14591 42021 11301 69701 25475

Bürgerliche Nutzungsgüter 56522 3387 2257 8 180 5473

Total Geméindeguter?s) .. 468 297 291 122 131582 253 683 721 982 509 243 212 739

Zunahme gegen Vorjahr. —15774 —14487 — 082 5114 -10660 14361 3701

  ) Total Réeinvermögen einschlieblieh nicht realisierbare Aktiven.

2) Ohne Stiftungs- und Separatgüter und ohne Spezialfonds der Gemeindegüter, vgl. Tab. 16—19.

 

Realisierbare Reinvermögen und ungedeckte Schulden

Ende 1937 6n 1000 Fr.)

 

 

 

      

13 Realisierbare Ungedeckte Deéber-

Reinvermögen Schulden
er realis.

Gemeindeégũter

Bestand Bestand 7 ——

J 2 3 5 6
Politische Geméindegüter. 12675 — 215 54933 1716 -42 258

Schulgũuter 2215 — 6 4280 — 281 — 2065
Armengũter 4052 113 1078 — 113 - 2974

Kirchengüũüter 1208 — 125 9902 — 94— 8694

Zgatee 3737 — 38 112 — 13 — 3625
Bürgerliche Nutzungsgüter 5472 73 — — —5472

Total ord. Geméindégũters) 29359 198 703053 1215 -40 946

  Y Summe der in den gemeindeweisen Darstellungen aufgeführten Einzelergebnisse.
2) Bilanz der in den Spalten 2 und 4 dieser Tabelle aufgeführten Summen.
9) Ohne Stiftungs- und Separatgüter.
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B. Entwicklung der Gemeindefinanzen

Die Steuereinnahmen der Gemeinden und des Staates seit 1927

 

 

 

 

 

14 Gemeindesteuwern Gemeéinde- u.
Staats⸗

Jahre — —— Staatsſsteuern

ordentlicheſ) *Inch ee) Totalſ) zusammen

a) Einnahmenin 1000 Fr.

1927 51 008 3804 54 812 39 610 94 422

1928 54 561 4021 58 582 42 394 100 976

1929 57 816 5491 63 307 44 869 108 179

1930 61 722 6447 68 169 48 745 116914

03 65 120 6692 71812 49 160 120972

1932 65 291 5337 70 628 48 215 118 843

1933 62 927 4352 67 279 41 140 108 419

1934 63 968 3010 67 887 42 590 110477

1935 63 089 3757 66 846 41 967 108 813

1936 62 498 3199 65 697 38 489 104 186

1937 67 315 3487 70802 41794 112 596

1938 * * 44 587 —

b) Indexziffern (1927 — 100

1927 100 100 100 100 100

1928 107,0 105,7 106,0 107,0 106,9

1929 3 144, 115,8 113,8 114,6

1930 12131 169,5 124 123,1 123,7

3 127,0 175,9 131,0 12431 128,0

1932 128,0 140,8 128,8 121,7 125,9

1933 123 14 122,7 103,9 114,9

1934 1254 103,0 123,8 107,5 117,0

1935 123,7 98,8 122,0 106,0 115,2

1936 122,5 84,1 119,9 — 110,8

1937 132,0 91,7 129,2 105,5 119,2

1938 J * 112,6 *

 

     
  1) Pinschließliech Peuerwehrersatzsteuer, jedoch ohne Anteil an kantonalen Abgaben.

2) Liegenschaften-, Grundstückgewinn-und Handänderungssteuer.
9) Direkte Staatssteuer gemäß Gesetz vom 25. XI. 1917, 19. I. 1922 und 2. XII. 1928, éein-

schlieblich Nach- und Strafsteuern, Nachträgen früherer Jahre, Verzugszinsen ete.
EPrträge aus andern kantonalen Abgaben (Orbschaftssteuer, billetsteuer ete.) sowie An-
teile an eidgen. Steuern sind hier nicht berücksichtigt.
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Wichtige Ausgaben nach Verwendungszwecken seit 1920

Summe aller Gemeinden
 

 

 

 

 

 
 

     

15 Besoldungen Erstellung und Unterbalt
* von Armen-

und Zinsen-

hts allgemeine dienst Aieiegen- ßß
Verwaltung gchatten Straßzen Anae

a) Ausgaben in 1000 Fr.

1920 25 724 15 300 9947 9353 6075
1922 26 752 16 928 9722 13 365 7688
1924 26 012 15 291 11 209 14 038 7 499
1926 27 142 15 587 11071 19 493 7811
1928 26 880 14588 11247 20 258 8403

1929 27 533 14972 13 295 19 872 ——
1930 28 168 16 228 14981 20 886 12318
1931 29 722 17 022 17 294 20767 1277
1932 30 595 17 554 19 751 22527 14 294
1933 30 239 18342 17787 19 285 15 089

1934 31 269 19 191 19 326 19 389 14300
1935 31500 18 958 18 801 17 883 15 613
1936 31275 19 4483 16 224 16612 17319
1937 30587 19 634 14 130 20 246 17 048

A[

1920 97, 102,0 900 50.4 —
1922 0 — 88,0 72,0 97.
1924 98,8 101,0 101,8 95,0
1926 oc— 103,9 100,2 105,0 99,0
1928 I 97,8 101 109,1 106,8

1929 104,0 99,ʒ 8 107,0
1930 106,4 108,2 135,6 — 156,1
1931 112,8 113,0 156,6 161,8
1932 115,6 — 178,8
1938 114,2 161,0 103,0 101

1934 118,1 128,0 7ö— 104,4 181,.
1935 119,0 126, 170 96,8 197,9
1936 118,2 129,6 146,9 89,5 219,5
1937 115,6 130,0 7 109,1 216,0
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Das Gemeéeindevermögen 1934-1937

Die Aktiven am Ende des Jahbres (in 1000 Fr.)

 

 

 

   
 

 

 

 

  
 

 

 

 

16 1034 1088 ros6 toß⸗

emendegdeeee 706 389 708 304 732 642 721 982
Speatoenddddd 38382 38190 33 592 33 345
Stiftungs- u. Separatgüter. 135 554 140 567 143 409 148 036

Total Aktiven 880 325 887 061 909 643 903 368

Die Passiven am Ende des Jahres (in 1000 Fr.)

7 1034 — —— tos

Gemeindegüuüter 504 355 502 711 523 604 509 243
Spezialtfond 4 2
Stiftungs- u. Separatgüter. 61— 6I03 6554 7 284

Total Passiven 510532 509 204 530 158 516527

Aktivenuüberschubß am Ende des Jahres (in 1000 Fr.)

18 tosb⸗ rosb 1os6 ——

Gemeindeguter... 202 034 205 593 209 038 212 739
Seatondd 38382 38 190 33592 33 345
Stiftungs- u. Separatgüter. 129377 134 074 136 855 140 732

Total Reinvermögen 369 793 377 857 379 485 386 836  

 

 
 

Realisierbares Reinverwögen am Ende des Jahbres (in 1000 Fr.)

 

 

 

19 1034 1985 1936 1087

Gemeindegüuter —29 522 —4982 —9533 -40 946
Spéealtond 38382 38 190 33592 33 345
Stiftungs- u. Separatgüter. 123778 128 505 132 260 136 124

Total realisierbares
Reinvermögen 132 639 7—3 126319 128 523    
 

185



Ausgaben des Staates und der Gemeinden

für das VoIKsschulwesen
 

 

 

 

 

 

      

20 Gemeinden Staat
Staat und

Jahre netto 55 n GemeindenBeiträge an übrige ins⸗brutt (Gach Abzug 8

tn der Gemeéinden Ausgaben geésamtl) —————
Staatsbeitr.)

a) Ausgaben in 1000 Fr.

1930 28131 21248 6883 5607 12490 33 738
1932 31676 24 154 7522 5651 13173 37327
1934 32 703 24 606 8097 5 062 13 159 37 765
1935 33272 25 358 7914 4431 12345 37 703
1936 30775 23 201 7574 4203 77 34978
937 30383 23 020 7363 4050 11 413 34 433

b) Indexzahlen (Durchschnitt 1928/1930 — 100)

1930 104,8 103,6 106,8 99,8 103,8 103,5
1932 — 7 116,7 100,2 108,9 114,8
1934 121,8 120,0 1254 89,7 108,8 115,8
1935 123,4 123,6 122,6 78,5 102,1 115,6
1936 1141 113,1 117,8 74,5 97 107,8
937 112,7 112,2 114,1 71,8 94 105,6
  Finschlieblich thurgauische Grenzschulen, vikariatsbesoldungen, Ruhegehalte, Witwen- und

Waisenstiftung für Volksschullehrer.
 

Ausgaben des Staates und der Gemeinden

für das Ar menwesen
 

 

 

 

 

 

     

21 Staat ) Gemeinden Staat u. Gemeéeinden
enre Geitrüge an Gemeinden) (Vettoausgaben) zusammen

Land- Ganzer Land- Ganzer Land- Ganzer
bezirke⸗ Kanton bezirke? Kanton bezirke Kanton

a) Ausgaben in 1000 Fr.

1930 1531 1944 2773 12 086 4304 14 030
1932 2128 2 856 3094 13357 5222 16 213
1934 2429 3297 2925 12 880 5354 16177
1935 2582 3548 3070 14 034 5652 17 582
1936 2772 3927 3320 15 240 6092 19 167
1937 2674 3679 3438 15337 6112 19 016

bP) Indéexzahlen (Durchschnitt 1928/1930 — 100)

1930 100 AIG, 104
1932 1553 7 1283 3 7
1931 77 192 106 1243 139 1381
195 188 2073 86 7 36 15
1936 202 229 120 7 108
1937 1913 2153 1243 1483 7 
  Y Nur Staatsbeiträßge an die Armenunterstützungen der Gemeinden; übrige Staatsleistungen

nicht berücksichtigt.
2) d. h. ganzer Kanton ohne die Bezirke Zürich und Winterthur.
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Statistische Mitteilungen des Kantons Zürich

Neue Folge Bandl1 Heft 6

 

 

Erhebung über Haushaltungsrechnungen

im Kanton Zzürich 1936/37

Vorbemerkung

In der Zeit vom I. Oktober 1936 bis zum 30. September 1937 wurde

in der Schweiz eine Erhebung über Haushaltungsrechnungen durch-
geführt. Sie war die dritte gröbere Erhebung dieser Art in unserem
Lande. Die erste wurde im Jahre 1912 vom Schweizerischen Arbeiter-
sekretariat in Verbindung mit Statistischen Aemtern bearbeitet. Die
zweite Erhebung wurde von kantonalen und städtischen Aemtern im
Jahre 1919 éingeleitet und von einzelnen Bearbeitungsstellen, so auch
vom Statistischen Bureau des Kantons Zürich, bis 1922 fortgeführt
(von der Stadt Zürich bis 1923). Es erschienen hierüber — auber
den Veröffentlichungen der einzelnen Statistischen Aemter — mehrere
eidgenössische, vergleichende Darstellungen.9)

Die neue Erhebung 1936,87 schien vor allem notwendig, um die
Unterlagen, nach denen der Index der Lebenshaltungskosten berech-
net wird, überprüfen zu kKönnen. Darüber hinaus gibt die Unter-
suchung Aufschlub über die Lebenshaltung der unselbständig erwer—
benden Bevölkerungskreise. Sie liefert ferner wertvolle Unterlagen
zur Beurteilung der Aufnahmefähigkeit des Inlandmarktes für be—
stimmte Produkte, wie auch zur Abllärung einer Reibe andeérer
volkswirtschaftlicher Fragen.

An dieèser neuen Erhebung beteiligten sich kKantonale und kom-
munale Statistische Aemter wie auch — zum Unterschied von den
früher durchgeführten Untersuchungen — der Bund, der durch das

Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit in den von den regio-
nalen Statistischen Aemtern nicht erfabten Gebieten eigene Erhe—

bungen anstellte. Sämtliche mitarbeitenden Stellen hatten die von

der eidgenössischen Sozialstatistischen Kommission aufgestellten Dr-
hebungsgrundsätze einhbeitlich zu befolgen.

Die Gewinnung der Rechnungsführer erfolgte durch direkte Auf-
rufe in der Presse seitens der Erhebungsstellen, sowie durch ein
 

) Siebe Verzeichnis der Publikationen auf Seite 214.
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Zirkularschreiben des BIGA an die Berufsverbände, in welchem um

die Zuweéisung von Familien, die sich zur Buchführung bereit erklärten,

ersucht wurde. Um das Interesse an der Teilnabhme zu erböben,

wurde jedom Rechnungsführer für die Ablieferung von zwölfk verwert-
baren Monatsrechnungen eine Prämie von 30 Franken zugesichert.

Den Rechnungsführern wurden Monatshefte zur Verfügunggestellt,
die joweils nach Ablauf des Monats ausgefüllt einzusenden waren.
In diesen Heften war für joden Tag eine Doppelseite bestimmt; auf

der linken Seite waren die Ausgaben einzutragen, auf der rechten
die Einnahmen, die tägliche Abrechnung und die Bemerkungen.

Da das Monatsheft grundsätzlich als Kassabuch zu führen war,
waren samtliche Linnuhmen, d. h. Sũmtliche in die gemeinsame Kasse

abgelieferten Geldeingänge, und sämtliche Ausguben, d. h. sämtliche
von einem Haushaltungsmitglied ausgegebenen Geldbeträge einzu—
tragen. Um jedoch daneben auch den Perbrauch dor Haushaltungen
so gut wie möglich erfassen zu können, waren die Rechnungsführer
gehalten, nicht nur genau anzugeben, wofür die Ausgaben gemacht
wurden und für gekaufte Waren die Mengenangaben eéinzutragen,

sondern überdies die Maturalbegüge zu buchen. In Natura bezogene
Teile des Arbeitslohnes wie Dienstwohnungen, Dienstkleider usw.,

Naturalgeschenke, Erträge aus dem eigenen Garten uswW. waren so—
wobl unter den Einnahmen wie unter den Ausgaben einzusetzen, und

zwar zu den Preéisen, die normalerweise dafür hätten bezablt werden

müssen. Aus dem gleichen Grunde hatten die Rechnungsführer über
Kvedithuufe Buch zu führen. Arbeitsleistungen von Familienmitgliedern
innerhalb des Haushaltes waren indessen nicht zu buchen.

Die stufenweise Aufarbeitung der Monatsheftoe zu Jahresrech-
nungen besorgten die einzelnen Erhebungsstellen und zwar nach
einheitlichen Richtlinien. Das dabei für die Rubrizierung der Ein—
nahmen und Ausgaben angewandte Schema entspricht im groben
und ganzen demjenigen der Erhebungen von 1919/,22, sodabß zeitliche
Vergleiche mit früheren Ergebnissen möglich sind.

Die vom Statisſstischen Amt der Stadt Zürich übernommenen Er—
gebnisse von 346 stadtzürcherischen Haushaltungen“) und die Ergeb-
nisse der von uns erhobenen und bearbeiteten 142 Rechnungen des

übrigen Kantonsgebietes sind im folgenden in den meisten Tabellen

sowohbl getrennt, wie auch als „Kantonsergebnisse“ zusammengefabt
dargestellt. — Mit der Textbearbeitung der vorliegenden Ergebnisse
war cund. dec. publ. O. Vartoneiler beauftragt.
 

) Veröffentlicht in „Sürcher Haushaltungsrechnungen 1936,37*. Statistik der

Stadt Zürich, Heft 47.
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Ueber den Wert der Ergebnisse

Im Gebiete des Kantons Zürich beteiligten sich ganzjährig 488

Haushaltungen. Das sind rund dreieinhalb Promille der im Jahre

1930 gezuhlten 188 000 Familienhaushalte. Es kann kein Zweifel dar-

uber bestehen, dab Haushaltungen, die während eines vollen Jahres

über ihre sümtlichen EHinnahmen und Ausgaben genaue Rechenschaft

ablogen, gewisse Eigenschaften aufweisen, die in der Gesamtheit der

Haushaltungen nicht in gleichem Mabe vorhanden sind. Diese Nicht-

ubereinstimmung ist deshalb von Bedeutung, weil jene Eigenschaften

zweifelsohne auf die gesamte Lebenshaltung abfärben.

Dab der Wert der DErgebnisse dennoch nicht ernstlich in Frage

gestellt werden darf, dafür bestehen genügend Anhaltspunkte. Trota

dem vergleichsweise ungünstigen Verhältnis zwischen der erfabten

Teilmasse und der Gesamtmasse, lassen die Ergebnisse doch eine zu

grobe Zahl von Regelmäbigkeiten erkennen, als dab sie als Zufalls-

oôrgebnisse abgetan werden könnten; mögen sio auch nicht in jeder

Hinsicht für die Gesamtheit der unselbständig Erwerbenden reprä-—

sentativ sein, so sind sio es doch zumindest für eine bestimmte Schicht

von unselbständig PBrwerbenden. Welcher Art die Abweichungen in

der Lebenshaltung dieser Schicht von derjenigen der Gesamtheit der

unselbstäündig Erwerbenden sind, darüber ist man gleichtfalls nicht

im Unklaren. Wenn man berücksichtigt, dab die Teilnahme an der

Erhebung ein gewisses Mindestmabß von Intelligenz und ein beträcht-

lches Mab von Ausdauer voraussetzt, und wenn man übeérdies die

Motive, dio zur Teilnahme bewegen oder von ihr abhalten können,

in Erwägung zieht, Kommt man zum Schlub, dab die erfabton Haus-—

haltungen inbezug auf haushälterischen Sinn und „Solidität“ bαν dem

Durchschnitt stehen.

Wie bereits ausgefübhrt, sollen anhand der neu gewonnenen

Ergebnisso die Beéerechnungsunterlagen des Lebenshaltimgshosten-

Indec auf ihro Richtigkeit nachgeprüft werden. Dieser Index ist

bekanntlich αιι ein Mabstab der gesamten Lebenskosten, vielmehr

beschränkt er sich — neben der Erfassung der Mietpreise — auf die

Préisbeobachtung einer bestimmten Anzahl von Nahbrungsmitteln,

von Bebleidungsgegenständen und von Brenn- und Leuchtstoffen.

Nun ist aber unter gleichartigen, normalen Lebensbedingungen der

Binfluh der besonderen,Wirtschaftsgesinnung“ einer Haushaltung

gerade auf die Verbrauchsmengen der „Index-Artikel“ verhãaltnis⸗

mäbig gering. Daher fallen die zwischen der Beobachtungs- und der

Gesamtmasse tatsachlich bestehenden Unterschiede der Lebenshal-
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tung für den Index viel weniger ins Gewicht als man sonst voer-
muten möchte.

In einem günstigeren Lichte erscheint auch die Erreichbarkeit des
zweiten Zweckes der Erhebung, der Gewinnung von Aufschlüssen
über die gesamto Lebenshultumq der unselbstäündig Erworbenden, wenn

man bedenkt, dab die selbsttätige Auswahl der Rechnungsführer bei
allon eingangs erwähnten Erhebungen über Haushaltungsrechnungen

zur Anwendung gelangte. Dies berechtigt uns — mit gewissen Vor-
behalten — regionale und zeitliche Vergleiche anzustellen.

Für die Beurteilung der AuιιιιN εσι Iαl_es für

bestimmte Produkte, die als weiterer zweck der Erhebung angeführt
wurdeé, kann diese gleichfalls wertvolle Unterlagen liefern, sofern man

sich dabei auf Produkte beschränkt, deron Verbrauch von der beson-

deren Mentalität deor beobachteten Haushaltungen nicht oder nur
schwach beeinflußt wird.

Die Ergebnisse

A. Die beobachteten Haushaltungen

Im folgenden sollen zunächst die erfabten 488 Haushaltungen nach
den grundlegenden Beobachtungsmerkmalen kurz umschrieben wer—
den. Wir können uns so von der Struktur der beobachteten Teilmasse
oin ungefähres Bild machen. Dies erleichtert dann die Beurteilung
der eigentlichen Rechnungsergebnisse, die anschliebend in den Ab-
schnitten B und O besprochen werden.

Die Haushaltungen nach ihrem Wohnort:

Haushaltungen Erhebungsstelle

Stadtriec 346 Statistisches Amt der Stadt Zürich

Debriges Kantonsgebiet 142 Statistisches Bureau des

Kanton Zrich 288 — ————
Aus der Stadt Zürich mit etwas mehr als der Hälfte aller Kan-

tonseinwohner liegen zweieinhalbmal mehr Rechnungen vor als aus
dem übrigen Gebiet. Von den erfabhten Haushaltungen der Landschaft
wohnen 23 im Vorortsgebiet der Stadt Zürich, 32 in der Stadt Win-

torthur und 87 im übrigen Gebiet.
Die folgenden Zahlen zeigen die Verteilung der Haushaltungen

nach ihrer sozialen Stellung:
Arbeiter Angestellte

Stade rie 149 197

Debriges Kantonsgebiet 7 Fl

RKanton Zrie 220 268
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Unter den Rechnungsführern, nicht nur der Stadt Zürich, sondern
auch der übrigen Gebiete, sind die Angestellten im Vergleich zu den
Arbeitern stäürker vertreten als dom Anteil der beiden Gruppen in der
Struktur der Gesamtbevölkerung entspricht. Wir Können diesem Nach-
teil begegnen, indom wir die wichtigsten Ergebnisse der beiden

Gruppen nach Möglichkeit getrennt zur Darstellung bringen.

Die folgende DVebersicht gibt eine Gliederung der Haushaltungen
nach dem Beruf des Haushaltungsvorstandes:

Anqeſstellte umd Beomte e vrtg

Béamteé und Angestellte der Geweindenn,. 35 4 39
Debrige Béeamte und öffentliche Angestellte 36 21 57
Sekundar- und Primarschullehrer. ... —7— —7 14
Bank- und Versicherungsangestellte . .. 46 14 60
Andeére kaufmäannische Angestellte . .. 54 13 67
Technsgche Angestellee 19 12 31

Arbeiter

Arbeiter der Gemeinden... 26 3 29
beiter dersß8 25 10 35
Debrige öffentliche Arbeiter gz 9 20
Mechaniker und Metallarbeiter..... 30 14 44
Bau und Lolarbeiteẽẽ. 20 d) 29
Vehrigeeiteeeee 37 26 63

rr — 346 142 488

Die stäürkero Vertretung der Angestellten unter den stadtzürche-
rischen Rechnungsführern äubert sich hauptsächlich in den Gruppen
der Gemeéeindeéangestellten und -beamten und in der Gruppe „andere
kaufmannische Angestellte“.

In beiden Erhebungsgebieten ist zudem das öffentliche Personal
sowohl unter den Arbeitern wie unter den Angestellten verhältnis-
mäbig stark vertreten:

Stadt Uebriges Kanton
Züurich Kantonsgebiet Züurich

Arbeiter

dfentücefkfeee 62 22 84
in der Privatwirtschaft 87 49 136

Angestellte
dentüchkheee 78 32 110

in der Privatwirtschaft 9 39 158

Unter den Rechnungsführern der Stadt Zürich waren während
des Erhebungsjahres 48 Iüngere oder Kürzere Zeit debeitslos, unter
denen der Landschaft 19.
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UDeber die GrößBe der Hausbaltungen orientiert die nachstehende

Ueébersicht:
Die Haushaltungen nach der Kopfzahl

Stadt Zürich Debriges Kantonsgebiet Kanton Zürich

Kopfzahl Arbeiter Angestellte Arbeiter Angestellte alle Haush'gen

2 22 31 6 9 68
3 50 62 24 25 161
4 51 68 20 26 165
5 16 25 8 61
6 6 7 8 2 23
7 und mehr — — —— 1 10

Zusammen 149 197 71 — 488

In der Stadt Zürich wie im übrigen Kantonsgebiet, bei den Arbei-
torn wie bei den Angestellten, bestand je rund ein Drittol der erfabten
Haushaltungen aus drei und aus vier Personen.

Von den Wobhnungen der Rechnungsführer waren nach dem
Besitzverhältnis mehr als neun Zehntel Mietwohnungen, die übrigen
— bis auf sieben Dienstwohnungen — Eigentümerwohnungen.

EBine Gliéderung nach der Wohnungsgröbe zeigt folgendes Bild:

Zahl der Wohnungen mit . . Wohnräumen

Stadt Zzürich

1und 2 3 4 5 u. mehr zusammen

Arbeiter 50 76 18 5 149

Zusammen 75 186 58 27 346

Uebriges Kantonsgebiet

Arbeiter 7 30 28 6 dãl

Angestellte — 22 31 18 *

Zusammen 10 52 59 21 142

Von den stadtzüurcherischen Haushaltungen wohnt nur ein Viertol

in MWohnungen mit mehr als drei Zimmern, von denen der Landschaft
über die Hälfte.

Mit steigendem Einkommen nimmt — wie aus der Tabelle hier—

unter hervorgebht — die Wohnungsgröbe fast durchgehend zu. In nahe-
zu allen Einkommensstufen verfügen die stadtzürcherischen Haus-—
haltungen durchschnittlich über weniger Wohnräume als die Haus-—
haltungen der Landschaft. DRine Abnahme der Wonndichte mit zu—
nehmendem Hinkommentritt bei den stadtzürcherischen Haushaltungen
nur sebhr schwach, bei denen der Landschaft jedoch sehr ausgeprägt
in Erscheinung. Für die Stadt Zürich ergibt sich fast durchweg eine
höhere Wobhndichte als für die Landschaft.
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In nahezu allen RBinkommensstufen sind die Wohnungen der stadt-

zürcherischen Rechnungsführer durchschnittlich Heiner und dichter

pesetæt als dio Wohnungen der Rechnungsführer auf der Landschaft;

es ergibt sich hierin eine gute Uebeéreinstimmung wmit den Prgeb-

nissen der Wohnungszählung von 1930.

Wobnungsgröße und Wohndichte nach dem Einkommen der Haushaltungen

 

 

 

 

 
 

 

      
 

Wohnräume Bewohner je Vvollbewohner 9)
je Wohnung Wohnraum je Wohnraum

Einkommen

n 77
gebiet gebiet gebiet

Arbeiter

bis 3000 2,60 2,50 L.18 L,60 O,os 120

3 001-4 000 2,80 3,28 Les L,18 L,os O, o⸗

4001-6 000 2,78 3,61 Las L,0s O, oß

5 001-6 000 2,88 3,64 1,27 L,00 O,o O,

6 001 und mehr 3,64 4,00 L,e6 O, o⸗ 0, O,s

Zusammen 2,86 346 L,20 L518 L.os O, o⸗

Angestellte

bis 4000 2,88 2,88 L,28 1,00 1,07

4001-65 000 2,6 3,7 111 L04 O.o Oge

5 001-6 000 2,o8 3,80 L.As O, os O, o⸗ O, so

6 001-7 000 37 3,81 11u O,o⸗ O, gs O,

7 001-8 000 3.46 4,27 La⸗ O,so O, o⸗ O,⸗

8 001-10 000 4,04 4,78 O.o 0,o O,g O,⁊o

10 001 und wehr 5,67 5,67 O, 84 O,g O,os O, 68

Zusammen 3,88 3,87 L,os O,o O,go O, rs

9 2 Personen bis zu 11 vollendeten Altersjahren oder 1 Person von 12 und mehr Jahren.  
 

Auch hinsichtlich der Abt der Heeæzumg und des Kochnerdes bestehen

Unterschiede zwischen den Wohnungen der stadtzürcherischen Haus-—

haltungen und denen des übrigen Kantonsgebietes. Während dort

nur 46 Prozent der beobachteten Haushaltungen Ofenheizung besitzen,

sind es hier 61 Prozent. Gas- und eélektrische Herde sind dort

etwas haufiger als hier; in acht in Landgemeinden wohnhaften Haus-

haltungen wurde noch auf Holzherden, in zwei Haushaltungen auf

Petrolherden gekocht.
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Gurtemlumd besaben von den stadtzürcherischen Haushaltungen
rund 2wei Fünftel, von denen des übrigen Kantonsgebietes rund vier
Fünftel, und zwar durchschnittlich 130 me.

B. Das Einkommen

Unter „EBinkommen?“ sind hier zu verstehen: die Rinnahmen odor
genauer: die wirklichen RLinnahmen der ganzen Haushaltung. Es ist
zu beachten, dabß darin einzelne Posten inbegriffon sind, die üblicher-
weise nicht als Bestandteile des Rnkommens aufgefabt werden (2. B.
Geschenke, Rückvergütungen auf Warenkäufeo).

In der Folge soll zunachst dargelegt werden, welchen Binkommens-
klassen die untersuchten Haushaltungen angehören.

Die Haushaltungen nach der Größe des Einkommens
 

 

 

 

 

Arbeiter Angestellte
Einkommen

* davon davon

Kanton Kanton 7
hranken 8 ʒiagt na

2üuriech piet 2zurich cepiet

bis 3000 9 5 4 2 M F
3 001-4 000 50 28 22 6 3 8
4001-5 000 67 44 23 30 23 —7
5 001-6 000 63 50 18 58 40 18
6 001-7 000 24 7 7 75 54 A
7 001-8 000 5 3 2 52 41 11
8001-10000 2 2 — 32 24 8

10 001 u. mehr — — — 5 12 3

Zusammen 220 149 268 197        
 

Von den im ganzen Kanton erfahten Arbeiterhaushaltungen
beziehen gut vier Fünftel ein Hnkommen zwischen 3001 und 6000
Franken. Dabei entfallon von insgesamt 220 Familien 67 auf die
Stufe von 4001-5000 Franken und 68 auf die Stufe von 3001-6000
Franken. Dab die stäüdtischen Arbeiterhaushaltungen unter den höhe-—
ren Einkommen verhältnismäbig stärker vertreten sind als unter den
niedrigeren, bedarf keiner besonderen Erlärung. Das Bild wäro
übrigens noch deutlicher zugunsten der stadtzürcherischen Haus—
haltungen ausgefallen, wären unter diesen nicht einzelne von lüngerer
Arbeitslosigkeit heimgesucht worden.
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Im Vergleich zu den Arbeitern verfügen die beobachteten Haus-

haltungen von Angostellten über recht günstige Hinkommen. Der

Schwerpunkt Eegt hier in der Stufe 6001 -7 000 Franken. Aus dor

untersten Angestelltenschicht hat sich eine verhältnismäbig Hleine

Zahl von „Vertretern“ an den Erhebungen beteiligt. Auch bei den

Angestellten sind die HEinkommen des städtischen Beobachtungsge-

bietes etwas gunstiger als dio der „Landschaft“. Die Unterschiedo sind

æwar relativ geringfügig: ein RHinkommen von über 7000 Franken be—

ziehen in der Stadt Zürich rund 40 Prozent, im übrigen Kantons-

gebiet rund 30 Prozent der beobachteten Angestelltenhaushaltungen.

Das niedrigste PRinkommen beträgt bei den stadtzürcherischenHaus-

haltungen 2418, bei den übrigen 2689 Franken, das höchste dort 13711,

hier 13081 Franken; das durchschnittlicheRBinkommen aller Haus-

haltungen stellt sich auf 3861 Franken.

Zusammensetzung des Einkommens

von 488 Haushaltungen des Kantons Zürich

Einkommen

Art des Einkommens je Haushaltuns Prozent-
* Franken anteile

Arbeitseinkommen

Einkommen des Ehemannes .. 5200 88,7

Verdienst der Ehefrau..— 109 19
Verdienst der Rnder 28 O,
Verdienst anderer Personen .. 0 0,0

Arbeitseinbommen insgesumt. 5 887 911

Debriges Einkommen

Bezüge aus Versicherungen .. 123

Gescheneeee 112 19

nitertrangenn 66 11

Zinsen von Sparanlagen. ... 54 O,

Verschiedene Einnahmen . .. 53 0,9

Ruckvercutongen 35 O,6

Nettoertrag aus Betrieben. .. 28 —R

Einnahmen aus Vermietung .. 28 O,¶

Einnahmen aus Kostgeld. . . 25 O

Debriges Pinmnbommenm insgesamt 524 8,9

Gesaumteinſommen..— 5 861 100,0

Das erfabte DRnkommen besteht zu über neun Zehnteln aus Arbeits-

einkommen und dieses fast ausschlieblich aus dem Arbeitseinkommen

des Demannes. Der Verdienst der DPhefrau erreicht im Durchschnitt

knapp zwei Prozent des Gesamteinkommens. Von den übrigen Ein-

Kkommensteéilen bilden die Bezüge aus Versicherungen mit 2,1 Prozent

des Gesamteinkommens, die Geschenke mit I,9 Prozent und die Unter-

stützungen mit I,1 Prozent noch die gröbten Posten.
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Beim Vergleich der Stadtzürcherischen Haushaltungen mit
denen des übrigen Kantonsgebietes (siehe Tabelle l, 8. 204)
ist zu berücksichtigen, dah im ersten Falle die Angestelltenhaus—
haltungen etwas stärker vertroton sind als die Arbeiterhaushaltungen,
wahrend im übrigen Gebiet beide Gruppen die gleiche Beésoetzung auf-
weisen. Das durchschnittliche Binkommender stadtzürcherischen Haus-
haltungen beträgt 5998, das der übrigen 5525 Franken. Höhere Be—
trãügeo ergoben sich bei jenen für das Arbeitseinkommen des Ehe—
mannes, für Unterstützungen und Geschenke, niedrigere dagegen für
Ertrag aus Beétrieben.

Bei der Gegenüberstellung der Arbeiter und Angestellten
dos ganzen Kantons darf nicht auber Acht gelassen worden, dab die
stadtzurcherischen Haushaltungen in beiden Gruppen überwiegen, und
zwar mit 68 bezw. 74 Prozent. Das durchschnittliche Pinkommenötellt
sich für dis Arbeiter auf 4800, für die Angestellten auf 6731 Franken;
davon entfallon auf das Arbeitscinkommen des Dhemannes boi den
Arbeitern 83961 Franken (82,5 Prozent des Gesamtéeinkommens), bei den
Angestollten 6217 Franken (92,4 Prozent des Gesamteinkommens). An-
derseits zeigon die Arbeiterhaushaltungen höhere Hinnahmen aus Vor-
dienst deor Bhefrau, aus Versicherungsbezügen und aus Unterstützungen.

Von den Arbeiterhaushaltungen beziehen die stadtzürcherischen
im Durchschnitt ein Einkommen von 4923 Franken, die des übrigen
Kantonsgebietes ein solches von 4543 Franken. Das Arbeitseinkommen
des Ehemannes beträgt bei jenen 4022, bei diesen 83888 Franken;
der Verdienst der Ehefrau ist (mit gegen 200 Franken) für beide Ge
biete annähernd gleich hoch. Höhere Dinnahmen verzeichnen dio, von
dor Arbeitslosigkeit stärker heimgesuchten, stadtzürcherischen Haus—
haltungen aus Versicherungsbezügen und aus Unterstutzungen, nied-
rigero aus Betriebsergebnissen.

Von den erfabten Angestelltenhaushaltungen vereinnahmen
die stadtaurcherischen durchschnittlich 6812, die des übrigen Kantons-
gebietes 6507 Franken. Der Hauptunterschied besteht auch hier im
Arbeitseinkommen des Hhemannes mit durchschnittlich 6278 Franken
boi den stadtzürcherischen und 6050 Franken bei den Haushaltungen
does übrigen Gebietes.

C. Die Ausgaben

Vorbemerkung
Die Höhe der Ausgaben einer Haushaltung ist nicht allein von der

Größe des EBinkommens, der sozialen Stellung und dem Wohnorto
abhungig, auch die Goαεα der Haushaltung, sowie Alter und CGeschlechâ
dor Haushaltungsmitglieder beeinflussen den Bedarf und den Verbrauch
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éiner Haushaltung. Um dies in Rechnung stellen zu können, wurde
der Begriff dor Lonsumsſsturſe eingeführt. DRine Bestimmung der Kon-
sumstäürke nach der Kopfzahl ist unzureichend, weil dabei jede Per—

son, ungeachtet ihres Alters und Geschlechts, in gleicher Weise als
Einheit gezählt würde. Es ergab sich deshalb die Notwendigkeit, die
einzelnen Personen je nach Alter und Geschlecht mit verschiedenen

Woerten einzusetzen. Es sind zu diesem Zwecke eine ganze Reihe von
verschiedenen Skalen aufgestellt und vorwendet worden. Wie bei

den Erhebungen von 1919,23 gelangt auch bei der nunmehr durch-
geführten die sog. „ener Shalus zur Anwendung. Als Konsumeinnheit

wäbhlt sie die Konsumstärke des erwachsenen Mannes von mindestens
19 Jahren und stuft im übrigen die Konsumstärke nach Alter und
Geschlecht wie folgt ab.

Skala der Konsumeinbeiten („Wiener Skala“)

Altersjahre munnlich weiblich
——we

5
— 0.
7 05
10-12 0

3 0
w—⸗7,7,—

1516
78
19 und mebhr o— O,s

1. Veberblick

Die Gesamtausgaben dler in unserem Kanton erfaßten Haushaltun-
gen betragen durchschnittlich 5993 Franken. Die dabei auf die ein-
zelnen Verbrauchsgruppen fallenden Ausgabenanteile sind nachstehend
aufgeführt.

Die Ausgaben der 488 Haushaltungen nach Verbrauchsgruppen —

Ausgaben je Haushaltung Prozent-
in Franken anteile

1. Nabhrungs- und Genubmittel..... 1762 29
Werrre 1205 20
etedoöngee 544 9
ercgcherangßgennn 519 ———
anng adonn 441
6. Heizung und Beleuchtung.. 309 7
erschedoengreeeeee 248 4
8. Steuern und Gebuhren. 243 4
ecundbetspPeeggeeee 234 4
I Wruneinrieſtonnee 222 4
I ere 168 3
12. Reinigung von Wohnung und Kleidung 98 2

Gesamtausgabeeeeeee 5 993 00



Drei Zehntel der Gesamtausgaben fallen auf die Nahrungs- und
Genubmittel, zwei Zehntel auf die Miete. Mit annähernd eéinem Zehn-

tel folgen nicht nur die Bekleidungs-, sondern gleich auch die Ver-

sicherungsausgaben. Die Aufwendungen für Bildung und Erholung be—
anspruchen sieben, diejenigen für Heizung und Beéleuchtung fünf
Prozent. Mit einem Anteil von je vier Prozent erscheinen die Aus-

gaben für Verschiedenes, für Steuern und Gebühren, für Gesundhbeits-
pflege und für Wohnungseinrichtung. Mit drei und mit zwei Prozent
stehen die Verkehrsausgaben und die Ausgaben für Reinigung an
don letztoen Stollen.

Die durchschnittlichen Mhrausgaben der 346 Sο]α_ιενον
Arbeiter- und Angestelltenbhausbhaltungen gegenüber den 142 Haus-
haltungen des hrigen Kantonsgebietes betragen 482 Franken (s. Ta-
belle 2, 8. 206). Für die Miete allein legen erstere 3851 Franken mehr

aus; der Anteéil der Mieète stellt sich denn auch bei den stadtzürcheri-

schen Haushaltungen auf 21,8 Prozent gegenüber nur 16,9 Prozent
bei denen des übrigen Kantonsgebietes.

Die Mohrausgaben der Angeslelltenhaushaltungen gegenüber den

Arbeiterhaushaltungen betragen — wenn wir die Rechnungen der
Stadt und des übrigen Gebietes gesamthaft betrachten — durch-
schnittlich 1979 Franken (s. Tabelle 2, 8. 207). Davon fallen über

400 Franken auf die Miete, gegen 300 Franken auf Bildung und Erho-
lung, rund 200 Franken auf Steuern und Gebühren und auf Bekleidung

und nur 150 Franken auf Nahrungs- und Genubmittel. Es geben da-—
mit die Angestellten mehr aus als die Arbeiter: für Steuern und
Gebühren 172 Prozent, für Gesundheitspflege 95 Prozent, für Bil-
dung und Erholung 93 Prozent, für Nahrungs- und Genubmittol hin-
gegen nur 9 Prozent. Der Anteil der Ernährungs- an den Gesamt-
ausgaben ist denn auch — mit 26,6 gegenüber 34,2 Prozent — bei
den Angestellten weit niedriger als bei den Arbéitern.

Von den erfabten Arbeiter haushaltungen geben die stadtzürche—
rischen gegen 400 Franken mehr aus als die des übrigen Kantons-
gebietes. Die Mietausgaben allein sind bei jenen um 380 Franken

höher als bei diesen, und ihr Anteil an den Gesamtausgaben beträgt
dort 21,9 hier 15,6 Prozent. Auch für Nahrungs- und Genubmittel
stellen sich dio Ausgaben der in der Stadt Zürich beobachtoten Haus-
haltungen, trotzdem diese durchschnittlich Kleinor sind, etwas höher.

Dab die Arbeiter des übrigen Kantonsgebietes für Versicherungen
nicht weniger als 473 Franken — 10,2 Prozent der Gesamtausgaben

— und damit einen noch höheren Betrag als die stadtzürcherischen
Arbeiter auslegen, mag erstaunen.
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Ungefähr die gleichen regionalen Unterschiede lassen sich in den

Ausgaben der Angestelltenhaushaltungen feststelloen. Die Gesamt-
ausgaben der stadtzürcherischen Haushaltungen sind über 300 Franken
höher; für die Miete legen sie 203 Franken mebr aus als die Haus-

haltungen des übrigen Kantonsgebietes, für Nahrungs- und Genub-
mittel 90 Franken mehr.

2. Die Ausgaben nach dem EBRinkommen

Von den Paktoren, dio die Höhe der Ausgaben bestimmen,ist

die RBRnkommenshöhe der wichtigste; ungefähr im gleichen Mabe wie
das DBinkommen zunimmt, steigen auch die Ausgaben. Es ist jedoch

darauf hinzuweisen, dab ein Teil der Ausgaben, nämlich die in den
Versicherungsausgaben enthaltenen Lebensversicherungsprämien und
Beitrûge an Pensions- und Hilfskassen nicht eigentlich wirkliche Aus-
gaben darstellen, sondern ihrom Charakter nach viel eher als Erspar-
nisse aufzufassen sind. Da diese Ausgaben nun mit steigendem LEin-—
kommen zunehmen und 2zwar stärker als dio Gesamtausgaben, darf
die der Einkommenssteigerung entsprechende Zunahme der Gesamt-

ausgaben nicht als eine gleich starke Zunahme des Verbrauches ver—
standen werden. Ferner ist zu bedenken, daß die ansteigenden Aus-
gaben nicht ausschlieblich durch das höheroe Einkommen bestimmt
werden, sondern z. T. auch durch die von Einkommensstufe zu Ein-

kommensstufo zunehmende Konsumstärke der Haushaltungen. Die je

Haushaltung berechneten Ausgaben lassen diesse VUngleichheiten un—

berücksichtigt, während in den, im Tabellenteil angeführten Zahlen

über die Ausgaben je Konsumeinheit der Einflub der ungleichen
Konsumstärke auszuschalten versucht wordenist.

Ueber die durchschnittlichen Verbrauchsgruppen-Ausgaben in den
einzelnen EHinkommensstufen gibt die Tabelle auf Seite 200 Auskunft
(dis Arbeiter- und Angestelltenhaushaltungen sind hier als Ganzes

zusammengefabt).
Nicht nur die Gesamtausgaben steigen von Einkommensstufe zu

Einkommensstufe, sondern auch die Ausgaben in jeder einzelnen Ver—
brauchsgruppe; einige wenige Abweichungen vermögen dieser Regel-
mäbigkeit kKeinen Abbruch zu tun. Das Ausmaß der Zunahmeist je—

doch in den einzelnen Verbrauchsgruppen ganz verschieden, wie die
Tabelle auf Seite 201, aus der die prozentuale Ausgabenerhöhung

ersichtlich ist, deutlich dartut. Beim Vergleich der stadtzürcherischen
mit den übrigen Haushaltungen dürfen wir nicht auber Acht lassen,
daß die gleich 100 gesetzten Ausgangsgröben — die durchschnitt-
lichen Ausgaben der Haushaltungen mit einem Einkommen bis zu
4000 Franken — für die beiden Gebiete teilweise recht verschieden
hoch sind, wie aus der Tabelle auf Seite 200 zu ersehenist.
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Die Ausgaben nach Verbrauchsgruppen und Einkommensstufen

Beträâüge in Franken je Haushaltung (Arbeiter und Angestellte zusammen)

 

Einkommen in Franken
 

Verbrauelsgruppen bis 4001- 5001- 6001- 7 0010 8001. 10001
4000 3000 6000 7000 8000 0εο—
 

Stadt Zürich
 

Nahrungs- und Genubmittel 1317 1547 1722 1864 2039 2223 2563

 

Bebleidaungg ⏑⏑—⏑⏑ —33 2000

ießsss 866 1094 1225 1371 1529 1730 2323

Wobnungseinrichtung .. ⏑ 2

Heéizung und Beéleuchtung. I88 288178381 6889

Reiigonnggggg 46 62 70 —3368864

Gesundheitspflege . . .. 93 188 8 ⏑ 60 664

Bildung und Erholung. . 155 8020 3858 4566 610 799 1006

FVerkeh 8O9 —0⏑ 40306068

Versicherungen. 244 385 513 580 628 740 846

Steuern und Gebühren .. 3060 172 838188638338

Verschiedenes. .. ... 67 149 195 2628346 487 711

Gesamtausgaben . .... 3480 4714 5613 6559 7702 9085 11243

 

Debriges Kantonsgebiet
 

Nahbrungs- und Genubmittel 1358 1707 1660 1869 1878 2157 2405

 

Beeidonn 278 60 —0⏑ 600 6⏑177——

Aieeſßſ 5785 791 057 1087 13661425 2017

Mohnungseinrichtnng 68478831337

Heizung und Beleuchtung. 86⏑ —⏑—

Reinigunggz 63 038 100 666

Gesundheitspflege . . .. —0⏑303246868638

Bildung und Erholung. . 168 25681 442 560 729 9869 1199

Vetkeh 67 88 18341 136 2361 267 441

Vericherungeeegg 3438 669 —8378630 820 8817

Steuern und Gebühren. 441141 190 329 3951 637 1033

Vercbiedeneee 00 164 266678

Gesamtausgaben . .... 3478 4681 5514 6537 7724 9128 11260         
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Zunahme der Ausgaben je Haushaltung bei steigendem Einkommen

Durchschnittliche Ausgaben der Haushaltungen bis zu 4000 Fr. Rnkommen S 100

 

 

 

 

 

 

Haushaltungen mit einem ERinkommen von . . . . Fr.

ι bis 4001- 5001- 6001- 7 001- 8001- 10001
4000 5000 6000 7000 8000 10000 u. mehr

Stadt Zürich

Nahrungs- und Genubmittel 100 117 131 141 I6060

Bededounzzz 00 63837⏑00 250 281 343

MWettt 00 12668 77 00868

Wohnungseinrichtung I00668600 0 345. 368 305

Heéeizung und Beleuchtung. 100 135 1520169 202 220 297

Reuguneegge 00 1886 1602 290 40 329

Gesundheitspfege 100 V79 398 491 500

Bildung und Erholung.. 100 195 2490 295 3038 16

Verkehßßßß 00 1831 170238 270 344 459

Werzicherungen I00 82338 258 3041 3471

Steuern und Gebüuhroen.. 100341 5119041122318822681

Verchiedenee I00 ————⏑ ——⏑000 514 72501058

Gesamtausgabn 00 188 16118863328

Debriges Kantonsgebiet

Nahrungs-und Genubmittel 100 126 122 138 888 660 07

Bebleione I00 6 6832 2688390

Wiete 400188666189 238 248 350

Wobhnungseinrichtung 00 ⏑ 66 282

Heizung und Beleuchtung. 100 117 13710161 D6

Reinigensz I00 66160 9 360198

Gesundheitspflege .. 00 1642 340 367 384

Bildung und Erholung. . 100 154 263 334 4833 787

Fee 100 680 6⏑0 880 0 666

Verzieherungen 100 13 62169 184 230238

Steuern und Gebühren. 100 258 432 748 896 1447 2346

Verschiedeneess 00 66060 435 5060 742

Gesamtausgaben .. ... 100 13411581188 228
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Sohvdicher als die Dunahmo der Gesamtausgaben ist vor allem
die Zunahme der Nahrungs- und Genubmittelausgaben, denn
während sich jene von der untersten bis zur obersten Enkommens-

stufe mehr als verdreifachen, erreichen diese nicht einmal den dop-

pelten Betrag. Weniger stark als die Gesamtausgaben steigen ferner
bei den Haushaltungen der Stadt Zürich die Mietausgaben mit einer
Verzweieinhalbfachung und die Ausgaben für Heizung und Beéeleuch-
tung mit einer Verdreifachung, bei don Haushaltungen des übrigen
Kantonsgebietes dio Ausgaben für Wohnungseinrichtung, für Versi-

cherungen und für Heizung und Beleuchtung, die sich alle auf kKnapp

das Zweieinhalbfache erhöhen.

Suvſer als dieoDZunahme der Gesamtausgaben ist in erster Linie

die Zunahme der Steuern und Gebühren, die sich in der Stadt

Zürich auf das 27 fache, im übrigen Kantonsgebiet auf das 231/3fa;be
erhöhen. EDine auberordentlich hohe Zunahme weisen auch die Aus-
gaben für Verschiedenes auf, mit einer Erhöhung auf das Zehn-
einhalbfache bei den stadtzürcherischen, auf das Siebeneinhalbfache

bei den übrigen Haushaltungen. Stärker als die Gesamtausgaben
steigen ferner die Ausgaben für Bildung und Erholung, die

sich auf das Sechseinhalbfache bezw. auf das Siebenfache erböhen,

die Ausgaben für Gesundheitspflege mit einer Verfünffachung
bezw. Vervierfachung, sowie die Vorkehrsausgaben, die auf das

Viereinhalbfache bezw. Sechseinhalbfache ansteigen.

Entsprechend der verschieden starken Zunahme der Verbrauets
gruppenausgaben verändern sich mit steigendem Einkommen auch
ihre Anteile an den Gesamtausgaben. Für die durchschnittlichen

Anteéeile der Nahrungs- und Genubmittelausgaben ergeben sich dabei
die nachſstehenden Anteilsverminderungen:

— je 100 Franken Ausgaben

der

Arbeiter AngestellIten
entfallen auf Nahrungs- und Genußmittelausgaben

EPinkommen Stadt Debriges Einkommen Stadt VUebriges
in Franken 2urich Kant'gebiet in Franken Zurieh Kant'gebiet

bis 3000 372 37,8 bis 4000 30 33,8

3 0014 000 7 40 4 001- 5 000 300 35,8
4001-6 000 34, 36,8 5 001- 000 282 273
5 001-6 000 327 34 6 001 000 7
6 001 u. mehr 31,0 29,9 7 001- 8 000 26.4 25,0

8 001 -10 000 24,2 23,7

10 001 u. mehr 22,8 21
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Der Anteil der Nahrungs- und Genubmittelausgaben an den
Gesamtausgaben beträgt in den einzelnen Gruppen im Maximum rund
zwei Fünftel, im Minimum rund ein Fünktel.

Auf der andern Seite steigen anteilmäbig die Steuern und Ge—
bühren von 0,9 auf 7,4 Prozent bei den stadtzürcherischen Haushal-

tungen (alle Haushaltungen) und von 1,3 auf 9,22 Prozent bei den

ubrigen, die Ausgaben für Verschiedenes von 1,9 auf 6,83 bezw. von

3,0 auf 6,9 Prozent und die Ausgaben für Bildung und Erholung von
4,4 auf 8,9 bezw. von 4,8 auf 10,6 Prozent.

Tabelle

J

Inhalt des Tabellenteils

Seite 204-213

Die EBinnahmen der Haushaltungen im Kanton Zürich, in der Stadt

Zurieh und im uübrigen Kantonegebii

Die Ausgaben der Haushaltungen im Kanton Zürich, in der Stadt

Zariech und im übrigenFantongebieeeeeee

Die Ausgaben der Arbeiter- und Angestelltenbaushaltungen nach

dem Dinbommen imn Kantonrieeee

Die Ausgaben der Arbeiterhausbaltungen nach dem Einkommen

in der Stadt Zürich und im übrigen Kantonsgebiet.

Die Ausgaben der Angestelltenhaushaltungen nach dem Ein-

Kkommen in der Stadt Züärich und im übrigen Kantonsgebiet

Seite

204

208

210

212
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Die Einnahmen der Haus haltungen im Kanton
 

 

 

 

 

   

  
 

     

1 Alle Haushaltungen
Einnahmengruppen

Lant StadtNr.

—1J Faushbaltunsässsssss 488 346 142
11 Foahle Gausoeatoongg 3,69 3,65 3,77

III Konsumeinheiten je Haushaltung 228 2,28 2,28

Binnahmenbeträge

1 Haupteinkommen des Ehemannes 5119,60 5233,4 4842,10
2 Nebeneinkommen des Ehemannes .. 80,48 72,74 99,18

3 Einkommen des Ehemannes zusammen, 5200,00 5306,28 4941,28
4 Vercdienst der Ehefrau. . 108,90 110,65 1046
5 Vercdienst der Kinder 27,76 26,28 3130
6 Verdienst anderer Personen 26 O,85 2

7 Arbeitseinkommen zusammen . ... 5336,98. 5443,66 5077, 80

8 Bezüge aus Versicherungen. .... 122,46 128,56 107,55
iosen von Seramagen 53, 69 5030 6178

10 Rückverguüutung auf Warenkäufe. .. 34,67 35,02 33,84
eeeneungen 65,80 81, 266
Iße 112,20 125,08 80, 81
13Mettoertrag aus Betriephpen 28,81 17, 81 53, 86
14 Einnahmen aus Vermietung 27,66 31,84 18,6
innabmen aus Kostgelhe. 25,48 24,08 28,86
I6Gdere nnameennnn 53, 86 60, 90 35, 00
7 Andeéres Einkommen zusammen. 523,57 554, 88 447,27

18 Gesamte vwirkliche Einnahmen 5860,55 5998,4 5524,57

—

Haupteinkommen des Ehemannes 873 873 876
2 Nebeneinkommen des Ehemannes .. 12 18
3 Einkommen des Ehemannes zusammen 887 885 894
rerdiens der Defraan 19 19 19
5 Verdienst derndee 5 4 6
6 Verdienst anderer Personen 0 0 in
7 Arbeitscinkommen zusammen. Ri 908 919
8Beée⁊uge aus Versicherungeon... 21 21 20
inseu von paradagen 9 8 11

10 Räckvergütung auf Warenkäufe . .. 6 6 6
certteangee iü 14 5
12 ecchenßßßeeee ie R 15
13Nettoertrag aus Betrieben.. 5 3 10
14 LEinnahmen aus Veéermietung. 5 5 3
15 Einnahmen aus Kostgeld.. 4 4 5
6ndere LBnnaawooonnn 9 10 6
17 Anderes Einkommen zusammen. 89 92 81

18 Gesamte wirkliche Einnabhmen 1000 1000 1000
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Zürich, in der Stadt Zürich und im übrigen Kantonsgebiet
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Arbeiterhaushaltungen Angestelltenhaushaltungen 1

UDebriges Debriges
Kant Stadt RKant Stadt
iec i Ae Nr.

220 149 71 268 10n7 zu 1J
375 3,66 08 3,68 3,64 3.60 uũ
331 —* 36 226 220 220 i

0

46,20 42,00 53,28 108,5o 95,81 145,os 2

196,64 197,66 194,74 36., 86 4.,92 14,52 4
4,8 45,88 42, 64 13, 78 11,45 20.14 5
O ðs O, se — —— —— — 6

—
191,00 21240 148,os 65, 80 6512 66,12⸗ 8
22,07 18,18 33,01 78,o1 7 90,46 9
38,15 38., o6 37,28 31,82 32,82 30.4 10

138,10 180,87 48, 84 6.4 6,76 6
80,18 84.62 70, o8 138.,52 155,76 20,60012
39.46 25,8 609.os 19.10 1218 38,04 13
27.46 35, 64 10.,80 27,81 28,00 27,000 14
25,20 24,87 26, 58 25,62 23, 62 3118 15
34,01 36, 96 2786 69,20 79,01 6
597, 6574 472,25 462,o1 477,84 422,80 7

— ⏑ ⏑ ——

der gesamten EBinnahmen

815 808 832 908 908 908 J
10 9 12 16 14 22 2

825 817 844 924 922 930 83
41 40 43 8 6 2 4
9 9 9 2 2 3 5
0 0 — — —2 — 6

875 866 896 931 930 935 7

40 43 33 0 10 10 8
5 4 7 12 14 9
8 8 8 5 5 5 10

29 37 J 1 1 J ig
17 17 16 20 23 14 12
8 5 15 3 2 6 13
6 7 2 4 4 4 14
5 5 6 4 3 5 15
7 8 6 10 ihl 6 16

125 134 104 69 70 65 —17

1000 1000 1000 1000 1000 1000 18         
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Die Ausgaben der Haushbaltungen im Kanton
 

 

 

 

 

  
 

 

 

 

   
 

     

2 Alle Haushaltungen

Nerbranehsgrppen Kanton Stadt Debriges
Nr. 2zurich Zurich Kantonsgeb.

1 Fausbatunge 488 346 142
ũ Kopfzahi 8,69 3,65 3,77

III Konsumeéeinheiten) je Haushaltung 228 228 228
Dinomen Er. 58605 5099844 552157

Ausgabenbeträge

J Nahrungs- und Genubmittel 1761,85 1781,98 1712,80
engg 543, 80 55027 5280

3 Fitktee 120506 1307,8 95538
4 J— — 222,88 213,14 244,2
5 Heizung und Beleuchtung 308,52 307,85 311,87
6 Reinigung v. Kleidung u. Noknuns 98,86 96. o6 10160
n Gesmmahcitspee 233,50 243, 00 210,84
8 Buldung und Dholunn 44117 440,—8 442,25
9 Vereh;; 167, 88 181,57 134,49

10 Vericherungen 518,79 517,10 522,91
igt Steuern und Gebühren 243,40 247,56 233,81
12 Nechiedeneeee 247,9 245,81 253,2

3 Gesamte wirkliche Ausgaben .. 5992,65 6132,79 565147

PFOmilIe

J Nahrungs- und Genubmittel 294 290 304
2 teee 91 90 93
3 Aeeeſee — 201 213 169
4 Wobhnungseinrichtung 37 35 43
5 Heizung und Béleuchtung 51 50 55
6 Reinigung v. Kleidung u. Wohknung 16 16 18
— Geseitpeeggggg 39 40 37
8 Budung und EDholung 74 72 78
9 Vecköee 28 30 24

10 Verieherunggen 87 84 93
ige Steuern und Gebübhren. .... 41 40 41
12 Veechiedeneeeeeeee 41 40 45

13 Gesamte wirkliche Ausgaben 1000 1000 1000

Ausgabenbeträge

J Nahrungs- und Genubmittel 7 782,50 751, 86
2 Bekleidung ————— 238,72 241 68 231 68

3 Aieteeee 529,02 574,08 419,84
4 Wobhnungseinrichtung. . .. 97,60 93, 50 107, 86
5 Heizung und Beleuchtung 13544 134,96 136,59
6 Reinigung v. Kleidung u. Foknung 43,18 42, 88 44
n Geundleitspueeeeee 102,50 106,1 92,27
8 Bildung und Erhbolung . . 193,67 193,54 19400
9 ee 73,70 79,78 59,00

10 Verieberunggenn 227,24 227,0 229,80
n Steuern und Gebühren.. ... 106,85 108,70 102,35
12 Nerschidenessssss 108,86 107,04 11100

3 Gesamte wirkliche Ausgaben .. 2630,2 2693, o8 2479,04
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Zürich, in der Stadt Zürich und im übrigen Kantonsgebiet
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

        

Arbeiterhaushaltungen Angestelltenbaushaltungen 2

Kanton 8Stadt Debriges Kanton 8Stadt Debriges Nr
Zzürich Züurich Kantonsgeb. Züurich Zurich Kantonsgeb.

220 149 71 268 197 71 1
3,75 8,66 3,93 3.63 3,64 3.60 n
231 228 236 2.26 228 220 r

480046 492337 454232 673078 681156 650663 Iv

in FEranben je Haushaltung

1679,50 1687,85 1662, 88 1829, 87 1853,88 1762,17 I
435, 20 443 79 417, 29 632,91 630,81 638, 78 2

979 18 11011 721,87 1390,57 1462 86 1189,98 3
167,81 147,69 208,49 267,49 262,64 280,6 4
252,8 251,17 25411 354,49 349,89 368, 62 5

„8 64,48 7 1, s8 124, 24 121,52 131,7 6
153,84 159,4 140,55 299, 29 306, 20 28018 —7
292,4 291,70 293,12 563, 20 553, 88 590,78 8
112,15 122,4 90,61 213,6 226, 88 178,88 9
465, o6 461as 472,68 562,80 559,20 573518 10
12511 125,46 124,88 340,51 339, 88 342, 28 11
176,92 169,45 192,61 306, 29 303, 57 313,85 12

4905,64 5026,0 4650, 6884,97 6969 16 6651 87 13

der Gesamtausgaben

342 336 358 266 266 266 j
89 88 90 92 91 96 2
199 219 55 202 210 7 3
34 29 45 39 38 42 4
8 50 55 52 50 55 5
14 13 I5 18 17 20 6
31 32 30 43 44 42 7
60 58 63 82 79 89 8
28 24 19 31 32 27 9
95 92 102 82 80 86 10
26 25 27 49 49 51 zt
36 34 41 44 44 47 12

1000 1000 1000 1000 1000 1000 8

in Franken je Konsumeinbeit

729,58 741, 67 705, o0 810,14 813,84 801,00 F
189, 06 195,04 176,95 280,20 276,88 290,25 2

425,81 484,19 306,10 615, 82 641,96 540,2 3

72,68 64,o1 88,4 11846 115,26 127,67 4
109, 60 110,6 107,75 156,os 153,82 16750 5

29,04 28.84 30.46 565,02 53,88 59,88 6
66,61 70,07 59, 60 132,54 134,87 127,20 n

127,02 128,20 124,54 249,5 242, 85 268,45 8

48,1 53,80 38,42 24,60 99,82 81,os 9
202 01 20279 200,48 249,28 245,40 260,48 10

54,85 5514 52,74 15070 149,15 155221
76, 85 74,4 81,67 135,64 133, 20 142,61 12

2130,91 2209, 81 1972, 16 3049,1 3058,85 3022,88 13  
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Die Ausgaben der Arbeiter- und Angestellten-
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
  
       

3 Arbéitér haushaltungen

Verbrauchsgruppen Jahréeseinkommen je Haushaltung in PFr.

Nr. his 300120 40018 50012 6001
3000 1000 5000 66000 u.weͤr

eusbeltuünee 9 50 67 63 31
IKopezabi 3.44 3,36 3,87 3,70 4,32
III Konsumeinhéeiten je Haushbaltung 2,08 2,11 227 2,32 2,70
IV Einkommen Ur. 26983403545,28 4567,90 3402,88 6718.40

Ausgabenbeträg

1. Nahrungs- und Genubwmittel . 1075,20 1392,42 16566,10 1821,04 2081,4
Aetlennn ... 200,54 310,101 420,863 492, 26 6198
ieeeeeee 609,14 754,22 950,08 1092, 25 1282,27

4Mohnungseinrichtung 181,66 1047 172,66 173,70 239,03
5 Heizung und Béleuchtung .174,08 207,84 244,220 285,26 299,68
6 Reéinigung v. Kleidung u.Wohnung, 36,851 56,80 66,109 70,60 8572
7 Gesundheitspflegee. . 77T, 9417 152,720 182,40 21476
8 Bildung und Erholung. — 107,60 166,87 267,60 373,8 437,00
A cheſßſßſßß 55,00 79,87 92,10 126,70 193, 20

10 Versicherungen — — 246,70 305,01 428,84 531,60 730,1

11Steuern und Gebühren.. ..— 15,822 38,4) 98,80 159,2 2844
ezeedene 95,688. 84,83 158,560 207,6032780

13 Geéesamteé vwirkliche Ausgaben 2869,4 3594,86 4708,49 5517,27 6794,84

PRoII—

1. Nabhbrungs- und Genubmittel 375 388 351 330 306
2 Bebkleidung. — * 70 86 89 89 91
8 Mirreeeeee 212 210 202 198 189
4Mobhnungseinrichtung..... 63 29 37 31 35
5. Heizung und Beéeleuchtung 61 58 52 52 44
6 Reinigung v. Kleidung u.J 13 16 14 13 13
7G6esundheitspfloe.. 25 26 32 33 32
uduo und Erboſung 38 46 57 68 64
Dceßß 19 22 20 23 28
Verrieberongen 86 85 91 96 108
11 8teuern und Gebühren .. 5 21 29 42
eerscuedeneeee 33 23 34 38 48

13 Geésamte vwirkliche Ausgaben 1000 1000 1000 1000 1000

Ausgabenbeträg

1. Nabrungs- und Genubmittel 516,02 661,17 728,02 783,22 770,854
Aeßßße 96,41 147,270 185,21 211,04 229, 20
ttt 292, 86 358,18 418,18 469,77 474,69

4WMohnungseinrichtung..... 87,88. 49,16 76,00 74,1 88,49
5 Heizung und Beleuchtung .83,671 88,468 107,468 122,60 110,92
6Reinigung v. Kleidung u.Mohnung, 17,46 26,585 298 30386 31
7Gesundbeitspheeeeeeee 34,600 44,11 67,211 78,4070,50
8 Bildung und Erholung.. ... 51,8 79,28 117,7 1603 161
Rerteſſſſ 26,48 37,98 40,80 54, 49 71,52

10 Versicherungen ————— — 118,61 144,88 188,58 228,64 270,5

I1Steuern und Gebühren.. ... 7,46 18,20 43,20 68,60 105, 29
erreheneeeeeeee 45,90. 40,04. 69,60 89,280 12146

13 Geésamte wirkliche Ausgaben 1379,50 1706,12 2072,80 2372,4 2515,x   



haushaltungen nach dem Einkommen im Kanton Zürich
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AngestelEtenhaushaltungen 3

Jahréeseinkommen je Haushaltung in Fr.

bpis 4001- 5001- 6001 7001- 8001- 10001 Nr.
40do 5000 6000 7000 8000 10000 u. er

6 30 58 75 52 32 15 1
2,88 3,13 3.41 3,51 3,92 3.97 1,78 ũ
0 — Noo 222 257 248 35701

35563880 4587187 5475,74 648587 747597 890980 11421.441 1V

in Franken je Haushaltung

1248,5 1461,—70 1580,8 1790,722 2014,0 2194, 21 2531,81 F
220,58 377,62 519,31 599,70 737,8 870,42 1041,838 2
775,63 1113,—18 1226,60 1311,850 1498, 426 1664,28 22621⸗ 3
189,60 128,80 220,67 298,45 33376 303,86 295,88 4
203,4 277,64 297 76 337, 85 398,50 431 20 554,4 5

54, 18 64,67 98,64 109,61 133, 88 213,1 219,8 6
119,53 157,75 221,o 292,54 367,92 442,46 43,61 7

⏑——
110,0 140,1 169,02 194,45 236,96 295,02 414,67 9

205,17 3612 514,58 540, 82 609, 27 75278 839,80 10
56,18 I3 18 194,28 —W 391 86 611 69 874,16 11

62,46 142,50 193,18 284,1 356,87 484,00 724,18 12

3432,03 4692,388. 5664,68 6588,22 7707,8 9114,20 11246,68 13

der Gesamtausgaben

365 312 279 273 261 241 226 J

64 80 92 91 96 96 93 2
226 238 216 199 194 183 201 3
55 27 39 45 43 33 26 4
59 59 53 51 52 47 49 5
16 14 17 I7 17 24 I 6
35 34 89 44 48 48 39 7
54 76 80 82 93 93 8
32 30 30 29 31 32 37 g
60 7 M 82 79 83 75 10
16 —— 34 46 51 67 78 11
18 30 34 43 46 53 64 12

1000 1000 1000 1000 1000 1000 1000 13

in Franken je Konsumeinbhbeit

658,40 711,22 756,77 805,57 84918 90215 881,76 J

116, 80 183,78 248,81 269,76 311,08 357,87 362, 88 2

408,96 541,58 587, 590,o8 631,66 684,25 787, 88 3
100,01 62,1 105,66 134, 26 140,60 124,78 103,06 4
107, 26 135,08 142,55 151,98 168,02 177,20 193,10 5

28. 84 316 47,22 49,81 56,4 87,87 7604068
63,o⸗ 76,786 106, 27 131, 60 155, oo 181,92 154,50 7
98,28 162,90 204,68 236,48 264,80 349,97 363,88 8
58,os 68. 46 80,2 87.4 — 121,30 144,4 9

9
29,50 63,82 92, o0 135, 90 165.18 25150 304,4411
32,98 69,z8 9246 128,08 150,22 19900 2

1809,80 2283,08 2711,92 2963,8. 3248,8 3747,88 3916,88 13         
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Die Ausgaben der Arbeiterhaushaltungennach dem
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

4 Stadt Zurieh

Verbrauchsgruppen JahreseinkKommen je Haushaltung in Fr.

M— bis 30010 40010 50018 6001
3000 1000 5000 6000 u.menr

Iauszbaltungen 5 28 44 50 22
IKopkfeabi 8,00 3,00 8,70 3,66 59

III Konsumeéeinheiten e Haushaltung. 1392 2.03 2,19 229 279
IV Eomen vr 263741 360886 454870 5407116758,90

Ausgabenbéträge in Fr.

1Nahrungs- und Genußmittel .. 989,10 1371,00 1609,85 1815,66 2114,4
Aeehuneeeee 204,50 320,00 402,54 497,94. 614,80
teeeeee — 782,40 868,34 1055,87 1172,69 1401,64

4Mohbnungseinrichtung..41,68 105 461 149,001 153,671 209. 81
5 Heizung und Beleuchtung. .. 16688 193624490 286,62 281,0
6 Beinigung v. Kleidung u.Mohnung, 25,4 50,60 63684884
7esmabeitspeögeeee 45,68 99,71 159,566 180,70 212,77
8BUdung und Eolaugg 90,08 157,081 267,86 357,88 408,01
eteſſſſſ 68,28 93,20 88,62 126,01 21914
IVergichberongen 187,50 262,88 402,8. 531,46 7384, 26
111 Steuern und Gebühren. . ... 9,ꝛ22 35,22 88,41 156,82 268, 50
A ergehieden 50,90 71,29 148,90 207,55 275,80

13 Gesamte wirkliche Ausgaben .. 2661,48 3629,86 4686,40 5555,oo 6824, 88

Promille der

1 Nabrungs- und Genubmittel.. 372 378 343 327 310
Aebleieenz 7 88 86 89 90
ieeeeeee 294 239 225 211 205
4Wobhnungseinricehtung 16 29 32 28 31
5. Heizung und Beleuchtung .. 63 53 52 52 41
6 Reéinigung v. Kleidung u.J— 10 14 14 12 12
76esundheitspfleggg 7 28 34 33 31
8 Bildung und Dite — 34 43 57 64 60
Acce — 26 26 20 23 32
Ierseberungee 70 72 86 96 108
I118teuern und Gebühren. .... 2 10 19 28 40
verscuedenesssssss — I 20 32 37 40

13 Geéesamte wirkliche Aussgaben.. 1000 1000 1000 1000 1000

Ausgabenbeéträge in Fr.

1Nabrungs- und Genubßmittel.. 515,18 676,18 733,42 791,21 758,1
2 Bekleidung —— 106,81 158,28 183,45 216,81 220.48

ü 407,50 428,20 481,18 511,02 502,55

ounungsemnriektenggg— 66 ———
51 Heizung und Beleuchtung... 86,6 9540111,85512461005
6 Reinigung v. Kleidung u.ee 13,41 24,0851 28,922 29,2 30., 81
7 6Géesundheéeitspflege . ... 23,70. 49,171 72.2 78,4 76, 20
8 Bildung und Erholung — 46,92 77,4 122,07 155, 78 146,29

cetffeeee 35,56 45,99 42, 66 55, 80 78,57

Iersicherungge 97,68 129,61. 183,60 231,580 263,26
Steuern und Gebubhren. 4,80 17,871 40,821 68,34. 86.80
wersesdenree 26,511 35,160 67,860 90, 44. 98,88

13 G6Geéesamte virkliche Ausgaben . . 1386,18 1789,15 2135,60 2420,72 2446,70      
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PBinkommenin der Stadt Zürich und im übrigen Kantonsgebiet
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     

Debriges Kantonsgebiet 4

Jahréseinkommen je Haushaltung in Fr. Verbrauchsgruppen

bis 30012 40010 5300126001 Nr.
3000 1000 5000 6000u.wmebr

4 22 23 13 9 Faushaltungen J
4,00 3,82 417 3,85 3,63 Kopfzabi
228 2,21 2.42 2.44 2,a9 KRonsumeinheiten je Haushaltung. 111

2700,89 3464, 15 4604,64 5386,36 6619,a2 Einkommen Fr. IV

je Haushaltung

1182,26 1419,55 1745,68 1841,0 2000,77 Nahrungs- und Genubmittel 9
195,60 296,80 455,81 474,—0 630,660 Bekleidung. . ... —
s608—⏑ 8⏑ ⏑6e 3

356,60 103,00 218,50 250,8 311,66 Mohnungseinrichtung 4
183,63 224,88 243,88 280,40 345,00 Heizunga bclecchtung 5
49,611 64,70 7140 79,65 88,6 Reinigung v. Kleidung u. J—— 6

104,88. 87,1 139,58 188,98 219,4 Geésundheitspflege — * —
129,1 179,88. 267,00 436,50 507,88. Bildung und Erholung..... 8
38, 60 62,82 90,04 125, 90 129,70 Feerkehfßß 9

320,64) 358,01 476,90 5332, 121 722,04 Versicherunggen... 10
23909. 42, 116,26 170,866 323, 00 Steuern und Gebühren. ....
1518 100,98 177312 207.4⸗ 453,18 Vereehbieden 12

3129,46 3549,80 4750,4 53371,—9 6722,0 Geésamte wirkliche Ausgaben 8

Gesamtausgaben

378 401 368 343 299 Nabhrungs- und Genubmittel 1
63 83 96 88 ebleidunegeeeee 2

125 172 158 146 I7 Wiéeteee — 638
114 29 46 47 46Mobnungseinrichtung...... 4
58 63 51 52 51 Heizung und Beéeleuchtung 8
16 18 15 15 13 Reéinigung v. Kleidung u. ——— 6
34 25 29 35 336esundheitspflege..— n
41 50 56 81 76 Bildung und Erholung. — 8
12 18 9 23 d erte

103 101 101 99 I07 veracberungen 10
8 12 24 32 48 Steuern und Gebühren

48 28 37 39 67orschiedensss 12

1000 1000 1000 1000 1000 Geéesamte virkliche Ausgaben 13

je Konsumeéinbeit

518,16. 643,66 721,00 754,344. 804,0 Nahrungs- und Genubwmittel
85,70 134,89 188,27 194,80 253, 58 Bekleidung — 2

7 27623088208982 eeeeeeeee 8
156,44. 47.11 W80.2 102,60 125,80 Mohnungseinrichtung. ... 4
80,54 10195 100,74 114,44, 138,77 Heizung und Beleuchtung 5
21,26 29,344 29,40 32,70 35,64 Reinigung v. Kleidung u. Noknung 6
45,9081 396001 57661 77,801 88,801 Gesundheitspfleggg n
56,801 81,84 110,82 178,860 204,28 Bildung und Erholung..... 8
16,9 28,48 37,57 51,57 52,19 Verket — — 9

140,68 162,64 197,02 217,95 290,86 Versicherungen ——— 6— 10

10,2260 1920 48,08. 69,981 129,02 Steuern und Gebühren. .... Ail
66,42 45, 76 73,17 84, 96 182,20 Veréchiedeneeeeeeee 12

1372,51 1609,566 1962, 2200,17 2703,22 Geésamte vwirkliche Ausgaben 13    
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Die Ausgaben der Angestelltenhaushaltungen nach dem
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

        

5 Stadt Zzurich

Verbrauchsgruppen Jahreseinkommen je Haushaltung in Fr.

Nr. bis 4001-2 50012 60012 70012 8000-2 10001
a4000 5000 6000 7000 8000 10000 uweͤr

JHaushaltungen 3 28 40 54 41 24 12
UKopfzabi I 267 2,96 3,50 8,50 3,95 8,92 2,75

III Konsumeinheit. ßpen 1,91 2,04 2,11 221 241 246 2,89
eene haltungs 350607 46187383 50813 6450 74640 8 9604118152

Ausgabenbetrage

1. Nahrungs-u. Genubmit. 1360,66 1427,20 1603,18 1793,95 2035,88 2206,47 2563,85
2 Bekleidung ————— 188, 28 388,00 513,52 593, 57 73715 827, 60 1008,50

itteeee O,oo 1167,18 1291,21 1384,6 1518,24 1743,6 232348
4 Mohnungseinrichtung. 34,48 133,16 210,88 297,48 315,82 327,88 276, 25
5. Heizung u. Beleuchtung 175,77 271564 289,6 328,66 389,10 418,04 559,5
6 Beinig.x. Kleid.u.Mohng. 35,268. 58,51 88,06 107.46 136,80 192,68 242,80
7 Gesundheitspflege .105,40 155,20 227,02 275,95 377,1 474,501 463,84
8 Bildung und Erholung 239,87 366,68 419,62 492,08 608,41 812,04 1006,o6

erke 81,78 159,10 182,os 209,87 240,85 304, 21 408,02

10 Versicherungen 156,18 350,04 490,200 546,66 605,7. 730, 40 845,50
11 S8Steuern undebpahren 29,2 139, 15. 189,70 288,1 390,41 603,20 834,5
12 Verschiedéenes 56, 91 149,68 180,os 281,20 341,11 468,96 711,4

13 Gesamteé wirkl.Ausgaben 3444,88 4766,19 5686,88 6599,1 769718 9109,51 11243, 29

Promille

1 Nahrungs- u. Genubmit. 395 300 282 272 264 242 228
oexrleidunn 55 81 90 90 96 91 90
3iskrßß 284 245 227 209 197 192 207
4 Mohnungseinrichtung. 10 28 37 45 41 36 25
5. Heéeizung u. Beleuchtung 5 57 51 50 51 46 50
6 Reinig.x.Kleid.u.Wohng. 10 12 16 16 18 21 21
7 Geéesundheitspflege 31 33 40 42 49 52 41
8 Bildung und eee 70 77 74 74 79 89 90
Dverbeſ 24 34 32 32 831 33 36

10 Versicherungen 45 73 86 83 7 80 75
11 S8Steuern und Gebpuhren. 9 29 33 44 51 66 74
12 Verschiedenes 16 31 32 43 44 52 63

13 Gesamtewirkl.Aussaben 1000 1000 1000 1000 1000 1000 1000

Ausgabenbeträ ge

1Nabhrungs-u, Genubmit. 713,70 699,38 761,08. 811,40 843,80 897,88 886,97
2 Bekleidung — 9872 —1 90, 12 243 69 268 47 30556 336,77 348 96

iſtt 513,99 571,88 612,75 626, 20 629,84 709,65 803, 97

4. Mohnungseinrichtung. 18,08 65,25 99,88 134,58 130,70 133,20 95 36
5. Heizung u. Beleuchtung 92,190 133,10 137,566 148,66 161,4 170,1 193,6
6BReinig.ẽ.Kleid.u. Mohng. 18,60. 28,70 42, 4861 5660 7853 8404
7 Gesundheitspflege 55,28 76, 09 107,78 124,81 156,65 193,12 160,50

8 Bildung und Erholung. 125,81 179,64 199,18 222,55 25220 330,3 3481
Reverkeh 42, 80 78,25 86,41 94,o2 99, 68 123,79 141,18

10 Versicherungen. . 82,20 171,011 232,63 247,281 25110 29724 292,56
118teuern undeeen 15,48. 6818 90,02 130,40 161,85 245,48 288,71
12 Verschiedenes 29,88. 73,82 85,46 127,.19 141,66 190,68 246,18

13 Geéesamte wirkl.Ausgaben 1806,083 2335,85 2698,46 2985,04 3190,60 3706,820 3890,4  
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Einkommen in der Stadt Zürich und im übrigen Kantonsgebiet
 

 

 

 

 

    
 

 

     
 

 

 

Debriges Rantonsgebiet 5

Jahreéeseinkommen je Haushaltung in Er. Verbrauchsgruppen

pis 40010 50012 6001-2 70012 80012 10001 Nr.
o 5000 6000 7000 8000 10000 u er

3 —7 18 21 11 8 3 FHaushaltungen *
3,00 3,71 3.22 3,52 3,82 4,12 — ———
Iso 210 205 225 222 286 2380 Rousumeéinheit. 9 ee i

360487 448531 85417,06 6398,17 752158 878780 11884088en , haltuns I

in Franken je Haushaltung

1136, 55 1575,20 1529,62 1782,42 1934,58 2157,89 2405,6 Nahrungs- u. Genubmit. IF

252,023 343,82 533,46 615,46 740,8 998,88 1175,1. Bekleidung. . . . . 2
571,88 935,1 1083, 80 1123,4 1424,6 1425,4 2016,67 Miete. 3

344,80 114,86. 243, 61 301,08 402, 231809 3748J
231310 297,88. 315,1 361,82 432,84 470,66. 534,50 Heizung u. Beleuchtung 5
72,99 84,10 120, 16 115,08 124,61 276,95 125, 97 Reinig.v.Kleid.u.Wohng. 6

133,67 165,82 210,8. 335,22 330,70 346,00. 362,10 Gesundheitspflege —
132,06 230,20 445,14 612,1 701,92 968,66 1199,11 Bildung und Erholung. 8
138,85 78, 81 140,00 154,79 224,84 267,4 441, 265 Verkeheeee 9

253,631 400,11 568,60 525,81. 622,80 819,4 816,08 Versicherungen 10
82,88 104,00 204,20 337,11 396,08 637,16 1032,568. Steuern und Gebinren.
68.02 119,00 222,14 293,2 41102 529,11 775,04 Verschiedenes 12

3419,22 4449,80 5616, 6558,66 7745,3 9128,1 11260,12 Gésamteé wirkl.Ausgaben 13

der Gesamtausgaben

333 —— 273 271 250 237 214 Nabhrungs- u. Genubmit. 1
74 n 95 94 95 I0 6— 0⏑ eeduneeee 2

167 210 193 171 184 156 79etge 3
101 26 43 46 52 25 33 Mohnungseinrichtunge. 4
68 67 56 55 56 52 47 HEeizung u. Beleuchtung 5
21 I 21 18 16 30 11 Beinig.v.Kleid.u.Wohng. 6
39 37 38 51 43 38 32 Gesundheitspflege 7
39 52 79 93 91 106 107 Bildung und Erbolung. 8
40 18 25 24 29 29 9
74 90 101 80 80 90 73 Versicherungen 10
24 24 36 52 51 70 tcueebren u
20 27 40 45 53 58 69 Verschiedenes 12

1000 1000 1000 1000 1000 1000 1000 Gesamte virkl.Ausgaben 13

in Franken je Konsumeinbeit

602, 749,00 746,66 790,85. 870,88 915,61. 860,10 Nahrungs- u. Genubmit. 4
134,06 163,86 260,8 273,08 33312 423,98 420,18 Bekleidung ——— 2

302,88 444 97 529 01 498,66 641 00 604 79 721 09 iet 3

182,80. 54, 622 118,60 133,50 181,00 98,20 133,086 Wobnungseinrichtung.4
122,40 141,80 153,08 160,40 194,18 199,26 19142 Heäeizung u. Beleuchtung 5
38,601 40,281 58,68 51, 00. 56,07 117,84 45,04 Reinig.x.KlIeid.u.Mohng. 6
70,88. 78,86 102,08 148,78 148,718 146,80. 129,60 Gesundheitspflege
70,4 109,40 217,88 27150 315,10 41140 428,6 Bildung und Erholunge. 8
73,88 37,20 68, 86 Sees —3 — vece 9
13442 190,27 277,67 233, 80 279,97 347,90 292,18 Versicherungen 0

48,00. 49,00 996 149,3 17815 270,.0 3692Steuern und Gebtihren: U.
36,060 56,62 108,46 130,83 184,98 2246 2778 Voerschiedenes 12

1812,81 2116,1 2742,68 2910,08 3484,88 3874,17 4026,20 Gesamte wirkl.Ausgaben, 13           
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Erhebungen über Haushaltungsrechnungen

Verzeichnis der schweizerischen amtlichen Publikationen

Haushaltungsrechnungen aus der Stadt Winterthur und den Landgemeinden des

Kantons bétreffend die Jahre 1912, 1919 und 1920 (in Beiträge zur Wirtschafts-

statistik). Statistische Mitteilungen betr. den Kanton Zürich, Heft 141, 1922.

Haushaltungsrechnungen aus der Stadt Winterthur und den Landgemeéeinden des

Kantons beétreffend die Jahre 1921 und 1922 (in Beiträge zur Wirtschaftsstatistik).

Statistische Mitteilungen betr. den Kanton Zürich, Heft 150, 1925.

Zürcher Haushaltungsrechnungen aus dem Jahre 1919, 8Statistik der Stadt Zürich,

Heft 28, 1921.

Haushaltungsrechnungen von Basler Familien aus den Jahren 1912, 1919-1923.

Mitteilungen des Statiſstischen Amtes des Kantons Basel-Stadt, Nr. 45, 1925.

Haushaltungsrechnungen schweizerischer Familien aus dem Jahre 1919. 8chweiz.

Statistische Mitteilungen, IV. Jahrgang, 1922, Heft 1.

Haushaltungsrechnungen schweizerischer Familien aus dem Jahre 1920. Sozial-

statistische Mitteilungen, J. Jahrgang, 1923, Hekft 1.

Haushaltungsrechnungen schweizerischer Familien aus dem Jahre 1921, verglichen

mit solchen aus den Jahren 1912, 1919 und 1920. Sozialstatistische Mitteilungen,

IJ. Jahrgang, 1923, Heéft 2.

Hauptergebnisse der Erhebungen von Haushaltungsrechnungen aus dem Jahbre 1922,

verglichen mit solchen aus den Jahren 1919, 1920 und 1921. Der Schweiz. Arbeits-

markt, Heft 5, 1924. 8. 261-254.

Ergebnisse der Schweizerischen Sozialstatistik, Bern 1932. 8. 56 - 62 (Hauptergeb-

nisse der Erhebungen über Haushaltungsrechnungen 1919-1922).

Zürcher Haushaltungsrechnungen 1936,37. Statistik der Stadt Zürich, Heft 47, 1938.

Die Verteilung der Ausgaben in 169 stadtbernischen Arbeiter- und Beamtenhbaus-

haltungen, 1936/37. Bevölkerung und Wirtschaft der Stadt Bern, Vierteljabresbericht

Januar bis Mar- 1938.

La Contabilità di 60 Economie Domestiche Ticinesi nel periodo 10 ottobre 1936—

30 settembre 1937. Pubblicazioni dell' Ufficio Cantonale di Statisſtica (Bellinzona),

Serie V Nr. 1, 1938.

Zürcher Haushaltungsrechnungen 1937/38. Zürcher Statistische Nachrichten 1938,

FHeft 3.
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Weinernte und Weinabsatz 19389)

Obschon viele Weinberge unter Frühjahrsfrösten gelitten hatten,

lieb sich der Jahrgang 19388 noch gut an. Das Weéetter war zur Zeit

der Blüte günstig. Krankheiten, Schädlinge und Hagel hatten wäh-

rend des Sommers nur geringen Schaden verursacht. Es wurden im

Herbst 1938 insgesamt 41 585 hl Wein geerntet, wovon rund 4800

Rotweôin, 520/0 Weibwein und eine geringe Menge Schiller. Der blaue

Burgunder (Olevyner) brachte einen Ertrag von 17 015 hl — mehrals
je in den letzten 10 Jahren. Die weiben Sorten Heferten insgesamt
21624 hl, was ziemlich genau dem Durchschnitt der Jahbre 1931,87
ontspricht.

Die durch unsere Statistik ermittelten Preisec lassen erkennen,

dab der 19386r auch qualitativ gewürdigt wurde: für Rotweine lösten
die Produzenten durchschnittlich 87 Er., für Weißweine 59 Fr. je l.

Zum Teil auch infolge der westschweizerischen Mangelernte, erzielten
alle normalen Sorten im Durchschnitt des ganzen Kantons höhere
Mittelpreise als während der letzten 3 Jahre. Der gesamte Geldertrug
belief sich auf etwas mebr als 3 Millionen Fr., oder 3544 Er. je ha Reb-

land. (Vgl. im übrigen die Tabellen auf Seite 218 f. mit ausführlichen

Angaben nach den einzelnen Bezirken und Weinsorten.)
Das Verteilungsproblem hat für die Weinproduktion schon immer

eine grobe Rolle gespielt. Nur ein Teil der Ernte wird jeweils von

den Produzenten selbst eingekellert, im Laufe des Winters gepflegt

und später genubreif an den Grob- und Détailhandel oder direkt an
die letzten Konsumenten abgegeben. Schon im Herbst treten viel-
mehr der private Meinhandel, städtische und ländliche Genossen-
schaften, dio Wirte und der Staatskeller als Käufer auf. Um über die

Beédeutung der verschiedenen Absuguασαund über das Mab der Selbst-
einkellerung zuverläbige Anhaltspunkte zu beschaffen, hat das Sta-
tistischo Bureau zusammen mit dem kantonalen Rebbaukommissariat
oino Sα_ννο durchgeführt. In Smtlichen zürcherischen Wein-
baugemeéeinden wurden nach dem Herbst 1938 die ersten Abnohmer
 

9 Letæte Veröffentlichung in Band J, Heft Il, 8. 86.
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dor Ernte erfragt. Die Gruppieèrung der Absatzmengen nach den oben
genannten Rateégorien birgt allerdings gewisso Unsicherheiten in sich.

Manche Wirte besitzen beispielswéeise eigeno Reben, sie sind also
Produzenten, meist auch Käufer und womöglich noch Händler in einer
Person. Anderseits ergünzen zahlreiche selbst-einkellerndee Weinpro-
duzenten ihre eigene Ernte durch Trauben oder Weine, die sie von
Nachbarn zukaufen. Das detaillierte Bild der Absatzwege würdeé vor—
aussichtlich ein sehr vielfältiges Kanalnetz offenbaren, das im we—
sentlichen durch die lokalen Marktverhältnisse, vielkach noch durch

traditionsgebundene Gewohnheiten bedingt ist. Wollte man alle diese
Beéesonderheiten berücksichtigen, um auch für die einzelnen Gemeinden

einwandfreie Nachweise zu erhalten, dann wäre ein überaus kKompli-
zierter PErhebungsapparat notwendig. Ein solcher Aufwand hätte sich
kaum gelohnt. Der Statistik stehen aber einfachere Werkzeuge zur

Verfügung, deren Anwendung ebenfalls zu wertvollon Ergebnissen

führt, sofern man sich in der Auswertung der anfallenden Zablen

etwas engero Fesseln auferlegt. So nahm man es hier in Kauf, dabß

einzelne Angaben durch die Auskunftstellen (Gemeindebehörden)
lediglich geschätzt werden kKonnten. Ein Teil der von den Gemeinden
übermittelten Nachweise wurde nachher mit anderweitig beschafften
Auskünften einzeln verglichen. Es zeigte sich, dab zumindest die Ge—
samtergebnisse für den Kanton Zürich kaum stärkero Fehlermargen
aufweisen als dio Daten der ordentlichen Weinertrags-Statistik.

Die in Frage sſstehenden Verhältnisse sind damit durchaus genü-—
gend beleuchtet:

Absatz der Weéeinernte 1938 im Kanton Zürich

Anteéile der nebenstebenden
Ahbnéhmer in Prozenten

Rotwein Weiss- Gésamte
wein Prute

Eccater Wenbandeee 19 36 28
2. Géenossenschaften und Staatskeller .. 33 27 30
8—ccteeeeeee— 29 15 22
4. Selbsſsteinkellernde Produzenten. .. 19 22 20

Insgesamt 100 100 100

Als Gesamteéeindruck läbt sich festhalten, dab Keine der drei Käu-

fergruppen eine ausgesprochen dominierende Stellung inne hat. Die
Genossenschafton und die Wirte übernebmen verbältnismäbig mehr

Rotweéin, während der private Weinhandel die weiben Sorten deutlch
bevorzugt. EBin Fünftel der gesamten Ernte wird von den Produzen-
ton selbst eingeokollert.
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Diese Feststellungen dürfen weder verallgemeinert werden — sie
haben nur Geltung für den Kanton Zürich und nur für die Ernte des

Jahres 1938 — noch wäre es statthaft, sie auf einzelne zürcherische

Weôingegenden ausschlieblich zu übertragen. Nicht nur die Anteile
von Rot- und Weibßbwein sind innerhalb des Kantons stark verschie—
den, auch dio Bedeutung der eéeinzelnen Käufergruppen unter sich
und im Vergleich mit der Selbsteinkellerung zeigt starke regionale
Abweéichungen. Sie zahlenmäbhig festzuhalten, verbietet uns jedoch
die oben erwäbhnte Auswertungsgrenze der verfügbaren Unterlagen.

Dr. H. Hafner

 

Die Weéeinernten im Kanton Zürich seit 1874

 

 

 

           
  

Rotes Gewächs Meéeibes Gewächs Gesam. Weéeinernte?)
Anbau- trag

Fre * 7 —

lachei Prtrag Wert ee Ertrag Wert —r Ertrag Mert I ua
ha hl 10006r. Fr. hl 1000Fr. PFr. hbl 1000Fr. Pr. hl

1874/80 * 67527 2563 38,0 180 7471 4378 24,2 248 274 6941 28,0
1881/90 5535,11 30 446 1438 47,2 8813 27080 27,4 149 916 4812 32,11 2751
1891/00 5015,71 41512 1922 46,85 112644 31291 27,81185 411 6060 32,71 37,0
1901/10 4154,9 33 088 1426 43,1 87911 2284 26,0 144 655 4366 30,234,8
1911/20 2324,8 11 754 1252 1065 34909 2499) 71,6 54 491 4268 78,4 28,4
1921/251 1468,4 12 1314 1689 139,2 34089 2462 72,21 51032 4532 88,81 34,7
1926/80 1096,7 6132 9341 152,81 123591 10391 84,11 192061 205011606,81 17,6

1931 * 16966 13951 82,2 37680 150501 389,01858 3531 2935 88,061,7
1932 * 9692 10191 105,11 23911 14181 59,81 34209 2471 72,4138,9
1933 * 5647 828 146,5 4847 488 100,61 10659 1331 124,01 12,0
1934 847,0 20 328 1753 86,81 28588 1535 53,7)1 49587 3224 67,11 358,5
1935 * 17581 14581 83,01 31311 99439,61 4046246857,819,8
1936 11409 9071 79,5 85231 441 51720105135867,8220
1937 * 17390 14001 80,51 218566 1197 54,81 39 669 2622 66.1165,8
1938 848,71 19799 1717 86,7 21624 1281 59,2 41585 3008 72,81 49,0

9 1881- 1930 durchschnittliche Anbauflächen; 1934, 1988 Rebkatasterrevision.
2) Inbegriffen Schiller (Gemisch roter und weißer Trauben).  
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Weinernten 1936-1938 nach Bezirken

 

 

 

 

   
 

 

 

 

 

         

Ertrag in bl We0⏑—
Bezirke

1936 37 1938 1936 1937 1938

Rotwein

192 357 517 14,8 85 43,8
Acolter — 32 13 —2 2,2 O, s8
Fotennnn 12 30 24 1,0 2,8 1,8
Meiſeßß 3 1242 1427 814 108,9 149,1

— — — — — —

I 18 65 46 O,9 3,8
PectKonn — — — — — ——

Mintertö 1491 2708 3342 135,9 236,8 318,8
Andelngen 4526 6551 7852 350,1 540,5 669,2
hee 3217 4238 4808 260,0 348,0 415,8
Diélzdox 1022 1967 1770 63,2 117,9 115,8

⏑⏑ 1400 17390190799 907,81 1399,5 1716,7

Weißbwein

5 494 2233 1246 24,1 122,0 72,6
Aſboltest 48 40 41 2,2 2,2 25
Vorgö 158 430 666 8,6 24,2 37,0
ee 3288 10371268 195,2 601,8 712,2

ü 86. Nd 2 — — 2

Ieteee 3 42 31 0.1 2 L,8
Pattoorddd 44 2 —2 — 2

Minterturr 364 593 590 16,5 29,8 31,2
Andelouge 2151 4109 3937 102,5 206,5 212,0
ußtt 1200 2239 2038 527 108,0 106,0
Dilsdoeke 822 1795 1827 38,9 100,0 105,8

Fano 852321856121624 440,8 1197,0 1280,6

Gesamteée Ernteſ)

Ziried 724 3033 1820 41,0 176,1 Ü—
ccoltesx 57 159 57 2,7 9,6 3,5
ereennn 165 460 690 9,6 26,8 38,8
Vedenn 42190 1163012679 276,6 — 861,6

ſißßßß — — — 2 3 —
Iteee 24 112 82 1,2 6,7 5*
ie 2 2 2 — 2 —2

Winterer 1870 3303 3051 153 266,2 3511
delngeee 6678 10660 11789 452,6 747,0 881,2
Bulgeeeeeeeee 4430 6483 6 866 31324 456,8 522,6
Dielzdoff 1938 3829 3651 107,8 222,2 2241

—⏑ 20 100 39669 41585 1357,8 2622,1 3 007,8

9 Inbegriffen Schiller (GGemisch roter und weiber Trauben)
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Ertrag und Mittelpreis der einzelnen Weinsorten 1936-1938
 

 

 

 

 

 

 

Weinsorten 1936 1937 1938

Ertrag in bl

Blaue Burgunderſ): a) normale Trauben 8048 12 195 15 794
b) Auslese beschäd. Trauben 1745 1670 1221

Gewöhnliche Sorten blauer Trauben?) 1616 3525 2784

Total Rotwein 11409 17390 19799

Rauschling Zürietreß 5 033 15 873 14 053
Elbling, Kurzstieler, Burgauer 857 1857 1744
ByglngeSianeeee 1705 3557 4500
Gemisch verschiedener Weibweinsorten: 928 569 1327

Total Weibwein 8523 21 856 21624

Total aller Sortens) 20 105 39 669 41 585
 

Wert in 1000 Fr.
 

 

 

 

 

Blaue Burgunderſ): a) normale Trauben 755,8 1165,6 1528,1
b) Auslese beschäd. Trauben 73,8 ,6 47,4

Gewõôhbnliche Sorten blauer Trauben?) 781 171,5 141,2

Total Rotwein 907,2 800 1716,7

BRausecbling, urichrebee 268,8 87351 854,2
Elbling, Kurzstieler, Burgauer 3651 874 87,5
Ryinn — — ————— 94,9 208,7 271,8
Gemisch verschiedener Weißweinsorten. 41,0 27,8 6751

Total Weibwein 440,8 1970 1280,6

Total aller Sortens) 1357,8 2622,1 3 007,8
 

Mittelpreis je hl
 

 

 

 

 

Blaue Burgunderſ): a) normale Trauben 93,8 95,6 96,8
b) Auslese beschäd. Trauben 42,8 37,8 38,8

Gewõbnliche Sorten blauer Trauben?) 48,8 48,6 50,7

Total Rotwein 79 80,5 86,7

augchiins, rirehdßdßdßdßß 53 550 60,8
Elbling, Kurzstieler, Burgauer 42,1 4731 50,2
nypaneeee 55,6 58,7 60.4
Gemisch verschiedener— 44,2 48,9 50,6

Total WMeibwein 51,7 54,8 59,2

Total aller Sortens) 67,5 66,1 72,8     Klevner. ) Erlenbacher, Direktträger usw.

9) Inbegriffen Schiller (Gemisch roter und weiber Prauben).  
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Varia
 

Wertschriften-⸗sãtze

der im Kanton Zürich konzessionierten Börsenfirmen
und auſerbörslichen Vermittler)

(Gach Angaben des kantonalen Börsenkommissariats)

 

 

 

 

o32 1033 1934 1935 1036 1037 1038 1939
Monate

Vmsatze?) in Millionen Fr.

Jann 326,2 358,0 308,2 262,0 239,1 660,1 2883,8 312,8
Februar. 10288,6 303.9 314,21 244,91 269,9 555,81 242,1223,1
Veee 331,9 308,8 323 348,1 244.4 566,6 374,5 372,5

— 339,2 273,81 259,9 504,2 226,2 465,8 285,61 297,8
Mii 288414770,31 220,3424 2423140 228248
nüüß 268,1 418,5 218,2 253,0 268,4 335. 218,6

Inn — 312,0 440,59 188,1 210,0 200,6 348,11 284,0
Fige 285,7 263,1 165,4 200,09 172,8 345,4238,6
deptember —— 394,7 278,6 184, 8 198,6 275,8 360,0 370,7

Oktober . 273,21 236,11 203,21 205, 948,01 377, 01 295,9
November.. .. 330,1 284,1 202,0 234,5 662,0 8380,5 278,8
Dezember.. .. 267,6 287,1 245,4 214, 547,0 274,8 324,8

Jahresmittel.. 308,4 326,51 236,2 273,0 368,1 415,8 285,4        
 

Y PEnde 1938 waren im Besitze amtlicher Bewülligungen: 26 Firmen als Börsenagenten, 41 Firmen
als aubßerbörsliche Vermittler, 19 Filialen, Depositenkassen, Agenturen und Comptoirs.

2) Erfabt sind sämtliche Käufe und Verkäufe aller im Kanton Zürich konzessionierten Firmen
und Vermittler. — Geschäfte zwischen diesen Firmen sind deshalb doppelt, Geschäfte mit
auswärtigen Stellen dagegen nur einfach gezählt.  
 



Wohnungsbau

Bautäãtigkeit in 40 Gemeinden 1931- 1938
 

Neuerstellte Gebäude mit

 

 

 

Neubauwohnungen

Jahre
Winter-88 Land- 2u- Winter-388 Land- Zu-

Zũrich gemein-sammen 2Zürich gemein⸗ sammen
thur den 40 Gem. thur den 4Gem.

1931 1125 1588 444 1727 4496 357 835 5688

1932 854 207 418 1479 4415 3802 718 5435

1933 567 124 326110171 2039) 176150702722

1934 65 8666 501 3309

1935 420 82868040 7—— 68882288

1936 160 62 167 389 505 V8090

1937 268 1671 228 663 934 26428511483

1938 386 156 224 766 1727 351 292 2370        
 

Baubewilligungen für Neubauwohnungen

und Reinzuwachs an Wohnungen in 40 Gemeinden
 

Baubeéwilligungen für
Reinzuwachs au Wohnungen

 

 

 

 

 
 

Jahre Neubauwohnungen

1. Halbjahr 2. Halbjahr Ganzes Jahr, 1. Halbjahr 2. Halbjahr Ganzes Jahr

a) Absolute Zahlen

1931 3457 2964 6421 2605 2964 5569

1932 1620 1394 3014 3352 2006 5358

1933 2083 1832 3915 1193 1426 2619

1934 1911 1069 2980 1687 1646 3333

1935 1205 629 1834 1315 963 2278

1936 513 623 1136 563 299 862

1937 990 1424 2414 544 923 1467

1938 1786 2590 4376 863 1355 2218

b) Verhaltniszahlen (1931/32 100)

1932 64 64 64 113 81 98
1933 82 84 83 40 57 48
1934 75 49 63 57 66 61
1935 47 29 39 44 39 42

1936 20 29 24 I9 12 16
1937 39 65 51 18 37 27
1938    120 93   29 55  41
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Baubewilligungen für Neubauwohnungen in 40 Gemeinden

 

 

 

 

l
38 Land- Zusammen

— Zürich Winterthur ————

absolut * absolutt * absotut ahbsolut *

Ganzes Jahr 1935 1304 717,11 184 10,01 346 18,9 1834 100

1. Halbjahr 1935 885 784 91 7,0661 229 19,0 12051 1700

2. Halbjahr 1935 419 66,6 9324,866200

Ganzes Jahr 1936 ——⏑J 8⏑—⏑⏑ 36—0⏑— 3

1. Halbjahr 1936 3471 67,7 5 ⏑———⏑6B00

2. Halbjahr 1936 403 64,7 ⏑ ⏑

Ganzes Jahr 1937 766 —333⏑—⏑⏑ü——0

1. Halbjahr 1937 603600 ⏑⏑⏑— ⏑⏑— ———⏑— ⏑⏑⏑——⏑οòŸ

2. Halbjahr 1937 153387010 9,01 142 10,0 1424 100

Ganzes Jahr 1938 3461 79,1 549 12,5 366 8,4 4376 100

1. Halbjahr 1938 3070 7380606 60023 9,1 1786 100

2. Halbjahr 1938 2154 88,21 243 /V198 ⏑—0⏑         
 

Wobhnbautaätigkeit in den schweizerischen Städten

 

 

 

Neuerstellte Wohnungen in BaubeéwilligteWohnungen in

Zeitraum — — —
8 — inter⸗ 28 inter⸗

Stadten9 en thur Studteni Ae thur

1936 ganzes Jax 3134 505 92 3163 750 150
1937 ganzes Jahr 4123 934 264 6 360 1756 339
1938 ganzes Jahr 6074 1727 351 8441 3461 549

1939 Januar 128 2 12 392 102 12
Februar 207 13 1 428 156 In

Mar⸗ 1636 1122 96 829 290 30
April 399 12 45 770 236 7—
Mai 360 35 3 604 118 90

1938 Mai 327 2 2 733 254      
  9 Quelle: Die Volkswirtschaft; letzte Angaben in Heft6 (1939), 8. 295. — Diese Spalte bezieht

sich auf die schweizerischen Städte mit mehr als 10 000 EBinwohnern (olkszãhlung 1980;
ohne Köniz und Le Châtelard-Montreux).   
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Statistische Mitteilungen des Kantons Zürich

Neue Folge Bandl1 ——*

 

 

Die Cemeindesteuerverhaltnisse

im Kanton Zürich

Ausgabe 1939

Das vorliegende Heft enthält die alljährlich bearbeiteten Nachweise der

gemeindlichen Steuerbelastung im laufenden Jahre, ferner die letztverfügbaren

definitiven Angaben der in jeder Gemeinde steuerpflichtigen Rinkommen, Ver-

mögen, Erträge und Rapitalien sowie die zur Beurteilung der Steuerkraft mab-

gebenden Nettosteuererträßge der Gemeinden.

Abgesehen von der erstmals aufgenommenen Uebersicht „Auberordentliche

Steuern in Stadt und Land seit 19310“ (Tab. 17) hat das Tabellenvwerk Keine

Aenderungen erfahren. In der textlichen Besprechung werden dieswal die auber-

ordentlichen Steuern etwas eingehender gewürdigt.

Ordentliche Cemeindesteuern 1939

Die Beélastung durch ordentliche Gemeindesteuern hat sich von
1938 auf 1939 im gewogenen Mittel aller zürcherischen Gemeinden
nur wenig erhöbt (188,1 gegen 186,6 Steuerprozente im Vorjabhr).
Zürich und Winterthur kKonnten die bisherigen Ansätze beibebhalten.
Im Kreise der Landgemeinden sind dagegen erhebliche Verschie—

bungen eingetreten: 82 Gemeéinden mubten ihre Gesamtsteueransätze
hinaufsetzen, während nur 28 Gemeinden die Belastung ermäbigen

Kkonnten. Damit überschreitet die durchschnittliche Steuerbelastung
der Landgemeéinden mit 203,200 erstmals das zweite Hundert. Parallel

dazu tritt die früher schon festgestellte Häufung der Gesamtsteuer-
ansatze in den obersten Béelaſstungsstufen noch deutlicher hervor. —
Das nachfolgende Diagramm gibt Aufschlub über die Entwicklung
der Gesamtsſsteueransätze im gröberen Zeitraum:
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Gesamtsteueransãtze 1921-1939
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CAAA Stadt Zöurich seit l. Jandar 1934Alle Semeinden erveifertos Gebiet  12 Bauerngemeinden gewogene Mittol

— — — 5 Moustriegemeinden A Stadt Winterthur
—B

Steuergrundlagen 1937

Ueber den Stand der steuerpflichtigen Objekte orientieren die
entsprechenden Uebersichten des Tabellenteils. Hier sei lediglich
festgehalten, dab sich von 1936 auf 1937 die Einkommen und Voer—
mõgen der natürlichen Personen, sowie die steuerpflichtigen Erträge
der juristischen Personen im allgemeinen günstig entwickelt hatten.

Das steuerpflichtige Kapital der juristischen Personen zeigt dagegen

seit 1932 ununterbrochen rückläufige Tendenz. Eine vom Eidgenös-
sischen Statistischen Amt bearbeitete Statistik erhärtet diese Er—
scheinung und gibt gleichzeitig weiteren Aufschlub: das Aktien-

Kkapital der im Kanton Zürich domizilierten Aktiengesellschaften
sank von 2101 Millionen Fr. Ende 1931 auf nur noch 1597 Millionen PFr.
Ende 1937. Der Rückgang hielt 1938 weiter an.

Außberordentliche CGemeindesteuern

Das Steuergesetz überläbt den Gemeinden die besonderen Steuern
auf Liegenschaften, Grundstückgewinnen und Handänderungen zur
fakultativen Einführung. Zufolge der ziemlich angespannten Finanz—
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lage mancher Geméindegüter hat sich in den letzten Jahren eine
Reihe zürcherischer Gemeinden entschlossen, diese zusätzlichen Ein-

nahmequellen anzuzapfen, um so das weitere Ansteigen der Gesamt-
steueransatze abzubremsen.

In den Jahren 1934-1938 von den Gemeinden neu eingeführte

auberordentliche Steuern (0):

Liegen- Grundstũck- Hand-
schaften- gewinn⸗ anderungs-
steuer steuer steuer

1934 Dietlikon 0

Hagenbuch 0 0 0

Rumlang 0 0

Rũti 2 O

1935 Aesch 0

Birmensdorf 0

EPlsau O

Geroldswil 0 0 0

Horgen 0 0

1936 Dãattlikon 0 0 0

Langnau a. A. 0

Rüschlikon 0

Stallikon

Urdorf 0 O

Wildberg 0 0 0

Zollikon 0

937 Raf⸗ 0

Stallikon 0

1938 Baretswil 0 0 0

Birmensdorf 0

Gobau 0 0

Hofstetten 0

Rund ein Drittel aller Gemeinden, die zusammen etwa drei Vierteol

der Kantonsbevölkerung stellen, erbebt nun auberordentliche Steuern.
In 14 Gemeinden sind alle drei Steuerarten eingeführt, weitore 14 Ge-

meinden erheben lediglich die Grundstückgewinn- und die Hand-
aànderungssteuer, 2 Gemeinden die Liegenschaften- und die Hand-
anderungssteuer, 18 Geméinden nur die Handänderungs-, 5 nur die
Grundstückgewinn- und 83 nur die Liegenschaftensteuer (vgl. Tab. 15).

Letztere ist noch am wenigsten verbreitet. Einoe 2zusätzliche
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Belastung des Grundbesitzes wird offensichtlich nur ungern in Kauf
genommen. Die Liegenschaftensteuer liefert zwar konstantere Erträge
als dio beiden andeéren Abgaben. Diese sind in Zeiten wirtschaftlicher
Depression — gleichzeitis Periodon erhöhten Finanzbedarfs und
schwindender Erträüge der ordentlichen Steuern! — besonders starken
Ertragseinbuben unterworfen.

Erträge der auberordentlichen Steuern seit 1931

Beéträâge in 1000 Fr.

Legen- Grundstuck- Hand-
Jahre schaften- gewinn- anderungs-

steuer steuer steuer

1981 1670 3095 2133

1932 1792 2365 1312

1933 1858 1138 1462

1934 1897 770 1248

1935 1931 597 1226

1936 Iog 246 1023

1937 1932 353 1202

Am kKonjunkturempfindlichsten ist begreiflicherweise die Grund-
stickgewinnsteuer. DBinigo Gemeinden hatten diese Steuer erst im
Laufe des oben beobachteten Zeitraums neu eingeführt. Trotzdem
zoigt der Gesamtertrag wäührend der Krisenjahre einen überaus krassen
Rückgang. Bei der Handänderungssteuer war der Ausfall im Jahre
1932 ebenfalls sehr empfindlich. Während der letzten Jahre blieben
deron Erträge auf niedrigom Stand eher stabil.

Nun schwanken aber die Einnahmen aus den fakultativen Ge—
meindesteuern nicht nur mit dom Rhythmus der wirtschaftlichen Kon-
junktur, sie sind in starkem Mabe auch abhängig von den spezifisch
örtlichen Verhältnissen wio Gemeindegröbhe, Stadtnähe, wirtschaft-
liche Struktur uswW. Dab vereinzelt doch recht spürbare Entlaſstungen
eorzielt werden, zeigt sich darin, dab der Gesamtertrag bei zwei
Gemeinden mehr als 1000/0 der Steuerkraft (Nettosteuerertrag) aus-
macht. Vier Gemeinden kamen auf Einkünfte zwischen 50 und 100
Steéuerprozenten, 24 Gemeéinden auf solche zwischen 10 und 50 und
weitero 22 Gemeéinden blieben unter 10 Steuerprozenten. Von den
vier Gemeinden, die wohl auberordentliche Steuern eingeführt hatten,
im Jahre 1937 jedoch Keine Erträge verbuchen konnten, erheben drei
lediglich die Grundstückgewinnsteuer, eine die Handänderungs- und
die Grundstüuckgewinnsteuer.
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Im Rahmen unseres Steuersystems sollen die auberordentlichen

Steuern nur ergänzende Funktionen erfüllen. Ihr Anteil an den ge-
samten Einnahmen aus gemeindlichen Steuern schwankte in den

letzten Jahren z2wischen 5 und 600 und erreichte auch 1930,31
Kkeine 100,0. Wie wir oben gezeigt haben, wird das finanzpolitisch

wichtige Erfordernis gleichmäbhiger Prgiebigkeit einzig durch die
Liegenschaftensteuer erfüllt. Die Bedeutung der beiden andern Ab-
gaben liegt eher darin, daß sie in Zeiten wirtschaftlicher Blüte die
Anlage von Vermögensreserven erleichtern. Die Handänderungs- und
Grundstückgewinnsteuern kKönnen ferner einen steuerpsychologischen
Vorteil zu ihren Gunsſsten vorbuchen: sie werden normalerweise im Au—
genblick erhöhter finanzieller Leistungsfähigkeit des Steuerschuldners
fällig. So bilden die auberordentlichen Gemeindesteuern nicht nur
eine Ergänzung zu den ordentlichen RBnkommens- und Vermögens-
steuern der Gemeinden, sie glätten in gewissem Mabe auch ihre
individuelloen Vor- und Nachteéile finanzpolitischer und steuertech—
nischer Natur gegenseitig aus.

Dr. H. Hafner
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Begriffliche Erläuterungen zur Statistik der

CGemeindesteuerverhãltnisse

Steueransatz (Tab. 11):

Damit werden bezeichnet die von jeder Gemeinde nach Maßgabe ihres
Finanzhedarfes jührlich zu erhebenden Prozente der einfachen Staatssteuer. (Die
Gemeinden erheben die Einkommenssſsteuer und die Ergänzungssteuer von den
natürlichen Personen und die Ertrags- und Rapitalsteuer von den juristischen
Personen für jede Steuerart in gleichvielen Prozenten der einfachen Staatssteuer.)

Gesamtsteueransatz:

Summe der von der politischen Gemeinde für die einzelnen Gemeindearten
bezw. Gemeindegüter erhobenen Steueransätze. (Z. B. Steueransatz der politischen
Gemeéeinde — Ansatz der Schulgemeinde —- Ansatz der Kirchgeweinde. Die für
die Pflichtigen einer politischen Gemeinde bezw. deren UVnterabteilungen tatsachlich
maßbgebenden Gesamtsteueransatze sind in Tab. 12 aufgeführt. Für die nicht kir-
chensteuerpfllichtigen natürlichen Personen ist vom Gesamtsteueransatz der Ansatz

des RKirchengutes abzuziehen.)

Gemeindesteuerbelastung (Tab. 14):

Ansatz stimmt genau überein mit Gesamtstéeueransatz, venn auf dem
Gebiete eéiner politischen Gemeinde für sämtliche Siedelungen bezw. Pflichtigen
mur ein Géesamtsteueransatz mabgebend.

Wo auf dem Gebiete der politischen Gemeéeinde eine oder mebrere Unter-
abteilungen verschieden hohe ordentliche Steuern erheben (Somit zwei oder mebr
Geéamtsteueransatze), wird éine als Grundlage finanztechnischer Mabstäbe zu ver-
wendende durchschnittliche Gesamtsteuerbelastung érrechnet (nach dem Steuer-
ertrag der in Bétracht fallenden Gemeindegüter gewogenes Mittel). Neuere als in
Tab. 14 veröffentlichte Angaben können für die Mehrzabl der politischen Ge—
meinden der Tab. 12 entnommen werden, indem in den meisten Fällen der dort
aufgeführte Gesamtsteueransatz mit dem Prozentsat- der Gemeindesteuerbelastung
identisch ist.

Steuerkraft der Gemeinde (Tab. 14):

Darunter ist zu verstehen der Ertrag der ordentlichen Gemeindesteuern (ein-
schlieblich Kirchensteuer) bei einem Géesamtsteueransatz von 10000. Die Steuer-
Kkraft wird berechnet auf Grund des Steuerertrages, der wegen der verschieden
hohen Gemeéindesteueransatze Keine vergleichbare Gröbe darstellt. Die Steuerkraft
wird deshalb auch als „Nettosteuerertrag zu 100040* bezeichnet. Für die EHöhe
der Steuerkraft einer Gemeéinde sind mabgebend die ordentlichen Steuereinnahmen,
die sich nach den für die einzelnen Steuerobjekte geltenden, im Stéeuergesetz ver-
ankerten Tarifsätzen ergeben und zwar unter Mitbéerücksichtigung der Steuer-
nachträge für frühere Jahre, der Steuerausscheidungen, sowie Reduktionen und

Abschréibungen.

Gemeindegruppen (Tab. 1 und 94): *

Reine Bauerngemeinden: 12 Landgemeinden, in welchen nach Volks-
zahlung 1930 über 7000 der Wohnbevyölkerung in Landwirtschaft éerwerbstätig.

Reine Industriegemeinden: 8 Landgemeinden, in welchen nach Volks-
zahlung 1930 über 70 00 der Wohnbeyölkerung in Industrie und Gewerbe erwerbs-
tutig. * 
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Gesamtübersichten

Gesamtsteueransãtze 1921-1939
 

 

 

      

1 Gewogene Mittel

Nur 12 8 Stadt StadtJahre
ne Land- Bauern- Industrie- Zürich WinterthurGemeinden —gemeinden gemeinden) gemeinden?)

1921 175,8 164,7 144,5 16704 189,2 176,0
1922 78 175,6 172,8 177,8 180,5 184,57
1923 178,0 178,0 195,9 165,9 175,0 185,6
1924 1638 1737 206,5 152,7 150,0 165,9
1925 151,1 165,4 201,8 14154 132,0 150,5
1926 151,0 169,1 207,0 137,0 131,0 146,6
1927 145,0 167,0 213,8 133,2 124,0 140,8
1928 1433 169 2103 12836 140
1929 141,8 158,9 200,7 135,7 123,0 140,9
1930 141,0 160,6 1937 1414 123,0 140,8
1931 144,5 162,8 204,9 147,8 127,0 140,4
1932 144,8 163,6 190 158,8 127,0 142,1
1938 161,6 174,6 198,7 179,0 142,0 200,9
1934 1724 8) 1852 200,6 198,7 9 159,9 193,6
1935 1744 188,1 202,0 2052 159,9 203,9
1936 185,0 194,8 211,0 202,2 174,9 203,9
1937 186,6 1993 219 198,0 175,0 203,8
1938 186,6 226,9 188,8 175,0 203,8
1939 1881 203,2 2312 191,0 175,0 203,8

 

EBinwohner 1980: 5
2

Héeft 192, 8. 10.

204 wovon über 70 * in Landvirtschaft erwerbstätig.
30709, » Industrie und Gewerbe erwerbstãtig.

Zabhl der Landgem. infolge DBingemeindung mit der Stadt Zürien ab 19834 u v vermindert.
9 IEl. Anmerkung 8. Gesamtsteuéeransätze der EBingemeindevororte letztmais verötffentnent u

 

Gesamtsteueransatze der gröbten Gemeinden 1927-1939
 

 

 

          

2 ne Durchschnitte

1934 1935 1936 1937 193811939

5000 ERinwohn. 1927/29 1930/83

Darich 23—801691 68 ⏑ —
Wintertuur . 141 156 1983.0 208. 208. 208,8 208.8 208,
Dietikon 206 190 ⏑ 8 240,41 229,41 219,5
Adliswil 162 186 200 205 230 240 240 240
Horgen I3 153 200 200 200 200 200 203
Thalwil — 103 135 160 160 165 165 160 160
Wadenswil .. 140 146 154 156 156 156 I57 I57
GGtnache 127 118 130 140 140 140 140 140
Bü 136 — 210 220 220 216 190 190
—Vd 165 178 5 26 218 218 —R 225
Wetzikon 142 —A 250 250 225 220 220 220
Uster 159 163 194,3 198,0 208,1 203,2 201,21 200,2
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Die Wohnbevölkerung des Kantons Zürich

nach GemeindesteuerBelastungsstufen 1935—1939

 

 

 
 

 

     
 

 

3 Von der Gesamtbévölkerungt) wohnen . . . Einwohner in
Gesamt· Gemeinden mit nebenstehenden Gesamtsteueransatzen

Steuersatze in 0/0

103 ioss tos⸗ los 1o39

absolute Einwohnerzahlen

bis 50 00 361 361 361 —

50,1- 75 00 — 2 2 é 361

75,1-100 00 2251 21483 1782 1782 1782

100,1-125 00 11537 4941 4941 4472 4472

125,1- 150 00 17 408 20 163 19 064 15 658 14 763

150,1-175 00 376 883 364210 351 535 356 131 360 301

175,1- 200 00 80 504 69 263 61 945 63 729 39 356

200,1-226 00 128 781 142 289 154 246 136 171 154 506

225,1-250 00 27 395 43 677 53 863 72 260 80 769

über 250 00 1087 986 1294 1294 4724

Verhältniszahlen

bis 50 00 0,1 2 O, O,.

50,1- 7500 2 2 — J —R

75,1-100 00 O,s O,s O,g O,s O, s

100,1- 125 00 1,8 O,s O,8 O,7 0,7

125,1- 150 00 2,7 3 2,9 2. 2,2

150,1-175 00 58,8 56,2 54,1 54,6 54,5

175,-200 00 12 10,7 Pye 9.7 5,9

—A1 20,0 22,0 23,8 20,9 23

225,-250 00 4,2 6,7 8,8 it 12,2

über 250 00 O,⸗ O,⸗ 0,⸗ O,⸗ 0,7

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0     
  9 Auf Grund der Wohnbevölkerung 1980, auber für Zürieh und Winterthur, für welehe die

Wobhnbevölkerung Ende der einzeinen Jahre (1989: Ende 1988) zugrunde geélegt wurde,  
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Gemeindegũter nach Steueransatz-Stufen 19351939

 

 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

 

                

Steueransatz in 90 der Staatssteuer
Keine

Jahre Steu- bis 10,1 20.1 30,140,1 50,1 60,1 70,180,1 901 1001 1251 über

ern 9 bis bis bis bis bis bis bis bis bis bisbis 9
1 20 30 10 50 60 70 80 90 100 125 150 18

Anzahl politische Gemeindegäter

03320 —⏑66

1036080 6—⏑⏑6838

1937 23 ——O —

1938124 3

308

Anzahl Schulgüter (Primar- und Sekundarschulen)

1935 —1 —8—3—0 —A2

1936 1 —030—634 5

1937 J ⏑ ⏑—⏑ 0

1938 — 8338

1930 J ⏑——— 1

Anzahl Armengüter

1935 4 43 — — —, — — — —

1936 4 365 562⏑6—

1037 J —⏑ ⏑— 2 1 —5— —

1938 it V366⏑ 86—

1939 — 66 5131 3 — — —

Anzahl Kirchengüter

1935 ⏑ —

1936 — —⏑⏑—— 7 4 — — — — — —

1937 1 ——⏑

1938 6 —8 —1 1 — — — —

1939 ⏑ 33 1 — — — —

Anzahbl zivilgüter

19359 38 5—— 1 — 1 — — — —

19369 34 5 4— F 1 —— — 2 — — — — —

193791 33 7 3 1 — 1 25——2 — — — — — —

19389 32

19399 33 2 11 — — — — — —

9 Zwei 2zivilgũter, deren Steuern in den Ansützen der polit. Gemeindégüter inbegriffen, hier
nicht mitgezählt.  
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Gesamtsteueransãtze einzelner Geméinden mitmittlerer,

hoher und geringer Steuerkraft 1932-1939

 

5 Steuerkraft
Gemeinden je Einwohner 1932 1933 1934 1935 1936 1937 1938 1939

1930   
 

a) 5 Geéemeinden mit mittlerer Steuerkraft)

 

          
 

 

1. Wädenswile. 621 146 146 154 156 156 156 1571157

oren 62,7 155 200 200 200 200 200 200 203

3. Erlenbach.. 68,6 160 160 160 160 160 160 160 160

4. Zumikon .. 69,9 5365314168368700 6001600

5. Obfelden. 72.4 33843160100 ⏑— ⏑—0——

Durchsſschmitt?) 67,1

bP) 5 Gemeinden mit hober Steuerkraft

1. Rüschlikon. 145,1 4312020 120 63830 130130 130

on 125,6 I⏑⏑ ——⏑— —⏑————⏑ ⏑ ———

3. Kilehberg.. 115,8 420120 125125130 1301 130130

ndann 109,6 Oloſ 8821 8810 92028 92 92 02

ucnac 108,6 120 125 130 140 140 140 140 140

Durchschmitt?) 120,9 3        
c) 5 Gemeinden mit geringer Steuerkraft

 

          

1. Wasterkingen 4,8 170 180 210 2151 210 220 225 250

2. Volken. .. 4,8 252 312 310 3321 3483 3051 3101 295

3. Geroldswil. 6,0 240 240 245 240 245 250 250 250

4. Schleinikon 6,0 161,09 1678 182.8. 2062 2204 285,8 236,0 234.

5Uerr 7,0 250 250 250 250 250 250 250 250

Durchschnmitt?) 57 215 230 239 248 254 252 254 256

  9 d. h. mit einer Steuerkraft, die der durchschnittlichen Steuerkraft aller Gemeinden im Jahr
1930 (68,2 Fr. je DRPinwohner) zunächst liegt. Winterthur mit 68,1 Fr. ist hier absichtlich weg-
gelassen.

2) Für die Steuerkraft ist hier der gewogene, für die Gesamtsteueransätze der arithmetische
Durchschnitt angegeben.  
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Steuerpflichtisge Einkommen und Erträge, Vermögen und Kapitalien
I927-1937 (ganzer Kanton))
 

 

 

 

 
 

     
  

6 EBinkommen Ertrag EBinkommen Vermõgen Kapital Vermõgen
Jahre natürlicher juristischer, und Ertrag natürlicher juristischer und Kapital

Personen Personen zusammen Personen Personen zusammen

Beträge in 1000 Franken

1927 1074679 99288 1173 967 4149 179 1703 500 5852 688
1928 1111323 108992 1220315 4273356 1907 882 6181208
1929 1209 533 117396 1326929 4800051 2443347 7243398
1930 1251861 126947 13787981 48889566 269176565 7553 711
19341 1270459 123040 1393 499) 4903 2831 2763 630 7666861
19321219609 24698 1314307 4530 719 2669 442 7200 161
933 1134 462 883857 1223319 4483 6388 25574238 7041061
1934 1102573 75 2859 11778321 4397933 2368 102 676115
3310766 73248 1149 474 4297345 2291334 6588679
1936 1041949 57570 1099 519 4260796 2185 749 6446 545
1937 1052356 66 710 1119 0661 4921017 2120370 7041387

Indexziffern (1927 — 100

1927 100 100 100 100 100 100
7028 1608, 109,8 108,9 108,0 A 1056

1183 — 33 128
1930 116 — 7 158 129

1333 118 I 1623 76
600 953 109 1586 1236

1933 1054 89 1013 1081 150 120
02 75 1005 106 139 —

1935 100 3 7 1033 13483
1986 7 583 os 102 188 110
1937 973 673 95 118 1213 120
9 Die Angaben der Jahre 1927-1985 sind auf Grund endgültiger Nachweise für die Stadt Zürich

berichtigt worden.  
 

Steuerpflichtise Einkommen und Vermögen, absolut sowie je Einwohner
und je Steuerpflichtigen, 1927-1937 (ganzer Kanton) 9)
 

  

 

     

7 Einkommen natürlicher Personen Veérmögen natürlicher Personen

jeePersonal- je Personal-Jahr absolut —— absolut ————
in 1000 Fr. Fr. Fr. in 1000 Fr. Fr. Fr.

1927 1074679 1895 3552 4149179 7318 13 715
1928 1111323 1910 3523 4273 356 7342 13 548
1929 1209 533 2026 3661 4800 051 8040 14530
1930 1251 851 2027 3681 4858 956 7866 14286
1931 1270459 2034 3667 4903 231 7850 14154
1932 1219609 1924 3 496 4530 719 7150 12 988
1933 1134462 1774 3204 4483 638 7012 12419
1934 1102573 1708 3 105 4397 933 6815 12 386
1935 1076 226 1659 3010 4297 345 6624 12019
1936 1041 949 1608 2913 4260 796 6 555 11912
1937 1062 356 1615 2928 4921017 7 554 13 693 
  Die Angaben der Jahre 1927-1985 sind auf Grund endgültiger Nachweise für die Stadt Zürich

berichtigt worden.
2) 1930 nach Volkszählung, übrige Jahre nach geschätzter mittlerer Wohnbeéevõlkerung.   
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In den Städten und Landgemeinden besteuerte Einkommen, Erträge,

Vermõögen und Kapitalien

 

   
 

   
 

8 Land- Ztadt —
—— Kanton S8tadt Zũrich

1937 1937 1937 193791 18938

in 1000 Franken

IJ. Einkommen
natürlicher Personen: 10523566 335 200 88935 628216 623 489

II. Ertrag
juristischer Personen: 66 710 10267 8953 47 490 51730

III. Einkommen und Ertrag
zusammen: 11190066 345 473) 97 888 6757050 675 219

IV. Vermögen
naturlicher Personen: 4921017 1659 760 381 182 2880 075 2 786 957

V. Kapital
juristischer Personen: 2120370 329409 197658 1593 303 1578591

VI. Vermögen und Rapital
zusammen: 7041387 1989 469 578 840 4473 378 4 365 548

Verhältniszahlen

IJ. Einkommen
naturlicher Personen: 100 31,9 8.4 59,7 *

I. Ertrag
juristischer Personen: 100 154 134 71,2 *

II. Einkommen und Ertrag
zusammen: 100 30,9 8,7 60,4 *

IV. Vermögen
natũürlicher Personen: 100 33,7 7,6 58,5 *

V. Lapital
juristischer Personen: 100 15,8 9,8 75,2 *

VI. Vermögen und Rapital
zusammen: 100 28,3 8,2 63,5 *

 

     
  9 Berichtigte Angaben.  
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Die Steuereinnahbmen der Gemeinden und des Staates seit 1927
 

 

 

 

 

 

   
    

9 Gemeindesteuern Gemeéinde-u.
Staats⸗Jahre — —— Staatssteuern

ordentlicheſ) ordenchee Totalſ) zusammen

a) Einnahmen in 1000 Fr.

1927 51 008 3804 54812 39 610 94 422
1928 54 561 4021 58 582 42 394 100 976
1929 57 816 5491 63 307 44 869 108 176
1930 61 722 6 184 67 906 48 745 116 651

1931 65 120 6898 72 018 49 160 121178
1932 65 291 5469 70760 48 215 118 975
1933 62927 4458 67 385 41 140 108 525
1934 63 968 3915 67 883 42 590 110473
1935 63 089 3754 66 843 41 967 108810

1936 62 498 3200 65 698 38 489 104 187
1937 67 315 3487 70802 41794 112 596
1938 be 3821 * 44 587 —

b) Indexziffern (1927 — 100)

1927 100 100 100 100 100
1928 on 105 106,90 107,0 106,0
1929 113 144 I 118,8
1930 1626 1230 1281 128,8

1931 I27, 181, 31 124,1 128,3
1932 128,0 143,8 129,1 121,7 126,0
1933 128 6 122 103,0 1140
1934 125 1020 12838 107,
19835 128, 98 121,0 106,0 —

1936 841 119,0 97,2 110,8
1937 132.0 3 129 105,5 1192
1938 100.4 * 1126

) Linschlieblich Feuerwehrersatzsteuer, jedoch ohne Anteil an kantonalen Abgaben.
) Liegenschaften-, Grundstückgewinn- und Handänderungssteuer.
9) Direkte Staatssteuer gemäſt; Gesetz vom 26. XI. 1917, 19. I. 1922 und 2. XII. 1928, ein-

schlieblich Nach- und Strafsteuern, Nachträgen früherer Jahre, Verzugszinsen ete.
Prtrüge aus andern kantonalen Abgaben Erbschaftssteuer, Billetsteuer ete.) sowie An-
teile an eidgen. Steuern sind hier nieht berücksichtigt.
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Steuerertras und Steuerkraft 1937

nach Gemeindetypen

 

  

 

 

90 Einwohner ae Steuerkraft 19378)

ordentl. IEr. jeB bhn.
Gemeindetypen Gemeinde- 678 eone

1930 1937 steuern — —7
1937 getn zãhiung völkerung
pr. 3 —8 Io87

Summealler
Gemeinden 617 7060 651 4509 67 315 274 35 121912 56,9 53,9

12 Bauerngemeinden 5 204 * 145 171 57376 10 *

8 Industriegemeinden 30 709 * 2189 784 980 643 31,9 *

Stadt Züriche. .290 937 3213802 43 683 450 23 382 880 804 72,8

Stadt Winterthur 53 925 57 6542) 6523 432 3010 237 55, 8 52,2

Debr. 149 Geméinden 236 931 * 14773 437 7690776 32,5 *      
 

Geschãtæte mittlere Wohnbevölkerung.
2) Wohnbevölkerung am Jahresende.
9) Unter Steuerkraft einer Gemeinde ist der Ertrag der ordentlichen Gemeindesteuern (ein-

schlieblich Kirchensteuer) bei einem Gesamtsteueransatz von 100 * 2u verstehen. Sie wird
beréchnet auf Grund des tatsächlichen Nettosteuerertrages, der wegen der verschieden hohen
Gemeéindeésteueransätze keine vergleichbare Gröbße darstellt. Die Steuerkraft wird deshalb
aueh als „Nettosteuerertrag zu 100 8* bezeichnet. Für die Höhe der Steuerkraft einer Ge-
meinde sind mabgebend ädie ordentlichen Steuereinnahmen, die sich nach den für die ein-
zelnen Steuerobjefüte geltenden, im Steuergesetz verankerten Tarifsätzen ergeben und zwar
unter Mitberücksichtigung der Steuernachträge für frühere Jahre, der Steuerausscheidungen,
sowie der Reduktionen und Abschreibungen.

9 Bei der Berechnung von Staatsbeiträgen ist — sofern auf die Steuerkraft je DRinwohner ab-
gestellt wird — allein die Wohnbevölkerung von 1930 maßgebend.  
 

Holdinggesellschaften in der Stadt Zürich 1920-1938

Kapital und Steuerertraz

 

  
 

        
  

10 Anzahl Anzahl
Jahr Gesell- Kapital e Jahr Gesell- Kapital

schaften n am. vr. pr. schaften n dm. xr. xr.

1920 19 149,2 89520 1930 216 940,0 521 724

1921 28 325,8 195 174 1931 c 965,8 551 286

1922 37 350,6 210378 1932 292 9431 595 607

1923 38 272,2 163 327 1933 287 764,8 539 916

1924 46 234,8 140 886 1934 286 678,0 560 800

1925 81 310,0 182 923 1935 Roõ 627,7 455 116

1926 81 308,2 181 820 1936 262 610,6 487 234

AI“y— 112 383,9 222 669 1937 259 596,8 475 520

1928 138 4611 254 084 1938 272 594,3 457 537

1929 203 817 453 701

Ertrags- und Kapitalsteuer.  
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Steueransãtze der einzelnen Gemeindegũter 1938 und 1939
 

 

 

 

       
 

11 Prozente der einfachen Staatssteuer

—— Polit. Primar- Sekund. Armen- Kirchen- Zivil-und deéren Unter- Gemꝰde-
abteilungen leeſeersaee

1938 1939 1938— 1938 1930—130 1038— 19381930

Fr. Bezirk Zurich
12Zurich, ret. Gem'den 130 130 b) b)

—

66
„christkath. G'de 130 » » » » » » »

e8O 660 6—16— —66
ereree —⏑⏑ 6———
Dietikon, rec ce 77) 033 360 66 6060

n kath. G'de » » » » » 3337

eroldeö 6—— 70 6 —606
6Oberengstringen. 60 60 92 92 D36
ergilad— 607 7—⏑ —33 6060
Seeren 6
o 45 550 5016 1630 28220

10 Untérengstringen. 70 55 50 35 45 45 35 60 30 30
Ardet 8⏑⏑00

eringe⏑
32o—oonnn c ⏑⏑——— 1— ————— 77

Bez. Affoltern
I4 enz 88667 020—63035 6
otern 69 8——⏑—⏑——————
16Bonstetten.. 75 7501 85 80130 30125 3520 20
7 ennn 77578 0⏑ 0 66666
Ienge —O⏑—⏑——
19Gappee 70 70 80 80 20 25 20 30 20 20
oona nnn 45 60 65 65 40 45 45 35 45 45
21NMaschwanden. . 25 15160 7801 40 45130 2575 80
22 Mettmenstetten. 808 858 55 55 40 415 20 35128 25
230bfelden 80 80 0 0⏑—⏑— 06
ottenbee 700 7—0⏑ ⏑⏑⏑060
251 Rifferswil... .85 701 60 6520 25125 10 30 415
iton100108000—
Wer⏑ —⏑—⏑—⏑——

Bezirk Horgen
23wl 66237 D66 686866

,.. 50 80105 951 2)9 49 25 2530 30
Aoge ——
ffee 60 ——88—⏑ ⏑———⏑ 668—
35 Webere9)99 —P— — —88
5nan 6 6—9 ,33 088
34 Oberrieden. .. 100 94046 47 6
35Kiehterswu 91 98153 538114 1938 16286
36 Rüschlikon..686100 —JD— ————⏑0—

a) Im Steueransatz der Primarschulgemeinde inbegriffen.
b) Iin Steueransatz der politischen Gemeinde inbegriffen. 
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Cesamtsteueransatze 1936-1939
 

 

 

12 Prozente der einfachen Staatssteuer

Gemeinden J

und deéren Unter- Inne— Durch-
abteilungen 19361 19371193811939 1938 schnitt

1939 1937/39

Nr. Beéezirk Zürich J d 3 8

1 Zũürich, ref. Gemeinden. 17501 1750 1750 17560 —2 175,0
ehristkath. G'de. 17461 1750 1750 1750 2 175,0
öcß 195 215 215 215 215,0

3 Birmensdorf — 225 240 240 240 — 240,0
4 Dioetikon, ref. Gemeinde. 244 251 240 225 — 15 238,7

* kath. Cemeinde 219 226 215 212 — 3 217,7

Gerdlaccc 245 250 250 250 — 20
6Oberengstringen. .. 195 198 198 200 *52 198,7
710etwila. d. L. 240 250 245 250 — 5 248,8
6ttedd 200 200 200 200 —2 200,0
oo 170 170 165 165 —2 1667
10 Unteérengstringen 220 245 230 225 — 5 233,8
ü 249 249 249 2388 —11 245,8

weongeeee 2835 245 245 240 — 5 243,8
——ß0⏑ 1200 1200 12080 1200e — 120,0

Bezirk Affoltern

388 230 240 230 249 419 239,7
151Affoltern a. A. 210 225 220 225 45 223,8
I6 Bontetten 220 230 235 240 45 235,0
e 220 220 220 220 — 220,0
18edange 230 230 230 250 —-20 236,7
9d 1800 1850 210 225 1415 206,7
Doann 235 28 240 250 -10 2417
Aschvanden 250 235 230 240 410 235,0
22 Mettmenstetten . .. 220 210 225 245 420 226,7
obfeldennn 1900 1970 1976 1976e 2 197,0
cenbaeee 215 225 228 237 — 9 230,0
ictersßß 210 215 220 245 —25 226,7
W 245 255 258 255 —22 254,8
7 Wesw 215 225 230 230 ſ 228,8

Beéezirk Horgen

28 iy 2830 240 240 240 240,0
988c8c 190 195 210 230 —-20 211,7
30oreeeee 200 200 200 203 — 3 201,0
bennn 240 225 239 240 —21 234,17

3ecbberee 1300 1300 1300 1300e 2 130,0
33 Anan 220 225 225 230 — 5 226,7
Gerrede 185 18501 18501 190 —5 186,7
35echterswi 200 210 220 241 421 233,7
36Ruschton 1300 1800 1300 1300 44 130,0        
  e: Diese Gemeinden beziehen die einfache, die übrigen Gemeinden die doppelte Personalsteuer.  
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Steueransãtze der einzelnen Gemeéeindegüter 1938 und 1939
 

 

 

 

   
Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.

     

I EWortsetzung) Prozente der einfachen Staatssteuer

Gemeinden Primar-Sekund.- Armen- Kirchen- 2Zivil-
und deren Unter- g schulgut schulgut gut gut gut

abteilungen

1938 1939 1088 1030 1838 1030 i1338 1930 138 19309 1381930
Nr.

77 coonenberee 0⏑ 606
88ba 06O 7 ———
39 MWMadensvwil 67 641 41 41014 14273088

Bezirk Meilen

eeeeee⏑⏑— O —⏑ ———
41 Eerrliberg 7—⏑ —— — 0—
42 Hombreéchtikou. . 96 86 87 88 495 3930 36 11 10
43 Küsnacht ——⏑ —⏑8
44 Mäannedorf 6 —8— ——
Vs 63 65 44 44 4)9 9 3634 88
460eam See 68 6864 371 7666
478fJcc ⏑ —— 83— ⏑66
48Decitnn 3333 3
49 2umikon 89 78 48 47) 34 619019

Beéezirk Hinwil

50 Baretswil 90 70 60 70 25 3055 60 20 20
5Bobtbon 00
52Drtee 8O0 80 ——⏑ ——⏑ —8—0⏑66

Unter- — 2 » » » » » » » * » — —

Tan nnn » » » » » » » » » » — —

53 Fischenthal 9
ß SEV ⏑ 66 ——⏑ä⏑⏑ —
ohne Zivilverbandee 5 —— »

55 Gruningen. 6 6951109) 9)70 701286 28
56 0 —⏑ 3⏑— —0 ⏑66
7ßurtttt ⏑ ⏑6 6—⏑————
38 weegraben —55 —606045200 ———68
itg kt 54 581 78 78 25 26 309 37 29286
BowWerritkooen ⏑ ⏑O⏑ 6

Bezirk Uster
Gbendor 5 —99060 6030 35118 18
—e8eee. 78 94) 50 53224 2655 55123 23
3cananden 0 —600⏑——
64 Greifensee 65 00O⏑ ——33 60066
ß85 Maur 75 65 70 60 a) a) 45 6540 40
66 Msnehaltorf... 70 70 65 70 495 —60 6360860

(Schule: Gobau). » 2 — —
67 s8chwerzenbach 90 65) 52 5760 6025 4518 18
8 Veesreee —————⏑— ————8 66

Fek.Fehule: Jänibon. — —8— —
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Gesamtsteueransãtze 1936-1939
 

12 EEortsetzung) Prozente der einfachen Staatssteuer
 

 

d Veran- Durch-

1036. 1037 1038 1080 93ehnitt
abteilungen Rgu I937/80

Nr. J 2 8 5 6

37 8bonenbere 219 214 209 229 —-420 217,8
388a 1666 165680 1600 16008 2 16134
39 Wadensv 1566) 15660 157 1576 156,7

Bezirk Meilen

40 PVrlenbach — 1600 1600 1600 1600 ee 160,0
AJerrüberegggg 1800 2000 2000 18860 —15 195,0
42 HBombrechtikon 206 217 224 215 — 9 218,7
3osnaeee 1400 1400 1400 1400 — 140,0
annedoer 1880 220 210 210 J 213,8
Aeser 1418) 1410 1510 1510 —2 147,7
46 0eétwil am See 249 249 250 228 —22 242,8
47 86ffe 1688) 1950— 1950 200 45 196,7
48 hefſcrdd 13680 1470 147 1476 147,0
0 —onmteen 178e8 1900 1900 190 3 190,0

Bezirk Hinwil

50 rots 220 250 20 250 AA 250,0
obtonn 185. 1850 1900 1900 — 188,8
52Dornte 20 221 1910 210 —-19 207,8

- Unter-⸗·.. 250 221 19180 210 -19 207,8
Tan n 250 221 19180 210 -19 207,8

533 cceechenchaa 240 240 240 240 240,0
Gogannn 243 250 250 250 Aaa 250,0

ohne Zivilverband. 243 250 250 250 2 250,0
556Grunngen 210 230 235 250 —-15 238,8
ü c 210 220 226 240 -14 228,7
5357 —— 220 216 190 190 h 198,7
3888ebeeee 197 190 1600 15340 — 6 168,0
J— —— 218 218 225 225 a 222,7
— Weroyr,,,. 225 220 220 220 F 220,0

Bezirk UVster

61bendee 200 200 203 203 —2 202,0
220 225 230 250 —-20 235,0

63ahendennn 225 220 210 220 -10 216,7
64Greifensee... ... 17980 1860 1860 18530 —- 1 185,7
5 Vor 220 220 2301230 —2 226
66Acdnehalttort 20 225 225 225 2250

(Schule: Gobau) .. 230 225 225 225 aä 225,0
67 8chwerzenbach 190 205 245 245 2 231,7
8 Veeeeeee 203 203 201 200 — 1 2018

dek.Kchulo: Jänikon . .— 206 208 208 207 — 1 207,7       
  Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.
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Steueransãtze der einzelnen Geméeindegüter 1938 und 1939
 

II GEWortsetzung) Prozente der einfachen Staatssteuer
 

Polit.

 

 

       

Gemeinden 8 brimar- Sekund. Armen- Rirchen- LZivil-
und deren Unter- schulgut schulgut gut gut gutgut

abteilungen
io38 1939 1938 1o9 izs 1930 1938 1030 138 1od i1o88 1939

Nr-

69 Volbketswil 60 600⏑ —⏑ ⏑) —⏑—8
70Wangen 80 751 55 6528 25145 40 35 30 — —

Brũttisellen » » — —

Bez. Pfaffikon

Bauüa DV 88 —⏑1600
ohne Zivilverband » » » » » » » » » »

Fchulo: Xternenberg) —8 » » 45 60 » » » » »

72 Febraltorf 0 8900 0—000
ecnann 39 0
T7Vnoannnn 80 80 66 3—08⏑ 8⏑—0 0—2—

(Gob.Ichule: Rikon-lindan) 22 ———
ke dngcgc D⏑ ⏑—⏑ ⏑—⏑ ⏑—⏑⏑ ⏑————

ehulo: Veiblingenn..
(Schule: Zell) » » » » » » » » » »

76 ndannn 5 2688 —0 ⏑ —
Grafstall —— » » » » » » » » » » — —

Tagelswangen » » » » » » » » » » 15 20

Winterb er.8 » » » » » » » » —151—5

77Pfaffikon 0 00 —— 6——O⏑ ⏑— 60 ———
ohne Zivilverband ——
Irgenhausen ——⏑⏑ —— 6——⏑ ——⏑60 ——— 010

78 Russikon 70 701 48 60—0 —087 453030
79 Sternenberg

Fek.Fchuls: Bauma). 30 108 5 60 6 1630 603030
obk.Fehule: Mila) — 2 —

80 Meiblingen 8 ⏑ 668
Nesch » » * » » — —

(Schule: Zell) » » » » » » » » » »

59 5766 7030 301 45 43 22 82ꝰ —
ohne Zivilverbande —— ——— — —
(Schule: Bauma) » » » » » » » » » »

—XLR ternenberg) — » » » » » » » » »

82Widbere 6838 860 00

Bez. Winterthur

88 Altikon. —⏑—⏑—⏑⏑—⏑——⏑— ——
84 Bertschikon

Cok.Fchulo: iexendangenn A — 37 85 386 36 60 60 3520) 521)
—33 Kickenhach) * — — » » » » » » 9) » 9

( —3 Elgg) — — » » » » » » » »

Fehulo: I agenhuch) —— — — » » » » » * 9 » 1)

  Kirchensteuerpflichtis nach Gachnang (Thurgau).
Debrige Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.
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Gesamtsteueransãtze 1936-1939
 

12 Eortsetzung) Prozente der einfachen Staatssteuer
 

 

Gemeinden Veran⸗ Durch-

—A — ioßs 1937 1038 1930 9un ehnitt
abteilungen ——

Nr. 1 2 3 4 5 6
69Voletswiiii 225 225 235 250 -15 236,7
D WMöodenn 215 247 240 235 — 5 240.7

Brũttisellen . ... I 237 240 235 — 5 237,8

Bezirk Pfaäffikon

J baud 225 230 230 230 2 230,0
ohne Zivilverbande. 215 220 222 220 — 2 220,7
GCchulo: dternenherg) . . 235 235 219 223 — 4 225.7

72 ceebralttor 17501 19001 1900 2058 —-15 195,0
79 itunn 210 200 240 250 —-10 230,0
70 ann 200 205 210 2153 —5 210,0

(Fok.Ichulo: Rikon-Lindau) 200 205 210 215 — 5 210,0
76Gypore 217 217 230 17500 55 207,8

Cchulo: Meiblingen) . . 217 217 280 17500 55 207,8
(Gehule: Zell)... Aſ 217 230 1750 — 55 207,8

6 ndangg 950 950 95e 950 —2 95,0
Featan 900 900 900 900 2 90,0
Tagelswangen . .. 1000 1060 1050 1100 -4 5 106,7
Winterber 10581 1060 1056 10560 — 105,0

7777 c0o Mhe 221 235 250 —-15 235,8
ohne Zivilverband. 1750 206 235 250 15 230,8
Irgenhausen 18588 216 245 260 —-15 240,8

73 Ruoggkoönn 230 232 230 230 — 230,7
79 Sternenberg

Sek.Schule: Bauma) 223 250 250 250 250,0
(Sek.Schule:Wila). 223 250 250 250 — 250,0

8O0wWwebungen 205 205 208 213 —5 208,7
Neschvi 205 205 208 213 —25 208,7
(Schule: Zell) . .. 205 205 208 213 —5 208,7
Wſ 212 R 222 222 2 218,7

ohne Zivilverband. 212 212 222 222 — 218,7
(Schule: Bauma) .. 212 212 222 222 2 218,7
(Cchuls: dternenherg) . .. 212 212 222 222 4 218,7

82Wbee 245 250 248 248 248,7

Bezirk Winterthur

83nnnnn 17501 2000 2050 240 —-35 215,0
84 Bertschikon

(Kok.Fehulo: Miegendangen) . 225 212 185 233 — 48 210,0
bbclenbach 225 212 185 233 —48 210,0
VV——,—— 225 212 185 233 —48 210,0
(Fechulo: Hagenbuch) . .. 225 212 185 233 — 48 210,0       
  Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.  
 

243



Steueransãtze der einzelnen Gemeindegüter 1938 und 1939
 

 

 

 

        
  

II Eortsetzung) Prozente der einfachen Staatssteuer

Gemeinden Primar- Sekund.- Armen- Kirchen- Zivil-

und deren Unter- schulgut schulgut gut gut gut
abteilungen

1o38 1930 nozs 1030 1038 1080 10s 1oso 138 1830 193810o
Nr.

83Bruttenn — —120 1201 a) a) 55 5545 40
86 Dagerlen

Fek.Ichule: deuzach) . — — 90 95 30 35 400 40 40 40
(Fok.Lchule: Ncngen — — » » — —

87 Däattlikon . 55 60 135 1401 2) a) 20 2030 30
88 Dinbard

(Vek.Ichulo: Rickenbach) 50 50 40 60 40 40 45 45 50 55
(Fek.Ichule: deurach) 22 2

B888s 2320 —3388
ohne Zivilverband » » » » » » » » » »

(Cchule: Hoſctettenn.. 80 85 — 2
90 Ellikon a. d. Thur 15 159 75 —0 —66—
Aba 3303580 3570 6660 888380

(Schule ? 8chlatt) » » » » » » » » » »

92 Hagenbuch
(Kirche: Aadorf) 80 80 60 60 33 35 40 00 2772) 852)
( 7 avwangen) » 378) 35)

( EPBlg8) » » » * » 3735

Sehule:— » » » » » » » »

93 Eettlingen. —3 600 —7—— ——⏑ 608
94 Hofstetten.... 37 301 80 88 33 35 65 6525 25

(Cchulo: dchlatt) .. » » » 2 —

95 Neftenbach 20 — 100 120 a) a) 80 80 50 45
96 Pfungen —V ⏑ 0
97 Rickenbach 60 681 50 50 40 4040 601 25 30
98 8chlatt

Gek.Lchulo: Elgg) 46 0—⏑⏑ ⏑— —0006060
(dok.-Ichulo: Raterzchen) —
Geb.Lehulo: Rikon-ell) — —— 2

99) Seuzach 55 70 95 8535 035 3030 258
100 Turbenthal 41 45) 48 50 18 18 35 45 18 18

(lircho: it/herg) — —800—
(lircho: bichelgeo) — 880010
—V —600 68
Gchulo: Nila) ——6— — —
Gchulo: dteig) llihd 3

) Rirchensteuerpflichtis nach Aadorf (Thurganu).

2) 5 „Aawangen (Thurgau).
9 „Bichelsee (Thurgau).
5) Sehulsteuerpſlehtis nach Steig (Thurgau).
9) Im Steueransatz der Primarschule inbegr,, nach Dubßnang (Thg.) sekundarschulsteuerpfi.
Uebrige Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.
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Gesamtsteueransatze 1936-1939
 

12 Eortsetzung) Prozentée der einfachen Staatssteuer
 

 

     

Gemeinden Veran⸗ Dureh-

ross tos toss 1osoenvehmitt
abteilungen —

Nr. 1 2 8 5 6

83tten 1900 225 2200 21580 — 5 220,0
86 Dagerlen

(Vek.dchulo: deurach) 200 200 200 210 -10 203,8
Geb.Fehulo: Andellingen) 200 200 200 210 4410 203,8

87actußenn 255 250 240 250 -10 246,7
88 Dinbard

(Fek.FJchulo: Rickenbach) .. 220 225 225 250 —25 233,8
Wennch) 220 225 225 250 —-25 233,8

889 ⏑8 1988 1988 198e 2040 -6 200,0
ohne Zivilverbande. 198e 1980 19880 2040 46 200,0
GSchule: Hofstetten) 22380 2330 22880 23560 -7 232,0

90 LEllkon a. d. Thur 2250 242 240 250 —10 244,0
D berr 250 250 244 245 41 246,8

(Schule: Schlatt) .. 250 250 244 245 —41 246,8
92 Hagenbuch

(Kirche: Aadorf) 250 250 250 250 250,0
(ERirche: Aawangen) 250 250 250 250 2 250,0
Kirche: Elgg) 250 250 250 250 250,0
(Schule: Elgg) 250 250 250 250 — 250,0

93ectluage 242 240 220 230 -10 230,0
boſtettenn 23 230 240 240 2 236,7

(Schule: Schlatt) 233 230 240 240 ai, 236,7
5vectenbaeee 240 250 250 245 — 5 248,8
Googeeennnn 192 203 220 230 —-10 217,7
Rickenbac 210 215 215 248 —-33 226,0
98 8chlatt
— 250 250 250 250 250,0
(Fek.Ichulo: Rätorgchen) .. 250 250 250 250 — 250,0
(ek.Fchulo: Rikon-elh) .. 250 250 250 250 250,0

99 8euee r 250 205 250 250 — 235,0
00 Turbent 1700 1700 1600 1760-16 168,7

(Rirche: Sitzberg). 1978 1970 1890 2050 -16 197,0
(ERirche: Bichelsee). 192e 1920e 182e 1938 -411 189,0
(Cchule: dternenbere) . .. 1900 1880 1690 1988 429 1834,0
(Schule: Wila) 1950 1950 1900 2080 418 7
—A 2770 2170 211 22860 -14 217,7    Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.  
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Steueransãtze der einzelnen Gemeindegüter 1938 und 1939
 

 

 

 

        
  

11 (Fortsetzung) Prozente der einfachen Staatssteuer

Gemeinden n Primar-Sekund.- Armen- Rirchen- 2Zivil-

und deren Unter- e schulgut schulgut gut gut gutgut
abteilungen

1938 1939 108 1080 1338 1030 1938 1od. 1938 1030 1881oo
Nr.

Wiesendangen 63 6330 0 3—9 —⏑ —
Keoön »

ehulo: Bertschikon) — —
(Fek.Fchulo: kickenbach) » —

1021 Winterthur, rel bem. 155 155. b) b) b) b) 35 35 13 13
Winterthur, kathol. » » —b) » b ) 20 20

—— 30 40160 706 88300 16

—00 2 —

Bez. Andelfingen

1004dk 30 60 76 76 —06080000
6enen 0 000100 0 00

——0 0 —0 60 ——
Graslikon » » » » » » » » » » — —

Vo iere — 10 70 100 20 20 50 50 90 65
Bebikon. —— — » » » »25 » » ——

OberHub — 80 95 » » »

I08Bacbsee 50 49 0 105 16 15140 5020 16
19090000080 30 20 88 8520 2040 5025 25
O éeverchalen 70 653 05) 0 66

Langwiesen » » » » » » » » » » — —

144age — 5680 000 2—060 7550 50
Vorlingen 0 ⏑ 6166206
113 6Grobandelfingen 15 20 70 70 7— 250 6020 20
Venggaret00 600 0 0—7— ——60 60 6565
115 Humlikonn. 30 60100 100 27 25560 602020
116 Kleinandelingen. 35 40 78 78 27 25 50 60 20 20 2

KAten » 45 45

Oerlingen » » » » » » » » —

117 Laufen-Ohwiesen. 35 341 85 90 16 15 60 60 20 16
AAMarthalen0 080 0038

Ellikon a. Rh. » » » » » » » » 10 10

119 Oberstammheim 30 2570 700 0 0 06060
FWie ⏑——— 838) 758)
ngennn⏑ ⏑ 666060

121 Rheinau, Kathol.. 50 60 50 60 15 20 55 50 25 25
* reformiert ——— —— 09

122 Thalheim I
Gutikhausen » » » » » » » — —

) Primarschulsteuerpflichtis nach Wilen (Thurgau).
8 Rirchensteuerpflichtis nach Ober-Neunforn (Thurgau).
Uebrige Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.
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Gesamtsteueransãtze 1936-1939
 

 

 

         
  

12 Eortsetzung) Prozente der einfachen Staatssteuer

Veran⸗ Durech⸗

— — 1986. 1937 1938 1039 eranehnitt
abteilungen 1938 auf

1939 19837/39

XNr. 1 2 8 4 5 6

101 MWMieésendangen 225 220 212 212 — 214,1
eenonnnn 225 220 212 212 — 214,7
(Fchule: bertschikon) . . 225 220 212 212 — 214,7
(VFek.-Ichule: Rickenbach) 225 220 212 212 — 214,7

102 Minterthur,ref. Pemeinden 203 203 203 203 — 203,0
Winterthur,hathol. 210 210 210 210 —2 210,0

I683e 250 240 183 B 214,8
(Jek.-ðxchulo: Turhenthal) . . 250 240 183 220 437 214,8

Bezirk Andeélfingen

I onn 203 212 202 2404-38 218,0
96 eneeee 1070 1250 1700 2000 -430 165,0
4200 Be8 14560 1938 1870 1930 46 191,0

Graslikoönnnn 1450 1938 1870 19320 46 191,0
Jc7 uee 178e86 2300 2300 2450 —-15 235,0

Beboörnn 1750 2250 2300 2500 -420 235,0
OberHAub 1950 2200 2400 2450 -5 235,0

I6aehee 211 231 236 235 —21 234,0
Ihgs horx 200 200 200 200 — 200,0
110 Feuerthalen 190 200 215 235 420 216,7

Langwiesen.. 190 200 215 235 —-*20 216,7

J bger 210 210 210 240 —30 220,0
uriingeen 1550 15501 15001 152e— —2 152,3
113 Grobandelfingen 1656861 182e 182e 1950 —-13 186,8
Aeengear 217 250 222 2001 22 224,0
niſſto 216 232 227 245 -18 234,
116 Kleinandelfingen 1900 207 210 2234-13 213
Fier 23501 252 255 2668 —-13 258,8
Oerlingen 1900 207 210 223 —-13 213,8

117 Laufen-UOhwiesen 1980 201 216 215 — 1 210,7
8Marthalen 20501 2300 220 215 — 5 22131

Ellikon a. Rh. 1880 215 205 200 — 5 206,7

119 Oberstammheim . .. 1900 2000 2200 225860 5 215,0
Wüen 242e 272e 2880 3150 -27 291,7

0genn 1850 190 1800 1900 -10 186,7
121 Rheinau, Kathol. .. 1750 1850,1 1958 215 20 198,8

* reformiert 17001 170560 1800 200 -20 185,0
2obein 212 217 250 250 — 239,0

Gutikhausen 212 217 250 250 2 239,0

Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.  
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Steueransãtze der einzelnen Gemeindegüter 1938 und 1939

 

II EEortsetzung) Prozente der einfachen Staatssteuer
 

 

 

         

Gemeinden —— Primar- Sekund.- Armen- Kirchen- Zivil-
und deren Unter- schulgut schulgut gut gut gut

abteilungen 8
1938 1939 1938 1830 1088 1930 1938 109 108s—1381939

Nr.

123 Trüllikon 55 40 75 100 a) a) 50 60 70 50 b) 6b)
Rudoltingen » » » » » » » » » » b) —b)

Wildensbuch —* » » » » » » » » — —

124Truttiken.. ——85 8515 1525 30170 50
125 Unterstammheim. 30 15 75 75 30 40 40 35 50 40
126voeeeee 50 50 130 100 20 20 60 75 50 50
2Waltaingnn 70 7—⏑ 0⏑ 03830 0 0 00 ⏑ —

Guntalingen » » ———— —⏑ —

Bezirk Bälach

128 Bachenbülach 30 0 80 80 7 —30 0000
129 Bassersdorf 22 221 48 48385 4050 50118 18

Baltenswil .. 8 » » 55 65 25 25 » » » »

I8006oacſ6 V⏑ 0
131 Dietlikon ⏑ 9 6
I3sann 5565960 8 0 0000
133 Embrach ⏑ —⏑⏑ —— 6608
—R ——
(: Borbas) —⏑————

134 Freéeiensteéein 37 6648385 4523 31460 6024 203030
Teufen » » » » » » v » — 55 50

135Glattfelden 70 7) ——⏑ ⏑
136 BHochfelden 30 300404 104 27 23 55 530020
23376—ff —— — — 173 150 27 23 30 57 20 20
138Hauntwangenn. 668 60 28 3080100 40 40
I309 KRote 33 3560 7 6 866
140 Lufingen — — — — — — 50 70 — —
141 Nürensdorf 50 530 7 72—6 0 O O88 —

Birchwil — — » v » » » » » » » 55 45

Breite⸗·HA,œe«œ9ahb * » » » » » » » » » —

Oberwil ——— » » » » » » » » » » — —

142 0beérembrach 33 43) 50 5660 4368 60110 18 —
ohne Zivilverband » » » » » » » » » »

(Fchulo: Jürensdorſ, » » » » 2 ——
430pRon 5 —5060 68325 28468 666
JJat — —10 190 98328080
Korb 0 ⏑ ———606000
146 Mallisellen 636969 6090)——68
147 WMasterkingen — — 90 80 25 30 70100 40 40
I — — 100 1001 25 301 50 50140 40
e — ——⏑ 60600⏑ ⏑ —
ußtee » 060

  Anmerkungen siehe 1. Tabeéellenseite.
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Gesamtsteueransãtze 1936-1939
 

 

 

         

12 (Eortsetzung) Prozente der einkachen Staatssteuer

Gemeinden Veran⸗ PDurch-

—— 1o36. 1037 1038 10839 133n. ehmitt
abteilungen Vzgut 937/80

Xr. 1 2 8 4 5 6

123 Toltonn 225 225 250 250 2 241,7
Rudoliingen 225 225 250 250 2 241,7
Wildensbuch 225 225 250 250 2 241,7
utkeee 16501 1750 1950 18001 — 15 183,8

125 Unterstammhbeim 215 220 225 205 — 20 216,7
I38 343 305 310 295 —-15 303,8
127 Maltalingen 220 220 220 230 -10 223,8

Guntalingen 235 235 230 230 — 23137

Béezirk Bülach

128 Bachenbülach. J 1880 18801 1870 20316 192,7
2Basersdor Iz2e1783178—3 174,4

Baltenswil — 1600 178e8 1700 1800 -410 176,0
oeeeee. 18001 18001 180010 200 25 188,8
Deukö 18001 1820 19181909160 — 188,0

ißee titecc 2000 1900 1900 2000 -410 193,8
33Wreeeeee 203 200 200 200 — 200,0

(Schule: Freienstein) 188 194 71 183 412 182,7
— 287 240 226 228 — 2 231,8

I34Grétenstei 208 223 1091 230 —39 214,7
Feoee— 248 263 216 250 —34 243,0

1356lattfelden 210 195 195 200 —-10 198,8
36oechfeldee 228 233 236 27 — 9 232,0
37 Usrhr 250 250 250 250 —2 250,0
138 Hüntwangen — 185 2050 2100 23020 215,0
439 Votenn 1700 200 200 20 — 3 201,0
0ngen 400 400 50e 70e -420 53,8

Aurensdor 235 228 228 233 —5 229,7
Birewii 310 298 283 278 — 5 286,8
Breite-Hakab.. 235 228 228 233 —5 229,7
Oherwi 235 228 228 8883 229,7

142 Obeérembrach... 200 210 210 210 2 210,0
ohne Zivilverbande. 200 210 210 210 ai 210,0
(Schule: Nurensdorf) 200 210 210 210 Aerf 210,0
—toöonn 1700 200 200 200 —2 200,0

Befeee 228 250 250 250 — 250,0
Ia zerh 250 250 220 215 — 5 228,8
146Wallisellen 1700 1700 1700 17060 F 170,0
147 WMasterkingen. ... 2100 22080 225 250 25 231,7
79 220 215 215 220 —25 216,7
4ee 1888 208 202 198 — 4 202,7
ürt 2088 218 222 228 —456 222,7

Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.  
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Steueransãtze der einzelnen Gemeéeindegüter 1938 und 1939
 

 

 

 

11 Gceblub) Prozente der einfachen Staatssteuer

Gemeinden Primar-Sekund.- Armen- Kirchen- LZivil-
und deren Unter- F schulgut schulgut gut gut gut

abteilungen 8
18380 10301988 1930 18 1939 1038 1039 1038 1030 19381oo

Nr.

Bez. Dielsdorf

Te Baetßß — — 70 80 30 35 75 60 55 50
Aboppesee 60 06 068 7—0⏑—⏑ 60860
I3ueſ — 80 —0 ——⏑0066
53onnn 1O⏑ 0⏑⏑—O⏑ ——⏑—0⏑00
onnn — — 70 85 65 70 50 50 40 45
—eldoerr 7— ———⏑ —— ———— —8
Is6ctitkee 6 0——

NMeerachc. 55 5560 7030 66 0800 0 —
Ried ———— » » » » » » » » » » 23

8Mederdar O8O —⏑ —0 8⏑—
0Mederuas —⏑80 0 —060⏑⏑O⏑ —

ohne Zivilverband » » » » » » » » »

Oberbasli. —5* I » » » — —

160 Niederweningen. 20 35 40 40 30 30 60 50 30 25
161 0berglatt

(ebk.dchulo: Kümlangʒ;. — — 74 80 24 23 47 50 25 27
(o : hiederhasc) — — »20 25 5

162 Oberweningen.. — — 80 80 15 15180 90040 40
16310teltingen.. — — 60 6065 70145 4030 30
Gegensheree0 ⏑ 666 1630 608

AGRegensedof 60⏑ 0⏑ 6888 —
Falittenn 2 —606
War » » » » » —

I66RumlannnO ⏑⏑0
167 8chleinikon

(Lirche: Schöſlisdorfß. — 100 100 30 30 80 90 40 40
„ hiederveningen). — 660560 38025

I6coccusdorre ⏑ 66800 O⏑ ⏑⏑
GAtadee 3 ⏑⏑⏑ ⏑0⏑ —

Windlact » — —

Steinmarn 3—— ⏑⏑ ⏑ ⏑0000
DoeWerae — — 100 110 30 35 45 55125 25       
 

c) Ohne Friedhof- und Bestattungssteuer.

Uebrige Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite. 
 

250

 



Gesamtsteueransãtze 1936- 1939
 

 

 

12 Gcebhluß) Prozente der einfachen Staatssteuer

Gemeinden Veran-⸗ Durch-

eeeee ross 1037 1988 toßd gun ehpitt
abteilungen ——

Nr. 1 2 8 4 5 6
Beéezirk Dielsdorf

s egßß 200 190 230 228 — 5 215,0
De oppeße 225 245 245 245 J 245,0
Ioogg 2030 217e 180 2040 —24 200,8
53k 268 282 270 246 — 24 266,0
P⏑ Ie —8 250 —-25 223,8
—edeereee 195 195 185 185 — 188,8
I6eten* 175 180 215 250 —35 215,0
I570 Neeraeeee 210 210 210 230 —-20 216,7
Red 210 210 210 230 —-20 216,7

158 Niederglatt Jd —⏑⏑⏑6
39Miederoas 230 240 240 250 -10 243,5

ohne Zivilverband . 230 240 240 250 -410 243,8
Oberhasli .. 215 225 225 245. -20 231,7

160 Niederweningen .. 1500 1600 1800 1800 — 173,8
1610bersglatt
—— 1560 1700 1700 18001 10 173,8
Cy : iederhac)) . . 15680 1666 16680 182e -16 171,8

162 0berweningen 195 20882132280 215,0
I63telage 1758 1700 2000 2000 —2 190,0
1641 Regensberg..— 2000 2000 1900 1900 2 193,8

A65Regenedor 200 240 249 247 — 2 245,8
Fle 210 250 259 262 —3 257,0
Fr 200 240 249 247 — 2 245,8

I6Gumladgggg 1750 1860 210 210 4 202,0
167 8chleinikon

(lirche: dchöffligdorl) 230 240 250 260 -410 250,0
.: hiederweningen) .. 210 230 220 2000 —15 218,8

168 8chöftflisdorf — 1900 2050215 235 -20 218,8
Aß stageeee 195 220 245 245 — 236,7

Windlach 60 220 245 245 4 236,7
79 einmann 205 200 230 230 — 220,0

wWeennn 1750 215 20001 2258—25 213,8       
  Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.  
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Steuerobjekte 1937
 

 

 

 
 

       

13 Steuerpflichtiges Steuer- gteuerpflichtiges Steuer-
Binkommen Ppflichtig, Vermögenphichtig.

Politische Gemeinden natürl. Personen Ertrag natürl. Personen Kapital

und Bezirke jurist. juxist.

je Personen je Personen
insgesamt Ein- insgesamt Ein-

wohneri) insgesamt wohneri) insgesamt

1000 Fr. br. 1000 Fr. 1000 Pr. Hr. 1000 Fr.

Nr. 1 2 8 8 6

1171 Summe der
polit. Geméeinden 1052 355,58 1615 66 7100 4921017 7554 2120370

Vorjahr (103863. 1041 9490 1608 57578.8 4260796 65655 21885749

12ürich 628 214,0 1955 47 489,6 2880 075 8962 1593 303
J 3216831 3 871 3370 23

3Birmensdorf.. 1108,0 900 1131 3334 2708 312
4 Dietikon 6495,4 1001 38,8 13830289 1738
5Geroldswil.... 242,8 723 — 439 1307 2
6 Oberenęgstringen 753,0 1037 )] 2174 2994 —
7ld— 2241 926 nN 820 3338 Mas
8 8chlieren 6127,7 1500 385,2 1222212991 18 875
VVitkon 785,8. 1466 341 2079 3879 43

10 Unteérengstringen 83211 1306 — 3060 4804 492
Vedort 1134,6 934 1,0 —25606438 115
12 Meiningen 780,8 893 5,1 2847 3257 82
8383 57,81 140 335 31 381 1261

IAIB Bezirk Zürich,. 664776,0 1941 47 993,8 3066 334 8954 1615679

J eugeee 432,0 762 2,0 1608 2836 84
15Affoltern à. A.. 3508,2 1135 60,1 11078 3584 869
16Bonstetten... 713,0 970 NR 3054 4155 220
7 Lausen 1427,9 917 13,8 6878 4417 384
18 Hedingen 848,6 941 2,8 3211 3560 97
19 Fappo 6734 6178 311 —55367 163
nonaun 574,1 890 14,9 2250 3488 273
21 Maschwanden 351,8 777 4,5 1766 3907 68
22 Mettmenstetten. 1576,6 1005 8,6 8289 5 286 622
23 0bfelden 1459,0 1065 4264 3110 —
24 Ottenbach 770,2 781 12,1 3142 3187 200
25 RiffersWil .. 498,0 1050 47 3345 7042 136
26 Sllun 578338696 o2887 4188 18
27 Mettswil 264,2 07 778 2701 42

14-227 Bezirk Affoltern 13 461,1 964 137,0 54975 3939 3176

  Berechnet auf Grund der Wohnbevyölkerung 1980 mit Ausnahme der „Summe der polit.
Gemeinden“ (geschäâtzte mittlere Wohnbeévölkerung 1937) und der Stadt Zürich (Wohn-
bevõlkerung 19837).
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Steuerkraft und Steuerbelastung 1937
 

 

 

 

 
 

  

14 Per- Steuerkraft Gemeinde-
Wohn- sgonal- 1937 Steuerbelastung

Politische Geméeinden bevöl- steuer- Getto⸗Steuer. —

und Bezirke kerung pflich- ertras zu 100 36) 7 ordent-

19309 je Lin-Aittel 383
1937 — —— “— e

Pr. Fr. * * *5)

Nr. J 2 8 5 6 7
1171 Summe der

polit. Gemeinden 617 706 359 372 35 121912 56,9 208,04209, 663 9,9
Vorjahr (1986) 8857699 822861609 82,4 208,2 d, o

c—uich .290937 193 497 23382880 80,. 175 7814
secß 244 129 3467 14,2 208,8 215 2166
3Birmensdorf1231 581 877 2—2330 69
4 Dietikon 6487 2926 109859 16,0 234,. 2404 26
56Geéroldswil. .. 336 143 1902 5,7 248,8 250 120,5
6Oberengstringen 726 319 13880) 0⏑ ⏑⏑ 6
7 Oetvwil a. d. L.. 242 12 4380 18.1 245 250
88chlieren 40861 2180 158721 38,8 200 200 3,0
con 536 275 18210 340 168,8 170 4334
10 Unterengstringen 637 326 17854 28,0 231,3 2450 291
111VUrdorf 6 545. 15 955 1311 249 249 040
12 Meiningen 874 427 108749 12,241,2 245 19
132Z2ollikon 472 3531 69836771 135120120 3,8

I-I3Bezirk Zürich. 312 023 204991 24447536 784

JJeuessss 567 230 5436 9,61 233,81 240) —
15Affoſtern aà.A4..30911 1512 625741 20,20 218,8 225 1,8
16Bonstetten 735 382 1065401 1422820
7 dauseen 6667 725 25 461 16383 220 220
I8edungen 902 427 12664 140 230 230
Iappee 675 I 8469 123 191,7185 5,9
8 645 304 8978 13,5 236,0235 6,5
21 Maschwanden 452 198 4950 11560 238,8 235
22 Mettmenstetten 1568 757 28391 184 21868 210
230bfelden 1371 693 52579 384 194,0197
24 Ottenbach ... 986 456 12724 12,9 222,225
25 Rifferswil 475 210 113221 2381215,01215
268tallikon 646 302 8414 13,0 2510 255 20,7
27 Mettswil 288 123 3862 13102238 225

4-27 Bezirk Affoltern 13958 6510 256354 18,        
 

Nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1980.

2) Gesamtsteueransatæ in Prozent der einfachen Staatssteuer. Bei Gemeinden mit verschie-
denem Steueransatz der einzelnen Unterabteilungen ist das nach dem Nettosteuerertrag
gewogene NMittel eingesetzt.

9) Ertrag der auberordentlichen Steuern (gl. Tab. 15) in Prozent der Steuerkraft, Spalte 8.

Arithmetisches NMittel.
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Steuerobjekte 1937
 

 

 

 

 

 

       
  

13 Fortseteuns) Steuerpflichtiges Steuer- gtéeuerpflichtiges Steuer-
Binkommen Ppflichtis, vermögenPklichtig.

Politische Gemeinden natürl. Personen Ertrage natürl. Personen Kapital
nd eute jurist. jurist.

jJe Personen Je Personen
insgesamt Bin- insgesamt Bin-

wohneriy insgesamt wonhneri) insgesamt

1000 Fr. Fr. 1000 Fr. 1000 Fr. Fr. 1000 Fr.

Nr. 1 2 8 4 5 6

28dus 5432,8 1024 15,8 12004 2262 927
29 BHirzel 831,5 740 2,8 2839 2526 65
30 Horgen .. 11530,81 1237 393,9 5153815530 190723
31 Eũtten — 414,2 725 158 1622 2841 10
32erbergg 10882287 249,8 85 274 21 249 5 605
33 Langnau 17321 873 30,9 4204 2118 —2
34 0berxrieden 2472,5 1602 0, 6 11824 7663 340
35 Ricbhterswil 5605,85 1218 78,7 24072 5 231 3 468
36 Rüschlikon 61762354 274 53 053 20 218 897
37 S8Schönenberg.. 893,8 788 1,6 3164 2790 40
383 a64 243,8 53 739 6766 12 948
39 Macdenswil 3036661677 8246 83 944 8835 13683

28-399 Bezirk Horgen,. 73 553,1 1481 1870,22 387277 7797 58 998

40Exrlenbach. 6267,0 2537 1,6 41 892 16 953 145
erlbbberz 2758,6 1702 4,08 19080 11771 80
42 Hombrechtikon. 2645,6 992 7,8 —⏑—861 212
483Kusnacht-... 16963,3 2788 39,0 157 083 25 819 3552
44 Mannedorf 4753,1331 —D 34596 9688 3498
45 Meilen 7682,2 1786 415,8 46483 10 807 6 456
460etwil 854,6 756 2,8 3813 3371 90
7 8tft 5 750,8 1207 125,8 37720 7914 2 724
48 DBetikon. 3172,1553 753,7 21930 10 739 9290
49 2Zumikon 1078,09 1396 O, 6389 8265 27

40-49) Bezirk Meilen. 51927,6 1766 1443,81 383 944 13 048 26 074

50 Bãretswil 1772,5 736 3 994314127 68
50bonn 2065,6 1066 51,8 11097 5726 510
55oaten 26894 842 11,6 9403 2944 245
53 VFischenthal 1367,8 775 8,0 4908831 107
54 6064au 2018,8 835 10,0 83913469 2658
55 Grüningen.. 1121,6 831 3,0 4623 3427 70
56 BHinwil 2864,2 910 88 14551 4625 145
57 8 6755,8 1190 4224 25 8360 4549 7 425
58S8seegräben ... 779,71 1045 209,6 4466 5987 2687
5woaſaaa 6806,0 981 1331 28172 4062 2117
60 Metzikon... 7178,1 1040 316,8 28231 4089 5998

50.60 Bezirk Hinwil. 35419,0 971 1172,0 1497071 4103 19 630

Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.
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Steuerkraft und Steuerbelastung 1937
 

 

 

 

 

 

 

          

14 Fortset⸗ung) Per- S8Stéuerkrakt Gemeinde—
Wohn-sonal⸗- 1937 Steuerbelastung

Politische Gemeinden bevöl- gteuer- Wetto⸗Steuer- —
* dentliche ausser-——— Kerung pflich⸗ ertrag zu 100 8) 7 ordent

19309 tige je Bin- ittel
1937 abeolut 1936/88 — 1937

Fr. Fr. * * *9)

Nr. 1 2 8 4 5 6 7
28dgs 00 666 85 3981 16.1236,2 240 15,9
29 Hirzel — 6 445 14300 12,7 198,31 195 41
30 Forgen 2320 550 1836200600 1
31 HEHütten 571 253 — 8,4234,7 225
32 kKilchberg..4013 25191 395898 985 130 130 3
33 Langnau 1985 912 28427 14,8 223,8 225 25,6
34 0berrieden 1543 847 64 154 41,6 185 185 *
35 Richterswil 4602 2404 121968 26,5 210 210 6
36 Räuschlikon 2624 18589 251 514 8130 130 157
37ehonenbergg64 504 10893 96214214 —
38a ⏑6 ⏑— ⏑63 6 1,6
39Macdenswil 9501 4988 572033 6022 156380 156

28-89 Bozirk Horgen. 49667 25771 2184 331 44,0

40Erlenbhach..24710 14771 243 7231 98,61 160 160 3,8
Derrbere 66 984 75 551. 46,6 193,5 200 8
42 Hombrechtikon. 2666 1201 59571 223215217
43Rüuũsnacht 60984 39331 730544 12011 1400140 3,2
Mannedorf 3571870 141 948 39206220
45 Meilen 4301 2628 247501 57,5 144,81 141
46 0etwil 1131 470 126171 114.2249,81249
tafeee 4766 25571 148 125 311 1860195
48 Detikon. 20421 10371 1518001 7431 143147
492umikon 773 441 20643 26,7 186 190 132,2

40-49 Bezirk Meilen, 29426 16598 1831994 62,5

50 Baretswil 600 6—2— 29400 12,2 240 23530
5Bubiktonn 60008 898 55738 28,8 186,7 185
532rte67 47709 149 220, 221
53 Fischenthal 1764 854 17 286 9240 240 8
54 60bau 24191 1261 28319 11500247,10250
356minge 60 672 i 30 2,7
56 Hinwil 3146 1681 50607 16,1 218,2 220
—7—e 56791 2881 167088 29, 2085 216 13,6
58Seegräben. . 746 330 32063 43,0 1828 190
ſ 6936 3649 140228 20,2 220,3 218
o Weteton 60 3⏑—⏑⏑———0 O,⸗

50-60 Bezirk Hinwilß. 386484 17876 755 224 20,47

Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.  
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13 Eortseteuns) ſSteuerpflichtiges Steuer- gteuerpflichtiges Steuer-
Einkommen ptlichtigs, vermögenPhlchtig.

Politische Geméinden natürl. Personen Ertragnatürl. Personen Kapital
Da ße jurist. jurist.

je Personen je Personen
insgesamt FE— insgesamt Bin-

wonneri) insgesamt wohneri insgesamt

1000 bFr. Fr. 1000 Fr. 1000 Fr. Fr. 1000 Fr.

Nr. 1 2 8 4 5 6

6Dbendoree 6330,2 1413 95,8 18973 4236 2116
, 1776,8 778 11,0 8983 3933 83

63anden 567,0 775 2,6 25373466 73
64 Greifensee 280,7 988 0, 8 2424 8535 23
8B5Narr 1250,00 841 4,2 5363 3609 97
66 Mönchaltorf .. 570,9 764 24 3240 4337 48
678chwerzenbach. 302,5 970 1255 4022 —
68666 11858,81 1228 292,2 58 200 6025 7976
69 Volketswil 1362,0 816 9,8 5587 3348 239
70 Wangen 1516,8 1052 2,2 619214294 47

61-770 Bezirk Uster 25815221118 419,7 112759 4882 10702

71Bauma * 2461,0 857 7 14073 4900 400
72cebraltor 1063,5 1030 7,8 5721 5544 261
73ccnannn 946,6 714 2,9 5092 3840 26
75 bann 4249,5 1147 25,2 13 904 3752 735
75 oe 312,2 877 2 1420 3989 —
76 Lindau 2515,2 14111 1588,9 8016 4498 132012
77Pfäffikon 4483,85 1176 217,9 19 667 5161 6 866
78 Russikon 1123,6 807 O,ꝙ 5164 3707 97
79 Sternenberg 3739 692 251 894 1656 36
80 Meiblingen 1136,6 878 10,9 555204287 1517

951,8 1034 1,7 4218314579 214
828 WMWidbere 496,5 726 O,⸗ 18912765 18

71-82 Bezirk Pfaäffikon, 20 1183,2 1020 1875,04 85607 4342 142 182

SBcbon 387,0 868 8,4 1324 2962 35
84 Bertschikon 590,4 808 78 1790 2449 122
83 rutte 473,4 958 1,2 2240 4534 34
86 Pägerlen 434,8 806 — 1238 2297 —
87Päãttlikon 258,0 763 — 314092909 5
88 Dinbard 497,0 932 — 2009 3769 28
F88 2152,51 1165 55,9 8410 4553 915
90 EIlikon a. d. Th. 3241 740 946 2160 3
n 1024,8 891 Dä 29071 2530 84
92 Hagenbuch 411,0 726 2,0 1262 2230 27
93 Bettlingen 474,0 843 1,2 1294 2302 39
94 Hofstetten. 361,8 772 — 2188 4675 —
95 Neftenbach 1535,7 879 4,0 6059 3468 104
coneenn 149411 1184 273,8 5839 4627 2608
97Rickenbach 551,8 914 7 2907 4821 45

Anmerkungen siehe 1. Tabeéellenseite.
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Steuerkraft und Steuerbelastung 1937
 

 

 

 

14 EFortsetzuns) Per- Stéuerkraft Gemeinde—
Wohn-sonal⸗ 1937 Steuerbelastung

Politische Gemeinden bevöl- steuer- MNoettoStenerrer.
ordentli ausser⸗

nd Bezirke ee ordent⸗

oyeee je in- Nittelne- i

) 1937 absolut Ies osa n
Fr. Pr. * * —

Nr. 1 2 3 4 5 6 7

GePubendor 7⏑ —3 2308 27———01 00
8388 2284 1068 8388 12222
63Fallanden . 732 385 8885 12,1 218,8 220
64Greifensee. .. 284 133 8247 29,0 183,7 186
Madr 1486 716 18578 22320
66 Monchaltort· 717 368 97491 133 286338839
67 s8chwerzenbach. 312 144 4634 14,910213,81 205
e 9660 5026 304838 31,6 202,5 2032
69Volketswil...1669 750 205371 12,51 228,81 228 —
70 Wangen 144 765 25 4951 17,0229,242

bl/7o Beézirk Uster 23005 1 77 60

71Bauma —269 44273 1501222,9 2242
729 cehraltor11603 525 1888 19090
73eennann 6006 579 14538 11,0 216,7 200
Ve 70060 63389 —— 1—⏑— 03 20
7563bu8 356 154 331 2022327
7da 72 8551 238 ⏑92
77Pfäaffikon 3811 1948 1112891 29,22132170
78 Russikon 1398 728 18358 13,2 230,2 232
79 8Sternenberg .. 540 221 3370 6,22 241 250
80 MWeiblingen.. 1295 570 21032 16,22 20600205
S wuunggg 920 476 124861 13,261 215,81212
82Wildberg .. 684 274 5584 8,22 247,2 250 105,1

71-82 Bezirk Pfaffikon 19717 9458 541862 27,5

83Altikon .. 447 206 5485 12,85 193,8 200
84 Bertschikon 731 340 6787 9,8 207,81 21266
8erutten 494 236 7807 158 2225
86 Dagerlen 539 229 4753 8,8 200 200 55,8
87 Dattlikon 338 148 2190 6,565248,5 250 60,8
88obar 533 267 6797 123622380225
8J 8 1847 973 41991 22,3 198,7 1989
90 Ellikon a.d. Thur 438 163 3800 8,7 235,7 242
er 1149 532

92 Hagenbuch 566 219 4389 —070
93Hettlingen.. 562 248 5563 9,04 234 0240
94 Bokstetten . .. 468 196 55502343280
95 Neftenbach 1747 853 23832 13,7 246,250
96 Pfungen.. 1262 562 490191 38,01 2050 1203
97 Rickenbach 603 282 8888 14,0. 213,8 215 

 

 

       
 

Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.  
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Steuerobjekte 1937
 

 
 

 

 

 

       
  

18. ortsetauns) ſSteuerpflichtiges Steuer- gteuerpflichtiges Steuer-
PDinkommen Pflichtis, vermögenPhlichtig.

Politische Gemeinden natürl. Personen Ertrag, natürl. Personen Kapital
jurist. jurist.

ge Personenſ ge Personen

e insgesamt insgesamt

1000 Fr. EFr. 1000 Fr. 1000 Fr. Fr. 1000 Fr.

Nr. 1 2 8 4 8 6

98 8chlatt 359,7 772 — 1510 3240 —
99 8Seuzach 1244,1 923 5585 4143 33

100 Turbenthal 3016,11 1296 16,8 17038 7319 261
101 WMieésendangen. 1222,5 1049 8,4 4280 3674 102
102 Minterthur 88 935,.0 1649 8952,8 381182 7069 197658
I3,.. 2367,9 879 34,9 8402 3118 884

83-103 Bez. WMinterthur 108 114,66 1468 9377,8 458724 6228 202987

00 dFßoönnn 351,0 848 1,7 1642 3966 24
I06 Benkeenn 474,5 1012 3,7 3140 6695 80
Ire,, 516,8 1207 — 5488 12822 —

J07 uchc 381,9 876 4,6 1813 4158 65
I08Dachsennn 505.4 798 i —— 33
h 280,8 900 0,4 1858 5955 8
110 Feuerthalen 3194,83 1261 21,0 70708 164 344
Haach 512,7 682 7 1540 2048 44
oringen 1149,1 1284 287,5 2876 3213 6838
113 6Grobandelfingen 1230,66 1345 8,0 7980 8721 70
114 Henggart 369,8 801 3,0 1710 3709 63
A uoioonn 205,8 833 0,8 5201 2105 18
116 Kleinandeltingen 877,04 897 5,9 3840 3926 124
117 Laufen-UOhwiesen 764,2 981 2,6 2669 3426 48
I8Marchalen —— 959 69,0 4744 3817 370
119 Obéerstammbéeim 6544 809 7 32371 4001 202
120 0ssingen 823,8 950 431 3847 4437 —
121 Rbeinau? 1475,8 1598 5,0 1818 1970 39
122 Thalheim 3868 860 3,0 2050 4566 45
23okoöon 639,8 772 357 2992 3609 43
124 Truttikon... 229 783 1 1096 3741 46
125 Unterstammhéim 587,4 941 3,9 2572 62 17
Voen 149,0 558 ** 394 1476 7
127 Maltalingen .. 443,2 872 6.1 1572 3094 60

104127 Bez. Andeltingen 17 393,8 1019 447,4 68610 4021 8697

128 Bachenbülach 486,1 825 0,6 1289 2188 35
129 Bassersdorf 1976,8 1186 6.24 7234 4157 182
130 Bulach 4228,1 1185 167,5 15097 4230 1181
131 Dietlikon 974,8 1138 6,0 316613699 72
32 Egusa 1418,2 1007 1531 5436 3872 516
133 Embrach 17671027 69,2 938215451 1086
134 BFreéienstein 804,2 705 2,8 3353312941 119

2) Zur Berechnung der Kopfzahlen wurden von den 2071 Einwohnern die 1148 Insassen der
Pflegeanstalt (Pude 1980) in Abzug gebracht. Uebrige Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite,
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Steuerkraft und Steuerbelastung 1937
 

 

 

 

 

 

 

        
 

14 Eortsetzuns) Per- Stéuerkraft Gemeinde-
Wohn- sonal⸗ 1937 Steuerbelastung

Politische Gemeinden bevöl- sgteuer- Metto-Steuer.
F iche ausser-

und Bezirke kerung ⏑ —7 ordent-

1930 ktise e *in- 2) 15 absolut a e 1987 ien

Fr. Pr. * * *89)

Nr. 1 2 8 4 5 6 7

98 8cblatt 466 194 5001 10,0 250 250
td 1348 681 186240 18381235 205

100 Turbenthal 23281 1148 89 742 38,5. 168,4 71
101 Wiesendangen. 1165 636 6600 220
102 Winterthur 53925 29375 3010 237 556 203,8 2038 9,2
03 2—cc 3 46 588 17,8. 224,8 240

83-103 Bez. Winterthur 73651 38773 3378 341 45,9

I04 dükonn 414 70 5 1901 12,8205,212

Ioßenten 469 250 8473 18,1134 125
400 Beree 428 201 26973 630 175 193
IOuee 436 196 5382 132 2292
108Dachsen.— 633 264 5 258 8,8 226 231
09 Doreeee 312 153 56171 18,00200 260
110 Feuerthalen .. 2533 127— 49 334 19,5201,7 200 5,9
111BHlaach 752 342 5 509 73210 210
Huringen 895 449 38459 43,0 153,8 155
113 Grobandelfingen 915 512 2979 320 176182
114 Henggart 461 198 6 006 13,01 229,7250
115Humlikon. 247 108 2227 ‚o 225 232
116 Kleinandeltingen 978 470 13 888 142 206,212100
117 Laufen-UOhwiesen 779 348 116171 14,90205 201
I418Marthalen 1243 582 21890 17,61 217,81 2292
119 Oberstammhbeim 809 336 10 885 13,5. 207,2 2048
120 0ssingen 867 407 20214 23,85 185 190
2BbeinauJd)d)d 2071 538 20056 21,7 180,8 1808
122 Thalheim 449 224 5660 12,6226,8 217
123 Trüllikon 829 390 8645 10,4 233,8 225
Dructiſkon 298 134 3144 10,7 178,8 175
125 Unterstammheim 624 340 9490 1520220 220
126 Volken. 267 iün 1162 31983805
127 Waltalingen .. 508 230 68371 13,812292306

104127 Bez. Andelfingen“ 18212 8236 321652 18,8

128 Bachenbülach 589 294 5670 9,6 187,7 188
129 Bassersdorf 1740 886 36829 21,2 166,8 1734
130 Bälach 3560 16782 96274 27,0 180 180
131 Dietlikon 856 445 16827 19,1184,8 182 27,7
ann0 687 303001 21,61 193,81 190
133 Embrach — 839 42678 24,8 201,5 2034
134 Freienstéin 1140 494 12867 11,8 216,712337

Zur Berechnung der Kopfzahlen wurden von den 2071 Einwohnern die 1148 Insassen der
Pflegeanstalt (EEnde 1980) in Abzug gebracht. Uebrige Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.  
 

259



Steuerobjekte 1937
 

 

 

 
 

       
  

13 Gehbluß) Steuerpflichtiges Steuer- Steuerpflichtiges Steuer-

Binkommen Ptlichtis, vermögenphlichtig.
Politische Gemeinden natürl. Personen Ertrage natürl. Personen Ka pätal
—— jurist. jurist.

Je Personen je Personen
insgesamt Bin- insgesamt Pin-

wohneri) insgesamt wohneri) insgesamt

1000 PFr. Fr. 1000 Fr. 1000 Fr. Fr. 1000 Fr.

Nr. 1 2 8 4 5 6

135 Glattfelden 172731 905 1373,8 4044 2119 22 093
136 Bochfelden 344,9 704 O,⸗ 1054 2151 3
437 688 359,7 698 O,s 849 1649 13
138 Hüntwangen .. 456,6 876 4 1369 2628 11
139 Kloten 2152,85 1184 3,0 8262 4545 95
140 Lufingen 320,51 888 — 1859 5150 —
141 Nürensdorf 536,5 654 or 15791 1926 56
142 0beéerembrach 406,7 807 6 1528 3032 37
143 0PpGnn 1440,8 1136 0,7 3728 2940 68
J afee 1305,9 830 424 4498 2860 1176
145. Rorbas —— 333 2369 198814 695
146 Mallisellen 6560,6 1739 166,1 30077 7974 2725
147 Masterkingen 204,7 706 O,4 3711279 4
I688V 532,6 738 5,7 1898 2629 73
J40 MWinbe 364,7 747 1,0 1809 3707 iß

128.149 Bezirk Büulach. 29236,2 1072 1884,85 1102541 4044 30 261

150 Bachs — 306,1 657 i 993 2131 39
151 Boppelsen 1016 31368 *
152 Buchs 433,7 729 1,8 1064 1788 127
153 Däallikon 273,6 718 44 9470 2486 -
154 Danikon 135,0 849 2 501 3151 —
155 dieisdort 12673 115 3071 45815116 689
156 Hüttikon 122,2 879 N 478 3439 —
7Neerach 382,6 697 1,7 10151 1849 21
158 Niederglatt 668,5 934 i 2914 4070 143
159 Niederbasli 7601 782 — 25061 2549 2
160 Niederweningen 7500 1177 m 2660 3964 4
161 0berglatt 985,2 1022 1,2 3059 3173 75
162 0bervweningen 203,8 671 351 726 2396 18
163 Otelfingen . .. 545,1 953 34 2525 4414 118
164 Regensberg.. 301,6 747 10,8 833 2062 93
166 Regensdorfs) .. 1644,5 1111 4,2 4518 3053 50
166 Rumlang —6002 16,8 4696 4208 375
167 8chleinikon 201,2 592 2,6 414 1218 66
168 8cbhöftlisdork .. 269,0 801 D” 608 1810 26
169 8tadel 708,4 636 3,8 2600 2336 68
170 8teinmaur. 723,1 —B — 2365 3052 J

Waceee 492,8 768 6,7 1807 2815 86

150171 Bezirk Dielsdorfs 12 545,1 903 89,8 42829 3083 1994

9) Zur Berechnung der Kopfzahlen wurden von den 1797 Einwohnern die 317 Insassen der Straf-
anstalt (PEnde 1930) in Abzug gebracht. Uebrige Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.
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Steuerkraft und Steuerbelastung 1937
 

14 Gchlub)

 

 

 

 

        

Per- Stéeuerkraft Gemeindeé—
Wohn-sonal- 1937 Steuerbelastung

Politische Geméinden bevöl- gteuer- Wetto⸗Steuer-— iche ausser-
und Bezirke Ferung pe erres 602097 ne ordent⸗

193091 tise ———— dche Hin- —

) 1937 —— an eg n

Pr. Fr—. * * 8 5

Nr. 1 2 8 4 5 6 7

135 Glattfelden 1908 858 77900 40,81 200 195
136Hochfelden 490 222 3923 80 232830233
De 515 213 3485 0⏑ —00
138 Hüntwangen .. 52 223 500 160—00 05
139 Kloten 1818 990 38 4410 2100 200
140 Lufingen 361 172 510 66060
141 Nürensdorf 820 356 6135 7289237
142 0berembrach 504 225 5276 10,5 206,0 210
43opöon 6868 673 28890 200 62
IJ4 BRateeee 1573 706 19520 12242, 20 1
145 Borbas 1194 491 44194 660240 280
146 Mallisellen 3772 20490 188887 0 70 17170 54
147 Masterkingen 290 126 1433 4,9 218,8 220
das wW 722 308 6344 8,8 216,0 215
149 Minkel 488 ühl 5234 10,70207,5 2120

1281491 Bezirk Büulach. 27263 13250 651888 23,9

Oacßß 466 177 3200 6,0 206,7 190 385,2
Ioppelsſen 293 116 2407 8,2 238,8 245
I9 Buchz 595 268 4680 709200 1
153 PDallikon 381 135 3133 8,2 273,8 282
154 Danikon 159 77 1462 08 600
155 Dielsdorf 896 472 2946 32⏑ 0—
156 Hũuttikon 139 60 2830 16600 60
eerach 549 226 3613 6⏑ —0
158 Niederglatt 716 318 10910 15,2 206,71 210
159 Niedeéerbasli 983 424 9581 9,2 230,1 234
160 Niedeérweningen 671 299 16663 24,8 163,8 160
Ibergate 964 477 14601 15,111651696
162 0bervweningen 303 107 2668 8,8 205 205
163 Oteltingen ... 572 270 8874 15,5 181,3 170
164 Régensberg 404 138 5063 12,5 196,0 200
1651 Reéegensdorfß1797 752 25 3000 1711230,.1 24071
166 Rüumlang 1116 556 207341 18,6 190,5 186 17,8
167 s8chleinikon — 340 112 1590 4,71 230,61 23581
168 86böfklisdork .. 336 135 3258 9,71 203,8 200 —
169 8tadel 3 396 8652 7,81 220 220
170 Steinmaur... 775 335 10024 12,91211,20200
Weh 642 284 115421 18,0 196,0 215

150.171) Bezirk Dielsdorkõ 14210 6134 199457 144 
 

5 Zur Béerechnung der Kopfzahlen wurden von den 1797 Einwohnern die 817 Insassen der
Strafanstalt (Pnde 1980) in Abzug gebracht. Uebrige Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.
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Auſſperordentliche Steuern der politischen Gemeinden 19379)
 

 

 

 

 

          

15 Liegenschaften- Grundstũuck- Handänderungs-
Politische steuer Gewinnsteuer steuer
Gemeinden — —

— Taxat.- Steuer- Taxat.- Steuer- 0Taxat.- Steuer-

Bezirke summe ertrag summe ertrag 5 summe ertrag

* 1000 Fr.j Fr. *1c000o Fr.. Fr. 1000 Fr.) Fr.

1 2 8 4 5 6 7 8 9

Summeé
polit. Gemeinden 811 3888363 1932034 260 2548 3853 026 3432 181207 1202164

Vorjahr (1936) 26 589 8 870 487 1981 166 184 17871245 76818 056 159 470 1028 684

Zürich... 117418 3339317 1669 659 1533 19920 282 468 1530 139 8391 985 389
Aesch 4 77 729
Birmensdorfe. 22 3 315
Dietikon 87468204 4 1310246038 78 1781 5 800
Geroldswil. 117 2146 1073 — — — 19 115 1296
Oberengstringen— 6 —70600 159 716
Schlieren 2 5 7361 35 812 4094
Ditikon 5 28 38021 23 431 4095
Unteérengstringen, 141. 6526 3263 21 588090 66
Urdorf 206 259601 — — — 44 181 3 865
Weéiningen. 6 77 154 706
Zolüßkon 66 2742 229404

Bezirk Zürich. 18794 3400505 1697682 176 2084 296567 1879 147 283 1034 580

Vorjahr (10986) 18 291 8 406 922 1708 461 148 1592 212 500 1569 124 888 876 987

eusess — — —
Affoltern a. A.. 37 480 819
Bonstetten .. — — aMa
Kappel 4 140 502
Knonaus. I 307 588
Stallixkon 105 5147 1120 4 65 622

Beézirk Affoltern 105 5147 1120 — J — 56 992 2531

Vorꝗqahr (1936) — * * 61 728 —77

Adliswil. 5671 31002 7650 6 46 3400 26 986 2500
Hirzel. 7 168 580
Horgen. — 4 491 2132 371 1080 3404
Fcbere 39 1398 5 245
Langnau 20 10800 5403 —1 5 180 17 494 1694
Oberrieden 17 494 2164
Richterswil. 28 00
Rüschlikon 27 6111 4380
Thalwile. I 2 129 51 922 4789

Bezirk Horgen. 787 41802 13053 12 —660 276

Vorjahr (10866) 666 80 508 8077 182 6617 866 248 8420 34864 
  9 Ein Strich bedeutét, daß die betreffende Steuer kKeinen Ertrag abgeworfen hat; ein Punkt

dagegen, daß die bezügliche Steuer nicht eingeführt ist. Gemeinden ohne auberordentliche
Steuern sind nicht aufgeführt.
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Auberordentliche Steuern der politischen Gemeinden 19379
 

 

 

15 Eortsetzuns) Legenschaften- Grundstuck- Handaänderungs-
Politische steuer Gewinnsteuer steuer

Gemeinden 5 HTaxat.-Steuer- 8 Taxat.- Steuer- 82Taxat. Steuer-

Bezirke 8 5 summe ertrag 5 summe ertrag summe ertrag

000· ree 6000 Er r. 000

1 2 8 4 5 6 — 8 9

Erlenbach. 391 1694 8021
Herrliberg 36 845 2701
Küsnacht 822047
umikon 15 279 2526

Bezirk Meilen 182 7645 36385

Vorjahr (1936) 194 6075824728

Fischenthal .. — 2 18 204 414
Grüningen. 14 267 431
Bütt 1 51 3000 53266073
Weétzikon. il 311

Beézirk Hinwil 2 77⏑0600

Vorjahbr (1986) 2 8 290 871 18821 14510

Dübendorf —D 0— 38 983 9826

hüeeee 2 61400
Mönchaltork .. — — — 16 1933370
Volketswil. —— — —* —*— —

Bezirk UOsſster,. 8 3070 663

Vorjahr (1936) 1 3 156 81 1084 12002

Wildberg 208 4839 2199 4 6 17 214 404

Bezirk Pfaffikon 208 4839 2199 301 3263 7 214 404

Vorjahr (19363 206 4077 769 4 49 74

Bertschikon 169 6298 3149 1 38 110 14 264 569
eerlen —V0— 18660 — 2 — N 8 786
Dattlikon 06606 553 i 2 150 16 63 618
Plsaun. 991 6012 1503
Hagenbuch 0673 2 026 i 7 658 11 164 396

Winterthur 6532 400 040 202547 48 2091 35 233 648 11599 40 108

Bez. Winterthur 7070 420659 211643 51 e

Vorjahr (1036) 7 0500 420 725 208 644 19 52 4788 688 18 0851 836982

Feuerthalen 5 ⏑ 7 66

Bez. Andelfingen— 5 30 27 393 1769

Vorjahr (1936) 2 8 467 18 660 3 962

 

 

 

 

 

           
 

263



Aubeérordentliche Steuern der politischen Gemeinden 19371)
 

 

 

 

        

15 Gebluß) Legenschaften- Grundstũck- Handandérungs-
Politische steuer Gewinnsteuer steuer

Geémeinden
5 Taxat.- Steuer- 5 LTaxat.- Steuer- 5 o“LTaxat.-Steuer-

Bezirke 5 summe ertrag summe ertrag summe ertrag

000 Fre re. 27000 Er.. . 0co r. r

r 2 8 4 5 6 — 8 9

Dietlikon 2 508 4656
Asß3ß33 122 1795 898 — — —2 5 9 45

Pake F 8 270 41 535 3213
Raf 427 37 800
Rorbas 223 4026 2013 — 2 — 26 104 1039
Wallisellen 61 12471 10149

Bézirk Bulacee 726682 2 270 160 2036010

Voxjahr (19363 351 5 888 2 919 4 8 7811 1541 2516 177186

Bachs 75 2253
Rũumlang — i 3 783 20 280 2852
Schöfflisdork .. — — —

Bezirk Dielsdorf 75 2253 J 3 783 20 80 88
Vorjahr (1986) 75 2 880 1165 1 30 810 7 117 604  
  Bin Strich bedeuteét, daß die betreffende Steuer keinen Ertrag abgeworfen hat; ein Punkt

dagegen, daß die bezügliche Steuer nicht eingeführt ist. Gemeinden ohne auberordentliche
Stéeuern sind nicht aufgeführt.

 

In der Stadt Zürich besteuerte Handänderungen nach Umsatzhöhe!)

 

 

 

     
  

J Zahl der Objekte ieee

oere 037 I038 ———

I500 mer J 3 3165 6580
4000080 1 8 1100 3306
500-1000 .. 12 14 8593 389
290 90 — 152 149 43 799 41378
100— 200. .. 337 293 49 154 43 898
0 000 288 236 21871 17 433
te 739 796 12 157 13377

zusammen 1530 1494 139 839 135 361

davon Zwangsverwertungen 262 7 * *

Y Nach Angaben des städtischen Steueramtes.
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Aubeérordentliche Steuern in Stadt und Land seit 1931
 

 

    

Grundstuck- *
17 Liegenschaftensteuer eereee Handündérungssteuer

Jahre Taxations- Steuer- Taxat.- Steéeuer- Taxations- Steuer-
Steuer⸗ summe ertraz Steuer- summe éertrag Steuer- Fumme cetree
fälle fãlle fälle ——

in 1000 Fr. in 1000 Fr. in 1000 Fr.
 

Ganzer Kanton
 

1931 22588 3334 800 1670 824 20823 3095 4003 258 041 2133
1932 24 886 3597993 1792 670 17727 2365 3105 177662 1312
1933 25713 3 726364 18581 558 8224 1138 3626 205 924 1462
1934 25 549 3799 129 1897 384 5647 770 3358 172 133 1248
1935 26416 3872349) 19311 315 3900 597 2997 165 955 1226
1936 26539 3870 487 1931 184 1757 246 3056 159470 1023
1937 27 8111388886831 1983231 260 25481 353 3432 1812071 1202

 

Stadt zurich9
 

1931 11788 2653 607 1327 460 16100 2390 1369 175 154 1626
1932 11835 2 781 0566 13911 337 14119 1882 889 115 198 948
1933 119122863 7601 14341 2150⏑ 7483 88012 621642

1934 16518 3300 166 1654 281 5049 723 1549 131895 1042
1935 17 160 3359 683 1684) 229 3175 533201279 127952 1037
1936 17157 3355 110 1681 119 1446 19811227 114175 804
1937 17418 3339 317 16701 153 1992 2821530 139 839 985

 

Stadt wWinterthur
 

1931 5947 364 7901 185 44 527 860 733 20601 77
1932 6282 379668 191 62 447 44 550 14248 53
1933 6363 394610 198 25 136 14 640 10715 41
19341 6514 392667 197 29 118 101 5671 11164 41
1935 6343 397880 200 26 168 00 45
1936 6423 400453 203 17 42 41 60 1212611 36
1937 6532 40040 203 48 209 35 648 11599 40

 

Landgemeinden?
 

1931 4853 316412 15681 320 4196 619 1901 62286 430
1932 6769 437269)1 210 2710 316141 439 1666 48216 311
331 74981 67888 86⏑— ⏑⏑900

1934 2517 1606 306 46 74 480 371 12421 29074 165
19351 29130114 784 47 60 557 45 1191 25 810 144
19361 2959 114924 47 48 269 44 1229 32684 183
1937 3861 149 006 59 59 347 36 1254 29769 177         
 

) Ab 1934 einschlieblich 8 eingemeindete Vororte.

2) ab 1984 ohne 8 zur Stadt Zürich eingemeindete Vororte.
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Verbreitung der auberordentlichen Gemeindesteuern 1922-1938
 

 

    
  

18 Zahl der politischen Gemeinden, die in den nebenstehenden
Jahren folgende Steuern erhoben haben:

Liegenschaften- Handänderungs- Grundstückgewinn-
steuer steuer steuer

1922 23 19

1923 —7 23 22

1924 9 22 21

1925 8 22 16

1926 9 22 18

1927 10 24 I9

1928 9 26 18

1929 10 28 18

1930 12 30 17

1931 13 34 22

1932 18 38 22

1933 20 43 31

19349 12 39 27

1935 14 43 29

1936 15 48 31

1937 19 48 33

19382) 21 50 35

Angaben für 1934-1938 mit früheren Jahren nicht vergleichbar, da Zahl der politischen
Gemeinden durch Bingemeindung von Zürich seit 1. Jan. 1934 um 8 vermindert.

2) Provisorische Angaben.
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8tatistische Mitteilungen des Kantons Zürich — Neue Folge, Band J

ſachregister

Die Ziffern bedeuten die Seitenzablen

Altersaufbau, Wohnbeéeyölkerung 144

Alter der Gestorbenen 141

Anbaustatistik 31

Angestellte, Löhne von kaufmännischen

155

— Haushaltungsrechnungen 190

Anstaltspfleglinge, Kosſsten 149

Arbeitslosigkeit

— Baugewerbe 99

— Berufsgruppen 120

— Fürsorgeausgaben 171

Haushaltungsrechnungen von Arbeits-

losen 107

Arbeitsmarktlage 40, 119

Arbeéeitsverhältnisse Kaufmännischer An-

gestellter 155

Armenfürsorge

— Gemeindeausgaben 4, 11, 20, 146,

177, 186

— Staatsausgaben 20, 146, 186

Armengũter, Finanzen 172, 174, 180, 182

Ausgaben

— Gemeinden, siehbe Finanzen

— 8Staat 20, 146, 186

Ausländer 18801930 143

Baubewilligungen 97,105, 221

Bauerngemeéinden (Steuerertrag, Steuer-

Kraft) 55, 237

Baugewerbe

— Arbeitslosigkeit 99

— Baubéwilligungen 97, 105, 221

— Mohnbautatigkeit 97

Beitrâge (Staats-, an Gémeéinden) 5, 12,

20, 148, 179, 186

Bekleidung, Ausgaben für 197, 206  

Bevõölkerung

— Beweéegung 134

— Bevölkerungsstand

— — Kanton 1926-1937, 142

— — Kanton 1880-1930, 143

— — Berirke 1930, 143

— — Geéemeinden 1930, 253

Bezirke

— Anbauflàache (Hauptkulturarten) 34

— Bevölkerung 143

— Steéeuerbelasſstung 253

— Steuerkraft 253

— Steuerobjekte 252

— Verschuldung, landwirtschaftliche 85

— Maldfläche 34

— Meinernten 36, 218

Bodenbenũtzung, landwirtschaftliche 31

Börse (Wertschriftenumsaätze) 220

Bürgerliche Nutzungsgüter 6 ff. 172 ff.

Eheschéeidungen 138

Eheschliebungen 137

Einbürgerungen 142

Einkommen

— Arbeiter, Angestellte 194, 204

— einzelne Gewméeinden 252

— Entwicklung 1920-1936, 157

Einnahmen, siehe Finanzen

Finanzen

— Gemeinden 3, 168

— — Armenfürsorge4, 11, 146, 177, 186

— —usgaben 3, 8, 146, 169, 174,

179, 184

— Beitrage (Staats-) 5, 148, 150,

178, 186
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Finanzen (Fortsetzung)

— Geéemeinden

— innahbmen 8 12, 169 174180

198, 236

——Linanzbedarf 9, 169, 178, 184

— Gemeindeguter 67 —

— — Kapitalzinsen 12, 14, 178, 180

— — Kirche 6 ff. 172 ff.

— — Liegenschaften 9 ff., 175 ff.

— — Politische Geméindeégüter 6 ff.,

—76

— — s„chulden 6, 16, 182, 184

— — —„chulvwesen 20, 186

— —Schulguter 6 ſf., 172 ſt.

— — Spezꝛialfonds 185

— — 8Stiftungsgüter 185

— — Steuern, siehe hierunter

— e en — ——

— — VDebersicht 1936, 3, 8

* 1937, 168, 174

— Vermocden 16, 19, 171, 182, 185

— — Verwaltungskosten 175, 179

— — 2Ziilguter 6 ſff. 172 ſftf.

— Staat

— — Armenfürsorge 148, 186

— — Staatssteuern 19271938, 236

— — Steuergrundlagen 157, 234

— — Volksschulwesen 20, 186

7*

Fondsvermögen, Gemeinden 185

Freibandverkäufe 27, 88

Fruchtbarkeit, eheliche 140

Gebâude, neuerstellte 100

Geburten

— Géburtenuüberschub 137

— Lebendgeborene 137

Gemeinden

— Bautatigkeit 97, 221

— Finanzen, siehe sub: Finanzen,

— Steuern, siebe sub: Steuern

— Mobhnbeyölkerung 1930, 253

Gemeéindefinanzen, siebe Finanzen

Gemeindeéorganisation

— Aufhebung von Zivilgemeinden 119
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Gemeindesteuern, siehe Steuern, Ge—

meinden

Gestorbene 137

Gesundheéitspflege, Ausgaben für 197,

206

Getreideanbaufläãche 35

Grundstückgewinnsteuer 224, 262, 265

Handändérungen

— landwirtschaftl. Grundsſtücke 93

— Liegenschaften (überhaupt) 27

— in der Stadt Zürich 264

Haushaltungsrechnungen

— Prhebung 1936,37, 187

— Vier Rechnungen von Arbeitslosen

1936/37, 107

Heiraten 137, 138

Holdinggesellschaften, Stadt Zürich

1920-38, 237

Index der Lebenskosten 21, 129, 132

Industriégemeéeinden (Steuerertrag, Steu-

erkraft) 55, 237

Jurisſtische Personen

— LExtrag, RKapital 1927 1937, 234

— einzelne Geméeinden 252

Kapital juriſstischer Personen 234, 252

RKirchengüter, Finanzen 172, 174, 180,

182

Konkordatsfalle

ben) 149

Konsumeéinheiten 204

Kosten der Lebenshaltung 21

— siehe Lebenshaltungskosten

Kulturarten nach Anbaufläche (Bezirke)

35

(Onterstũtaungsausga-

Landwirtschaft

— Bodenbenutzung 31

— Verschuldung 85

— Bauerngeéemeinden, Steuerverhältnisse

46, 224, 230 237

LastenausgleichArmenfürsorge) 148,150

Lebenshaltungskosten 21, 129, 132, 187

— Arbeitslose 107



Lebenshaltungskosten (Fortsetzung)

— Mietpreéise auf der Landschaft 127

— Schweiz 22, 24, 129

— Stadt Zürich 22, 24, 26, 132

— Stadt und Land 198, 206

Liegenschaften

— Handanderung von Liegenschaften 27

— der Gemeinden, Ausgaben für deren

Erstellung und Unterbalt 176

Liegenschaftensteuer 224, 262, 265

Löhne kKaufmänn. Angestellter 155

Miete (Haushaltungsrechnungen) 197,

200, 206

Mietpréise 23, 121, 127, 132

Nahrungsausgaben, Arbéiter, Angestell-

te 196, 206

Nahrungskosten-Index 22, 25

Neubauwohnungen 100, 103

Nutzungsgüter, bürgerliche — Finanzen

172, 174, 180, 182

Passiven, Geméeinden 6, 182

Personalſteuer, Pllichtige 1937, 253

Politische Gemeinden, Finanzen 172,

174, 180, 182

Reinertrag, juristische Personen 234, 252

Rindviebbestand 193521938, 118

ſSaläre kaufm. Angestellter 155

Schulden, Gemeinden 16, 182

Schulen, Ausgaben 174, 186

Schulgemeéeinden, Finanzen 172, 174, 180,

182

Schweinebestand 1935—38, 118

Staatsfinanzen

— Armenfürsorge 146, 186

— Beiträge, insgesamt an Géeméeinden

1268

— Beitrâge an Armenausgaben 148, 150

— 8Steuereinnabmen 236

— Steuergrundlagen 157, 234

— Volksschulwesen 20, 186

Stellensuchende 40, 119  

Sterbefalle 137

Steuern

— Gemeinden

— — Ansätze, Geésamt-, 224, 230, 239

* einzelne Güter 238

Auberordentliche 262

— — Belastung 253

— — Einnabmen s, 17, 183, 236

— — Grundlagen 224

— — Steuerkraft 253

— — Steuerobjekte 252

— — 8Steuerpflichtige 167

— Staat

— — Linnabhmen 236

Steuern und Géebühren (Haushaltungs-

rechnungen) 197, 206

Straben

— Ausgaben der Geéemeinden 4, 176

Subventionen, siehe Beiträge

Teilarbeitslose 120

Todesfalle 137, 139, 141

Trauungen 137

Deberschuldung landwirtschaftlicher Be—

triebe 88

Unternehmungen, produktive, der Ge—

meinden

— deren Reinerträge 6

Unterstützungsausgaben, siebe Armen-

fürsorge

Verbrauch 108, 188

Verkehrsausgaben (Arbeiter, Angestell-

te) 197, 206

Vermögen der Gemeindenſ6, 16, 19, 171,

182, 185

Verschuldung

— Gemeinden 171

— Landvirtschaft 85

Versicherungen, Ausgaben für 197, 206

Viehbestand 118

Volksschulwesen

— Gemeéeindeausgaben 20, 186

— Staatsausgaben 20, 186
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Waldflache 34

Wein

— Absatz 215

— Ernte 36, 215

— Preise 36, 215, 219

Wertschriftenumsätze 40, 220

Winterthur, Bevölkerung 1926-1937

142

— siehe Geéemeinden

Wirte (Weinbezug) 216

Wohnbautatigkeit 97, 221

Wobhnbeéevölkerung 142, 167

— Altersaufbau 144

— nach Gemeindesteuerbelastungsstufen

231
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Wohnungen

— Bestand 106

— Mietpreéise 121

— Mobhnmverbältnisse 1930, 121

— 2Zuwachs 97, 101, 221

Wohnungseinrichtung, Ausgaben für, 197,

206

Zivilgemeinden

— Aufhebung 119

— Finanzen 172, 174, 180, 182

Zuschüsse (Staat an Gemeinden) siehe

Beitrãge

Zwangsverwertungen 28

 


